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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Jüv öen Morrat Seplernbev
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Ver'ian! „Taablutttzaus" Ciruggasso S7.
i,r dr» JwsrgsteUrn dru Stadt,
in den ArrsgadestrUrn der Ktadt nnd Nachbarorte,

und der sämtlichen dentlchen Keichvpo starr Natten.

Großblock und blemerer Klock.
Am „Block" mißfallen einigen Airsdehnung und

Form . Sie wollen ihn behauen , um ein Kunstwerk aus
ihm zu machen. Schon fallen die Worte vom „Groß-
block" und vom „kleineren Block". Es ist das linke
Stück, das eventuell wegfallen soll. Einige unter den
Freisinnigen haben dem Block vorschnell den Rücken ge¬
kehrt. Rechts aber erheben sich andere , die dem ganzen
Freisinn die Tür weisen wollen. Zuerst wurde diese
Forderung von ein paar westfälischen Ratio-
nalliberalen  gestellt , die aber in ihrer Partei ver¬
einzelt zu sein scheinen. Jetzt nimmt (im „Tag ") der
reichsparteiliche Abg. Arendt  das Wort , um die Wir¬
kung des Falles S chü cki n g auf das Schicksal des
Blocks zu prüfen.

Herr Arendt argumentiert ziemlich merkwürdig.
„Ich gestehe ganz offen, daß ich die Einleitung der Dis-
ziplinaruntersuchnng bedaure . Man soll nicht aus
einer Mücke einen Elefanten machen. Ist das aber ge¬
schehen, dann sind diejenigen nicht minder im Unrecht,
welche die Mücke wirklich für einen Elefanten ansehcn.
Und das tun die Freisinnigen ." Geschwindigkeit ist
keine Hexerei ', und so hat Herr Arendt im Nu den Re¬
gierungspräsidenten von Schleswig mit den Freisinni¬
gen vertauscht, die nun den Auseinandcrfall des Blocks
verschuldet haben sollen. Denn diesen Auseinanderfall
befürchtet Herr Arendt nnd das hat ihm die Feder in
die Hand gedrückt. Warum sehen  diese Freisinnigen
auch, was der Regierungspräsident angcrichtet hat?
Könnten sie nicht den K o P f i n d e n S a n d st e cke n ?
Die freisinnigen Parteien — behauptet Herr Arendt —
verkennen überhaupt ihre Rolle _ im Block durchaus.
Man scheint zu glauben , daß die Existenz des Blocks

vom Freisinn abhängt , während umgekehrt die Existenz
des Freisinns vom Block abhängt . Sie gebärden sich
als die Gebenden, wo sie die Enlpfangenden sind."
Empfangen hat der Freisinn das Recht, im Block mit

FemAetorr.
(Nachdruck verboten.)

Ein Vsttrennen.
Amerikanische Novcllette von Thea von Harbou.
„Missus , da ist ein Mann ", wisperte die kleine

Negerin , die zu den Füßen der Farmersfrau gesessen
und deren dreijährigem Töchterchen geholfen hatte
eine stattliche Rinderherde aus Maiskörnern in den
Gcashalmenstall zu treiben.

Frau Waller nnd ihre Schwester Elfte hoben die
Köpfe von den Leinenballen , an denen sie schikitten, und
das Mädchen wurde so weiß wie der Stoff auf ihrenl

ntJ[m Eingang des Corrals lehnte Toby Broker , der
berüchtigste Pferdedieb zwischen dem Mississippi und
den Rocky Mountains , den Hut im Genick, die Hände
zwischen die blaue Bluse und die fuchsrote Schärpe ge¬
schoben, aus der die Griffe des Revolvers und des
Messers schauten. Als er sich entdeckt sah, kam er lang-
smn herangeschlendert.

„Geh' ins Haus , Klara , und nimm das Kind mit"
flüsterte Elfte der Schwester zu. Ohne an Widerspruch
zu denken, hob die junge Mutter ihr Töchterchen auf
den Arm , daß die erschrockene Kleine nur eben noch
Zeit fand , eine Handvoll ihrer goldigen Herde aufzu¬
raffen . Hinter ihr flüchtete die kleine Schwarze ins
Hans nnd schloß schleunigst die Tür.

Elsie halte gelassen ihre Arbeit wieder ausgenommen
und sah auch nicht empor, als Toby Broker dicht vor
ihr stand.

„Glaubt Ihr . daß ich kleine Kinder fresse?" fragte
der Mann mit einem Anflodern , das sein braunes Ge¬
sicht ganz in Glut tauchte.

„Man soll nichts verschwören", erwiderte das Mäd¬
chen gleichgültig.

„Ich weiß -ja , was Ihr von mir denkt", fuhr der
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dabei zu sein, der Majorität anzugehören : das dünkt
Herrn Arendt genug. Der Block als feste Mehrheit
hängt allerdings vom Freisinn ab. Nach Abzug der 42
freisinnigen Stimmen repräsentiert der Block nur noch
die Minderheit  des Reichstags.

Die freisinnigen Stimmen aber haben dasselbe Ge¬
wicht, ob sie sich nun zu den Nationalliberalen und
Konservativen oder zu den Sozialdemokraten und dem
Zentrum gesellen. Der Nachweis, daß der Freisinn im
Block der nur „Empfangende " sei, ist also brüchig.

Von solchen Schiefheiten wimmelt der Artikel.
Wenn Herr Arendt aber gar fragt : „Was in aller Welt
hat der Fall Schücking mit dem Block und mit der
allgemeinen Politik  überhaupt zu tun ?" so
ist die Naivität  doch wohl gespielt. Erstens richtet
sich das Disziplinarverfahren gegen den liberalen , also
Blockgenossen Schücking (niemand , der die Schrift ge¬
lesen hat , ist darüber im Zweifel ) : und zweitens han¬
delt es sich um den „allgemein politischen" Grundsatz
der freien Meinungsäußerung auch für mittelbare
Staatsbeamte.

Herr Arendt wünscht dringend das Verbleiben der
Freisinnigen im Block: aber er weist ihnen darin eine
Stellung an und diktiert ihnen Bedingungen, - die so¬
fort den Block sprengen müßten , wenn Herr Arendt für
die Rechtsparteien im Block und für den Reichskanzler
spräche. Wer noch ein Gefühl für persönliche Würde
hat , wird lieber gehen, als unter solchen Bedingungen
bleiben.

Dagegen berührt es gerade im gegenwärtigen Sta¬
dium der parteipolitischen Auseinandersetzungen ange¬
nehm, wenn die „C ö I n. Zeit  u n g" wieder einem
Jung  liberalen und Freunde der liberalen Eini¬
gung  das Wort gewährt . Der Jungliberale hat aller¬
dings ein Bedenken, dem er jedoch nicht viel Bedeutung
beilegt : Die Linksliberalen hätten bereits eine Frak¬
tionsgemeinschaft , die Nationalliberalen würden also,
wenn sie irgend ein Kartell mit den Linksliberalen ab¬
schlössen, nur „in ein bestehendes Vertragsverhältnis
als weiterer Kontrahent eintreten ". Das ist nicht ein¬
mal richtig : denn die Nationalliberalen würden nicht
i n die linksliberale Fraktionsgemeinschaft eintreten,
sondern m i t dieier einen neuen  Vertrag eingehen.
Sehr treffend sagt der Jungliberale , der liberale Teil
des Blocks sei heute einflußlos dank seiner Zwie¬
spältigkeit.  Recht hat er auch darin , daß dem
Zusammen sch lusse  der liberalen Parteien viel-
fach Persönlichkeiten  im Wege stehen und zwar
nicht parlamentarische , sondern zumeist örtliche Führer.
Überwunden werden müßten diese Hindernisse aus
der Wählerschaft heraus.  Das alles liest sich
als guteBegründung desAntrages , der dem jungliberalen
Vertretertage in Elberfeld vorgelegt werden wird und

Mann fort und setzte sich auf den umgestülpten Melk¬
eimer vor der Tür.

„So ? — Dann wißt Ihr auch, daß Ihr Euch nicht
viel darauf einbilden dürft ."

Toby Broker lachte vor sich hin , aber es klang nicht
sehr heiter.

„Euch muß Eure Haut gewaltig unbequem sein, daß
Ihr sie so zu Markte tragt ", sagte das Mädchen und
bückte sich nach der Schere, die ihren Händen entfallen
war.

„Ich weiß, daß Euer Schwager nach Trussers Farm
geritten ist", erklärte er und betrachtete eifrig seine
Stiefelspitzen . _

„Und da meint Ihr , heute Bequem zu der „Swallow"
zu kommen, die Euch damals durch mich entging ? _ Da
seht" — sie hob 'den Arm und wies nach dem einge-
zäuntcn Stückchen Weideland neben dem Han.se — „da
steht die Stute ! Aber nehmt Euch in acht, die Boys
sind scharf auf Euch, — und heut ' wurde ich mir 's über¬
legen, ob ich den Hund wieder zurückriefe, wie damals,
als Euch seine Zähne schon an der Kehle saßen !"

„Es war eine gewaltige Dummheit , daß er nicht
kräftiger zubiß ", knurrte Toby Broker trübselig.

„Vielleicht hätte Euch das wenigstens vorm Meineid
bewahrt !" stieß Elsie mit blifienden Augen hervor.
„Denn habt Ihr mir damals nicht bei allen Heiligen
geschworen, mit beiden Füßen ans einen neuen Weg zu
springen , ein neuer Mensch zu werden, fleißig und
brav !"

„Geschworen Hab' ich'? Euch wobl". meinte Toby
Broker , ohne sich zu rühren , . aber die anderen . — dre
haben's nicht zugelassen. Die sind schuld — und Ihr
seid's auch!"

„Ich ?" stammelte sie.
„Ja . Vorhin , wie Ihr die Mutter mit dem Kind¬

chen fortschicktet, das war die Art aller ehrlichen
Menschen — dem Spitzbuben gegenüber", sagte der
Mann mit seinem häßlichen Lachen. „Ich . bin von
einem zum anderen gelaufen und Hab' meine Kräfte
ausgebotcn , aber gelacht haben sie, gefluchj! Toby

5«. Jahrgang.

der den Ausgangspunkt für die Betrachtung des Jung-
liberalen bildete : die Nationalliberalen sollten die
Bildung eines gemeinsamen Ausschusses  der
liberalen Fraktionen anregen , der auf ein Zusammen¬
gehen von Fall zu Fall hinwirke . Statt dessen wird am
Schlüsse die -— Zurückziehung dieses Antrages emp¬
fohlen, da aus seiner Annahme der nationalliberalen
Fraktion Schwierigkeiten erwachsen könnten. Bö -
gründet  wird die Schaffung eines liberalen Blocks,
vorgeschlagen  aber das Fortdauern der Isolie¬
rung . Oder ist dieser Schluß als rhetorischer Kunstgriff
gemeint ? Soll Widerspruch erregt und die desto
energischere Forderung der liberalen Einigung provo¬
ziert werden?

Volltische Übersicht.
GxMschof Fischer' und die christlichen

Gemerkpereine.
Der Streitfall zwischen dem Cölncr Erzbischof und

den christlichen Gewerkschaftsführern ist in ein neues
Stadium getreten oder hat vielleicht auch sein Ende ge-
frmden durch eine große Gewerkschaftsversammlung in
Cöln , in der Generalsekretär Steigerwald referierte.
Er behandelte „die internationale christliche Gewerk¬
schaftskonferenz in Zürich und ihre Begleiterscheinun-
gen in Deutschland", d. h. die Fischerschen Äußerungen,
ohne aber den Namen des Erzbischofs zu nennen.
Ooriiter in re , suaviter in modo wurde erklärt , daß
die interkonfessionelle Organisation
der Arbeiter eine Notwendigkeit sei, und die katholi¬
schen Fachabteilungen wurden scharf getadelt , weil sie
sich unter falscher Darstellung der Verhältnisse bemüh¬
ten. ein Machtwort der kirchlichen Behörden zu erwir¬
ken, das auf diesem Gebiete nicht gesprochen werden
könne. In dem gleichen Sinne wurde eine Resolution
angenommen , deren Adressaten jedermann errät.
Vielleicht schickt sich Erzbischof Fischer nunmehr in die
Sachlage , die er doch nicht wird ändern können.

Gilt Arbeiter irbcr die Ailstärtdersrüse.
Einem badischen liberalen Blatte schreibt ein Ar¬

beiter : „Ich bin Arbeiter und in Heidelberg wohnhaft,
bin aber schon fünf Wochen arbeitslos und habe auch
Familie . Da ich hier schon eine große Anzahl Kontore
und den Arbeitsnachweis öfters ausgesucht, aber
nirgends Arbeit gefunden habe, nahm ich mein letztes
Geld und fuhr nach Donaueschingen : ich glaubte ganz
sicher, daß ich keine unnötige Fahrt machen würde . Ich
traf dort zu gleicher Zeit mit noch anderen Arbeitslosen
zufannnen , die von Freibnrg herkamen, um Arbeit zu
suchen. Aber bei sämtlichen Bauunternehmern in

Broker und ehrlich werden ! Toby Broker und ein
braver Mensch! Da Hab' ich noch die Narbe von einem,
der nach mir geschossen hat , als ich mich nur von fern
sehen ließ ! Wie ich gemerkt Hab', daß man vor lauter
Bravsein elendig verhungern kann, und wie inir die
Leute ewig die Vergangenheit vorhielten , mich Lump
und Schuft schimpften, na , da Hab' ich ihnen endlich
den Gefallen getan . Nichtig aufgeatmet haben sie, wie
sie wieder die erste Tollheit von mir hörten ! Jede
Teufelei trauten sie mir zu — nur keine gute Tat . Und
es hätte vielleicht nur solch ein Teilchen Vertrauen ge¬
braucht, das hätte mich hochgezogen aus allem, was Ihr
verachtet an mir . Na , Ihr habt mir ja vorhin gezeigt,
was Ihr denkt und glaubt und mir zntraut . . . ."

Elsie wollte antworten , aber die Stimme versagte
ihr den Dienst . Stumm saßen sich die. beiden gegen¬
über , als ein schriller entsetzter .Schrei int Innern des
Hanfes sie auffahren ließ.

„Elsie, Elsie", schrie die junge Frau und wäre auf
den Stufen der Haustür fast zu Boden gestützt in
wilder Angst. „Sieh doch, was mit dem Kind ist?
Was hat denn das Kind ?"

Elsie flog die kleine Treppe hinauf und in die
Stube . Auf der Binsenmatte am Boden lag das Kind
mit blauem , entstelltem Gesicht, beide Händchen am
Halse würgend , die zarten Glieder zuckend in erstickten
Krämpfen.

Elsie warf sich auf die Knie und hob die kleine
Jammergestalt empor. Das schien die Kleine ein
wenig zu erleichtern , aber nur für ein paar Augen¬
blicke. dann begann das Würgen und Ächzen von neuem.

Die irrenden Augen des jungen Mädchens sielen
auf die Maiskörner , die verstreut auf der Matte lagen.

„Mein Gott , sie hat eins davon verschluckt, sie er¬
stickt daran . . ." stammelte sie entsetzt . und der
nächste Arzt wohnt in Daphne Hill und der Bruder ist
nicht da . . . Herrgott , Toby Broker . . ," Ohne sich
zu besinnen, sprang sie auf . zur Tür hinaus nach dem
Hofe, und bat Toby Broker , mit dem Kinde nach
Daphne Hill znm Arzt zu reiten.
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Donaueschingen war leider keine Arbeit zu bekommen,
weshalb ich wieder nach Haus zog. Bei der ganzen
Aufräumungsarbeit hat nicht ein deutsche  r Arbeiter
Beschäftigung finden können, sondern nur italieni¬
sche Arbeiter . Wenn ich aber die Sammelliste der
Spender für die Brandgeschädigten zur Hand nehme,
finde ich gerade das Gegenteil , und zwar nur deutsche
Spender und nicht einen Italiener . Nun muß ich nrir
selbst sagen : das Geld, das von dem deutschen Volk für
die Heimgesuchten gespendet wird , ist doch nicht für die
Geschädigten als Jubelgeld gedacht, sondern bestimmt,
den Schaden Zu ersetzen, den die Leute erlitten haben,
und im großen Ganzen genommen, soll das ganze Geld
wieder unter das arbeitende Volk kommen. Ich glaube
nicht, daß die Spender das Geld geopfert haben für
italienische Arbeitskräfte . Auf die Überhäufung der
deutschen Arbeitsplätze mit Italienern ist in diesem
Jahr zum große:: Teil der Arbeitsmangel für deutsche
Arbeiter zurückzuführen, und mancher Arbeiter geht
chmher und muß zusehen, wie das von dem Deutschen
saufgeopferte Geld nach Italien fließt . Ist das auch
pecht?" Das ist eine süddeutsche Stimme , und zwar
.eine solche von unten , d. h. die Stimme eines Arbeiters,
also eines betroffenen . Sollte der Arbeiter nicht, auch
über den besonderen Donaueschinger Fall hinaus , recht
haben und die preußische Regierung,  die jetzt
die Beschäftigung ausländischer Arbeiter sehr erleich¬
tert,  unrecht ? Die badische Regierung steht auf dem
ider preußischen gerade entgegengesetzten Standpunkte:
sie empfiehlt die Benutzung deutscher Arbeiter , solange
solche sich anbieten , und hat den ihr unterstellten Be¬
ihörden Weisung in diesem Sinne gegeben. Es kann
jsich daher in Donaueschingen wohl nur um private
Mternehmer handeln.

Girre KcrdrrrettsKvrse?
iy. Lissabon,  3 . September.

Die scharfen Angriffe gegen die königliche Familie
Und das Ministerium setzen sich fort und scheinen im
Schoße deS letzteren zu Rücktrittsgedanken Anlaß zu
geben. Allerdings bestehen, wie es bei einem Konzen-
trationskabinett ja kaum anders sein kann, auch sachliche
Meinungsverschiedenheiten , z. B . zwischen dem Finanz-
Nnd dem Marineminister über die Gesetzesvorlagen zu
den Zöllen , zur Zuckersteuer und über Kolonialfragen.
Beide Minister wollen , wie man sich erzählt , demissio¬
nieren , und nur mit Mühe gelang es Amarel , sic soweit
umzustimmen , daß sie wenigstens bis zur Schließung der
Eortes im Amte bleiben. Dann allerdings ist eine noch
einschneidendere Umbildung des Kabinetts zu erwarten,
Üei der mindestens drei Portefeuilles die Inhaber
wechseln werden,' wie man munkelt, sollen je ein
Regeneraöorc , ein Progressist und ein persönlicher Partei¬
gänger Amarels in das Kabinett eintreten . Dieses neue
Kabinett braucht allerdings erst zum Wiederzusammcn-
tritt der Cortes im Januar gebildet zu werden — und
bis dahin kann sich noch vieles ändern.

Deutsches Reich.
* Hofi und Personal -Nachrichten. Der Kronprinz

[trifft am 18. September zu einem Besuche des Fürsten
Dolms -Baruth in Klitschdorf ein, um in dessen Forsten
KU jagen.

* Der Beginn der Reichstagssitzungen. Der Reichs¬
tag wird am 2. November seine Plenarsitzungen wieder
stufnehmen.

* Ei« Schreiben des Reichskanzlers . Die Vorsitzen¬
den des „Christlichen Gewerkvererns der
Heimarbeiterinnen"  hatten dem Reichskanzler
die letzten Nummern der „Heimarbeiterin " mit einem
Anschreiben zugeschickt, in dem sie den verschiedenen

„Elsie, Elsie, was tust du, was tust du !" jammerte
die Schwester und wollte ihr das Kind entreißen . Aber
Elsies Hand drängte sie zurück, ihre weit offenen, flam¬
menden Augen hingen an Toby Brokers erblaßtem Ge¬
sicht.

„Das Liebste, das Teuerste , was wir haben, ver¬
trau ' ich Euch an und glaube , daß ich recht daran tue,
daß Ihr das Kind uns gesund wiederbringen werdet,
und wenn's Euer eigenes Leben gelte, — so vertrau'
ich Euch!"

Toby Broker war mit drei Sätzen über den Hof
hinüber , krachend flog die Tür des Corrals zurück, das
Pferd war frei , ein Schwung , und der Mann saß auf
seinem Rücken. Da stand Elfte auch schon neben ihm
find reichte ihm das stöhnende Kind hinauf.
1 Toby Broker riß es an sich, stieß dem Pferd die
Fersen in die Weichen, — ein gellender Pfiff und
^Swallow " stob davon wie der Satan.

Er hörte noch hinter sich das Jammern der ent¬
setzten Mutter und Elsies warme , tröstende Stimnle,
dann nichts mehr , als den Hufschlag des Pferdes und
jdas gequälte Atemholen des Kindes an seiner Brust.
' Toby Broker hatte noch nie in seinem Leben ein
Kind auf den Armen gehabt. Sorgsam bemüht, bei
dem langgestreckten Galoppieren des Pferdes dem
armen Kinde jeden Stoß zu -ersparen , hatte er nur auf
den Weg vor sich acht, aus die Richtung , die er nehmen
wußte , und bemerkte dabei nicht, wie seitwärts von
ihm, am Kamm einer Bodenwelle, zwei Reiter aui-
tauchten. Desto schärfer spähte besonders der eine nach
dem scheinbar Flüchtigen , dessen rote Schärpe herüber¬
leuchtete, der iiictt auf den Hals des Pferdes gebeugt,
das Land vor sich mit den Augen aufsaugen zu wollen
schien.

„Alle tausend Teufel !' brach der Mann da oben
plötzlich aus , „wenn das nicht Toby Broker auf rneiner
„Swallow " ist, will ich nicht länger Franz Wallner
heißen ! Wart ', Halunke , — Trusser , ihm nach!"

Toby B . oker merkte seine Feinde erst, als ihm eine
Kugel dicht am Kopfe vorbeipfiff . Mit einem Fluch
sab ec sich in: Weiterjagen um und hob abwehrend den
rechten Arm. Ein zweiter Schuß war die Antwort.

Wünschen der Heimarbeiterinnen Ausdruck gaben und
die Hoffnung aussprachen, daß Deutschland sich in der
Fürsorge auf diesem Gebiete nicht von England den
Rang ablaufen lasse:: werde. Fürst Bülow schickte etn
vier Seiten  langes Antwortschreiben.  Es
heißt darin : „Im übrigen seien Sie versichert, daß tcy
nach wie vor fortgesetzt bereit bin , zur Abstellung der
Schäden, die sich in Deutschland infolge der Heimarbeit
zeigen, alle angängigen Maßnahmen der: gesetzgebenden
Faktoren des Reiches vorzuschlagen. Es wird jedoch ge¬
boten sein, auf diesem Gebiete der Sozialpolitik vor¬
sichtig vorzugehen, schon um nicht die Heimarbeit , auch
selbst da, wo sie volkswirtschaftlich gerechtfertigt erscheint,
zum Schaden der in ihr Beschäftigten lahm zu legen."

* Zur Maßregelung des Lehrers Gläsmer , der ökc
bekannte, zwar monarchische, aber auch freimütige Gc-
burtstagsrede im Kriegerverein zu Josefowo (Kreis
Mogiluo ) gehalten hat , erfährt der „Hann . Kurier " jetzt
aus zuverlässiger Quelle , daß die Rede mit Zustim¬
mung Gläsmers durch einen Kollegen in die politische
Presse lanciert worden ist. Dadurch erfuhr die Regie¬
rung zu Bromberg von der Angelegenheit . Sie fvrderre
das Manuskript ein und sandte darauf den Schulrat Bock
und den Kreisschulinspektor Lösche-Mogilno zur Ver¬
nehmung nach Josefowo . Dem Lehrer Gläsmer wurde
noch eine Frist von drei Wochen gegeben, binnen welcher
Zeit er sich zu einem Widerruf in dem betreffenden poli¬
tischen Blatte entschließen sollte. Dazu konnte sich
Gläsmer als Mann von Charakter nicht entschließen,
obwohl ihm in diesem Falle mildere Auffassung zugesagt
war . Daraus erfolgte seine Entlassung . Augenblicklich
soll Gläsmer bei einer Versicherungsgesellschaft in
Magdeburg beschäftigt sein.

$ Der Landrat als Kreisblattredakteu «. Aus
Westerburg,  9 . September , wird uns geschrieben:
Vor einiger Zeit ging durch verschiedene nassauische
Zeitungen die Nachricht, daß sich die freie Lehrer¬
spie  l v e r e i n : g n n g zu Westerburg a u f g e l ö st
habe, und zwar insonderheit deswegen , weil von anderer
Seite der Spielplatz , den die Vereinigung benutzt hätte,
weggepachtet wurde . Daraufhin erschien im „Wcstcr-
burger Kreisblatt " eine Notiz , welche obige Nachricht
als „wahrheitswidrig " bczeichnete. Als daraufhin der
Vorsitzende der -Spielvereinigung eine Berichtigung Der
Notiz verlangte , wurde ihm mitgeteilt , der Urheber der
Notiz fei der Landrat , und der habe den Abdruck der
Berichtigung verboten . Ans eine nochmalige Auf¬
forderung an die Redaktion unter Bezugnahme auf
8 11 des Preßgesetzes, die Berichtigung aufzunchmen,
wurde die Antwort , dann müsse erst eine andere Be¬
richtigung eingesandt werden . Man sieht aus diesem
Fall , wie recht der Bürgermeister Schücking hat, wo er in
seiner vielgenannten Schrift über den preußischen Land¬
rat als Kreisblattreöakteur berichtet. Die Leute, welche
dabei den Prellbock spielen müssen, sind nur zu bedauern.

* Eine „Nase". Professor Merkle in Würzburg soll
nach dem bekannten Prozeß in München, so meldet die
„Münch. Ztg.", ein Schreiben des Kultusministerrnms
erhalten haben, daß er sich in Zukunft bei seinen Vor¬
lesungen aller sarkastischen Bemerkungen  zu
enthalten und o r d n u n g.s g e m ä ß Kirchengc-
schichte  zu lehren habe.

* Eine Studienfahrt der Vorsitzenden der rheinischen
Jugendgerichtshöfe . Die Vorsitzenden der Jugendge-
richtshöfe fast aller größeren rheinischen Städte haben
den Auftrag erhalten , nach Frankfurt zu reisen, nur sich
mit den Einrichtungen des Frankfurter Jugendgerichts¬
hofes eingehend vertraut zu machen. Bekanntlich war
Frankfurt die erste Stadt , die die Jugendgerichtshöfe
einführte.

Rechtspxcchrurg mrd UsrrVaMmg.
Aus der Reichspostverwaltu »«;. In der Zeit vom

21. bis 27. September werden in Ofen-Pest Beratungen

von Telegraphentechnikern stattfinden über tcchniscye
Angelegenheiten des Telegraphen - und Fernsprechwesens
unter Vorsitz des Leiters der technischen Abteilung der
ungarischen Generaldirektion der Posten und Tele¬
graphen KolossvLry. — Die charakterisierten Sekre¬
täre,  die bis einschließlich1. Februar 1907 die Sekretär-
prüfung bestanden haben oder denen anderweit ein ent¬
sprechendes Rangalter beigelegt worden ist, werden dem
Vernehmen nach zum 1. Oktober 1908 in etatsmäßige
Sekretärstellen einrücken.

•fjcear und Flotte.
□ Schimmels Ende. Zum erstenmale wohl in der

Geschichte der Kaiserparaden sind die berittenen Truppen¬
teile am 27. August in Metz und am 29. August in Straß¬
burg i. E. ohne  einen Schimmel  irr der Front , ö. y.
unter den Dienstpferden , ausgerückt. Nur einzelne
Offiziere sind auf Schimmeln berlttcu gewesen, und zwei
Pankenpferde — der 13. Husaren und 9. Dragoner —.
waren Schecken mit beabsichtigt auffälliger Zeichnung.
Wenn in Ost- und Westpreuße« und in Posen immer
noch vereinzelt schnittige, leichte Schimmel von den Re-
monte-Kommissionen angekauft werden , so sind sie meist
für die 1. L e i b h u s a r e n oder die wenigen Tromperer-
korps bestimmt, die aus Tradition Schimmel reiten . Jur
15. und 16. Korps , an der stets kriegsbereiten
Grenze , hat aber der Schimmel keine Statt mehr. Auch
in Frankreich sucht man die weiße und graue Pferse-
farbe im Heere nach Möglichkeit verschwinden zu kaffen.
So ist im Großen Zuchtpreis von Frankreich , der ftaar-
lrcherseits mit 49 000 M. dotiert ist und dessen Sieger
von der Gestütsverwaltung gewöhnlich als Landbeschäler
angekauft/wird , die Nennung von Schimmeln neuerdings

.ausgeschlossen.
** Zum Wechsel irr der militärisch-diplomatisch««

Vertretung in Petersburg . Die vor einiger Zeit voraus¬
gesagte Abberufung des Generalleutnants von Jacotzk,
Preußischen Milrtärbevollmächtigten am Kaiserlich
Russischen Hofe, „attachiert der Person des Zaren «ns
dem zarischen Hauptquartier zugeteilt ", ist, wie schon
gemeldet, jetzt erfolgt . Zu seinem Nachfolger ist den
diensttuende Flügeladjutaut des Kaisers , Oberst von
Lauen  st ein  bestimmt , der schon früher in St.
Petersburg kommandiert war und auch au dem Kriege
in Ostasien auf russischer Seite als Militärattache teil-
genommen hat. Oberst von Lauenstein wurde unlängst
nobilitiert . Er ist Feldartillerist und hat schon fe {f
längerer Zeit den Rang eines Brigade -Kommandeurs.
— Irgend welche politische oder dienstliche Gründe sind
nicht die Veranlassung dieses Wechsels, der schon
einiger Zeit aus Anciennitätsrücksichten beschlossen ge¬
wesen ist.

* Der Landrat von Uslar trifft am 14. d. M. auZ
Südwestafrika , wo er über 2 Jahre für die Wasserver¬
sorgung mit der „Wünschelrute" gearbeitet hat, in
bürg ein. Nach persönlicher Meldung beim Kaiser uns
den Behörden wird Herr von Uslar nach Eckernförde
zurückkehren.

Eine neue Versuchsanstalt des Neichsmarrncamts
soll in Berlin errichtet werden . Es handelt sich um ein
großes marinetechnisches Institut , in dem alle dg^
Schiffsschleppwesen betreffenden Versuche in beöeuren --
dcm Umfange ausgeführt werden können. Als Bauplan
ist ein Gelände in Aussicht genommen, das p^n
Marienfeld , Lichtenrade und Birkholz begrenzt wird.

Eine neue englische„Fürchtenichts". In Devonport
England , wird am Samstag , den 7. November, q .4
se ch stc Schlachtschiff des Dreadnought -Typs vom Stape;
laufen . Der Kiel dieser neuen Schlachtmaschine der
britischen Marine , die auf den Namen „Collingwootz"
getauft wird , ist am 3. Februar gelegt worden, tkr-
sprünglich sollte der Stapellauf schon in diesem Mon ^r
stattfinden . Gewisse Einbauten und Konstruktions^

Das Kind war sein einziger Gedanke. Mit seinem
ganzen Körper suchte er 's zu decke«. Eine Angst, wie
er sie nie gekannt, trieb ihm den Schweiß aus den
Poren . Dazu wurde das Atmen des Kindes immer
röchelnder, und schon verlor das Pferd unter ihm den
gleichmäßig wiegenden Gang , es pustete und schnarchte.

Wieder ein scharfer Knall , die blaue Leinenbluse
Toby Brokertz bekam eiue>: dunklen , feuchten Fleck, der
langsam größer ward . Um Schmerz zu fühlen , war er
viel zu aufgeregt . „Wenn er nur das Pferd nicht trifft ",
sagte er vor sich hin . Ein rascher Blick über die Schul¬
ter belehrte ihn, daß seine Verfolger sich bemühten , ihn
in die Mitte zu bekommen. Mit grellem Pfiff trieb er
das Pferd zu größerer Eile an.

Trusser hatte ihn seitlich fast erreicht, er hob ab¬
wechselnd die Hand.

„Schieß nicht, Waller , schieß nicht!" schrie er dem
Freunde zu, „er hat dein Kind auf dem Arm !"

Toby Broker preßte knirschend die Zähne aufein¬
ander : er hatte den Ruf gehört , aber nicht verstanden.
Vor seinen Augen wogte blutigroter Nebel auf und ab.
Endlich, endlich die ersten Häuser von Daphne Hill!
Auf der Straße , die sich mit tiefen Räderspuren in die
Steppe ausbreitete , drehten die Leute alle ihre Köpfe
nach den: blutenden Reiter mit den: Kind auf dem Arm
und nach seinen Verfolgern , von denen der eine wie ein
Wahnsinniger immer schrie: „Haltet ihn auf ! Haltet
ihn auf ! Er hat das Kind geraubt !"

Wirklich sprang einer der verwegensten Burschen
Toby Broker in den Weg und griff nach dem Halfter
des Pferdes , aber er bekam einen Fausthieb auf die
Nase, daß er drei Schritte zurückflog. „Tölpel , Ivo
wohnt der Doktor ?"

Eine Frau wies mit der Hand nach den: kleinen
Haus des Arztes , Toby Broker sprang zu Boden, ließ
das Pferd laufen und turkelte wie ein Betrunkener
über die Schwelle. Von dem Lärm alarmiert , kam ihn:
der junge Arzt entgegen und fing gerade noch zur
rechten Zeit das Kind auf, hessci: Kleidchen rote Flecken
zeigte.

„Es hat was verschluckt", berichtete Toby Broker
und lehnte sich keuchend gegen die Wand . „Aber es
muß gesund werden, hört Ihr ?" fügte er drohend hin¬

zu. Die ruhige Antwort des Arztes hörte er nicht
mehr , besinnungslos fiel er zu Boden. — —

Als er die Äugen wieder öffnete, lag er mit schwer,
zenden Gliedern auf sorglich geordneten Kissen
Decken, in einem freundlichen, sonnendurchfluteten
Raum , und vor ihm auf den weißen Dielen spielte dsg
kleine Trude mit einem hölzernen Pferdchen.

„Gott sei Dank !" sagte Toby Broker laut , und e§
klang sehr inbrünstig aus einem Munde , der den
Namen des Herrn bisher nur „unnützlich" geführj-
hatte.

„Toby", sagte jemand neben ihm und eine Hanh
legte sich auf seine heiße Stirn . Er sah auf.

„Wo bin ich denn eigentlich?" fragte er mit eino n̂
unsicheren Blick in das schöne Gesicht, das sich über sh .̂
neigte.

„Zu Hause bist du", sagte Elsie schlicht.
Er schüttelte den Kopf.
„Wir haben dich zu uns geholt, sobald der Arzt ca

erlaubte ", fuhr sie fort , das Kissen,. auf dem sein Korn
lag , zärtlich glättend . „Und nun lassen wir dich nil
mehr fort . Oder kannst du Franz nie vergessen, dotz
er dich fast erschossen hat ?" ^

Er hätte mich getrost noch ein paarmal treffen
dürfen damit ich das erleben konnte", versicherte Totzn
Broker . „Aber bleiben kann ich nicht. Nun erst recht
n.icht. Eines Tages würde es euch doch leid, u :>h
darauf will ich nicht warten ."

„Darauf müßtest du in alle Ewigkeit warten"
lächelte Elsie zuversichtlich.

Er schüttelte schwer atmend den Kopf.
„Ihr seid ein merkwürdig gescheites Mädchen, abev

das versteht Ihr nicht!"
„Doch, gerade ich."
„Ich glaub 's nicht!"
Uber Elsies Gesicht ging ein tiefes , schönes Not. Sie

legte die Hände sacht um seinen Kopf, neigte sich
ihm und küßte ihn ans den Mund.

„Glaubst du's nun ?" fragte sie mit zitternden
Lippen.

Er blieb ihr die Antwort lange schuldig.
„Was du willst, Elsie", sagte ec dann. ..was fci,

willst !"
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ctnzelheiten können jedoch anscheinend billiger unü
schneller gemacht werben, während das Schiss noch in der
Helling liegt. Die fünfte Dreadnought , die „St . Vincent ",
wird schon am 10. d. M. in Portsmouth vom Stapel
laufen.

Deutschs Koloirren.
Mp. Siidivestafrikanrsche Monopole ? Der Referent

tot Reichskolonialamtfür Südwestafrika, Gehcimrar
Golinelli , ist, wie wir hören, mit einer genauen Errech¬
nung der ungefähren Erträgnisse der drei Monopole,
für Alkohol, Streichhölzer und Tabak, beschäftigt ge¬
wesen, durch die Staatssekretär Dernburg die Finanzen
des Schutzgebietes zu konsolidieren beabsichtigt. Da
bei der Schaffung solcher Monopole , Lank noch fehlender
südwestafrikanischer Industrien , mit Abfindungen nicht
gerechnet zu werden braucht, so dürfte der Voranschlag,
der dem heimkehrenden Chef demnächst vorliegen wird,
kein ungünstiges Bild ergeben. Um so mehr sollte das
der Fall fein, da durch die Vergebung von Trafiken an
alte Soldaten und Beamte angeblich bedeutende Erspar¬
nisse im Peusionsfouds gemacht werden können.
'■ - .rrrinn —mm— .  —

Schirre»?.
Das eidgenössische statistische Amt hat an Hand der

Volksz-ählungsergebnisse der letzten 80 Jahre die Zahl
der in der Schweiz wohnenden Ausländer  berechnet.
Die Zahl der niedergelassenen Fremden betrug 1900:
388000, 1880: 211000, 1860: 114 000, 1880: 71 000. Während
int Jahre 1850 jeder dreißigste Einwohner ein Ausländer
war , zählt heute jeder siebente bis achte zu einer fremden
Nation.

Aaparr.
p . Der Kaiser von Japan,  der nur bei ganz

außergewöhnlichen Anlässen seine Residenz verläßt und
offiziell Seereisen überhaupt noch nicht unternommen
hat , beabsichtigt eine Reise nach Port Arthur  zu
machen, um sich von dem Stande der Festungsarbekten,
üie seit dem russisch-japanischen Kriege ausgeführt wur¬
den, zu überzeugen . Die Befestigungen Port Arthurs
sollen tatsächlich derartige sein, daß es nach menschlichem
Ermessen undenkbar ist, der Festung je durch Waffen¬
gewalt Herr zu werden . Außerdem sollen ungeheure
unterirdische Magazine angelegt sein, in denen Munition
und Proviant , für eine jahrelange Belagerung aus¬
reichend, eingelagert werden kann.

Aus Stadt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  0 . September.
Die Woche.

Dwm ZeitUngsleser werden in der letzten Zeit die
zahlreichen Nachrichten über A r b e i t e r e n t l a s s u n -
gen mangels genügender Beschäftigung ausgefallen
sein. Einzelne Betriebe haben auch zu einer Redu¬
zierung der Arbeitslöhne gegriffen, und das waren
teilweise gerade diejenigen Getriebe , die beim Einsetzen
Ler Tcucrungsverhältnisse ihren Leuten zuerst eine
Lohnerhöhung zübilligten . Die Zeit muß also sehr
schlecht sein, wenn man Arbeiter ans die Straße setzt,
wo der Winter vor der Tür steht, und wenn man die
Löhne kürzt, obwohl die Nahrungsmittel inzwischen
durchaus nicht billiger , teilweise sogar teurer geworden
sind. Der Zeitungsleser aber hat noch Schlimmeres
gelesen. Der Arbeitslosigkeit folgt der Hunger unmittel¬
bar auf dem Fuße ; die Leute, die von der Hand zum

Die Treptom̂ KIrrmvurle unü das große
Archenhold jche Fernrohr?)

In die unendlichen Tiefen des Weltalls zu dringen,
die ewigen Wunder der Sternenweli zu schauen und zu
ergründen , ist das sehnlichste Verlangen jedes Menschen,
den der gestirnte Himmel nüt erhabener Scheu erfüllt.
Längst haben weise Männer die Urgesetze der Wände-
rung der Himmelskörper ergründet , und die Arme der
Wissenschaft, die Fernrohre , haben Millionen Meilen
entfernte Gestirne vor das schwache Auge des Menschen

^ ^Schon mißt man heute die Höhen trnd Tiefen auf
unseren Nachbarplaneten , man verfolgt Vorgänge auf
dem Feuermeere der Sonnenatmosphäre , man bannt
den Lichtslecken eines Sternes , dessen Licht zur Zeit
der Landung Hudsons in Amerika von ihm ausge-
gangen und heute erst bei uns anlangt , auf die Platte,
aber der Mensch ist nicht zufrieden er will noch tiefer
in die Unendlichkeit steigen, er will noch mehr erforschen,
er braucht noch bessere Instrumente . Schon glaubte
man die Grenzen des Erreichungsmöglichen erreicht zu
haben, soweit die riesigen Fernrohre in Betracht kom¬
men, welche uns die Gestirne in einer 4600maligen Ver¬
größerung vor das Auge führten.

Da kam nun ein deutscher Astronom, Dr . Friedrich
S . Archenhold, der Direktor der Sternwarte in
Treptow bei Berlin , auf den Gedanken, durch das Auf-
geben der üblichen, über dem Refraktor angebrachten
Kuppel den Ban eines Fernrohres von größerer
Brennweite als je ein anderes hatte , zu ermöglichen.
Er faßte die Idee , die Schutzkuppel, den Dom, welcher
durch einen komplizierten Mechanismus mit dem Fern¬
rohre bewegt werden muß , durch eine einfache Hülle um
das Fernrohre zu ersetzen. „

Man glaubte nicht an die praktische Durchführbar¬
keit der Idee , man bekämpfte sie, man machte ihm
Schwierigkeiten , aber Dr . Archenhold ging mit zäher
Ausdauer ans Werk und es gelang ihn:, die nötigen

*)  Dieser Artikel dürfte in Anbetracht des morgften
Kurchaus-VortrageS des Herrn Direktors Dr. Archenhold jetzt
belorbercs .Interesse erregen,
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Mund leben und nicht in der glücklichen Lage sind, I
Spargelder ansammeln zu können, befinden sich sofort
in der trostlosesten Lage, wenn die einzige Quelle
versiegt, die sie mit dem versorgte, was auch der Ärmste
unbedingt haben mutz: mit Brot . Und wer hungert,
der kommt ins Schwanken, er verliert den sittlichen
Halt und zuletzt auch die Hoffnung . Dann vergreift er
sich entweder an andern oder an sich selbst. Man wundere
sich nicht, wenn ein Vater , ber seine Kinder hungern
sieht, den Boden der gesetzlichen Ordnung verläßt . Und
man werfe keinen Stein auf die unglückliche Mutter , die
angesichts ihrer bleichwangigen, nicht durch ihre Schuld
Not leidenden Kleinen sich zu Handlungen hinreitzen
läßt , die das Herz mit Entsetzen erfüllen!

Es ist eine Zeitz in der Großes geschaffen wird,
eine Zeit , die den menschlichen Geist auf einer Höhe
zeigt, die er zuvor niemals erklommen hat . Wir schauen
mit hellen, von der Wissenschaft geschärften Blicken in
die Welt : die Erde hat für uns keine Wunder mehr
und auch der Himmel hat uns eine große Anzahl seiner
Geheimnisse enthüllt . Wir haben uns Kräfte untertan
gemacht, deren Dasein unsere Vorfahren nicht einmal
ahnten ; wir haben unter Verwendung von Dampf und
Elektrizität stumme Sklaven geschaffen, Lie uns die
gröbste, aber auch öle subtilste Arbeit abnehmen und
für uns arbeiten Tag und Nacht; wir haben die Erde
fruchtbarer gemacht und die Menge der Genüsse ins
Unermeßliche vermehrt ; wir Haben auch gelernt , die Seele
zu analysieren , und aus Grund der dadurch gewonnenen
Erkenntnis des inneren Menschen bemühen wir uns
soweit ganz redlich, ihm in allen Lagen Gerechtigkeit
widerfahren zu lassen; wir werden , wenn nicht alles
täuscht, ber Eroberung der Erbe und des Meeres noch
die Eroberung des Luftreiches  zufügen ; wir
Herrschen dann auf , in und über der Erde , die das auf
ihr wohnende Geschlecht durch die Unendlichkeit trägt,
das trotz seiner großen Klußheit nicht weiß, woher und
wohin. Aber daß es vorwärts und aufwärts geht, nicht
wahr , davon sind wir alle überzeugt?

Und trotzdem die Not!  Die stummen Sklaven,
die Maschinen, arbeiten und arbeiten , die Erde ist frucht¬
bar , sie will alle sättigen utrd könnte es, wenn sich
zwischen ihre Liebe und den Menschen nicht Mächte
stellten, die Feinde sind der Erde und des Menschen.
Es ist kein Mangel , und doch hungern Menschen; es ist
keine Not, und doch leiden Tausende not , und die zumeist,
die ihren Arm der Arbeit leihen , die nicht unmittelbar
zur Erhaltung des Lebens notwendig ist. Und so werden
wir in unserer Freude über die Erfolge des sieghaften
Geistes, über die Errungenschaften der Technik und die
glückliche Lösung schwieriger und allerschwierigstcr wissen¬
schaftlicher Fragen immer wieder daran erinnert , daß
für uns auch heute noch die wichtigste Frage die Magen-
srage ist; daß wohl tausend Dinge schön, angenehm und
nützlich sind, aber keins von allen gleichkommt nnserm
täglichen Brot , dem unentbehrlichen , daß wir wohl
Herrscher der Erde, aber zugleich auch von ihr Be¬
herrschte sind. __ _ -ch.

„The Wiesbaden Weekly Review",
eine neue Wiesbadener englische

Woch ensch rist.
Wie unsere Laser aus dem Anzeigenteil ersehen, er¬

scheint ab Freitag , den 18. September d. I ., in unserem
Verlag die erste Nummer einer in englischer Sprache ge¬
schriebenen und gedruckten Wochenschrift unter dem
Titel „The Wiesbaden Weekly  R ev i e w", und
zwar an diesem Tage in einer Auflage von 40 000
Exemplaren . Der Zweck dieses vornehm «usgcstattcten
Wochenblattes ist, den unter uns weilenden Engländern
und Amerikanern , die nicht genügend mit der deutschen
Sprache vertraut sind, die Tagesereignisse unseres Vater¬
landes , sowie wichtige Begebenheiten im Ausland,

speziell aber lokale Angelegenheiten Wiesbadens in
ihrer Heimaftprache faßlich und unparteiisch zu ver¬
mitteln , und zwar in einer Darstellungsform , die weder
deutsches Selbstgefühl noch die Hochachtung vor dem
Deutschtum irgendwie schmälern wird . Das Blatt wirb
es sich besoitders zur Aufgabe tnachen, unsere englischen
und amerikanischen Einwohner und Besucher auf die
mannigfachen Vorteile , die unsere schöne Stadt und
deren Umgebung bieten , Hinzuwe'isen, und nicht ver¬
säumen, auch von Zeit zu Zeit anziehende Beschreibungen
von größeren hiesigen Geschäftshäusern zu bringen , um
so den Fremden den Verkehr mit diesen zu erleichtern.
Neben den Berichten über politische und soziale Ereig¬
nisse werden hervorragende Erscheinungen der englischen
Literatur n . a. m. besprochen werden, und ein „Brief¬
lasten" wird den Lesern einen Gedankenaustansch über
private oder öffentliche Angelegenheiten ermöglichen.
„The Wiesbaden Weekly Review" wird ferner spannende
Erzählungen , originelle Skizzen und Gedichte bringen.
Sie wird sich auch noch besonders dazu eignen, denjeni¬
gen Deutschen, die sich mit dem Studium der englischen
Sprache beschäftigen, als belehrender und interessanter!
Übnngsstoff zu dienen , so Latz wir überzeugt sein dürfen,
auch unter den deutschen Einwohnern Wiesbadens und
benachbarter Städte einen zahlreichen Leserkreis zu fin¬
den. Für die Redaktion der „Wiesbaden Weekly Revien/
haben wir eine journalistisch bewährte Kraft in Herrn
Hermann Röpe,  dem früheren langjährigen Redakteur
des „Buenos Aires Standard ", gewonnen , welcher vier¬
zig Jahre lang bei der englischen Presse des Auslandes
tätig war . Mehrere literarisch gebildete Fachleute sichren
ihm zur Seite . — „The Wiesbaden Weekly Review" wirb
ein ausgezeichnetes Anzeigen -Organ sein für diejenigen
Geschäfte, die sich einer Kundschaft unter den hier am
Platze vorübergehend anwesenden oder als ständige
Einwohner weilenden Engländern und Amerika¬
nern erfreuen , oder die eine solche K-undschast
heranziehen wollen. Sämtliche aüfgegebenen An¬
zeigen werden geschmackvoll zusammengestellt und von
uns kostenfrei ins Englische übersetzt, und zwar mit
allen Eigenheiten in bezug auf englische Stilistik und
Form , so, wie sie Engländer und Amerikaner in guten
Zeitungen ihrer Heimatländer zu finden gewohnt sind.
Der Anzeigenpreis beträgt 30 Pf . pro Zeile ; bei größeren
Inseraten und Jahresabschlüssen entsprechender Rabatt.
Der Avonnemcntspreis beträgt 2 M . pro Vierteljahr
frei ins Haus . Die Einzelnummer kostet 20 Pf . und ist
im Verlag , Langgasse 27, in den fünf Zweigstellen des
„Wiesbadener Tagblatts ", sowie in sämtlichen Buch¬
handlungen und Zeitungskiosken zu haben. In den
Lesezimmern bekannter Kurorte wird „The Wiesbaden
Weekly Review " sofort nach jeweiligem Erscheinen auf¬
gelegt. Wir bitten Höflichst um Unterstützung unseres
neuen Unternehmens und ersuchen alle Anfragen und
Zuschriften an den Verlag , L. SchellenbergiFe Hofbnch,
druckcretz Wiesbaden , Langgasse 27, zu richftn.

— Won der diesjährigen Ernte . Wer es bei der
jetzigen unbeständigen Witterung trotzdem wagt, einen
Ausflug auf das lLand zu unternehmen , der bekommt
eine Ahnung davon, was für einen Schaden der sortwäh-
reude Regen Hervorruft . So sahen wir z. B . in der'
Gegend von Wehen, Wingsbach usw-, daß der schon lange
gemähte Hafer ganz schwarz geworden war und eher
allem anderen als Getreide noch ähnlich sah. Bei deyr
schönen Wetter am Se -dantag machten sich dann die
Landleute daran und wendeten ihn um, nur damit er
durch das an demselben Nachmittag über die Gegend
hinziehende schwere Gewitter auch auf der anderen Seite
naß würde . Der Klee ist in der Zwischenzeit so hoch
gewachsen, daß man mitunter von der Frucht fast gar
nichts mehr sieht. Weiter nach Schwalbach zu steht noch
der Hafer und waren die Leute mit dem Abmähen be-!

Mittel für sein Fernrohr aufzutreiben , das 21 Meter
lang werden sollte. Das bisher längste, das der Aerkes-
Sternwarte , ist 18, und das der Lick-Sternwarte 16
Meter lang . Er hat sein Ziel erreicht. Heute besitzt
die Sternwarte in Treptow das längste Fernrohr der
Welt , das bei der größten Brennweite die schärfsten
deutlichsten Bilder gibt , und das sich dank der Aus¬
führung der Idee des Erfinders verschiedener Vorzüge
erfreut , die noch kein anderes erreicht hat.

' Dr . Archenholds Erfindung wird für künftig zu
bauende Riesen-Teleskope maßgebend sein.

Die A b s cha f f u n g d e s K u p P e I b a u e s ist ein
ebenso genialer als einfacher Gedanke. Jeder andere
Astronom hätte dasselbe Observatoriuin bauen können,
wenn er daran gedacht hätte . Es ist nichts an der Er¬
findung patentiert , denn Dr . Archenhold hat sie im
Interesse der Wissenschaft auSgeführt und rft glucklrcy,
dieser damit einen Dienst erwiesen zu haben. Dre Ab-
schaffung der Kuppel gestattet künftig eine weitere Wer-
längerung des Teleskops. Dabei fällt schwer in Be¬
tracht, daß die Kosten bedeutend geringer sind. Das
Observatorium in Treptow hätte nämlich nach der alten
Methode gebaut 4 Millionen Mark gekostet, während es
nach dem Plane Dr . Archenholds nur 250 000 Mark
kostete, also 16mal weniger!

Die Linse des Fernrohres der Treptower Stern¬
warte hat einen Durchmesser von 70 Zentimeter , die
des PerkeS-Observatorium -Refraktors einen solchen
von 104 Zentimeter und die des Teleskops der Lick-
Sternwarte einen solchen von 96 Zentimeter . Das
Archenholdsche Fernrohr hat den Vorzug , daß es wegen
seiner langen Brennweite genauere Abbildungen gibt.
Das Lickst der Sterne wird in einen feineren Punkt
konzentriert , so daß die Länge der Brennweite größere
Helligkeit zur Folge hat , da dasselbe Licht desselben
Raumes auf einen kleineren Punkt gesammelt wird.
Infolgedessen ist es leicht möglich, stärkere Vergrößerun¬
gen anzuwenden . So hat z- B . Lick Okulare , welche bis
4600sache Vergrößerungen ermöglichen. Das Archen-
holdsche Fernrohr kann 600t!mal vergrößern.

Es ist zu bemerken, daß diese Vergrößerung nur bei
den allerbesten Lustverhältnissen zur Verwendung

, kommt. Wir wollen hier einlchalteit, daß jedes Fern¬

rohr einen Sab von Okularen hat , die verschieden?
Arten von Vergrößerungen zu verschiedenen Zweckest
gestatten. Bei ganz lichtschwachen Objekten wird man
naturgemäß die schwächeren Vergrößerungen verwendest
und bei lichtstarken kann man die stärkeren benutzen.

Bei astronomischen Beobachtungen kommt es daraus
an , daß die Lust , die im Rohre des Refraktors ist, mög-
lichst schnell die Temperatur der Außenluft anntmmt,
damit keine verschiedenen Brechungen auftreten , die bei
der Abbildung Farben erzeugen . Auch ist es wohl ohny
weiteres selbstverständlich, daß durch verschiedene Tem¬
peraturen Wallungen der Luft hervorgerufen werden^
die ein Hin - und Herspringen des Sternes verursachen.
Daher hat Dr . Archenhold bei der Konstruktion seines
Fernrohres Wert darauf gelegt, daß das Fernrohr mög¬
lichst schnell innen und außen von luftgleicher Tempe-
ratur umgeben wird . Dies ist aber gerade durch den
Schutzzylinder, der das Fernrohr in möglichst dünnem
Material (Eisenblech) umgibt , erreicht worden. Da
der Schutzzylinder stets der Luft ausgesetzt rst, geht der
Ausgleich selbst bei raschem Temperaturwechsel schnell
vor sich. .

Auf diese Weise ist alle Unruhe der Lust tut Fern¬
rohre und vor dem Objektive vermieden, so daß dies

.Bilder des Archenholdschen Refraktors eine außer¬
ordentliche Ruhe und Schärfe zeigen. Bei der bisherigen.
Aufstellung großer Fernrohre ist das Rohr von einem)
Dome umgeben, der natürlich im Inneren andere
Temperatur hat als außen . Um den Ausgleich zu er¬
zielen, sucht man sich dadurch zu helfen, daß man schon
stundenlang vor der Beobachtung den Spalt öffnet.
Äadurch ist aber das Fernrohr nicht jederzeit bereit und
es werden ferner gerade da, wo das Fernrohr durch¬
geht, Wirbel erzeugt , die nach Dr . Archenholds Ansicht
gerade die Ursache gewesen sind, daß man immer an¬
nahm, daß man keine längeren Fernrohre mehr bauen
könne, da die Unruhe der Luft zu stark sei. Bei dem
Archenholdschen Fernrohre ist die Kuppel überflüssig,
weil das Rohr durch den Schutzzylinder geschützt und
weil der Beobachter dasselbe auch ganz oder teilweise
mit einem Wagen zndecken kann, der gewöhnlich abseits
gehalten wird . Der Wagen ist nichts als ein mit Lino¬
leum überspanntes Gerüst, das bei ganz schlechtem
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ichäftigt. Andere St der sind noch so grün , daß man auch
daran noch nicht denken kann. Obst gibt es dort in
Menge , leider jagt der Sturm vieles herunter , so Latz
«iwu Fallobst ' massenhaft auiflesen könnte. Bon den
Zwetischen fürchtet man , Latz sie, falls diese Witterung
anhält , auf den Bäumen verfaulen . Won Len Kartoffeln
verspricht man sich überhaupt nicht mehr viel . In der
Nähe von Wiesbaden ist wohl das Getreide so ziemlich
eingeerntet , doch droht hier eine andere Gefahr . Zum
jZweck des ' Dreschens mit der Dreschmaschine hat man
die Frucht im Felde auf große Haufen gesetzt. Durch
den vielen Regen aber fangen hier die Körner an zu
keimen, so daß auch dadurch großer Schaden entsteht.
Wahrlich , die Lanöleute sind zu bedauern , und dabei reg¬
net esümmer/wieder und wieder . Und damit noch nicht
genug ! Auch-die Herbstbestellung der Äcker zieht sich hin¬
aus , so Last die Aussichten auch für das nächste Jahr
keine allzu rosigen werden . Die Frühkartoffeln sind in
den meiftensFüllen ganz verdorben . Kürzlich sahen wir
einen Äcker mit Kartoffeln , den der Besitzer umgepflügt
sund dann einfach hatte liegen lassen, weil sich die Arbeit
nicht lohnte und man höchstens noch einige Futterrar¬
toffeln Hätte heranslescn können. Wahrlich, an das
Schaltjahr 1908 wird noch mancher Bauersmann mit
Schrecken''zurückdenken.

— Kirchliches. Bei den am Donnerstag getätigten
Wahlen zur katholischen Kirchengemeindevertretung
wurden gewählt : In den Kirchenvorstand die Herren
-Chrrst. .Dormann , Jakob Effelberger , Emil Hees jnn .,
Jas . Hensler , Jos . Ochs,' in die Gemeindevertretung die
Herren Kaspar Bauch, Dr . Hermann Bauer , Jos . Fink,
Gngen Halbe , Jakob Martin , Jos . Georg Mühl , Johann
,Pauly , Dr. Ant . Pfeiffer , Aut . Nikolay , Jean Roth,
Georg Scharöt , Heinrich Schlemmer, Joseph Stolz , Karl
-Wagner, Friedrich Zippelins.
\ — Lutherstrftung . Nächsten Mittwoch , den 9. Sep¬
tember, nachlnittags 3 Uhr, findet in der Turnhalle zu
Biebrich eine Versammlung für die Mitglieder der
Lrrtheritistnng statt. Nach Erledigung des geschäftlichen
Teils wird der Worsitzenöe Herr Geh. Konsistorialrat
D. E i b a ch-Dotzheim einen Vortrag halten über das
Thema : ,/Der dogmatische Religionsunterricht ".

— Am Denkmal Wilhelms des Schweigers ans dem
Schlossplatz ist die provisorische gärtnerische Umgebung
entfernt .und durch eine Taxushecke ersetzt worden , die
sich mit der Zeit zu einem wirkungsvollen Hintergrund
des Monuments gestalten wird.

— Die Fenster der „Elektrischen". Man schreibt uns:
Schon oft . ist darüber geschrieben und geredet worden,
haß die Fenster der „Elektrischen" zu allerlei Reklamen
benutzt werden . Schließlich hat man es erreicht, daß nur
noch ein Ienster auf jeder Seite diesen Zwecken dienen
darf. Jetzt Hat aber die Direktion der ,-Süddeutschen"
einen anderen Ausweg gefunden . Sie klebt nämlich auf
die Fensterscheiben der Heiden Schmalseiten der Wagen
Plakate , die die ganze obere Hälfte dieser Scheiben be¬
decken und so jede Aussicht nach vorn ober hinten ver¬
hindern . Da wird dann angekündigt , daß auf der Main¬
zer Messe der Zirkus Angelo angekommen ist und daß
im Kurhaus zu Wiesbaden ein großes Konzert stattfin¬
det. Und wenn auf jeder Seite nur noch ein Plakat an¬
gebracht wäre ! Nein , jedes ist doppelt vorhanden und
!jebe Scheibe ist sorgfältig zugcklebt. . Schließlich, hat das
(weltberühmte Kurhaus zu Wiesbaden eine solche
Reklame nötig ? Und weiter ! Wozu sind die Scheiben
jin den elektrischen Wagen vorhanden , zum Durchsehen
oder zum Bekleben?
j — Für die Zeppelinspcnde gingen dem Verlag des
„Wiesbadener Tagblatts " weiter , zu : Von E. R . 1 Nt.,
von Dr . H. 5 M ., von H. L. 1 M., gesammelt vom „A l l-
gemeinen Vorschuß - und Sparkassen-
Verein"  93 M . (und zwar von I . Singer 3 M.,

Wetter , Schnee und dergleichen eben den notwendigen
Schutz bietet . Mit diesem Fernrohre ist es möglich,
ln zwei Minuten von einem Punkte des Himmels zum
Anderen zu kommen, ohne daß der Beobachter seinen
Platz zu verlassen hat , und ohne daß erst eine Kuppel
chie früher mitbewegt und in horizontaler Richtung
,herumgedreht und das Fernrohr auf - und abbewegt
werden mutz.
I Es ist daher eine ganz andere Ausnützung möglich.
Bei der alten Konstruktion kommt es in der Eile ab
«und zu vor, daß der Beobachter nur die Hälfte des
Fernrohres benützt, während die andere Hälfte noch von
der Kuppel bedeckt ist, da diese nachbewegt werden mutz,
^lpch macht es bei den alten Fernrohren Schwierig¬
keiten, Objekte bis zum Horizont zu verfolgen , da eben
die Kuppel und der Mechanismus Schwierigkeiten be¬
reiten . Das Archenholdsche Fernrohr hat aber den
Drehpunkt mit dem Sehpunkte zusammengelegt , indem
auch der Schwerpunkt des Teleskops in dieselben ver¬
siegt wurde , und zwar durch Anbringung von ent¬
sprechenden Gegengewichten zu beider: Seiten . Der Be¬
obachter hat also nicht nötig , dem Okular zu folgen, das
stuf den alten Sternwarten große Bogen beschreibt, so
haß dort Treppen und bewegliche .Podien nötig sind.
Hier verläßt der. Beobachter, das feststehende Podium
Nicht.

Die Stufe des Archenholdschen Refraktors kostete
80 000 Mark . Sie ist in Jena von Professor Abbe und
Dr . Schott gegossen und in München von Dr . Stein¬
heil geschliffen worden . Die Eiienteile des Teleskops
haben ein Gewicht von 2600 Zentner und sind von
Hoppe in Berlin gegossen. Die Feinteile hat Gustav
Meißner geliefert . Die Sternwarte , die sich im Hofe
eines burgartigen Holzbaues befinden, steht auf einem
flachen, 12 Meter langen , 8 Meter breiten und 90 Zenti¬
meter tiefen Zementklotz, der alle Erschütterungen ab¬
hält . Auch diese Neuerung ist eine Idee des Dr . Archen¬
hold. Auf dem Zementklotze steht der Unterbarl des
Teleskops, das in diesen eingefügt ist. Das Teleskop
ist infolge dieser flacher: Sterrrunterlage nicht den
Vibrationen aus gesetzt, welche die alten Fernrohre er¬
fahren , die auf Säulen in der Erde ruhen , welche, wie
Hebel wirkend, die Erichütwrmrgen nur verstärken.

Wiesdaderrsr TaMM.
Aug. . Christrnann , Kaufmann , 2. M ., Wilh . Hart-
mann 2 3Jc., gesammelt von Mitgliedern des
„Wiesbadener Männergesang -Bereins " 86 M.) Im
ganzen gingen bis jetzt ein : 6218 M . 68 Pf.
— Bei Lenr V o r s chu ß v e r e i n zu Wiesbaden,
e. G. nr. b. H., Friedrichstratze 20, gingen ferner eint
Von Gottfr . Koch 10 M ., Wilh . Botz 10 M ., Günter Voß
1.50 M ., Kurt Voß 1 M ., Georg Botz 60 Pf ., Juliris
Kahn 20 M., Eduarö Kahn 20 M ., Stammtisch „Hotel
Quellenhof " 16 M ., Karl Harth 50 M., Oberprima b des
Kgl. Gymnasiums 11 M ., W. Becher 6 M., Gustav Becker
Sattlermeister 6 M. — Bei Martin Wiener,  Bank¬
geschäft gingen ferner ein : Won C. H. Schisser 6 M .,
Geh. Rat Pros . Dr. Hermann Pagenstecher 100 M ., Dr.
Hugo Strecker 50 M., zusammen 165 M . — Bei der
Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank
gingen noch folgende Beträge ein : von A. Herbst 30 M.,
H. A. 200 M., Forstmeister Bornemann 10 M ., U. V.
1 M ., Lynen 60 M ., Dr. Kurt Dittrich 10 M., A. E . R.
80 M . Mit den schon aufgegebencn 2056 M . 10 Pf ., zu¬
sammen 2387M . 10 Pf.

— Tagblatt -Sarnmlnngen . Dem „Tagblatt -Verlag"
gingen zu: Für die Abgebrannten in Donau-
eschingen:  von P . B . 3 M., von Widelinsky 10 M.,
von den Beamtinnen und Beamten der Städtereinigung
und Ingenieurbau (Aktiengesellschaft), Zweignieder¬
lassung Wiesbaden , Wolfsallee 27, 2., 39 M.; durch
Bankhaus Martin Wiener  weiter 20 M . (und zwar
von H. Crou , Kirchgasse, 2 M ., C. Heuser 6 M ., I . W.
3 M., Dr. B . Tcndlau 10 M . Im ganzen gingen bis jetzt
bei uns ein : 2036 M . 40 Pf . — Für eine Bismarck-
s ä u l e : von Fräulein K. Helms 3 M.

— Der Mainzer Herbstpferdemarktfindet am 1. und
2. Oktober, die Ziehung der damit verbundenen Lotterie
am 3. Oktober statt . Die Ausgabe der Lose ist erfolgt und
der Goneraldertvieb wiederum der Firma Karl Anger in
Mainz übertragen.

■— Kleine Notizen. Die Tanzfchüler des Herrn
Hugo GdingShaus veranstalten heute ein Tanzkränzchen
in der „Kronenburg".

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Heute geht Webers „Ob eron"

mit den Damen Brodmann (Fatiaue ) , Doppelbauer (Puck) ,
EichelÄheim (Roschana) , Hetzlöhl (Oberon ), Müller -Weiß
(Meermädchen), Pcster -Prosky als Gast (Rezia ) und den
Herren Geiße - Winkel (Scherasmin ) , Hansel (Hüon),
Malcher (Almansor ) , Tauber (Harun al Raschid). Weinig
(Babekcm) , Zollin (5-aiser Karl der Große ) in Szene . -—
ltber Charles Dalmores,  welcher sein hiesiges Gastspiel
bekanntlich am 10. d. M . als Jose in Bizcts Oper „Carmen"
beginnt , schreibt ein Leipziger Blatt : „Eine wundervolle
Stimme von unaussprechlicher Weichheit, welche . dennoch
mühelos den brausenden Chor durchdringt . Jetzt wissen wir,
warum ihn Hammerstein in New Dort mit einer Jahresgage
von halber Million engagierte : um ihn auszutrumpfcn gegen
Caruso . Das haben sie gemeinsam bei aller sonstigen Weseu-
verfchiüdenheit, Caruso und Dalmores , sie singen,  sie
schreien nicht ; der Adel der Tonbildung , die Schönheit , die
geben bei ihnen den Ausschlag."

* Residenz -Theater . „2 x 2.= 6", das humorvolle Sathr-
spiel von Gustav Wied, das mit so großem Beifall ausge¬
nommen wurde , gelangt in dieser Woche morgen Montag und
am Donnerstag zur Aufführung . Di« zweite Neuheit , der
tolle Schwank „Die blaue Maus ", wird am Dienstag und
Freitag wiederholt . Am Mittwoch geht vollständig neu ein-
studiert das beliebte französische Lustspiel „Fräulein Josette
— meine Frau " in Szene und der Samstag bringt als
Neuheit die Komödie „Simfon " von Henry Bernstein.

* Kurhaus . Dr . F . S . Archenhold,  der Direktor
der Treptow -Sternwarte und Herausgeber der Zeitschrift
„Das Weltall ", dessen großer Lichtbilder - Vortrag „Vom
Evdinnern bis zu den Weltfernen " morgen Montag, -8 Uhr,
im Kurhaufe stattfindet , hat sich durch die Begründung der
Treptow -Sternwarte und die Lösung der schwierigen Auf¬
gabe, für Deutschland ein den großen amerikanischen Fern¬
rohren ebenbürtiges zu , schaffen, bleibende Verdienste er¬
worben . Ilm den unwürdigen Zustand zu beseitigen , Ent¬
deckungen erst in Amerika bestätigen lassen zu müssen, faßte
Direktor Archenhold den Entschluß, für den Bau eines großen
Fernrohrs in Deutschland einzutreten . Hierzu ersann er
zunächst eine neue Konstruktion , die den Bau von großen

Noch ein weiterer Vorteil ist dabei, daß der Haupt-
bcwegungsmechanismus im Innern des Fundaments
liegt und daher auch immer eine gleiche Temperatur
hat . , Da gibt es kein Festfahren und Stocken des
Mechanismus und kein Einfrieren des Öles mehr . Die
Bewegung des Fernrohres wird durch Elektrizität er¬
möglicht. Die Feinbewegung besorgt ein Motor von
sch PferdekraH , die Grobbewegmrg, das Heben des
mächtigen Rohres , ein Motor von 6y2 Pferdekraft.

Ans Kunst und Leben.
Erinnerung an Jnlins Müller.

Es wird uns geschrieben: Am 7. September ist ein
Jahr verflossen, Latz der so außerordentlich beliebte
Kammersänger Julius Müller  aus dem Leben schieb.
Seine kräftige, 'warm beseelte, prachtvolle und zugleich
gut geschulte Baritonstirnme , vereinigt mit der Vor¬
nehmheit der Auffassung und Darstellung , mußte jeden
zur Bewunderung hinreitzen. Müller war persönlich
ein überaus liebenswürdiger Mensch, aufrichtig gegen
seine Kollegen, er hatte nur Freunde . Durch seinen plötz¬
lichen Tod verlor die Hofbühne das vortrefflichste Mit¬
glieds von 1886 bis 1907 konnte Wiesbaden sich an seiner
Kunst erfreuen . — Ich lernte Müller im Jahre 1881 am
Dr. Höllischen Konservatorium ’ in Frankfurt a. M.
kennen ; damals war sein Organ noch etwas spröde,
stellenweise trocken. Mit unermüdlichem Fleiß studierte
er bei Professor Maximilian Fleisch, dem ausgezeichneten
Gesangsmeister , so daß der talentvolle , jugendliche Sän¬
ger bereits im Jahre 1884 ein Engagement an das Bres¬
lauer Staöttheater annehmen konnte. Dort wirkte er
zunächst in kleineren Rollen . Direktor Brandes , später
Oberregisseur der Frankfurter Oper , erzählte mir
wiederholt von den ungeheuren Fortschritten Müllers
während der ersten Saison ; der kleinsten Partie nahm
er sich mit dem größten Eifer an . Im zweiten Teil des
Goetheschen „Faust " spielte der Künstler den Lynkeus
mit unbeschreiblicher Liebe. Nach Beendigung des Brcs-
lauer Engagements kam er wieder zu seinen Angehöri¬
gen nach Frankfurt ; damals hatte ich sehr oft Gelegen¬
heit, die großeil Heldenrollen mit , ihm zu korrepeticren
und ihn in Konzerten zu akkompagnieren ; ungemein

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 417.

Fernrohren um 7/s verbilligte , und nach 4 Jahren konnte er
die Gestirne mit dem neuen Fernrohr beobachten. DaS
Fernrohr , das er für den Preis von 250 000 M. in Treptow
errichtete, übertraf noch um mehrere Meter das größte ameri¬
kanische. So entwirft das Archenholdsche Fernrohr im
Augenblick das größte Sonnen - und Mondbild , es verträgt
eine 6000fache Vergrößerung . Die ArchegholdschenBorträge
sind nicht nur mit Lichtbildern , sondern auch mit den so
überaus anschaulichen Drehbildern ausgestattet . Die . von
Do. Archenhold entworfenen Planetenkarten lasten in eigen¬
artiger , anschaulicher Weise auch jeden Laien den Lauf von
Sonne , Mond und Planeten erkennen . Wegen seiner Ver¬
dienste um die Verbreitung der Wissenschaft ist Dr . , Archen¬
hold im vorigen Jahre dre große Auszeichnung zuteil ge¬
worben, neben dem Kaiser zur Eröffnung des Carnegie-
Instituts in Pittsburg eine Einladung zu erhalten . Bei
diesem Besuche wurde ihm Gelegenheit gegeben, die Mit¬
teilung von der Carnegieschen Stiftung eines Abgusses des
Diplodikus für das Berliner Museum nach Deutschland ge¬
langen zu lassen. Schon zweimal hat Direktor Archenhold
Expeditionen zur Beobachtung der totalen Sonnenfinsternis
ausgerüstet und geleitet : 1900 nach Afrika . 1905 nach
Spanien . Bei der letzten erregten die 19 Meter lange
Kamera und andere Apparate derartig das Interesse des
Königs von Spanien , daß derselbe die Archenholdsche Expe¬
dition lange eingehend besichtigte.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei Vor.
stcllungen statt , und zwar nachmittags , 4 ll 'hr beginnend , bei
kleinen Preisen und abends wie gewöhnlich. In beiden
Vorstellungen tritt Mizi Gizi und das gesamte vorzügliche
Künstlerper 'sonal auf . Das Programm kommt auch nach¬
mittags unverkürzt zur Aufführung.

* Nastauischcr Kuustvcrein . Neu ausgestellte Bilder:
Von E. Koch in Wiesbaden 2 Bilder „Psingstgruß " und
„Rosen" ; von Frau Kvaus -Gerdina in Wiesbaden 1 Bild
„Stilleben " ; von R . Lipps in Starnberg 2 Bilder „Aus einer
kleinen Stadt " und „An der Stadtmauer " ; von L. Letsch
Mülhausen 1 Bild „Trauben " ; von B. Lübbecke in Capri
2 Bilder „Studie aus Mondsee" und „Altes Bauernhaus trn
Pustertal " ; von N. v. Astudin in Cassel 1 Bild ..Strand von,
Camogli " ; von F . W. Wagner in Mainz 3 Bilder „Junge
Enten ", „Landschaft auf der Petersau bei, :Rainz " und
„Goldsteintal bei Sonnenberg " ; von E. I . Müller in Frank¬
furt a. M. 1 Bild „Waldlandschaft ".

* Schreibers Konservatoriumder Musik (Adoifstraße 6,2 ) .
Die Bildung neuer Klassen in Klavierspiel , Gesang, Bio-Iine'
Mvloncell usw., sowie für die theoretischen Fächer hat soeben
begonnen und der Eintritt in dieselben kann jederzeit er¬
folgen. Die Orchesterklasse steht unter der Leitung des
Königlichen Kammermusikers Max Hertel , ziigleich Lehrerfür Ensemblespiel und Violine . Hospuanien können an be¬
treffenden Stunden teilnllhmen , ebenso auch an theoretischen
Fächern . Prospekte können jederzeit durch betreffende An¬
stalt gratis bezogen werden.

*  Der Vach - Verein hält regelmäßig Proben ab Montags
6 Uhr nachmittags , im Beethoven-Konservatorium , Friedrich,!
straße 44, für den Damenchor , Montags, , 8 Uhr abends , fsir
das Orchester in der Turnhalle Luiscustraße 26, Mittwochs
Sy z  Uhr abends , für den Herrenchor im Beeihoven - Konsor-
vatorrum , Friedrichstraße 44. Beginn : Montag , den 7., bczipch
Mittwoch, den 9. September . NeuanmelÄungen nehmen ent -'
gegen der Kapellmeister am Bach-Verein , Direktor H. tz;
Gerhardt , und der Vorsitzende Dr . meci. Otto , Bahnhofs
straße 20. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Wiesbadener Industrie im Ausland. Allseitige Be¬

wunderung findet die Ausstellung einer . außerordentlich,
reichen Wäsche-Ausstellung in den Schaufenstern der Firrncr
Ad. Lange,  Langgasse 29. Dieselbe wurde von einer
Amerikanerin bestellt, ein Beweis von der Würdigung der
deutschen Industrie inr Ausland.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergefang -Berein „Fidel io"  unternimrnt

heute Sonntag , den 6. September , nachmittags , einon
FamKien -Ausslug nach Erbeuheim , Gasthaus „Zum Löwen " .

* Der „K l u b Edelweiß"  veranstalte : heute Sonn¬
tag bei jeder Witterung einen Familien -Ausflug nach Erbens
heim, SaaÜbau „Zum Frankfurter Hof".

* Der Stemm - und Ringklub „Germania"  veran¬
staltet heute Sonntag auf dem Waldhäuschen eine Unter»
Haltung mit Tanz.

Nassauische Nachrichten.
88 Erbcnhcim , 5. September . Für den Gemeiudc-

bezirk Estbenheirrr findet der diesjährige Grenz-
began -g in der Zeit vom 7. bis 8. d. M . statt. Soweit

fesselte ihn mich das Studium der Loeweschcn Balladen
sein Vortrag des „Archibald Douglas " bot später Muster¬
gültiges . Im Herbst 1886 kam Müller an das Ncn-
strelitzer Hoftheater , dort sang der Künstler zuerst alle
Hervorragenden Varilonpartien ; im Jahre 1886 erhielt
er einen Antrag an das Wiesbadener Hoftheater . Müller
gastierte als Jäger im Nachtlager, Trompeter nnp
Valentin , und wurde von Publikum und der Kritik so¬
gleich sehr sympathisch begrüßt . Mit jeder weiteren Rolle
errang er sich immer mehr die Herzen der hiesigen Kunst¬
freunde . Im alten Hvstheater schätzte man besonders
den idealen Hans Heiling , den humorvollen Petrucchio
den charakteristischen Telramnnd , den ritterliches
Wolfram . Im neuen Hoftheater konnte der Künstler
sein eminentes , vielseitiges Vortragstalent in vorzücz-
lichster Weise entfalten . Der biedere, gemütvolle und
zugleich poetische Hans Sachs , der dämonische Holländer
der kraftvoll̂ Wodan , der treuherzige Kurwenal bildet
den Höhepunkt seines SchafferiS. Unvergeßlich werden
jedem Kunstfreund die Leistungen als Don Juan , Jago'
Tonio , Teil , Kühleborn , Zar und Luna bleiben. Man
muß den Herren v. Hülsen und v. Mutzenbecherganz be¬
sondere Anerkennung spenden, daß es ihnen gelang
einen so hervorragender : Sänger dauernd der hiesiges
Hofbühne erhalten zu haben. — Vieles dürfte gewiß den
geschätzten Lesern dieses Blattes bekannt sein. Anläß¬
lich des Todestages fühle ich mich gezwungen, diesen
cdeln Menschen, meinen lieben Freund , ins Gedächtnis
zurückzurnfen. Von neuem beklagen wohl alle das
frühe Hinscheiden dieses ausgezeichneten Künstlers.

Kapellmeister a . D. Herz - Wiesbaden.

Theater und Literatur.
In Hamburg  hat sich ein Konsortium gebildet

welches im Verein mit 5cm Direktor Bcndincr vorn
Neuen Operettentheater ein der Neuzeit entsprechendes
mit allem Komfort ausgestattetes modernes  T h e a -
t e r im Zentrum der Stadt erbauen will . Es soll aus¬
schließlich ein Operettentheater werden und im HcrDft
nächsten Jahres eröffnet werden . Beteiligt sind außer
einigen Kapitalisten die Direktoren des Theaters An
der Wien ^und des Raimund -Theaters in Wien, sowie
die Vcrlagsfirma Ahn in Cölln.
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die Eigentümer , bezw. Pächter von Grundstücken Grenz¬
zeichen revidiert oder erneuert haben wollen, haben sie
dem hiesigen Ortsgericht die erforderlichen Angaben zu
machen.

u. Vom Main, 4. September. Der Gastwirteverein des
Kreises Höchst hat sich zum gemeinsamen Bezug von
Kelter ob  st zusammenaeschlossen und Offerten eintzc-
forlbert. , Die Offerten laufen so zahlreich ein wie in keine«!
der Vorjahre. Es sind namentlich « pessart, Vorderrhön und
Baden, welche Obst in Dienge abzugeben halben. Äpfel werden
angcboten zu 8 M. das Malter, was aber in Anbetracht der
guten Ernteanssichten den Wirten noch z» hoch scheint. In
Spererlmg 'liegen auch Offerten vor, die den Doppelzentner
zu 40 M. anbreten. Feste Abschlüsse sind zurzeit noch nicht
gemacht. Fallobst totrö unter 9 M. 'offeriert. — Die Stadt
Hof hei m hat ein Elektrizitätswerk  erbaüt , das in
den nächsten Tagen seiner Bestimmung übergeben wird.

tt. Caub, 4. September. Die Sammlung für den
Zeppelinschen  L u ft  s chi f fb au so  n d s wurde ac-
schlosien und der Ertrag mit 132 M. an die Allgemeine
Rentenanstalt ,n Stuttgart abgeführt. — Der hiesige Tu rn-
v e r e , n «lacht gute Fortschritte, in letzter Zeit traten allein
15 Turner dem Verein bei. Am Sonntag , den 27. September,
findet rn der hiesigen Turnhalle ein Wetturnen statt, außer¬
dem werden Reigen und theatralische Aufführungen vorge-
fnhrt.

i. Limburg, 4. September. Den Leuten in O b e r -
brechen  fallt es schwer, einen Bürgermeister  zu be¬
kommen. Zweimalige Wähl hatte keinen Erfolg, da die Ge¬
wählten wdesmäl das Amt ablehnten. Jetzt wurde ein
Gervermeister und Fleischbeschauer mit 5 von 11 abgegebenen
Stimmen gewählt. , Zu bemerken ist dabei, daß Oberbrechen
ein stattliches Dorf von über 1800 Einwohnern ist. Eme
Stimme hatte auch her Hauptmann von Köpenick erhalten.
So ernst nimmt man in OLerbrcchen die Wahl eines Orts-öberlhauptes.

X Diez , 4. September . Herr Metzgermeister Jakob
Hück von Limburg (früher in Diez) hat sein in der Berg¬
straße hierlfclbst belesenes Haus nebst Grundstück für
8700M . an Herrn Rentner Joseph Baum , und die Erben
des verstorbenen Zimmermanns Bach halben ihr in der
Unterstratze -gelegenes Haus für 5400 M . an Herrn Gg.
Schmidt verkauft. — Der dreitägige E inmach-
knrfuS,  geleitet von Herrn Obstbaulehrer Schilling-
Geisenheim, war von über 100 Personen besucht, ein Be¬
weis , daß solche Kurse eine zeitgemäße Einrichtung sind.
Alle Teilnehmerinnen waren hoch'befrieöigt.

_'• Dillcnlnirg, 4. Sevtember . Am 7. und 8. November
dieses Jähres wird das öchahrige Jubiläum  der hiesigen
Berg schule  geleiert . Die Schule wurde in den ver¬
flossenen 60 Jahren von über 600 Schülern besucht.
. -Hachenburg, 4 September. Eine F e l d b ä cker e i
des rheinischen Armeekorps ist zurzeit an der Cöülenzcr
Stvatze dicht,an unserer Stadt im Betrieb zu sehen. In wer

Erde bedeckt sind werden im Durchschnitt tüq-
l-Ä .MO Kommißbrode gebacken. Diese selten gesehene
mrl-itarische, „Übung findet zahlreiche Zuschauer. Dicht an
der Backerei liegt ein aus Zelten bestehendes großes Proviant-
magazin, das nch mit zahlreichen Vorräten für die bevor¬
stehenden Biwaks füllt. Die Vorräte sind aus der hiesigenGegend angeliefert worden.
.. 4. September. Eine der schönsten Partien
des Westerwaldes ist die „Krop Pacher Schweiz ". Sie
liegt an der großen Nister und beginnt unterhalb des Klosters
Marienstatt . In zahlreichen Krümmungen windet sich der
Bach zwilchen den Hohen Felsen hindurch, die dicht bis an die
Ufer herantreicn. Dem Auge buten sich hier sehr schöne
Bilder dar, daher wird die KroppacherSchweiz auch im
Sommer von vielen Fremden besucht. Da an manchen
Übergangen die Brunen schien, so muß der Wanderer seinen
Weg über „Steinsei nehmen, das sind große Steinplatten,
die in Abstanden von einem Schritt guer durch den Bach ge¬
legt sind. Die Bewohner der Gegend benutzen vielfach noch
zum Überschreiten der NisterS  t e I z e n , besonders wenn
sie auf ihre von Bach und Festen eingeschlossenenWiesen
wollen. Leider droht dieser interessanten Gegend auch die
VerichaNdÄung. Eine rheinische Gesellschaft will nämlich
hier eine Talsperre  errichten . Die Staumauer soll
untcrlialb Helmborn quer durch das Tal gezogen werden
Letzteres Dörfchen würde dann vom Erdboden verschwinden
müssen. Die gewonnene Wasserkraft, soll in erster Linie zum
Treiben eines großen Elektrizitätswerkes  benutzt
>verden, das die Städte und Ortschaften der Gegend mit
Licht und Kraft versorgen soll. Vermessungen haben schon
stattgefundcn, auch hat man bereits ein Wassevbäuschen mit
Wasseruhr ausgestellt, um den icweiligen Wasserstand dergroßen Nister fcstzustellcn.

Mus der Nrngebnng.
Ein fingierter Naubanfall.

v . Frankfurt a. M ., 5. September . DerKassiercr
des Stukkateur - Verbandes  Johannes
Schäberle  aus Jsselshausen , der Paradiesgnsse ii
in Sachsenhausen wohnt, teilte, wie die „Franks . Ztg"
berichtet, gestern mittag der Kriminalpolizei mit, um
9 Uhr vormittags , während seine Frau einen Ausgang
unternommen , wären zwei junge Männer in seine Woh¬
nung gekommen, von denen er angenommen, sie seien
arbeitslose Stukkateure , die Unterstützung haben wollten
Kaum hätten die beiden das Zimmer betreten , so seien
sie auch schon auf ihn zugestürzt, hätten ihn gebunden
und in se i n e n M u n d e i n T a s chc n t n ch g e st e ckt
Darauf wären sie an den Schrank gegangen, hätten ein
Portemonnaie mit 1100 M. hcrausgenommcn und dann
die Flucht ergriffen . In dieser schrecklichen Situation
sei er bis nach 10 Uhr gewesen, bis seine Frau von dem
Ausgang nach Haus gekommen sei. Die Kriminalpolizei
begab sich sofort in die Wohnung und stellte Vernehmun¬
gen an. Die Beamten kamen bald zu der Überzeugung
daß der R a u b a n f a l l e r ö i cht e t sei. Daraus wurde
eine genaue Haussuchung vorgenommen und im Kleidcr-
schrank in einer Ecke versteckt das angeblich geraubte
Portemonnaie mit 680 M. entdeckt. Im Vertikow wur¬
den 200 M. gefunden. Diese Summe gehört nicht zu den
Verbandsgeldern . Schäberle gab zu , den llber-
fa ll und den Raub erdichtet zu haben.  Die
fehlenden 600 M. habe er für sich verbraucht, da er schon
längere Zeit außer Arbeit sei. Die Kriminalpolizei nahm
Schäberle tu Haft und beschlagnahmte das Geld und die
Kassenbücher, da man annimmt , daß diese gefälschtsind.

Biedenkopf, 4. September. Zu den verschiedenartigen
Gerüchten über Genickstarre  in unserem Kreis teilt
Herr Kreisarzt vr . Tenbaum dem „Hinterl. Anz." mit, daß
es nch Sei dem fraglichen, Erkrankungsfall in Wallau  nach
einem Bericht der medizinischen Klinik in Marburg ialsäch-
lch um epidemische(übertragbare) Genickstarre handelt Die

Erkrankung wurde auch von dem AntersuchmmSamtfür an.
eckende Krankheiten in Marburg bakteriologischfcstqestellt.

aber außer den zwei Fällen in Wallau seit etwa
nchs Wochen kerne weiteren verdächtigen Erkrankungen vor¬gekommen.

Grrichtssaai.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein „Kindcrfrcnnd ".
Der Bäcker Jakob K. in Dotzheim,  25 Jahre alt

und verheiratet , ist am 18. Juni in Haft genommen wor¬
den als dringend verdächtig, sich in der Zeit von 1805
bis 1907 einmal mit zwei Kindern vergangen und zum

. andern ein noch nicht 16 Jahre altes unbescholtenes
Mädchen verführt zu haben. Gestern wurde vor der
Strafkammer hinter verschlossenen Türen gegen ihn
verhandelt . Dreizehn Frauen und Mädchen sowie sechs
Männer waren als Zeugen geladen. Nur wegen der
ersten Straftaten erging Urteil gegen ihn auf 5 Monacc
Gefängnis als Gesamtstrafe.

Lange Finger.
Die 10 Jahre alte L. W. war zeitweilig bei einem

Gastwirte in Eppstein  bcdienstet . Endlich machte sie
sich unter Mitnahme von 35 M., die sic einem anderen
Mädchen gestohlen hatte, davon , kehrte jedoch anderen
Tages zurück, verschaffte sich Zutritt zu dem Hause
mittels falschen -Schlüssels, -erbrach einen Schrank und
entwendete aus demselben weitere 140 M. Strafe:
6 Monate Gefängnis.

Der Russe.
Der Handelsmann Johann B . aus Rußland befand

sich eines Tages am hiesigen  H a u p t p o st a m t,  als
eine junge Dame am Schalter unvorsichtiger Weise ein
20-Mark -Stück neben sich hinlcgte . Ein kühner Griff,
und das Geldstück ist in seinem Besitz. Er rannte mit
demselben von dannen , wurde jedoch ergriffen , versuchte
einige Tage später gelegentlich seiner Vorführung vor
Gericht, indem er sich ans einem Fenster stürzte, öle
Freiheit zu gewinnen , zog sich dabei schwere Verletzun¬
gen zu, wurde dem Krankenhaus überantwortet und
machte sich von dort ans dem Staube mit einem Hemd
und einem Paar Strümpfen , welche der Krankcnhans-
verwaltung gehörten. Der Mann ist bereits 62 Jahre
alt und u. a. zweimal mit Zuchthaus vorbestraft. Dies¬
mal kam er mit 6 Monaten Gefängnis davon.

Sport.
Sportliche Übersicht.

Die vergangene Woche zeigte in allen Teilen des
Sports eine rege Tätigkeit und bemerkenswerte Resul¬
tate . Die wichtigsten Pferderennen  brachten die
letzten Tage der großen Badener Woche in Iffezheim.
Nachdem die ersten Rennen für die deutsche Zucht sehr
wenig erfreulich verlaufen waren , erbrachten die letzten
großen Ereignisse doch noch den Beweis , daß wir
wenigstens über -einige Pferde internationaler erster
Klasse verfügen . Allerdings kann man sich der Einsicht
nicht verschließen, daß die französischen Konkurrenten
durch hohe Gewichte ziemlich gehandikapt waren . In dem
am vierten Tage gelaufenen Sachsen-Weimar -Memorial
rechtfertigte der Herren von Weinberg „Faust" bas in
ihn gesetzte Vertrauen und konnte die 60 000 M . leicht
mit 21/2  Längen gewinnen . Durch das gleiche Pferd
blieb auch das wichtigste Rennen im Lande : im großen
Preise von Baden wurde der französische Favorit „Val
Snzon " mit dem Rekoröjokey Stern glatt geschlagen.
Der Tvlalisavorumsah betrug Hierbei 23 930 M ., wovon
.12 970 M . auf „Faust" angelegt waren . Der Schlutztag
brachte, zum großen Teil wohl infolge der anfgeweichten
Bühn , verschiedene Überraschungen. Die Badener
Prince of Wales -Stakes ergaben ben unerwarteten Sieg
von Laverna öeS Kgl . Württemv . Gestüts , während die
große Badener Steeple -Chase eine Beute Slogitons
wurde . — Auf der Karlshorstcr Bahn wurde am ver¬
gangenen Sonntag das mit 22 000 M . dotierte Haupt-
Jagdrennen gelaufen , das nach hartem Kampf von Herrn
Laanecks Silesia gewonnen wurde . Ein Hauptereignis
wurde auch auf der Westcnder Trabrennbahn entschieden,
wo Dt . Bcermanns Mangold das Prinz Eduard zu
Salm -Horstmar -Rennen sicher nach Hanse fuhr . In
Chantilly zahlte der Totalisator auf die Siege zweier
Außenseiter die Riesenguoten von 648: 10 und 400 : 10.

Der Radrennsport  hat einen neuen Beweis für
die Gefährlichkeit der neuerdings so beliebten Dauer¬
rennen hinter großen Motoren gebracht. Den unbe¬
fangenen Zuschauer fast stets ein Grauen , wenn er die
ungeheure Geschwindigkeit sicht, mit der die Fahrer die
Bahn umkreisen. Daß jeder Sturz die schlimmsten Folgen
Haben muß, ist zweifellos . In Düsseldorf kam im großen
Preis der Rheinprovinz Schwarzer , der Schrittmacher
des Weltmeisters Ryser , so -unglücklich zu Fäll , daß er
nach kurzer Zeit an den schweren Verletzungen verschied.
Die in den Sturz hineingezogenen anderen Fahrer
kamen noch glimpflich davon. Daß auch für die Zuschauer
derartige Unfälle nicht ungefährlich sind, hat sich ja schon
öfters gezeigt, wenn ein Schrittmacher in den Znschauer-
raum hincinraste . — Im Sportpark Steglitz wurde bei
dem Drei -Stundcn -Rennen ein neuer Weltrekord auf-
gestellt. Thetle , der erst kürzlich zu den Dauerfahrern
übergetreten ist, durchfuhr in der angegebenen Zeit eine
Strecke von 232,45 Kilometer und verbesserte auch die
Rekordzeit für 200 Kilometer . Ganz in unserer Nähe
kam die Radfernfahrt „Rund um Frankfurt " zum Ans-
trag , in der der frühere Berufsfahrer Hertz, an den sich
die früheren Besucher der Mainzer Radrennen noch er¬
innern -werden, mit kleinem Vorsprung gegen Hohe,
Nied -siegte. Die 286 Kilometer lange Strecke wurde von
ihm in 9 Stunden 13,30 Minuten zurückgelegt. Der
Sieger der Fernfahrt Wien-Berlin , Ludwig-Sossenheim,
war schon am Start zu Fall gekommen und mußte auf¬
geben.

Im L a w n - T e n n i s - S p o r t gab es nach heißen,
spannenden Entscheiöungskämpfen den Schluß des Ham¬
burger Turniers . Am erfreulichsten ist der Sieq Froitz¬
heims über Wilding , der nun zum dritten Male die
Überlegenheit seines deutschen Gegners anerkennen
mutzte. Nur mit großer Mühe konnten Wilding und
von Wesseln das deutsche Paar Froitzheim-Kreutzer
schlagen, die sich mit außerordentlicher Zähigkeit wehrten.

Das Damen -Einzelspiel brachte den Sieg von Fräulein
Bergmann -Frankfurt , während das gemischte Doppel¬
spiel Fräulein Bergmann - O. Kreutzer für sich entschei¬
den konnten . Die Ausländer kamen vorwiegend in den
Vorgabespielen -zu Wort.

Um verschiedene Meisterschaften wurde im
Schiwimmfpor -t gekämpft. Der über 200  Meter und
500 Meter so erfolgreiche Schiele (Magdeburg 96) errang
die Elbmeistersch-ast im Schwimmen über eine deutsche
Meile überlegen vor Riem-ann (Hellas -Magdeburg ).
In Frankfurt wurde die vom Ersten Frankfurter
Schwimmklub ausgeschriebene Meisterschaft vom Main
zum 16. Male ausgetra -gen und von Willi Wölke, Frank¬
furt , mit 50 Meter Vorsprung gewonnen . Zweiter wurde
der Rhetnmcister W. Wasser, Cvln , der nicht recht in
<z-orm zu fein schien. Zahlreiche deutsche Schwimmer
waren zu dem Kaiserpreis -Meeting nach Wien gefahren
und konnten verschiedene Erfolge erzielen . Die Meister¬
schaft von Österreich im Springen -gewann I . Stern
(München), das Seitenschwimmen Rechtaler (München).
In dem Schwimmen durch den Müggelsee bei Berlin
errang der bekannte E. Rausch (Poseidon -Berlin ) den
Preis der 1. Klasse mit l/ / Minuten Vorsprung.

Im Rase  n s p o r t war das wichtigste Ereignis die
leichtathletischen Wettkämpfe im Frankfurter Palmen¬
garten , die man immer noch als die bedeutendste der¬
artige Veranstaltung im Reiche ansehön kann . Die
Konkurrenz war überaus scharf, besonders da auch das
Ausland mit ersten Kräften vertreten war . Daß .in¬
folgedessen verschiedene Rekords -gedrückt wurden , ist
nicht ẑu verwundern . Der Amerikaner Lightbody, dev
jetzt für einige Jahre dem Berliner S . C. 95/96 Heige-
treten ist, gewann knapp das 1000 Meter -Laufen vor
Breinck (Duisburg ), der hierbei den deutschen Rekord
auf 2 Minuten 37 Sekunden brachte. Die größte Auf¬
regung und die heißesten Kämpfe gab es wie immer bet
den -Stafettenläufen über 400 Meter und 1000 Meter,
wobei der S . C. 95/96 die deutschen RskorüS um 0,6
Sekunden , bezw. um volle 3 Sekunden unterbieten
konnte. Die 400 Meter wurden in 45,8 Sekunden , die
1000 Meter in 1 Minute 56,2 Sekunden gelaufen Der
Wanderpreis im 3000 Mctcr -Stafcttenlanf wurde von
der Mannschaft der Duisburger Preußen endgültiggewonnen.

Bor einem geladenen Publikum veranstaltete der
Ameri'kan Athletik-Klub in Berlin B o x - Wett¬
kämpfe,  für die das Interesse in der ReichsHaupt-
staö-t ständig im Wachsen begriffen zu sein scheint. Drei
Paare , -darunter 4 Ausländer und 2 Berliner , kämpften
je drei Runden zu 3 Minuten mit wechselndem Erfolge
Den Beschluß machte der englische Champion Hoe
Edwards gegen einen Amerikaner , aus dem der erstere
nach 20 -Minuten als Sieger Hervorging . Es wird nicht
etwa bis zur Kampfnnfähigketi -gebort, sondern in einer
vorher bestimmten Rundewzahl Technik, Haltung , Er¬
folg nsw. gewertet , so daß Roheiten nicht aufkommen
können . __ . Sch.

* Erfolge deutscher Soldaten in China . Stach -der
„Jll . Sportztg ." fanden vor kurzem in Tientsin unter
den dort stationierten internationalen Truppen sportliche
Wettkämpfe statt, deren Hauptpunkt in einem 30-Kilo-
meker-Gepäckmarsch bestand. 67 Soldaten beteiligten sich
daran , und zwar 30 deutsche, 22 französische, 9 japanische
und 6 englische. Gewettet wurde ans den Sieg der Fran¬
zosen und Japaner . Die deutschen Soldaten konnten
jedoch in ganz überlegener Weise den Sieg an sich reißen
Erster wurde Musketier Heidschmiöt in 3 Stunden 18
Minuten 20 Sekunden , es -folgte Musketier Patsch in
3 -Stunden 18 Minuten 22 Sekunden und als Dritter
Musketier Wolf in 3 Stunden 20 Minuten 22 Sekunden.
Erst dann folgten ein Japaner und ein Franzose , dar¬
auf wieder drei -Deutsche. Das recht schwüle Wetter und
die vielen Zuschauer hinderten die Geher sehr. Die
Deutschen siegten ferner im Hochsprung, Stabhochsprung
und am Reck (Kraftübungen ), die Franzosen ebenfalls
am Reck (Schwungübungcn ) und im Bajonettfechtcn , öic*
Engländer blieben Sieger im Tauziehen , am Barren
und im Hindernislaufen . Japan belegte den 2. Platz im
Bajonettfechten.

Kleine Chronik.
Lourdcs . Lourücs , der wundertätige Ort , hat feine

Anziehungskraft noch nicht verloren . Dieser Tage fuhren
wieder in drei Extrazügen 1700 Pilger aus ganz Loth¬
ringen nach Louröes , unter ihnen hundert Kranke, auf
deren wunderbare Heilung man gespannt sein darf.
Bischof Benzler segnete die Gläubigen und gab in einer
Ansprache seinem Bedauern Ausdruck, daß er dieses Mal
die Reise nicht mitmachen könne, da er zum eucharistischen
Kongreß nach London müsse.

Fcner in einem Artillerieschuppen. Nachts brach im
Dcutzer Artilleriedepotschuppen auf bisher unaufgeklärte
Weise Feuer aus . Die Feuerwehr konnte den Brand
bis 6 Uhr nur auf seinen Herd beschränken. Der Schup¬
pen, in dem sich viele Militärgeräte befanden , brannte
völlig aus.

Brandstiftung . Der schwachsinnige Sohn des Land¬
wirts Herwig in Oberdorla bei Halle zündete den Guts¬
hof seines Vaters an . Das Anwesen ist nebst dem Nach-
barhof niedergeürannt . Der Brandstifter ist nmgckom-
men. Vier Feuerwehrleute sind bei den Aufrämnungs-
atbeiten durch den Einsturz einer Brandmauer verletztworden.

Automobilunfall . Bei einem Zusammenstoß des
Automobils des Kaufmanns -Stoll mit einem Steiercr-
wagen wurde der Faßhändler Fuchs schwer, drei In¬
sassen des Automobils -leicht verletzt.

Der Verbrauch von Pferdefleisch in Groß -Berlin
geht non Jahr zu Jahr zurück. Die Schlachtungen von
Pferden nehmen ab, obgleich Nachfrage nach Pferdefleisch
zur Tierfütterung (Hunde nsw.) eher zu als abge-
nommen hat. Während in früheren Jahren monatlich
1200 und mehr Pferde in Berlin geschlachtet wurden,
werden jetzt in Berlin und Rixdorf zusammen nur noch
860 bis 900 Pferde der Roßschlächterei zugcfnhrt , von
denen aber noch einige zurttckgewicfen werden
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Ketzts Nachrichten.
Minister -Begegnung.

Berchtesgaden, 5. September . (Eigener Drahtbericht .)
Minister des Äußern Frhr . v. A e h r e n t h a l traf heute
/vormittag %10 Uhr mittels Wagen, von Salzburg
kommend, hier ein, begab sich nach der Villa des Staats¬
sekretärs v. Schön und stattete diesem einen Besuch ab.
Klm yal Uhr reiste Frhr . v. Aehrenthal nach Salzburg
Zurück.
^ Zur Lage in Marokko.

wb . Paris , 5. September . Der „Temps " erklärt,
der Besuch des französischen Geschäftsträgers in Berlin
heim Unterstaatssekretär S t e m r ich sei die Antwort
auf den Besuch gewesen, den Freiherr von der
Lancken-  Wekenib am Montag am Quai d'Orsay
übgestattet habe. Ter französische Geschäftsträger habe
sich darauf beschränkt, von den: Schritte Frankreichs
Kenntnis zu geben und die Gründe darzulegen , die es
veranlatzten , daran f e st z u h a l t e n. Des . ferneren
staubt der „Temps ", daß die französisch-spanische Note
ich auf dem Boden der allgemeinen Interessen , stelle,
anter Vorbehalt aller einzelnen Fragen . Die Bedingun¬
gen für die Anerkennung Mnleh Hafids , die durch die
llote vorgeschlagen würden , seien : 1. A n e r k e n n u n g
der Algeciras - Akte,  2 . Anerkennung der
internationalen Verträge und Abmachungen,
insbesondere der daraus entstehenden finanziellen Ver¬
pflichtungen, 3. angemessene Regelung  der
Lage von Abd ul Asis , 4. Wiedererstattung
der Kosten , die durch die Unruhen  in den Häfen
stnd die daraus notwendig gewordenen Maßregeln zur
Wiederherstellung der Ordnung  veranlaßt wurden.

Ein pacisisches Gibraltar?
wb . London, 5. September . Wie . „Morningpost"

Nus Washington meldet , beabsichtigt das Kriegs-
prinisterium , die havaische Insel Osku in ein
pacifisches Gibraltar  umzuwandeln , und zwar
planen die amtlichen Kreise Befestigungen mit 10- und
14zölligen Geschützen in den Häfen Pearl und Honolulu
sind eine Garnison von 15000 Mann,  be¬
stehend aus Infanterie . Feldartillerie soll dorthin ge¬
legt , Kohlenlager und Trockendocke, auch für die größten
Kriegsschiffe ausreichend, sollen errichtet werden.
V Vom 8. internationalen Philofophenkongretz.

wb. Heidelberg , 5. September . (Eigener Drahtbericht .)
Aus dem gestern abend den Mitgliedern des 3. inter-
,rationalen Philosophenkongresses von der Grotzhcrzoglich
Badischen Staatsregierung tm großen , prächtig ge¬
schmückten Saale Der Staöthalle gegehouen F e stm a h l c
AN 260 Gedecken brachte Professor Dt ü n st erbe r g
pon  der Harvard-  Universität in Boston in glän¬
zender Rede das Hoch aus den Kaiser und den Groh-
hevzog von Baden aus . Mit bewundernder Anerkennung
der deutschen Kulturarbeit  unter dem Schutze
weitblickender Fürsten rühmte der Redner die ange¬
stammte, historische, tiefwurzelnöe Treue der Deutschen

ihren Fürstenhäusern . Die Fürsten seien nicht zu¬
fällige Träger der Krone , sondern geschichtlich mit ihren
Völkern zusammengewachsene Hüter und Förderer der
stultur . S taa ts m i n ist e r Freiherr v. Mar-
cha lil eutgegnete dem berühmten Gelehrten in beweg-
n Worten des Dankes und schloß mit einem Hoch auf

Ns Gedeihen des internationalen Phil0sopHen>longresses.
Unter den folgenden zahlreichen Tischreden seien die von
Professor Boutroux-  Paris , von Geheimrat W in¬
st elband -Heidelberg und von Oberbürgermeister
JDr. Wilckens-  Heidelberg besonders erwähnt . — Um
eine Kollision mit dem Mathematikerkongress  e
M vermeiden , wurde heute beschlossen, den nächsten
internationalen Philosoplhenkongrcß in Bologna  nicht
erst tm Fahre 1812, sondern schon im Fahre 1911 avzu-
halten . Fn der heutigen letzten  allgemeinen Sitzung
sprach Professor Dr . Martin Meyer-  Berlin über
David Strauß.  Mittags schloß Geh. Rat Professor
3>r. Winde lb and  nach Erledigung des Tagungs-
progranrms den 3. internationalen Philosophenkongretz.
Auf seinen Vorschlag wurde zum Präsidenten des im
"ahre 1811 in Bologna stattfindcnöen 4. Kongresses

rofessor Enriques  von der Universität Bologna
ählt , welcher die Wahl dankend annahm . Heute

achmittag 5 Uhr unternahmen die noch hier weilenden
Kongreßmitglieder einen Spaziergang nach der „Stists-
Mhle ". _ _ ____

wb'. Berlin , 5. September. Das deutsch -
Hai iranische Handelsabkommen  vom
80. Juli vorigen Jahres ist murmehr auch durch die
Regierung von Haiti in Kraft gesetzt  worden , so
haß die in dem Abkonimen aufgeführten deutschen
Waren von nun ab zu ermäßigten Vertragssätzen
verzollt werden.
j wb . Danzig , 8. September . Auf der im Bau be¬
griffenen 1060 Meter langen Eisenbahn-
und Straßenbahnbrücke  über dieWeichsel wurde
in dem letzten der zehn eisernen Überbauten --- einem
Überbau von 132 Meter Stützweite — das Schlußstück
Eingesetzt. Damit ist das - gewaltige Bauwerk seiner
"ollendüng  nahe gekommen.

wb. Paris , 3. September. Ministerpräsident
Glemenceau  ist heute früh ans Karlsbad hier ein-
sgetroffen.
f Petersburg , 6. September . (Eigener Drahtbericht .)
Einige deutsche und französische Blätter haben gemeldet,
die russische, Regierung hätte einer deutschen
Schiffsbauwerst (Bloihm und Bosi-Haniburg ) den
Vau von 4 Panzer schissen  in Auftrag gegeben.
Dieses Gerücht entbehrt jeglicher Begründung , da die
Russische Regierung eine derartige Bestellung weder einer
rnsländtschcn Werft übertragen hat , noch zu übertragen
beabsichtigt- Tatsache ist, daß die Frage der Äns-
rrbeitung des besten Schisfstypus und des Bauplans im
Marineressort geprüft ist, wobei das Marineressort sich
sür d a s P r o j e kt einer d e n t s chc n F i r m a

entschieden  hat . Es erfolgte indeß in dieser Be¬
ziehung noch keine endgültige Beschlußfassung. Jeden¬
falls aber wird die Ausführung des Bauprojekts , das die
Regierung für das gelungenste Hält, russischen
Schiffswerfte  n, und vorzugsweise Kronenwcrsten,
in Auftrag gegeben werden unter der Bedingung , daß
ausschließlich russisches Material und r u ss i -
sche Arbeitskräfte  Verwendung finden . Die¬
jenige Werft , deren vorgelegtes Projekt von der Regie¬
rung angenommen wird , erhält eine Prämienzahlung
für die Ausarbeitung des Projelts , für ihre Verant¬
wortlichkeit und für die mechanische Oberleitung der
Arbeiten.

Teheran , 3. September . Der Schah ist am Magen
und Darm leicht erkrankt. (F . Z.)

wb . Buenos -Äires , 6. September . Die Kammer
genehmigte das Gesetz, das die Regierung ermächtigt,
für die Verbesserung des Hafens von Buenos-
Aires  27 Millionen Piaster aufzunehmen.*

wb. Berlin , 5. September . Der General der Kavallerie
z. D . v. H ä n i sch ist heute früh 6 Uhr in seiner Woh¬
nung in Charlottenburg gestorben.  Er war zuletzt
kommandierender General des 4. Armeekorps.

wb . Ludwigshasen , 5. September . Einer der drei
dieser Tage aus dem Zuchthaus a u s g e b r o che n e n
Gefangenen , der zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
verurteilte Raubmörder Rheinen , wurde heute früh in
Batnang ergriffen . Von den beiden anderen fehlt noch
jede Spur.

Osfenburg , 8. September . (Eigener Drahtbericht .)
Der Raubmörder v. I a n so u ist hier eingeliefert
worden.

Konstanz, 3. September . (Eigener Drahtbericht .)
Infolge anhaltenden Regens sind Rhein und Bodensee
stark gestiegen.  Der Bodensee ist seit gestern um
18, in den letzten Tagen um 80 Zentimeter gestiegen.

wb. Königshütte , 3. September . Gestern abend stieß
der stellungslose Arbeiter Siceltnski dem Fleischergc-
scllcn Knnetschtnsky, der sich weigerte , ihm ein S t r e i cy-
Holz  zum Anzünden seiner Zigarre zu geben, sein
M e sse r in die linke Schläfe- darauf versetzte er dem
Gastwirtssohn Rabanüa einen Stich in die Brust . Kwiet-
schinsky ist in der Nacht gestorben. Rabanda befindet sich
tut Knappschaftslazarett . Der Mörder wurde bei seiner
Verhaftung durch Säbelhiebe schwer verletzt.

wb. Obcrstdvrf, 5. September . Die i Her führt in¬
folge der in den letzten Tagen niedergegangenen heftigen
Regengüsse Hochwasser.  Sic hat den Bahndamm
oberhalb und unterhalb Talhofcus an der Lokalbahn¬
strecke Sonthofen -Oberstdorf zerstört  und unter
Wasser gesetzt. Der Bahnverlchr ist vollständig unter¬
brochen und wird voraussichtlich erst in einigen Tagen
wieder ausgenommen werden können. Die Finten
richteten besonders an den Pf l anz e nku lt nr cn
großen Schaden an.

wb. Lissa, 5. September . Auf der Chaussee zwischen
Purih und Klcin-Lcnka wnrde der Wirtssohn Dusla von
dem Wirtssohn Pesenarek aus Eifersucht er¬
schlagen.  Dusla wollte sich in kurzer Zeit mit der
früheren Geliebten Pesenareks verheiraten . Der Mörder
entfloh und wurde später verhaftet.

wb. New Uork, 3. September . Nachrichten aus
N ev ad a zufolge ist dort die Minenstadt Rawhiöe durch
Feuer  teilweise zerstört worden . Gegen 3000
Menschen sind obdachlos  geworden - auch ist eine
Anzahl Personen bei dem Brande zu Schaden ge¬
kommen. In der Stadt herrscht große Not.

§etzis HktndslsrrachvichrsA-»
Berliner Börse.

Berlin , 8. Septeutber . (Eigener Drahtbericht .) Ans
die Erholung der gestrigen Westbörsen, die Besserung
am Lotiüoner Metallmarkt urtd den sehr festen Schluß
New NorkS eröffn ete  der hiesige Verkehr in gut-
angeregter Stimmung  mit durchweg erhöh¬
ten Kur  f e n. Wenn im späteren Verlaufe die Ge-
schäftstütigreft zu wünschen übrig ließ, so hatte dies
hauptsächlich darin seinen Grund , daß über die Lage des
Rheinischen Eisen- und Aohlenmarktes noch immer keine
bcfrieöigenöestr Meldungen vorliegen . Auch die Steige¬
rungen sind übrigens zum guten Teil Glattstellungen
zum Wochenlschluß seitens der Börsenspekulation zuzu¬
schreiben. Auf dem Ban len markt  fand die Auf-
wärtsbewegung der Kredftakticn im Anschluß an Wien
eine kräftige Fortsetzung . Die Gewinne der übrigen
gleichartigen Werte hielten sich in bescheidenen Grenzen.
Auch auf dem Montan markt  erreichten die Er¬
höhungen nicht ganz 1 Prozent . Dagegen stiegen All -
gemeine Elcktrizitätsaktien und Si e-
m e n s u. Halske  um mehr als Wz,  Prozent ans die
Einführung der Elektrizität auf einigen Strecken der
Badischen  Staatsbahn . Am Bahnenmarkt
zeichneten sich Österreichische S 'taatsbahn , Baltimore,
Meridionalbahn und Orientbahn durch Festigkeit aus.
Kanada  aber war nachteilig beeinflußt durch eine
Meldung ans Winipeg über Behinderung des Verkehrs
auf der Bahn durch Zerstörung einer Brücke und durch
den Streik der Angestellten. Am R eutcumarkt
zeigte sich wenig Leben. Japaner etwas gebessert.
Schisfahrtsaktien  stellten sich höher . Die Ge¬
schäftsstille hatte späterhin teilweise kleine Abschwächun-
gen zur Folge . Deutsch - Luxemburger  hoben
sich weiter auf die Mitteilung der Verwaltung , daß der
Wassereinbruch ans der Zeche „Julius -Philipp " keinen
nennenswerten Materialschaden herbeiführen dürfte.
Täglich es  G e l 'd 3 Prozent und darunter . Privat-
d t s kv n t 2% Prozent . Die Börse s chl o ß fest , wo-
zu die günstige Tendenz der Kassawerte des Jndustrie-
marktcs beitrug . Ferner regte die gute Haltung des
Londoner Goldminenmarktes an . Elcktrizitätsaktien
weiter steigend. ^

Hamburg , 5. September . F u t t e r m i t t c l ma r kt.
(Oriainal -Wochcnbericht der Firma Gebr . Pfaffe , Ham¬

burg .) Der Markt während der vorigen Berichtswoche
war ruhig , aber fest, uUü sind Preisverändernngen nicht
zu verzeichnen. Wir notieren für Hansaqualiiüten:
Getreibeschlempe 183 M., getrocknete Biertreber 121 M.,
Rüben -Mclasse 84 M., Melasse-Mischungen 95 M ., Blut,
melassefutter ausverkaust , Mais -Protein -Schrot 153 M .,
Mais -Stärke -Schrot 158 M ., Mais -Kraftfutter 145 M ..
Maisfutter (Hominy Feed) 145 M . Durchschnittsquali¬
täten entsprechend billiger . Alles per 1C00 Kilo in
Doppelwaggons , Parität Kaibahn-Hamburg.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(2Iuf Rückieuduna oder Aufbewahrung der uni für diele Rubrik »ugebenden, mit»

verwendeten Einsendungen tarnt sich die Nedaklion nicht -iulau-u.l
« Nun ist sie wieder da, die angenehme, freudenreiche

Theaterzeit! und allen Wonnenten und Theaterbesuchern
wirid sie 'willkommen sein. Man geht gern tns Theater und
vor allein den „wcitwcg" wohnenden Besuchern unseres
Königlichen Theaters  wird der Besuch durch die an¬
genehme Fahrgelegenheitnach Schluß des Theaters sehr er-
leichtert. Ja , ganz stimmt die Sache aber utdu! Haben totr
Erbenheimer  T h e a t e rb  e i u cher benpielswetse, dt«
Anuehmlichkett, eiucit Dheaterwagen benutzen zu ouvsen?
Nein' Eine jede Linie hat ihren Wagen, um die Theater¬
besucher mögltchst prompt nach Hanse zu befördern: nur wir
Erbercheimer nicht. Der leßte Wagen ncrch Eroenyerrn ver¬
läßt Punkt 10.09 116t die Station Hauptpost unid war sind
somit gezwungen, das Theater vorzertrg zu verfassen. Wrn
können keine Vorstellung bis git Ende sehen, llnscr Wunhch
acht somit an die zustanldige Direktion,, höflich, aber ernst¬
lich dahin, den letzten Wagen anstatt wie diseer 10.09 Uhr
erst nach Schluß des Theaters, und zwar vom Königlichen
Theater ab. nach Evbenheim abzulassen. Extraloften entstehen
der Direktion dadurch ja nicht!

* Wie vechängniSvolldas Diabolo spiel  werden
kann, Hütte bald hetzte lFreitag) mittag ein kleines Bubcken
in der S a a l g a s s e erfahren. Die Tochter eines Schnerder-
meisters schlug heiin Hochwerfen dem Kind direkt mtt denr
Stock auf das Augenlid, wie leicht konnte ein Uiiglsick
passieren. Es wäre wirklich die höchste Zeit, daß dtefes Spiel
polizeilich auf der Straße aufgehoben würde.

Sriefllnsten.
iDie R -daltiou M „Wiesbadener TaablattS " beantwortet fckiriltiiche Slnftugen im
Bricftasten, tocim die letzte Bezugsquinung beiiiegt. Rechtsverbinbiich- Eewähr wird

nicht äiigefidjert.)

R. 3E. Wer vermag über die Erbschaftsstcuerverhältnisse
in der Schweiz, inÄbssondere ob dort Deszendenten steuer¬
pflichtig sind, Auskunft zu geben.

E. G. Derartige Bücher sind leihweise in der Landes,
bibliother im Museum, Wilhelmstraße, zu haben, die vor.
mittags von 10 bis 1 Uhr und nachmittags von 3 biS 4 U.hr
geöffnet ist.

F. P. Eine Einjichtnahine des Testametites des noch
lebenden Vaters ist ausgeschlossen, ebenso unmöglich ist es
eine Abschrift davon oder Auskunft darüber amtlicherseits
zu erlangen.

R. N. Ihre Frage ist unvollständig, da sich daraus nicht
erkennen läßt, was ausgestellt werden soll urtd welcher U^tdas Unternehmen ist.

GSschaftlichLS-
Verwalurem Sie

die bekannten gelben Maizena-Pakete , denn Sie erkalten bei
Einsendung der Vorderseiten der Pakete , die zusammen 8 Pf^
enthielten , an die Corn Products Co. m. b. H., Hamburg I, ein«
Serie künstlerisch ausgefühlter Reproduktionen berühmter <3re.
mälde der Dresdner Galerie.

SI&ItMfA
ist das beste Speisern ehl für die Bereitung von Puddino -.
Kuchen, Saucen etc. Ueberall erhältlich . (Hac. 1439g) F lyj

“ Kautkrankheitett̂
aller Art empf. Lrztl. ^"sas Herba -Seife

Zu h. i. all. Apoth., Drog . u . Parf . v. Stck. SVDfg. u. l Mk.

Seit 30 Jahr , bewährt SBr. H> iedlämier <t Pepsin
säurc -Dragös 0,1 bei Magen- u. Verdauungsbeschwerd. Gla«
1.80 u. 3 Mk. Krone, r-Slpothcke, Berlin , Friedrichstr . 100«

oc
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Dr.Zucker’s Kohlensäurebäder
mit den Minnen

Wirksamste , einfachste , angenehmste
Hauskur bei Herzleiden, Nervenschmerzen,
Gicht , Rheumatismus , Frauenleiden,

vMattigkeit . Die hervorragendsten Aerzte
J verordnen _Dr . Zucker ’s Koklensliure-* blider, weil durch das Ausströmen der

Kohlensäure aus den patentierten Kissen
die Wirkung natürlicher Quellen (Nauheim,
Kissingen usw.) erzielt wird. Kein
Apparat , keine Beschädigung der Wannen.
Karton mit 2 Bädern einschl. Kissen
Mk. 3.— in Apotheken , Drogerien, andern¬
falls Bezug u. Broschüre durch die Fabrik
Max Elb, Gr. m.  b . E ., Dresden.

zahn-CREME
Bevor Sie sich photographieren lassen, betrachten

Sie die Schaukasten von PdUl Schäfer, nur Khemstrasso

Die Morgeir-AitsgaLe irmfatzt 32  Setter»
mit der BerlagSbeitagc „Der Roman", sowie „Illustrierte

Kinder-Zeitung" Nr. 18.
Lcitung: L3. Schulte vom Brühl.

Sie-antwertlicher Redalteur für Politik und Handel: 81- Hee erhörst : für s,,«
Keuilletou: S - D- ®- Hegerhorst:  für Wiesbadener Nachrichtknund Svorr.

Rötherdt : für NasianiicheNachrichten, Aus der Umgebung, Bermischtes „ cko
Gerichtsiaal: H. Diefenbach : für die Au,eigen und R-klauien: H. Dornauc

iämtlich i» Wiesbaden. ' '
Druck und Lerlaa der L. Schellcnberoichen Lol-Buchdruckerci in Wiesbaden
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Seidenbrokat , Leines », Warfras . Velours , Leinenpliiscli,
Molton , llia " anal , Satin in reiclilialtigster inswahl,
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für den
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aironinieini arramni n
flofniflOÜ >n Band und. Spachtel , entzückende OSO
Ulli Uliivll Neuheiten Mk. 36.—, 24.—, 18.—, 12.50, O Mk
QIauao  mit und ohne Volant , in Erbstüll , Spachtel 150
ßlUICiS und Tüll Mk. 28.—, 22.50, 18.—, 9.—, 4 Mk.
RahIoIIK!  solide Qualität , mit reicher Spachtel - £)40
fiMJUlLtmö , Stickerei Paar Hk. 7.50, 4.50, 3.25, U Mk.

weiche Qualitäten , K50
, 2 Flügel Mk. 9.50, 6.50, 9 Mk

ßütvHfUm moderne Muster, £)SO
Wdl Ulilüll , 2 Flügel Hk. 5.25, 8.50, u  Mk.

(ÜMTlIillATl aParte  Zeichnungen , {180
Will Ulllüll , 2 Flügel Mk. 15.- , 12.50, fl Mk.

Galerieborde
mit Stickerei

Meter Mk. 1.80, 1.50, 1.20, 85, 48,
/Qn | Unsere Spezial -Abteilungen | EClit © öl IöIl !j” T 6 P | ) ! C'li 0 ,

5) Pf. I Gardlimeira MoTeppSdhe | Kelims> Djidjeras’ antike  Gebet-Teppiche,
enthalten in allen Artikeln grosse Sortimente, Orientalische Stickereien.

475
Mk. 46.- , 39.50, 29.50, 19.50, 11.50, L1 Mk.Tcpiiiciiö'1'â estry unii  w^g-ebe,

ßP 'tfMrlaO ’An in Tap« trx und Plüschgswohs. nr
üeill M idgöli Mk. 8.50, 6.90, 4.20, 1.65, <e> Pt.

LänfersMe. Q““ ”’m Tmips ûXzS "S siM, 48n

Tia ^ h/fla/spA » in Tuch und Plüsch mit Stickerei, {75
llMiilUUjhtli Mk. 24.—, 18.—, 12.—, 6.50, 3.50, 1 Mk.
PAI *tißl ‘an tür Türen und Fenster , in Tuch und Leinen, mod. Applikationen, £ 90
I Ul Llül 2 Schals, 1 Lambrequin, Mk. 24.—, 18.50, 10.50, v) Mk.
Bettdecken und Spachtel, für1und2Betten,Mk. 29.—, 18.- , 14.—, 10.50, 6.50,

Porzellan -Ringe, 2 Stück 3 Pf.
Gardinen-Eisen, Paarv . lOPf .an.
Ringband, Meter von 8 Pf . an.
Zugkordel, 20 Htr. von 35 Pf . an.
Rosetten von 10 Pf . an.
Treppenstangen von 70 Pf . an.

lumenttnd&kr.
Gardlnerhalter , Paarv . 15 Pf . an.
Gaieriestangen , St. v. 45 Pf . an.
Verstellbare Galeriesfangen

von 1.50 Mk. an.
Eisenhohlstangen von IO Pf. an.
Zugquasten in Holz, Bronze

Messing und Porzellan.

Kein Hasisadeofen mehr. Jfen!
Allerbilligste Anlage.

Allergeringster Raum.
Direkte Heizung desWassers

in .der Wanne.

!n 15 iinotra ein grosses Bad.

Allein -Verkauf : Kölicfa &  C © . , Wiesbaden.w —- - - -- -- — - - - ... ~

Gas- und etektrisehe Beleuchtung.
Hiermit empfehle ich mein reichhaltiges und APÖSKtSS Lager am Platze für alio Arten vonDeleucntungs-bregenstanden zur

und © I © fe © liGZZ B © l © ficÄiiiii § | r.

cuivrepol! )A nupfefrd° hrkefetctl f :f eitU " S * * * Lampen in jeder irt , Bronze,
JSTeueiiiri eh  tu m■w*

von Gas -, Petroleum ^ u . Kerzen '-Leuchtern
für elektrisches JLIetrh

Möbel und Innendekoration
Jean üeänecke

Telephon 2721 Telephon 2721
Wiesbaden,

Schwalbacherstr . 34/36 , EckeWellritzstr.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Salons , Speise -, Herren -, Wohn-
und Schlafzimmern,

sowie
Einzelmöbel iii allen Holz- nnt Stilarten

nur prima Qualitäten zu ausserordentlich
billigen Preisen.

P7y “ Hontor - Üültel . **̂ 5E§
Spezialität: ßrant-Ansstattnngcn.

Beeile Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

m ■

Fichten nadelölbäder
sind unübertroffen, iu der llekonvaleszenz unerlässlich.

Inhalationspräparate
finden ihre Anwendung in

KUlseil &  d ©. , Friedrichstr DAVOS.
«noerosriKMaa»

—— —  F509

General - Depot für Wiesbaden: Gär. A» Wayer . Taunus - Apotheke

fertig und nach Hass
in sorgrfsäJtisgez * Ausführung’

au billigsten Preisen*

nrlch Ißls
üarkistrasse 34 . — Telephon 2491. K3?
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"̂Wegen  Vergrössernng unseres hiesigen Geschäftshauses haben wir unsere Mainzer Zweigniederlassung* aufgelöst.
"Wir bringen deshalb die noch vorhandenen Restbestände des Mainzer Lagers , bestehend aus:

' m W U -E

in unseren Verkaufsräumen LiZLNLLW Europäischer Hof, zum

Um diese Waren in einigen Tagen vollständi
zu räumen , werden solche zu effektiven

SLanggasse 32,
Europäischer Hof.

Langgasse 32,
Europäischer Hof.

Gleichzeitig zeigen wir den Eingang aller Kerbst * und
bekannt enorm billigen Preisen an.

_ rKam ßeinnni jhl «^

72nter - üSeillietten in grosser Auswahl und zu den

Gegr. §872. Eigene Werkstätten. Telephon 3197.

Permanente Ausstellung in 14 Schaufenstern.
Grösste Auslage ain Platze und Umgegend in dieser Branche.

iffongeu. * SlüdeMmiptiw

Muster/,immer in der oberen Etage.
Besichtigung erbeten.

O 1

Fahrstuhl.
Prima Keferenzen. 10SJ

34 Friedrichstrasse 34,
am Durchgang nach dem Luisenplatz.

tle st chtu it gskörper
aller Art zu Gas und elektr . Lickt vom billigsten bis zum feinsten Genre.

Gas -Znglan »pen kompl. von 15 Mk. au,
Gas -Kronen, fombl., 3-fl., von 30 Mk. an.
Gas -Spatloch r , 4-sl. ..Haller", von 12.5 >Mk. an.

LM " Nur hefte Fabeitatc . "VZ
Ferner : Badewannen in Gußeisen, emailliert und Zink.

Gae -Badc - und Heiz -Apparate.

K pi - rn»!, Jnftallations - ^ Viren - m Vntrrsor.. IMdllUMdillCl , Geschäft . « strotze « p Sei . 346 ? .
Glcichzet g halte ich mich bei Umzügen zur Aus uhrung aller in mein

einschlagenden' rbeiten unter Zusicherung inst er uns biütgster 2U$4fül )si tu i:
besten? empfohlen.

8 Kerls & C -*

Verblüffend einfachl JA
tr

Blitzartig verwandclvar!

Patentiert in allen Kultnrstaatcn.
System Gltstüti MSÜkttlf , Wiesbaden.

Tagsüber : Kchörrrs Ssfa,
des Nachts: Keqrrernes Krtt.

WWWWMMNUM Trciseirig vor Zugluft geschützt.
Als Sofa geschloffen! Macht Fremdenzimmer entbehrlich.

RüSe,»länge t«v Zciitiuietcr. 4j (i : ij, 5 /,
Alleinverkauf für Wiesbaden: U " * nt  "

ShHÜ
Ars Bett aeöftnetl

. Liegefläche JI0/1D5 Zentimeter . |
pMV , Möbel -Fabrik , Fricdrichstr »tze 415 . 1078

WIESBADEN BailkliaUS Wilhelmstr. 32

Gegründet 1829 . - —- - Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere-.

Aufbewahrungu.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgcgen-

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren, ausländischen

Noten >1. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Verzinsungv.Baareinlagen in Creditbriefe. Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). \ u. Checks auf das In- u, Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.
9 0

Wer Geld spareu und reell
kaufen chill, b-suche das größte

Bl eich straffe 1L.
vs

9

in jeder genüiischterr Preislage »r. solide »» Ansführung an » So ^ ct
'Holster » arc »» werden gewissenhaft bei nur gutem Material in mein n

Werkstätten selbst nnzeiertigt.
Auch werden kompletteZimin.r und einzelne Möbelstücke>achi-dem Wur -'ck

und Zeichnung anges.riigt bei billigster B-.rcchnung. — Telephon 27L7 . ^
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Scli ach-Aufgabe.
Von Claus us.

1■ > .
“ ■wm

JPJ
i

WM.» m

11. 8 c6 —e5 f
12. 8 e5xc6
18. L b5Xo6 f
14. L c6xa8
15. Kfl - et
16. D dl —d5
17. L clxe3
18. D d5 ~ g5 1
19. Le3x g5f
20. L go—e3
21. g 2- g3

o7—cß
b7—c6

IV e8—e7
L c8—aß f
T h8xa8

e4 —e3
T nS- eS
D h4xg5
IVo7- f8f

17 —f 5
h7 —h6

22. K
28. S
24. IV
25. 8
23. L
27. S
28.
29.
90. IV
31. 8
nach wenigen Zügen auf

1el —dl
bl —d2

1dl —el
62—18

j e3 —c,5f
1f3xh2

b2—b4
f2xg3

1el —dl
1h2 —f 3

T e8—d8 t
T d8—d7

g7—gö
fo —14

K f8 —eS
T <17—dö

f4xg3
T d5—e5 f
T o5—e2

Schwarz gibt

5. Stich : e 9, e D, g 10 21;
6. „ g 8, g IV, e K;
7. , r O, r 8 s 9;
8. „ r  IV, r 9, s 0;
9. „ e O, g 7, g 0;

10. „ r 10, r D , s 10 — 31.

war//.mm mm  «

abede fgh
Weiß zieht und setzt mit dem 2. Zuge Math

Spanische Partie.
Bespielt im Kurhaus zu Wiesbaden zwischen G. Bartmann-

Wiisbaden und Schachmeister E 1j a s c h o ff - Wien.
Weiß : G. Bartmann . -— Schwarz : Eljaschoff.

1 e2—e4
2. S gl —f3
8. L fl —b5
4. 0- 0
5. Tfl - ol

e7—e5
8 b8—cö
8 gS—f6
8 f Xo4

d7- d5

6. d2—d4
7. 8 f 3x d4
8. 8 o5xc6
9. Kgl - fl

10. T eis - e4f

eöxd4
L f 8—dß
L d6xh2 f
D ri8—l)4

d5 > e4

Wettkampf Lasker -Tarrasch.
Vierte Partie.

Weiß: Dr . Tarrasch. — Schwarz : Dr. Lasker.
1. c2—e4 e7—e5 22. b3 - b4 T c5—c4
2. 8 gl —18 S b8—c6 23. g2 —g 3 T e8—d8
3. L fl —b5 S gS—f6 24. T el —e3 c7—c5
4. 0- 0 <17—66 25. 8 64—bö cöxb4
5. d2—d4 L c8—d7 26. Tdlxd6 T d8xd6
6. R bl —o3 L f 8—e7 27. e4 —e5 T c4xf4
7. Tfl - el o5xd4 28. g3xf 4 D f 6—g3 t
8. 8 t3xd4 8 cßxd4 29. IV gl —hl D g6 —bl f
9. Ddlxd4 L d7Xb5 30. IVhl —g2 T 66—62 f

10 S clxbö 0- 0 31. Te3— e2 D blx a2
11. L cl —g5 h7 —h6 32. T x T DxTf
12. L g5—h4 T 18—e8 33. IV g2—go a4—a3
13. T al —dl S f 6—d7 34. e5 —e6 D 62—1 f
14. L h4xe7 T e8xe7 35. IVg3 —g4 D elxe6 t
15. D (14—c3 T o7xe5 86. 14—55 D e6—c4 f
16. Sb5 - d4 T e5—c5 37. 8 b5 —(!4 n3—a2
17. D c8—bo S d7—bfi 38. D f 3—dl 8 b6 —dö
18. 12—f 4 D <18—16 39. D dl —a4 8 döxc3
19. D b3—13 Ta8 eS 40. Da8 - e8f Kg8 - h7
20. c2 c3 a7—a5 41. Aufgegeben.
21. b2—b3 a5—a4

Auflösung der 8chach -Aufgahe
von II . Förtech in Nr . 313 vom 23. August.

a) 1. II b5—eS f 7xe3
2. e2—e4 matt.

b) 1. K f6xe6
2. D aS—c8 matt usw.

Richtige Lösungen sand :en ein : G. Emmerling , J . Hfineke,
J . Meier , £b lene Lang , sämtlich in Wiesbaden ; J . Schapiro in
Mainz und Adolf Hermann ! in Biebrich.

abede fgh
Stellung nach dem 9. Zuge von Schwarz.

Auflösung der Skat -Aufgabe in Nr . 405.
A muß , um sicher zu gewinnen , Großspiel ansagen . Denn

dabei bekommen die Gegner nur zwei Stiche mit höchstens
58 Augen . Das Eichel -Daus muß ja spätestens auf den König
fallen ; wird dabei auch ein Daus gewimmelt , so sind das zwar
2b Augen für die Gegner , aber sie können höchstens noch r 10,
r D mit einem Daus als Wimmelung bekommen . Das sind
dann 58 Augen für die Gegner.

Dagegen geht Eichel -Bandspiel hei folgender Verteilung
verloren:

Im Skat lagen s IV, r 7.
B hatte : g W , o D, e 8, e 7, g 9, g 8, g 7, r D, r 9, r 8;
C hatte : g D, g 10, g K , g 0 , s D, s 10, s 0 , s 9, s 8, s 7.

1. Stich : e W , e 7, s 7;
2. „ r W , g W , s D - 15;
3. „ g 9, g D, e 10;
4. „ s W , e 8, s 8;

Auflösung der Damespiel -Aufgabe in Nr . 405.
1. db—c7 , d8xb6,
2. D e7—t>4, a5xc3,
3. D 16—d8, D h8xd4,
4. D d8xa5xd2xg5 ! h6xf 4,
5. Dh2xe5xc3Xal und gewinnt.

(Der K &ckdruck der Bätsel ist verboten .)

Buchstaben -Rätsel.
Was mit a dich schwer bedrückt,
Hat mit u dich oft entzückt.
Ist ’s mit i auf deinen Pfaden,
Aufgepaßt ! Es kann dir schaden.

Dechiffrier -Aufgabe,
nqsqtgde pf rguqp fyp sfeq ems,
dz duqt fyp tzqg , dothqus typ qgeqms.

d
Buchstaben -Hülse].

ir ir ir ir
ir ir ir

ir ir qr
Vexierbild.

Wo ist der Hirt?

Auflösungen der Rätsel in Nr.- 405.
Rätselhafte Inschrift : Julius Cäsar aß lieber Austern un«

Neunaugen , als Kohl und Kuhkäse . — Geographische Avitlu
meiik:  Berlin . — Homonym : Koller . — Scharade : Eidam,
_ Scherzfrage : Adam , als er noch ko .ne Kinder hatte.

Billigste Bezugsquelle für

Nachstehende Posten geben wir. da
Restbestände, wie folgt ab:
Feinste Knopf - und
stiefel für Knaben und
Mädchen, auch echte braune
«iieaenleder, Chevreaux und
Boxkalb, Größen 33 bis 86,

per Paar für

Damen echte Ziegen Schnür
und Spangenschuhe,
braun, Wert bis 7.50 , fo- ffj § f§f|
wie schwarze Halvschnhe
alle Größen, außer 39.

für

)amen echte Chev-
-anxftiefel z. Knöpfen
:d Schnüren. Größen 36,

88, Wert bis 12. 50
für

!§ci

Rudolf UtWk,Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon Mo. 2618.
Meste zu jedem Preis . 919

Herren -Zngstiefeln . kW
Herren -Halbschnhe , | L. O( p
feinste Lederiorten, Werl bis Sk| |
15.—, nur kleine No. ^
Ans alle sonstigen der Saison

unterworfenen Waren

üßhtt bis zu 50%

Coilsum
ch. m. ö. K.,

J9 Rirchgaffe \9,
nahe der Luisen straße.

Von öesten Ha ärcit!
Anfertigung von Scheltcln , Perücke »»,
Zöpfen , oEen , U»»terla ««!>. 1 65
Feinste Ausführung. Bill 'güe Preise.

AL. SLürti », Spiegclgtfse 1.

scheint äer Waschprozeß mit Persil — das
neueste und vollkommenste Waschmittel der

Gegenwart. Seine Waschkraft ist geradezu staunenerregend.
Ohne Seife und Soda, ohne Waschbrett, Reiben und
Bürsten, selbst ohne zweites Kochen, nur durch Hinzutun von

| allein,also ohne | „ hob
1 jede Mühe und 1

Arbeit wird die

dauernd blendend weiß, ohne sic im geringsten anzugreifen.
Garantiert chlorfrei, unschädlicli und gefahrlos! — —~

Wir vergüten jeden Schaden, der nachgewiesenermaßen selbst
bei falscher Anwendung durch Persil entstanden sein seilte.

Alleinige Fabrikanten: HG D R G1 &  CO . , BÜSSSläOf?

auch der weltbekannten Henkeis Bleich -Soda. F 47

Inhaber:

Ia.  Rettenmayer,
Ilofspediteur Sr . Majestät,

Großfürst !. Kuss . Hofspediteur.
Speiiition u . Hiilieltransport.

Bureau: 3 Nikolasstrasse 3.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Lagerräiimc » ncli sogenannt.
W iirfetsystein , Sicherheits-
kammejrra , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
Sachern für Wertkoffer , Silber¬
kasten etc . unter Verschluß dei

Mieter.
P ^ T“ Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagevnder Möbel etc . und Kosten-
Voranschläge . "IPS 871

unbewusst gegen die eigene CrCsun : hr -it und die der
Angehörigen ? Jecter . der niebt ausdräcklicli verlangt:

£3F»nzen -15ssige bieten Garantie für essenzfreie —
weir .gara — Gährungswara — zu den üblichen Preisen.

— Alleiniger Fabrikant:
Marie pscll.KaiS.Pat Jr.55804. Rill in<raner Weinessig-Fabrik Martin Fwisn,

Ss -hierstein i . EBIaq .» gegr . 1868. Tel .-Amt Biebrich No. 288
Vertreter : äörieilrich Schaab , Wiesbaden , Grabenstra : ss 3. 565

Wer sündigt oft
Prinzen -Essige.

5AttÄerftiefel
und Kinderfchulstiefel in Boxcatf und in
Wichsteder kauft man am besten

ffliarMfttrtltC 22. 1. Stock. 9300
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Chasalla,

JSTormal -Fuss M"ormal -Fuss

I!

falsch beschuht im Ciiasalla-Normalstiefel'

Allein -Verkauf
für Wiesbaden

bei

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant

Sr . Hoheit des Prinzen Ed . von Anhalt,

Langgasse 50, Ecke Wetergasse,
Telepiioix Hr. 626. Gegründet 1870.

K103

mit verwandtem Gewerben vom 10 .—10 . Oktober 1008
im Paiillnenschlössclfteii zu Wiesbaden«

Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.
Prämiierung durch Goldene und Silberne Medaillen. Ehrenpreise und Diploms.

Alles Nähere durch das Ausstellungs -Bureau:

Heitel Hehler (0. Gugelmeier), üfi @efead ©U!a

rllJ!
Wochenschrift in englischer Sprache

erscheint ab Mitte September  1908
sss jeden Freitag Vormittag =
im Verlage der L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei  zu Wiesbaden und
dürfte , vielfachen Wünschen und einem
wirklichen Bedürfnisse entsprechend , den
in der Weltkurstadt weilenden Engländern
und Amerikanern , sowie den englisch
sprechenden Einwohnern Wiesbadens eine
willkommene Lektüre sein und deshalb
mit lebhaftem Interesse begrüßt werden.

Über alle wichtigen
Ereignisse der Woche

sie mögen sich im In- oder Auslande zu¬
getragen haben , wird “ The Wiesbaden
Weekly Review ” berichten , speziell aber
lokale Ereignisse behandeln . Die Redaktion
liegt in den bewährten Händen eines lang¬
jährig erfahrenen Fachmanns unter Mit¬
arbeit anerkannter Berichterstatter und
Schriftsteller auf journalistischem Gebiete.

bringt bei einer vorläufigen Auflage von
5000 Exemplaren in jeder Nummer von
----------- ----- 8 Seiten Umfang : ---------------------

Politischen Wochenbericht , "
Feuilleton,
Lokale Nachrichten,
Wissenschaftliche Abhandlungen,
Besprechungen über Theater , Kur¬

haus , Konzerte etc.
Bücherschau , Briefkasten,
Skizzen und Gedichte,
Vorschläge für Spaziergänge in

Wiesbadens Umgebung,
Humoristische Ecke etc.

_s und kostet nur e_

20 Pfg . pro Nummer
Vierteljährliches Abonnement
2 Mark frei ins Haus.

ist zu beziehen:
Durch den Verlag L. Schellenberg ’sche Hof¬

buchdruckerei , Langgasse 27 (Tagblatt-
Haus ),

durch die 5 Zweigstellen des Wiesbadener
Tagblatts : Wilhelmstraße 6, Bismarck¬
ring 29, Schiersteinerstraße la , Goethe¬
straße 13 und Dambachtal 1.

sowie durch sämtliche Buchhandlungen.
Frei ins Haus geliefert

wird “The Wiesbaden Weekly Review”
auf Wunsch durch den General -Vertrieb
Otto Hühn,  Dotzheimerstraße 111. ISO

“The Wiesbaden Weekly Review ” liegt
auf in den Kurhäusern zu Wiesbaden,
Schlangenbad , Latigen-Schwalbach , Ems,
Homburg , Baden-Baden , Nauheim , Kreuz¬
nach , Neuenahr , Münster a. Stein, Kufstein,
Montreux , Davos elc. und ist zu finden in
allen Hotels,Gasthöfen und Pensionen.

Anzeigen und
geschäftliche Empfehlungen

dürften in

Wiesbadener Marmor- u. Baumateriaüen-Industrie
jflßu ÜL (Aug. Oesterling Naclif.)

Dotzheimerstrasse 28. — Gründungsjahr 1861. — Telephon 509 .
11. BaumaferialienSiantiiüng.

Spozial-Abfceihjng für Ausführung von
Bodenbelägen

in Mosaik-, Ton- u. Terrizzoplatten.
Wandbekleidungen

In glasierten Wandplatten.

S. Üarmorwaren-Fabrik,
Anfertigung aller

Bau -, Möbel- und Kunstarbeiten
in Marmor, Granit u. Syenit.

Modernste maschinelle Einrichtung,
Grosses Lager in

Rohmarmor , sowie in fertigen
Kaminen , Waschtisch - etc . Platten,

Spülsteinen etc.
Uebernahme der einschlägigen

Reparaturen.

Vertretung und Lager in
Kalk , Zement , Verblendsteinen,

Schwemmsteinen , Gips, Gips- und
Zementdielen etc.

besonderen Erfolg haben . -— Alle auf¬
gegebenen Inserate werden geschmackvoll
ausgestattet , sowie kostenlos ins Englische
übersetzt und zwar mit allen Eigenarten
der von Engländern und Amerikanern
beliebten Art und Weise . ISDISOI& ISOISD
= Preis pro Zeile 30 Pfg . =
Bei grösseren Anzeigen imd Jahres-AbscbiiSssea Rabatt.

Inserenten wollen wegen Aufgabe von Anzeigen
und Entgegennahmevon praktischen Vorschlägen
für solche der. Besuch unseres Vertreters verlangen.

Alle Anfragen und Zuschriften sind zu richten
an den Verlag : L. Schellenberg ’sche Hof¬
buchdruckerei , Langgasse 27, Fernruf 2266.

Die erste Nummer erscheint am
18.September 1908 iri einer Auflage
von 40,000 Exemplaren ohne Er¬
höhung des üblichen Anzeigenpreises,
und dürfte es daher im Interesse der
inserierenden Geschäftswelt liegen,
jetzt schon  Anzeigen aufzugeben für

1050
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i
Spedition

von Gütern seid Sieise - Effekten,

W8dei- 7rsnsport Vs
von u. nach aiten Orten des kn- u. Auslandes.

HESSISCHE LANBES-ADSSTELLUM6 FÜR FREIE
m  ANGEffAPTE KÜSST:: MMSTADT IM.

Täglich geöffnet von morgens 9 bis abends 11 Uhr.
Konzerte um 4 und 8 Uhr . F127

Eintrittspreise : Eis zum Schluss der Ausstellungsgebäude

Adriai
BÄHEiHOFSTRASSE 6. TELEPHON Nr. 59.

Aufbewahrung
von eisiEelraess Koffern , MSbeln , sowie

ganzest Hauseinrlciatmsgen 85gi
Sn besteingerichteten , feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzergawölbe (Tresor) für "Wertsachen.

abends Mk. — Zu den Abendkonzerten 50 Pf.

Kirchweihe Biebricha. Rh.
Sonntilg « de « und Montag :, den 7 . Septembers

= = Grosse Tanzmusik "=
(Kapelle der Kgl. Unteroffizierachule).

XSeichlialtige Speisenkarte.
Gänse, Enten , Hähne , Kebhühner etc. in bekannter Güte.

Es ladet ergebenst ein Acog-nst Müller,

Hotel 15eil @v0 $ © «

Wrechckr Mchwche.
Zu der am Sonntag , den K», Montag « den 7.» und Sonntag»

Len 13 . d. M .» statlfindknden Kirchweihe ladet der Unterzeichnete Besitzer der
ulostermühle ganz ergebenst ein. indem er zustchert, dab nur vorzügliche
Speisen und Getränke gegen mäßige Preise verabreicht und die Gäste prompt
bedient werden.

Gutbesetzle Tanzmusik
findet im Saale , sowie Konzert in den Gartenlokalen statt. Karuffell und
Kinverspielplaiz mit Schaukel auch vorhanden.Fried.

Zur Klostermükle.

LEA & P
SAUCE

giebt einen

köstlichen pikanten Geschmack
bei dem Genuss von

FISCHEN , SUPPEN , FLEISCH,
FLEISCHBRÜHEN , KÄSE, gebratenem

WILDPRET und GEFLÜGEL.
Die ursprüngliche und echte W0RCESTERSH1RE SfiüOE>
Im Engrosverkaufzu beziehen von den Eigenthumern, in

Worcester, England; CROSSE & BLACKWELL, Limited,in London und von Exportgeschäften.

Achtung! Billige Offerte auf Möbel.
LVichtig für Brautleute und Private!

Da ich meine Filiale Weistenvurgstr . anfgeve » verkaufe ich von heute
an zum Selbstkostenpreise: Speisezimmer. Herrenununcr. Schlafzimmer, Kiichen-
Einrichtungen, Garnituren und sonstige Möbel, solange Vorrat reicht. 812400

Sämtliche Möbel sind erstklassige Ware. — Weitgehende Garantie.

Antöii Maurer , Schreinermeister,
_ S >' banplatr 7. _

Spedition
der König!. Preuss. Staatsbahn.

Roll - Compfoir
der ver. Spediteure, G. m. b. H.

Bureau ! SusSfoaBinfoofti
Telephon 917 . 10

Beute Favorite-Platten
hup 3,30 ) IS ' «. .

welche von dom se1ieäEiI »aireij
Sehenksystem zu 3 Mk. verkauft
werden. 1033

JEw « Stockes *,
Webers asse 53 . Telepho n 8498.

unen
aller Systeme,

aus den renom.
nricrtestenFadr-
Dentschlandr, mst
den neuest . «über¬
haupt existierenden

Verbesternngen
. enipi. bestens
Natenrahluug»

Langjährige
Garantie.

«1,» » au , Mechaniker. 844
Kirchgafse 24 . Telephon 8764.

Eigene Reparatur «Werkstiilre.
Vabrlkla ^ er lnTreib ■Kiemen

von der Firma
Anton Heim& Co., Hamburg,

anerkannt bestes deutsches Fabrikat,
bei K189

P. A. Stoss Machfolger,
Tannuntr . 3 . I ’clepb . 335.
Wundervolle
Büste , schöne volle
Körperform durch uns.
ärztl . empf. Niihrpniver
„Tliiloaaia “ (gesetzl.
geseb.), preisgekr. Berlin
1904. Allei sehriellste Ge-

wich tszu nähme.
Garant . unschäd¬
lich. Viele Aner¬
kennungen.Karton

Mk., bei Postversand Kachnahme-
und Portospesen extra.

B5. ES. Haufe , SSerlin H>. 58.
Depot u. Versand in Wiesbaden)

Tannna -Apollieke u, Wictoria-
Apotlielie , Rheinstrasse 41. F127

Brennholz - M8
«» Ztr. 1.30 Mk.,

W * ÄnziindeHolz,
feilt gespalten. » Zkr. 2:20 Mk»

frei in § Hans . 918
Ottmar JOssliiag ’,

Kapel lenstr . 5/7 . Teleptz . 488.

groste, frische, fein von Geschmack, unter
Garantie, vorzüglich zum Sieden,

Stück 6 , Ö ’.s Pf . ,,
extra grobe frische

iulärrd . Trinkrier,
10 Stck. 75 Pf.

nur inWald ’» Spezial - Eier » und
Butter -Geschäst

Msüergkffe 21 . Tel . 769.
Kartoffeln,

gesunde Sandbodenware, gelbe gclbflcisch.
Kaiserkronen, Mäuschen liefert zcntnerw.

Otto UnkeSbach, Schwalbadierstr. 71,
Kar toffelgrostchaiidlung. Telephon 27 34.

Feine Tafelbirnen (Spalierobst)
Psd 10 Psg. Adlerstr.  81 , Part.

Einige pientner feine Spalier-
birnen im Preise von 15—25 Mark
per Zentner abzugeben. F 198
Irischer J& Met *, Rndeshcim a.Rh.

Ar Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 am breit

in gröberen Mengen billig abzugebcn. *
K. Schellcnder ^ sche Hostntchdruckerri

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.

WM

HOTEL
Diners

Mk . 1.50 u . 2 .50

von 12 bis 2Vs Uhr.'

Soupers
Mk . 1.50 u . 2 .8#

von 61/* bis 11 Uhr.

1041

Heute während des Diners:

= Tafelmusik. =
Abends:

HiooSasstrasse 29/31.
Besitzer: Architekt Fritz ÄFCIlS.

Künstler-Konzert.
Die Direktion.

ies alz.
Blendend weissen Körper,

blendend xveisse Haut macht Oja - Badesalz, dem "Wasch- oder Bade¬
wasser zugesetzt. Verleiht einen diskreten, zarten Duft. Unentbehrlich
für Herren, Damen und Kinder. Erfrischt die Nerven und Atmungs-
Organe, entfernt braune Flecken und Streifen, entstanden durch engen
Kragen oder Gürtel. 1 Paket Oja-Badesalz 25 Pf., i . Veilchen, Flieder,
Kiefernadel, Lavendel, Trefle, Ideal, Eau de Cologne.

Versand gegen Einsendung des Betrages oder durch Nachnahme
(auch gegen Briefmarken ) täglich nach allen "Weltteilen ausdrücklich
nur durch die

ffl ,oja * Berlin,
Friedrichstrasse 55.

In Wiesbaden zu haben bei : Baelie & SCsIiIony , Taunus¬
strasse 5, S . ESImie«, Gr . Burgstrasse 5, fi>4t® Säielsert , Markt-
strasse 9, M . Jnng , Wilhelmstrasse 8. (Z. 9;58249/Ba.) F13

msmmmmmzasmi &’SSMms

Möbel , Beltei , PsWerNüren
Vollständige Wohnungs-Einrichtungen

kauft man am MA°- bester! und billigsten in fachmann. reellen
Spezialgeschäft von

A . Leicher , Oramenstmßc6.
Größtes Lager gcsckimackvollcr, moderner, solider Möbel, wie:

Polierte und lavierte Schlaf «, Wohn - und Eßzimmer , Küchcn-Ein«
richtungen . Einzelne Schränke , UertikoS , Wasch- und Schreivtische,

Spiegel , Tische und Stühle , Kleinmöbel re.
Einzelne Betten, '"‘ÄISÄST *’

Transport frei. Nur eigene Anfertigung. _ Transport frei,

Wiesbadener öepositesikasse
der

“ “ CS-7 L—J
gg

Josef Henrich,
Schwa nheim a. IW., Qusrstr , 31.

mIsHaut -Harn-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge,
klein Quecksilber. Diskr. Beh. L 19964

Rodert Vrv̂ slsr,
Knr-Jnstitut für Naturheickunde.

Kaiser-Fricdrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

Jet &t Wilhelmstr . 18 (Ecke Friedrichstr.),
Neubau.

Fernsprecher 564. Fernsprecher 844.
Hawptsitzs Ceriin.

Zweigniederlassixngen:
Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,

Leipzig, London, München, Nürnberg.

Kapital und Reserven: ML 801 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 8583
SfahSkaimmes *,

Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.
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MMLKWFMWW . . ■"■" ■. .

können nicht oft genug darauf aufmerksam gemacht werden, V©1* Einkauf ihrer MSteel - Allsstattaillg ; das

Erste und 'MR UA M%1 EG m*  gs®! ! E 1 ißt Md BWÄ WA OM am Platze
FM8 AMMKMM ^ Umgebungweitaus grösste

von figgm

reinig aaraui auimerüs,

Möbel
, Möbel-Lager, Blücberpfatz3—4.

\ü  Augenschein zu nehmen. Durch konkurrenzlos Mlligg © Miete bin ich in der Lage, die gediegensten Möbel zu nur
äiassersten Mlligesa Preisen saa liefern.

Grösste Auswahl am Platze in anerkannt bester Dualität . B13307

Wir empfehlen unser sta,ub ~ und unffe-
zieferfreies , trockenes

Lagerhaus?
JLdolfstrasse 1,

gleich an der Rheinstrasse, neben der Nass. Landesbank,
mir Aufbewahrung -von JMEöbeln , Koffern,
JPi ailillOS u . s . w . zu massigen Preisen und
unter kulanten Bedingungen.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. in. b. H.,

JLdolfstmsse 1. 1047

Herkules-RossmarK-Einreibung
bestes Mittel gegen:

rheumatische-Nerven und Rückenmarkleiden etc.
Zur Stärkung schwacher Kinder . (Englische Krankheit)

T

Zu haben in den durch dieses oa

erkennt - £liehen LOriginal - Plakat
Apotheken u. Drogerien
Alleinige !’ Fabrikant : As4feai * Schindler , Zwickau 3. S,

^1

Gelegenlieitskünfe.
Eigens Werkstätte . Teleplion 2327.

Gold- u. Silberwaren , sowie
Uhren in reicher Auswahl
mit lö Prozent Rabatt.

Joft . ICiilhBBj
, Juwelier u. Goldsshmiedemeister,

früher Fr . Lehmann,
Marktstrasse 23,

nahe der Lpnggaage.  _

Geueral-Agentnr zu Vergeben.
Eine alteingefuhrle Lebens-, Unfall- u. Haftpflicht-Vcrsicherungs-Gcsellschaft

mit zugkräftigen Einrichtungen und ausgezeichnetem Renommee beabsichtigt am
hiesigen Platze eine General -Agentur zu errichten.

Tüchtigen Inspektoren und Vertretern bietet sich Gelegenheit, zu gut dotierter
Position zu gelangen.

Auch Nichtsachlente, die über weitgehende Beziehungen zur Industrie,
Kaufmannschaft, überhaupt zu den besseren Kreisen verfügen und genügend Zeit
auf die Ausdehnung des Jnteressenten-Kreises der Bank verwenden können,
finden Berücksichtigung. tE. a. 8411/8) E136

Ausführliche Offerten mit Angabe von Referenzen und bisher erzielten
Resultaten erbeten unter*\ » . A. G‘,»i  an Rudolf Moffe, Frankfurt a . M.

»»JUK. UflMMKKHM.IIHilll.l.lIIFrauen-Sterbekasse.
Sterberente: 500 Mk. —Beitrag:

50 Pf. für den Sterbefall.—Eintritts¬
geld: 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk.
— Die im 22. Jahre bestehende Kasse
besitzt einen ansehnlichen Reservefonds. —
Aufnahme, auch männlicher Per¬
sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche
Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstands-Mitglieder Frauen
Conrad , Frankcnstr . 21, Blreste,
Hellmundstr. 17, fcrlfseli, Stiftstr 10,
Mell , Jahnstraße 17, Riem , Sedan-
straße 4, S. iiw , Ellenbogcngasse 8,
Meyer , Hermanustr. 22, Mprcr-
munn . Hellmundstr: 56, M. Mnster,
Walkmühlstr.20, Sclsneider,2Seftcnb«
str. 22, Sclnrerdel , Helenenstr. '6,
Spies , Zimmermannstraße 9, sowie die
Vereinsdicnerin Fr. Gletmor-Lnu«!,
Frankcnstr. 33, jederzeit entgegen. E332

RHessen-Nassau
E . O. m. b. H.

Zentrallcasse der Vereine desVer-
bande « der nassauischen landw.
Genossenschaften u. Kassenstelle
der Landwirtschaftskammer für

den Reg .-Bez . Wiesbaden.

Gfro-Kontko'.Ioritzstr. 29.Fernspr
2791.

Es werden von Jedermann Spar¬
einlagen zu 33/4 °/i> Zinsen
in täglicher Berechnung an¬
genommen und BJepositen-
gclder auf gnnzjähr . Kündig¬
ung mit 4hst verzinst.
Hassenstundcn von A .bis

■l* l/4lilir . E465

\isit-, Einladungskarten,
Verlobungsanzeigen

in schönster Ausführung . 494

JOS. Ulrich, Lithogr. Anstalt,
Friedrichstr.39,iSSÄ

Eingang «iiirclis Tor . _

■Itt̂fc Pc
Kölner Schwarzbrot per '/>70 Pf.,

tr n V » 3 ® n
geschnitten in Scheiben„ Pfd. 20 „

Grahambrot „ St. 23 „
Grahambrötchen „ „ 3 „

Wilhelm fflaldaner,
Markisirake 34. 1092

Ziehung ©.Oktober
Berliner - Kurtstaus - f£ f|
sieflungs - Lose ä wUPf.
11 Loseb IW. Portou .Liste20Pf .extra

1012 Gewinne im Werte von

:
ZMJ

x L5W
x WM

WWsooo
5003

etc . etc.
Lose 7.u haben bei den Königl.

Lotterie -Einnehmern und sonstigen i
Lose - Verkaufsstellen oder bei der |
Losa -Vertriebs - Ges. Kgl. Preuss.
Lotterie - Einnehmer G. m. b. II.,

Berlin fs2., Monbijouplatz 2.

Garantiert
frei von

rrt
SEIFENPULVER

Ist

schädlichen
^Bestandteilen

das beste Waschmittel.
Vs Paket 15 Pfg.

fliößtcsM -LtüdliMM Miesdsdeiis.
Das MZzemgerrchtete

russische DamWMmer
in der Abteilung Wasserbehandlung Mx
Herren steht von jetzt ab den verehrten Bade-
gasten zur Verfügung. _ _ l09g

??
CIRIME L6

(D.R.P. No.732216)
unübertroffen beste flüssige Wachspolitur

für Linolenm und
für Parkett.

!Tausendfach bewährt!
Vi Kilo Mk. 2.50 L Kilo Mk. 1.50.

•> Proben und Prospekte umsonst.
Zu haben in Vi, V2 u- Vs kg -Flaschen in "Wiesbaden bei : Adler-

Drogerie Willi . Macliemlieimer , Bismarckring 1, .luliua Hier « ,
stein , Kireligasse , ßeorg BBiez , Adolfstr . 5, Crogerie ( Seipel,
Bleich str . 7, Drogerie Minor , Schwalbaclierstr ., Ecke Mauritiusst r.,
Drogerie Brecher , Inh . 22. Misgen . Neugasse 12, Drogerie
Moelms , Tannusstr . 25, W ilhelm Ecrhardt , Tapeten , Mauritius-
strasse 3, Keriuaiiia ■Drogerie vorm . < . Portsehl , Rhein-
etrasse 55, Carl «iröui )g, Dekorationsgeseli, , Ferdinand licjtijaier,
Linoleumhandlung , Oranienstrasse 55, Otto Ijilic , Moritzstrasse 12
Bf. bh.  Müller , King -Drogerie , Bismarckring 31, 9>"rit * Korker^
Linoleumgeschäft , Frit * ltiittclier , Luxemburg - llrog . ,
Kaiser - Friedrich - Ring 52 , Th . Rumpf , Saalgasse 8,
Conra .il $oIiiriM <*r . Rheingau -Drogerie , Rheingauerstr . 10, Fr . Anton
BeudhofT . Eigenheim , Rirliard Scyh , Drogen und Chemikalien,
Hermann Stenzei , Liuoleumhandlung . 790
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0n8tNv Schupp Nachfolger
FRITZ MUHR

Wiesbaden
Tansmsstrasse ZK,

Salon , Mahagoni. Speisezimmer , Eichen. Schlafzimmer , Mahagoni,
Mk . » SO | mit Kosshaar -Hatr ., Mk. § 5»

BesiclitijfHng olmc Hniifzwang eibeien

Telephon
151.

Gegründet
1871.

BJanerMfic Garantie. ■tsnS'

Mauergafse 8 u. 15, Herren - Anzüge

nur L.4V Mk. --WU
Uebcrzieher1.2Ü Mk., Hosen 60 Pfg..
Sammetkragen auf Uebcrzieher 3
und 4 Mk., neues Futter in Aeüer-
zieher 8, 10 u. 12 Mk. Umändern,
Ausbeffern und Reuanfertigeu von
Herrenkleidern, auch wenn die Herren
den Stoff selbst stellen.

Herren-Schneidorei
Langgasse L4, Hinterhaus 1.

•AaV

Erste Pariser

Neu-Vsfcherei
mit clcktr. Betrieb

v°nW . Kund , **}&u n
Richlstr . 8 u. Römcrberg 1 (Läden),
KWalM. ersten Ranges

für Kragen, Mansch., Vor- u. O.-Heindcn.
Schonendste Behandlung der Wäsche.

DWf Eigene Rasenbleiche.kür Musik, ink!. Oper u. Schauspiel,
Bewährte Lelirnietliodc. — lässige Bedin

Eintritt .jederseit : Prospekte gratis
Direktor Frans Schreiber , Adolfstr 8s genügt vollständig

amilicn-Anzeigen—Verlobungen, Vermählungen, Geburten,Tode:

im Wiesbadener TagblaftGärtner -Verein „KeÄera
^ ^ , lgegr. 1882).
Zu dem am Sonntag , den 6. Seht . 1008, abends 7'/- Uhr.

Verwandten, Freunden und
Bekannten hierdurch die schmerz¬
liche Nachricht, das) meine
liebe Frau,

Marie Storch,
geb. Schmitt,

gestern abend sanft entschlafen
ist.

Der trauernde Gatte:
Kermmnrr Storch.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag, nachmittags3 Uhr, vom
Leichenhause des Südfriedhofcs
ans statt. B 18392

inseriert werden, da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Haus zi
Hans , von Familie zu Familie gelesen wird. TVDWWNWDGWVWT!

21». Stiftungsfeste,
senden Wildern und Ball , verbunden mit

grosser W,»derer- Aussteünna und «rotzer« stanzen-Verlosung , laden
wir alle Freunde und Gönner des Vereins freundlichst-in "

Mmillan-Anrelgen
pklegi das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

ZU
verüffeutiiehen.

• 2K/l!t\eI -Sero ttI Kundschaft zur gefälligen Nachricht, das; ich
meineG-,chafts-LokaIitaten und Arüciierzahl bedeutend vergröbert
habe und ich nun m der Lage bin, mir zngedachte Aufträge inkürzester Zeit zu erledigen. °

Die neuesten Stoffmuster und Journale , auch Velre
für Herbst und Winter liegen zur gefälligen Ansicht bersttt * 3

Hochachtungsvoll
K . A . JSenftleben 9

Schnkidcrmcistcrfürnur ftinstcHrrrrn - u.Damcir-Garderobr,
Kirchgasfe7, 2.

Ratur-
heilverfahren Donksogu«g.

Für die überaus zahlreichen her lichen Beweise inniger Teilnahnie
bei dem plötzlichen Hinscheidcn meines lieben, teuren, unvergeßlichenVaters, des

Nervenleiden. Nervosität, Gcmütsleidcn,
Kopfschmerzen, innerliche und äußerliche
Krankheiten, üble Gewohnheiten behandelt
mit Erfolg

LT.
Hypnologe und Namrhcilkundiger,

Helencnstraße 29, 2 l.
9—12 und 3—7 Uhr an  Werktagen.

Frauen leiden
behandelt schnellu. diskret eine erfahrene
Hebamme. Off. mit Rückportou. Adr.
unter A.  50 -* an den Taabl.-Verlam

Herrn Philipp Schmidt,
Kchreinev,

spreche ich ans diesem Wege Allen, die mir so hilfreich zur Seitestanden, meinen innigsten Dank aus.
Die tieftrauernde Tochter:

Fonir Schmidt.
Wiesbaden (Frankenstr. 24), den 6. September 1908.

Illustrierter Katalog kostenlos.
Konkurrenzlose Ausführung.

Billigste Preise.
Grötzte Auölvahl.

A ^ OZZKZL IVSZZZGL,
. . Spezialist für

Englkschg Leder-Sitz-Möbel,
11  Riehlstraste 11.GHostevfrefö - Sofcrs.

P0T Reparaturen billigst. - Mz Irausrkräme,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr . 34 . Adolfstr . 6
Fernruf 908. Fernruf 910

1024

Für die Beweise freundlicher Teilnahme
an dem uns betroffenen herben Verlust sagen
wir unseren innigsten Bank.

Wiesbaden, den 5. Sept. 1908.
Familie llhlig.

100 MÄNsI«mer. Gsgciic WerWiMt!!.

'MZWLGZM8 Buer,
Me  StzWWjerp., FrieWWcliZe 48, naije laferne.
WWWMNMMNWAW WV j, . L « ZSSsWSmm* s - rt «n -- l

Alfred Baumbach,
apezier-, Polster- u. Dekorations-Arbeiten,
Tyi' lfertiSMI,a ' moderner LedcrniSbol.KlufonFauteuils.

Statt besonderer Anzeige
Am 2. September entschlief sanft und unerwartet

gute Mutter,

Frau Emma Ahr«
verw. Schmort , geb. Fiedeler,

im 70. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 4. September 1908.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Dr. med. Pli . Ahrens.
Gerichtsassessor Alfr . Schmor!

in Berlin unsere

Werkst .: Sßiete.
. ,, " - l » ' >vuu . . v,.m ü

Auf Wunsch Entwürfe und Kostenanschläge.

Erfahrener Architekt
infc die Schlüsse fert ge Herstellung von

©k » gggasi Urafearfen
gsfei- Berechnung . Geil. Zuschriften bitte unter II . 403
bl. -Verlag zu richten.

■
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besondere Gelegenheitskäufe in Kurzwaren und Futterstoffen.
Oiese Preise taalt© ieta miss« s ©Sars§e VWrat,

Lockeimadeln. . . . . . . . 4 Päckchen1pf.
H3iäriläfl ©!lt » fein lackiert . . . . 2 Päckchen 1 Pf.

Sehwabaeher Haarnadeln, oxtra feinBn ef  8 Pt
Messing-Stecknadeln, i.Qualität. . Brief8 Pf
Stahl-Stecknadeln aus <*«, », 18 Pf>
Nähnadeln Prinzess Viktoria«£ S 8 Pi
Taillenverschlüsse, 8ClnTarz’™83’«“"t* 10K
SdiahlOnen für"Wäschestickerei Karton 10 Pf., GPf.
Doppel-Buchstaben, sestickt’~ ot2 dm.  8 Pf.
Doppel-Buchstaben, ge8tick’BClwariÄ 8 H
Taillenhand ffiit Gold durehwebtstück,10m̂ , 82P,
Seidenes Taillenhand, ^äTToä "; 1 .L
Wollener Sontache, 8 P,
Wollener Sontache, rÄÄ Ä 18 Pf.
Alpaka“Tresse, farbig. . Stück, IO Meter, 8 Pf.
Seidener Sontache, Sr rr wTv Ä 4 H.
Schweissblätter, mm .p aar  12 Pf.
Schweisshlätter, sffi ’.wf8?rdicW  L 22P,
Schweissblätter mit hellom Naturgummi’paar  20 P,
Echt ameritTräger-Schweissblätter<5«
> zum Schutz des Korsetts . . Paar 1»Uk,

Kinder-StrnmpThalter sSftfS,a®K, 20 Pf.
1 Posten Strumpf-Gimmsiband-Restem

für 1 Paar Kniegürtel . . . Rest lv Pf.

1 Posten feinster Druckknöpfe dm. 5 Pf.
Sicherheitsnadeln, Sort.Grössen. . Brief8 Pf.
Sicherheitsnadeln in allen Grössen3Dtzd. 7 Bf.
Kragenstützen, 8Cbwarz>wei8S-Soid%ueÄ 10 Pf.
Fingerhüte. 2stuck1P£
Schuhsenkel. . dm. 12 Pf.
Kopierrädchen. stuck 18 Pf.
Papp-iosenknöpfe. . . Gross= 12 vtzd. 12 Pf.
Hosenschnallen. otzd. 8 Pf.
Hosenschlösser. dm. 4 Pf.
SaHMiet-lockstoss mitBesenlitzo’öcm Mettr 25 Pf.

»dtze, farbigu.Treiss,Stück,10 Meter, 18 Pf.
!ieinsätzem-einsew-SprS 20  »

Hemdenspitzen 1,1 gr0S801'ASv\ ».,5 pf„ 8 Pt
Knnstlischjjein,Snc“lans:8!hTarr7:eT. 8 Pf
Schweizer Buchstaben,Ä\ aU.oBÄ 35 Pf.
kittllkl tlg dfl-Einlage,prima. . . Meter3Pf-, 7 Pf.
Gardinenband mit Einsen '™ 3Su-fv 8 Pf.
Rouleau-Kordel, weissu-«tu 20 82P,
UnterrockbesAtze, schottisch, . Meter6 pf., 4
1Posten Kinderlackgürtel,Lu"'Äk 20 Pf.
Damen-Strnmpfhalter,SffS 05pf.

1Posten Phantasie-Guumiigürtel stuck 85 Pl
1Posten Unterrock-Volants,We  sK 1.SJ.
1Posten Spitzen-Stehbund. . . st**
1Posten Kragen-Garnituren Garnitui.25,
1Posten Bandreste zum Aussuchon Rest

Df.1Ort
i «Mk.

10

schwarz, Ia Quak, J A
Doppellage

in allen Farben i A
Lage irU

in allen Farben

Seltener Gelegenheitskauf:
1Posten Strumpfwolle,
Prima Qual. Gastonvolle
Prima Qual. Zephirwolle
Prima Qual. Unterrockwolle ÄÄ 90
Gl CIUO fläkelgai ll in Lagena50 gr . Lage 1t)
Strumpfwolle Säst“ prima Sc,im,‘,t'8Q
Bocklütter, Jacoimet, 32

pt

pt
pl

Lage If ) p f

Pt.

Pf.

Rollen-Köper,

per Meter 42 Pf.,

Taillen-Köper, «, 42
80 und 100 cm breit , prrr

per Meter 70 Pf., 65 Pf., 09

Engl. Cambric and Twilled “ SV, 80
Wattierleinen- - * {sW»

riesiges Farben -Sortiment, fr/\
, per Meter 80 Pf., 60 Pf., 00

PL.

Pf.

Pf.

PL

PL

Pf.
bestes Fabrikat per Meter 9 50

—»All-

M
Gloriaseide,
Faille-Hereo, bs,hH““Ä „ l«
Jackett-Futter in•"" "X a»

Alk.

l.°°
Futter-Lüster, n,« «, 38

Alk.

PL

Grösstes Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens.
Kirchgasse 85/37 , gegenüber Faulbrunnenstrasse.

Kt 165
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sU- 3 ^
:;P C 5

a 3 gi
§S ®^

,P P Q
02 O 23

§d *2
S3 . 8K

P
o
p
O)
p

23
:«

^ s
»<w^

G
P
P

LÄ

3t 02 rO e <« C2 P n
02 23 P 02 *—LP- 02 P

»R P Ö -p 5

S5 'S? “ S ? k
•ß «. Q.  23 Q> ^

02 02 P C 8 8 8
U3 g ^ 23 -P ' P 8  -

.P - 0> 21- >3 02
-o Ft *o"

g ^-♦-* 02
23 02

§3

23
r-»

o> r-» P;
a o

t * s
o g P

§KZ
au .

«BlgS ^ äo

2 3 ^ Sn £ <2>

r-t
02
02

02
'ß>

o> aj> p

P p 02 - r£p a_\ 23 *3s 2-3 “~* *4-w
e . ßS - <2 B P»
5 23 -*-» Ipr 02
OP ! o 3 > iCJ rp

' P M 02 !*S ' a!> ^ ?->— >-»^ 02 <-nb—, 02 - — 02
^4“ £ ® -Rdß « « -

P
5 Pt

o
: J3

r-> p
C3 C2

ß 23° P
r-» p02 P 1

23 P

P 23
o » p >02 P 02 .

H C s

*p " ^Z "sSs

Jö

<̂ -g .ji ^ .S:-3 g/S ’ölö a « „ " 'SX U—)—. O '—. r 0O jp _ « pM O

S) § , . g3 -2 g ^ tegs

02 -p
O K

2P P

ar<

N» =»

> sC ' ß R̂ -p

" 3 G  ^

»̂ * ! i
SZU^
5 ĵ3§
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37 t3 *“* o , ^5 -± * *-i tz> 'S

q  n Ac ^ — 5= sj -=& g . «,H . Q< a S W2 . r- H o ^ 2 D öc / 3  C 3 ^ p
<- 53 tp 23 " r * e-* *-2 ä O O -:i <r/ ^ .- »• «-r- ^ w

^ ^ ^ s T §>2 . 2 G ^ 2 2 ^ p*2 **« ^ « £ ■£ •° S 'S. « Ä
ä 2 , n 53 ^ W ^ 3> -? riO ^ - tv »-=• ^
Ö ■Ä W & « D - :

~ <23
i5v CS^^;

5 * ^ -
O 32 23 c£> «_i <7>
gr g » g g Ö

23 ^

^ „ - © -» &

C3> 2. J3 . C3>

<2^ 5t g ®

» ö _
<2T<3*.

r 3t‘ 3> ♦-« rs -t-2. P'
»ÄÄS ^ s -f er-

^ 2 .S ' & g « « 3S«

O CO O

■gtcS K
sr § S*
S 3 3
t» 2 "o*o 23 *-t
2S <50 c/*

gS2

s3s 23»
-r »23

, S g
*5 ^ 3>

• t? «
' 5 er

<ft g

<3̂ £* cS

;■<3>

^ S & W ^^ _ na S> \ >
O 23? rt zr 3t ' 32 ö  rt
2 W _ ^ Ss 23 3 • “*
s « 2 3 ^ " 2p <- i r- <22> " O ' * «-*52 3> - i — 3^ 33
S'3 -st Sr « 53 S sc » »

ei" 2 « t , 8 " -c ® n ® g n  F 1 5 3 S er 5 ö" 5 ' S o Öo •- . « ® 2n ' » 5 P . rn io ; . » 1?

■*S ' s

;

W —-
«ft n O 2 G ! Zf 3 O 23 c£> -32^ <2t 22 q *- \i u iv —.. m re ..-,

_ o <3 ^
>is 71 * s > g *tp ti <■» « >» - -2 P 1' J-
cÄ ^ y G >r) 3 « n C 3 O 3 ^ 5 p.
12, tr SS 23 ^ ^ 5 , rt .

^ - 8 . 25 ~ S *3 ^ 2 <^ p 2
O' <50 ^ 2/»PP1 er ^ S

\  S ;S o*« 3
33 ' " 32 r̂ 2 rr . »-K 2 . '3 ' 2  Sw
K /a o 5 wSSo 2

k c> i§ ° 3 . ^ 2 .52 , t*
^2 > § 23 "Z p 52, (p} 2 c3 or ^ *52
a » g =- 3 Fes s ? « “ §
e : „ ^ «ora  ff ! * S Hp

- - es » : g S »

5 . 3 S er .- - g 2  trs
„3 » © S s : Ä '~ « ' er

a  Sv « o ö
g 2 =3 " ' -

>0 a q » »-iO <*C) ° ^ ö
P 2 a  3 3 « 3
3? «ft »->- 23 z5. *”* g2

5-3‘3 P o 2 g ö «9
p ’ n  C¥? -̂ > w s § 5S c - e 2 . » - . O -e
o O ,—, -O' PT „ r-I O
2 . » « AS « ' «
3 05 o er o 0
" n » o « \S. tt,
"ppa <s ->2 >seo - . o;o 5 - o " rt
" « o - ; 2 « ®> 2
» 2 erg , 3 o . n
öS o 's . o ets _ , <€? 5-
o -- »eo 3 t=> cejo
« © _ , «ägogs
s ~ fs - ; n 3as—• <jr 53 J5 a » £ £ 23 —

-3
ft»

s § r'
s <50 3 SS.

H J2, S ^ vi
<50 ^ 52 >
^ 52i 2 <y*5
3? 2:

^ 3> ts>
C3> <S5 <2 53 «ft

Ö Ps
«ft >50
S « Ö
23 3> ri
23 53 ^ «*-
C«

V»

o er «y>tv
3 3 « ■3 <Iö i-, « «>• o <ft «o t-j 3 , f-j °o: ‘s:

asrSsff
L ^ L2T § - e
S s S ö ° '-

.., '<2 <l3> 2t5. 23 P"
o ö ^-\ 2 2 «' S >w3<
o 3 , <9 Z ' o _*. Pi ^ 3 3o *„ • « • « 3 A O ^ ri

A 3 ^ <2F 33

«AZ " ( a 3  ff « | g ©
„ s> •* g * 0 S * & ■ 2

pJ3i ; »jo ^ »3 '^ tS2 < es
“ * - 33 — - PS B Ö er © 2

*~t «ft . _
3 « 23 «ft —. _ .

to o £) «« öWer ri — 4.» » CJ3
n «ft 52

Cr

i * <yW
p o «ft
•? ci » 3J
er c£

« I s
jy ' *-t £
33 «ft
„ fzr "jsXp
r -: <ft 3>

'S s ^ ,
5 33 2 }̂

■<3 52
ri 3>
23 «

Cr e3!

§ H 3
— SP)—

23 g,

©3 o “ "

- 8

|Ö
s S

" o ,

L , <gv
<3 O

HL

2 " ; .
Ss3
Ä ) p hs
2 n ; er
- « 2
ö : ~ ff‘

ff * » o' S ' tt £>

Ö „ ~ :
- > SÖ )

"03Ä
Cr ■

St«

P *' -

cr !

ei ^4 ^ ^
r-4 ;■> 2 . Sl >— <50

1  l - iisJit
er P o ' 73? 73 o -ft- .

<3 f » ^ N ' P . 73 <7r
e ÄZ * Z 6 3 ff
Cr ir CP r-« 23 C3 ^
«ft 03 f_t. p es- r ^ £2J — -J
« —, et <-!- gS o . e^ g
; ; s -e2s s "2 " ’
5P er «ft >-• er 23 er
c2ö >iö ‘ © rrgfs

"3a
O ' o o

of 2
33 ^ r

- _
p J7> p:Cr 3 H
2 ® »

& " "S 1

^ ^ ^ Po

;: 2Tp
§j rt 7 S er, -»; w' cr -Ct. : 5

73 >r0
23 O

-3 , »- - '“*• »r —- t3
Cr p P 4 ^

C3>
2 p
73 2 73

cp 'S 5t
« ■*O Sto 25 P
37 r-
«ft >P

17 * r
73 P : —.

c
« P - C2,
P 23 «ft

p er ^
*"’- «-i 23

Sä  w
Pfe ff O
e « °
2
ff ' O ~
57 p

4- p
« 5? 2

Cr *23?
33 p:

P ' 33

«ft <3
*-i P

Ä ^ P ;

^ So
&Z v*
er «ft

O 52
. P
, <7

; 32 ~-

^2.

Ss
P 4—,

7> ^

<3 * $

</p 2
, ^ 9 5? p P

3f
.

&? £ *:
p ' ^ .
p 3> :
tT' ri er

P«
<7 (S
« CTp«ft O W

Ä -
s 6H'

3 3
'öS

c : g

S 3
P

O * «-T- Cr '

_ L>

p ^
22 pi
<so 3e



Sonntast,Nr »417.

Morgen-Ausgabe
3 . Blatt.

6. September 1903.
»6 . Jahrgang.

izk^>Rcki»n»ieA

lichcr Arbeit selbst direkten Vorteil durch vermehrten(Schlutz.) (Nachdruck verboten.)

Geschichtliche Entwickelung des deutschen
Bauernstandes.

(Zur lOvjährigeu Wiederkehr der Bauernbefreiung .)
Von PH. Wittgen , Eigenheim.

3. Hundert Jahre freien Bauerntums.
Nicht in einer wirtschaftlich günstigen Zeit hat sich

in Deutschland die Bauernbefreiung vollzogen . Die
Napoleonischen Kriege hatten die junge Mannschaft ver¬
mindert , dem Lande unendlichen Sachschaden zugefngt
und „nachhaltige " Kriegsschulden aufgebürdet, ' dazu
häuften sich Mißernten . Die meisten Regierungen taten
ihr möglichstes , der Landwirtschaft aufzuhelfen . Im
Dienste der preußischen „Generalkommission " gab
Albrecht von THaer Anleitung zum rationellen Betrieb
der Landwirtschaft und gründete zu Möglin die erste
Lanöwirtschaftsschule . Professor Liebig empfahl , daß die
Anforderungen an den Feldboöen stets nach dessen
chemischer und physischer Beschaffenheit bemessen oder
derselbe nach den Zwecken der Bestellung vorbereitet
werde . Damit war der ergiebige FruchtwechselLau an¬
gebahnt . Zahlreiche Erfindungen kamen der Landwirt¬
schaft zunutze , sei es , daß man neue Werkzeuge und
Maschinen einführen konnte oder von Errungenschaften
auf anderen Gebieten Vorteil hatte (Thomasmehl bei
Bereitung des Flußstahles , Rückstände bei der aufblüyen-
den Zuckerfabrikation ). Einträgliche Nebenbetriebe
(Brennereien , Obstbau , Geflügelzucht ) , Erzeugung von
Absatzartikeln (Hopfen , Zuckerrübe ) kamen in Betrieb;
neue Futterpflanzen (der deutsche Klee , Mais ) wurden
von großer Bedeutung . Das ungeahnte Aufblühen der
Städte , die Entwickelung der Industrie sichern dem Land¬
mann einträglichen Absatz seiner Erzeugnisse und —
wirksame Entlastung bei Bestreitung des Staatshaus¬
haltes . Das ausgedehnte Verkehrswesen , Versicherungs¬
wesen , Landwirtschaftsschulen , Genossenschaftskassen , staat¬
liche Beihilfen (Schutzzölle , Unterstützung bei landwirt¬
schaftlichen Versuchen , Zuschüsse zur Arbeiterversorgung
usw.) , das alles sind mächtige Nutzen der Landwirtschaft.

So ist denn der Bauer von heute nicht mehr auf
einen engen Wirkungskreis beschränkt ; er ist ein
organisches Glied der Menschheit.  Sein
Tun geht nicht mehr in dem Beschaffen ' der eigenen Be¬
dürfnisse auf : er wirkt für die Gesellschaft,
und von ihr empfängt er die Mittel zu
einem menschenwürdigen Dasein.  Zum
Versorgen seiner Kinder , die er nicht beschäftigen kann,
stehen ihm die mannigfachsten Wege offen.

Freilich ist dem Wirken des Bauern auch in der
Gegenwart kein sorgenfreier Verlauf gesichert. Schwierig¬
keiten aller Art , Umwälzungen auf wirtschaftlichem Ge¬
biet nötigen ihn zum Ringen . Der Großgrundbesitz hat
im deutschen Osten viele kleine Bauernstellen aufgesogen;
Großbetriebe können das Bestehen kleiner Bauernhöfe
untergraben ; die Allgewalt des Kapitals hat hier und
da Pächtergut geschaffen. Die Freizügigkei -t hat viele
Landarbeiter in die Städte und Industriegebiete gelockt.
Die Arbeitslöhne sind auch auf dem Lande gestiegen,
viele Bodenerzeugnisse aber im Preise gesunken . Es ist
darum zu verstehen , wenn oft recht laute Klagen aus

Bauernkreisen kommen . Recht oft mußten deutsche
Bauern in fernen Ländern Zuflucht suchen. Darum sind
es deutsche Bauern  und ihre Nachkommen , die
heute aus der Union , Chile , Rußland und von Rio de la
Plata den Westen Europas zum größten Teil mit Ge¬
treide versorgen.

Doch alle diese Weltstände lassen bei näherer Be¬
leuchtung keinen Ruin für den Bauernstand befürchten.

Dem Großgrundbesitz  wird seit einiger Zeit
mächtig zu Leibe gerückt . Bereits sind zwei Drittel der
Rittergüter in den Händen von Bürgerlichen , wenn auch
die größere Hälfte des Flächengehaltes noch dem Adel
gehört . Das Zerschlagen großer Güter hat in den letzten
Jahren zahlreiche neue Bauernsitze geschaffen. Eine An-
siedclungskommifsion entfaltet unter staatlichem Beistand
in den ehemals polnischen Lanöesteilen rührige
Tätigkeit.

Den Wettbewerb der Großbetriebe  kann der
Kleinbauer wohl aushalten . Er ist sogar in mancher
Beziehung im Vorteil : Er tritt sein Gütchen meist un¬
verschuldet an , ist selbst sachverständiger Leiter , bedarf
darum keines kostspieligen Verwalters ; er kennt jede
Ackerkrume , weiß darum , wo einzugreifen ist, versteht
sich auf die Eigenheiten jedes Stück Viehes , überwindet
leichter schlimme Zeiten — denn er hat keine großen
Summen aufs Spiel gesetzt und weiß sich cinzuschränken,
streikende Arbeitsleute können ihn nicht in Verlegen¬
heit setzen; — seine Abgaben sind gering — Einkommen-
Und Vermögenssteuer , Beiträge zu Hilfskasscn der
Arbeiter hat er meistens nicht zu leisten ; — seine Arbeiten
kann er stets zu geeigneter Zeit und mit Nachdruck ver¬
richten , Einbußen durch die Witterung vermag er vorzu¬
beugen . Bauernland ist darum in der Tat einträglicher
als Großgrundbesitz . Hatte seither der Großgrnnd-
betrleb dadurch Vorteile , daß er bei Bezug von Be¬
darfsartikeln , bei Verkäufen günstigere Abschlüsse er¬
zielen konnte als der Kleinbürger , der aus 2., 3. Hand
beziehen und an Händler liefern mußte , so ist ihm in der
Neuzeit durch landwirtschaftliche Konsumvereine und
Genossenschaften aller Art — obenan steht die Raiff-
eisensche Darlehnskasse — der Rang abgelaufen . Der
Wucher kann darum den deutschen Kleinbauer nicht
Niederhalten , wie es beispielsweise in Rußland geschieht.
Daß der Kleinbauer dem Großbetriebe gegenüber kon¬
kurrenzfähig ist, beweist die Tatsache , daß die Vertreter
beider in ihren Bestrebungen in letzter Zeit recht oft
Hand in Hand gehen ; Vertreter der Sozialdemokratie
haben sogar zugestanöen , daß zwischen landwirtschaft¬
lichem Klein - und Großbetrieb das umgekehrte Verhält¬
nis besteht wie auf industriellem Gebiet.

Eine Gefahr , durch das Großkapital  beengt zu
werden , besteht schon deswegen für den Bauernstand
nicht, weil bei den herrschenden Bodenpreisen erkauftes
und wieder verpachtetes Land viel weniger Zinsen trägt,
als bei sonstiger Spekulation zu Hoffen ist. Englische und
italienische Zustände werden also bei uns nicht eintreten.

Sind durch die Zeitverhältnisse — Freizügigkeit , An¬
ziehung der Städte und Fabrikorte , Sinken des Geld¬
wertes — auf dem Lande die L ö h n e h ö h e r geworden,
so muß sich der Bauer , welcher fremde Hilfe in Anspruch
nehmen muß , damit trösten , daß ihm bei dein Fortschritt
der Bewirtschaftung auch mehr geleistet wird ; hat er
doch wie kaum ein anderer Beruf von intensiver grünö-

Gewiß sind auch die Preise für einzelne Boden-
crzeugnisse gesunken;  es schmerzt den Bauern
beispielsweise , wenn er nicht mehr wie vor 30 Jahren
20 bis 30 M . für das Malter Weizen erheben kann . Je¬
doch kann der Staat die Schutzzölle nicht erhöhen , um
übermäßige Getreidepreise zu erhalten ; muß er doch auf
die drei Fünftel seiner Landeskinder , die nicht Landwirte
sind, auch Rücksicht nehmen , zumal deutsches Getreide
nicht ausreicht , den Bedarf zu decken. Dem Bauern ist
in dieser Beziehung leicht Selbsthilfe möglich ; er muß
nur mit den veränderten Verhältnissen rechnen . Lohnt
dieser oder jener Zweig der Landwirtschaft nicht mehr,
weil das Ausland billiger bedient , so muß er darauf
sinnen , Güter zu erzeugen , bei denen er seine Rechnung
findet . Vor zwanzig Jahren sagte mir einmal ein er¬
fahrener Landwirt : „Ich suche mehr Futterpflanzen zu
ziehen ; mit einer Handschrotmühle kleinere ich meine
Gerste und meinen Hafer selbst und mäste Vieh » denn
hierbei ist die Konkurrenz des Auslandes nicht zu
fürchten und die Fletschpreise werden noch steigen ."

Eine Tatsache nur könnte beunruhigend wirken : es
ist der unnatürliche Zug der ländlichen Arbeiter und
der kleineren Besitzer nach den Städten , durch den die
Einwohnerzahl auf dem flachen Lande in den achtziger
Jahren sogar znrückgegangen war und ein Nachdrängen
polnischer Volkselcmente herbeigeführt wurde . Nur
falsche Voraussetzungen , nach denen Licht- und Schatten¬
seiten nicht richtig abgewogen wurden , konnten in einer
Übergangszeit eine solche Erscheinung Hervorrufen . Es
lasten sich ganz gewiß auf dem Lande durch Staat und
Volksfrennöe noch Einrichtungen treffen — ich erinnere
au die Bestrebungen Sohnrcys in seinen Schriften gegen
die Landflucht —, die es dem geringen Mann ermöglichen,
welchen Berns er auch betreibe , nebenbei zum besseren
Fortkommen Landwirtschaft zu treiben , Landwirt , zu
werden , wie es beispielsweise in der mittleren Lahn¬
gegend geschieht, wo regsame Bergleute in freren Stun¬
den erworbene Acker bebauen und viele es zu einem an¬
sehnlichen Stämmchcn Land gebracht haben.

Noch ist nicht die Grenze der Ertragsfähigkeit der
deutschen Erde erreicht . Durch intensivere und rationelle
Behandlung kann sie zu noch größerer Leistungsfiihigkeit
gebracht werden . Wenn vor 250 Jahren von den 5 000 000
Einwohnern Deutschlands jährlich Tausende wegen zer¬
rütteter Bewirtschaftung Hungers starben , so können
heute auf demselben Boden 60 000 000 ein verhältnismäßig
glänzendes Dasein führen , und unsere Kinder sollen
noch erleben , daß Deutschland 100 000 000 Einwohner
zählt , die bei guten wirtschaftlichen Verhältnissen und
Ausgleich deutscher Erzeugnisse mit dem Ausland wohl
bestehen können.

So ist denn zu hoffen , daß der deutsche Bauernstand,
der in den schlimmsten Zeiten eine unverwüstliche Kraft
im Aushalten von Widerwärtigkeiten , in unverdrossener
Arbeit , in der Gegenwart durch treues Festhalten an
deutscher Tugend und Sitte allen Irrlehren Trotz bietet,
auch in der Zukunft als staatserhaltender Mittelstand
der Kern des deutschen Volkes sein wird , „der anderen
Ständen gesunde Nachschübe liefert " und auf den er¬
rungenen Bahnen weiterstreben wird , sich und dem
Vaterlande zum Segen.

Mg-SMtzesMW Wiesbaden.
Heute Sonntag , den 6. September:

Ausflug nach Schierstein, „Tivoli"
Getränke nach Belieben. Tanzleitung : « . USlels ! »

Theater lebender Photographien hochinteressant.
Anfang 4 Uhr. — Ende 2 Uhr. B12982

Hohenlohesd»
Erbswurst i Q
liefert in wenig Zeit, für wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
dne vorzügliche Erbsensuppe  nach achter Hausmacherart.
mit Speck, Schinken, Schweinsohrenu. ohne Einlage.

Quellen des Bades Salziga. Rhein.
Salzhornsprudel Quelle L.

Erfrischendes Tafclgctränk von unerreichtem Wohlgeschmack,
per Liter-Flasche 17 Pfg ., bei 25 Flaschen 18 Pfg . per Fl. exkl. Glas.

Heilwasser Quelle II.
Wirksam bei Katarrhen, allen Stofswechselerkrankungcn, besonders bei Gicht und

Rheumatikum.
Niederlage: Melau *. Kneipp , Wiesbaden,

Telephon Rr. 207 » , 975
sowie in den meisten Apotheken und Drogenhandluugen zu haben.

!§peM -Nfferte!
Mchiimer in großer Auswahl,

In Arbeit, enorm
billig , Volsterwarcn, als : Garnituren,
einzelne Sofas n. Ottomanen, äußerst
billig , alle anderen Möbel, als : Büfetts,
Schreibtisch?, Spiegel-, Bücher- und
Kleiderschränke, Vertikos, kompl. Kirchen,
Küchenschränke, Tische, Stühle , sowie alle
auf Lager befindlichen Waren zu jedem
nur annehmbaren Preis.

Der Verkauf zu obigen billigen
Preisen findet nur bis zum 1. Ott.
d. I . statt . 1094

D. feoitto, ÜloM-fjßlie,
Tel.2867. F rievrich str . L8. Tel .2867.

Wer baut
vorlange gratis Katalog übe®
HauEShüren -,Zimmorthtiren,

Fenster . Baubeschläge»
©ciuniedeeiserne Tbore»

Gitter etc . von
Zippmann& FurtbmannB.ic.li.5i

Düsseldorfi.

Lairenn amerik.Schuhen.
Blei Aufträge nach Maas. ll >:<1

»Stick «' ojrii , Gr. Bucgstr . # .

Garant.
Berlin

lleppige Büste,
schöne volle Körpcrform
durch Busennährpulver

„chrazmol".
Kart.L Mk. ,3 Kartons zur
Kur erforderl. 8 Mk . Porto
extra. Zahlr . Dänkschreib.

unschädl.Apotheker it . SäiiHer
913, Zorndorferslr.9. F163

iPutZ ' Extraci
putzt besser als andere

„WerNner H3örsen -KrMK
bespricht allwöchentlich in ihrem Leitartikel

Die snlmftige fntoifcltinj der prfe Md Tendenz
inter Bezeichnung der Wertpapiere, die für Käufe und Verkäufe in Betracht

kommen. Proüennminern gratis und franko durch die i? 87
ggy (Sspa .’nttort BW rOm W„ tößrtrCotfcMßraßc 56

ll
Dotzheimerstrasse 39 . Tel. 2975.

.. — 1088

Oefen, Herde, Kamine,
ßeizKörperverKtei düngen,
Kunstgewerbl.Wetallarbeit en,
Entwürfe-nach Wunsch.

von + MAGGI* Suppen „Würfeln
mit dem Kreuzstern

K2001. Große Ausgiebigkeit und Billigkeit.
2 . Kurze Kochzeit und bequemste Zubereitung.
8. Jede Sorte hat den ihr eigenen » natürlichen Wohlgeschmack.

Man verlange ausdrücklich Suppen . -(Mehr als 30 Sorten.)
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Weidlich « Uerfonen.
Kaufmännisches H»«rfonak.

Kassiererin
gesucht. Resident- Automat.

. Em Kurgast
sucht für 8 Wochen eine Steno¬
graphin für 1—2 Stunden täglich,
mit eigener Schreibmaschine. Off
unter R. T. 100 hauptpost lagernd.

Tücht. Jestaurationsköchin sof. ges,
Nah. Richlstraße loa , Bureau , Bart.
, .. Kückiin. feinb.
(etw. Hausarb .' u. gewandtes Haus-
madchen mit gut . Zeuan . (Buchs per
sof. od. 18. Sept . gesucht. Gut . Lohn.
Lessingstraße 9, von 11—1 u. 4—6.

Gesucht zum 1. Oktober
od. etwas früher eine selbständ. fein-
burgerl . Köchin, die auch etwas
Hausarbeit übernimmt , in kl. Haus¬
halt AdolfSalleo 24,  1.

Fräulein für leichte Kontör-
n.  Lagerarbeit gesucht; angenehme
Stellung . Off . bei mäßigen Gehalts
anspr . unt . A. 93 an Tagbl .-Haupt
Agentur , Wi lbelmstratze 6._ 9432
, . . Suche sofort
eine tücht. Verkäuferin für Schweine-
Metzgerei. Offerten unter D . 512 an
den Tagbl .-Verlaa ._
Junges Mädchen aus gut . Familie

von auswärts für den Laden einer
Brot - und Feinbäckerei gesucht.
L. Sattler,  Taunusstraste 17.
.. Junges zuverlässiges Mädchen
m reinstes Konfektionsgeschäft zur
Kontrolle der Waren gesucht. Off.
unter L. 818 an den  Tagbl .-Verlag.
Junge Mädchen für Blumengeschäft
gesucht. A. Weber u . Co., Wilhelm
straße 4. 9372

Heiverölichcs Personal.
Geübte Rock- u. Taillenarbeiterin

sofort gesucht Häfn erg affe  13 , 1._
Oieübte Rock- n. Taillenarbeiterin

tzes. S chuma nn , Friedrichst r . 89a, 2
Gifte  TaiÜenarbeiterinnen

sucht Mar Möller . Weberga sse 11.
Tücht. Nockarberterin sof. ges.

Ge,chw. Steinb erz, Rheinstraß e_ 43
Rockarbeit. sof. T dauernd gesucht

Rheinst raße 26, Gth . P art , re chts.
Znarbeiterinnen gesucht.

Eaitzla Schmidt,  Lanaaasse 84. 2._
.Mäßcheu zum Handnähen gesucht.
Geschw.  Oppenheimer , Lang gasse. 49.

Tüchtige Arbeiterin
für Damenschneiderei und ein Lauf-
madchen per sofort gesucht. Frau
K. Klein» Friedrichftr aste 33.

Zuarbciterin dauernd gesucht.
Horz, Bisma rckrina 82, 2. 613288

Lehrmädchen
zum gründl . Erlernen der Damen-
swneiderei ges, Taun usstr . 13, 1 Et.

Lehrmädchen zum Nähen gesucht.
Näher es Noonstraße 21,  1 linkch_

Erfahrene Kindergärtnerin
u - ein tücht. Alleinmädchen zu einer
Juristenfamilie auf dem Lande ges.
Zu meld en Neubera 2, 1. IV111

Kinderfräulein.
Zum lo . Sept . od. spät , gebild. jung.
Mädchen, w. nähen u . schneidern L,
zu 2 Kindern von 6 Jahren gesucht
Kaiser -Friedrich -Rina 32, 2. _ _

Gebild . Kinberfräulein gesucht.
Schä fer , Webe raasse 9.

Alleinstehendes gebild. Fräulein
oder Frau , von heit. Wesen u . edlem
Charakter , aus guter Familie , w.
Lust u. Sinn f. e. Geflügelzücht , u.
Obstanl . hat , f. angen . Heim in kl.
Familie . 3 Personen , als Stütze u.
Freundin d. Frau p. 1. 4. 1909, evtl,
sofort , in kl., mit all . mod. Komfort
ausgest . Villa in reiz . Lage. Damen
(Warfe bevorzugt), musikal. geb., die
weniger a. h. Cink. seh. muss. n . ein
hert. sonniges Familienleben rausch.
Außenl . vorz., wollen Offerten mit
^aussuhrl. Ang. über seith. Lebensg..
Gehaltsanspr ., Bild rc. unter O . 809
an den Tagbl .-Ver lag sen den.

Einfaches zuverlässiges Fräulein,
welches die feinbürgerliche Küche
versteht,und nähen und bügeln kann,
wird für einen Haushalt ohne
Kinder gesucht. Offerten u. G. 817
an den Tagbl .-Verlaa.

. Ein erfahrenes Mädchen,
w. einen Haushalt selbst, führen k.,
sofort gesucht Borkstraße 8, Ba rt , r.

Suche s. feinb. Köchin 38 Mk,
tzmf. Mdch. b. L. 25—30 Mk. Fr . Kath.
Fischer  Stellenbureau , Ner ostr. 31, 2.

Fein bürgerliche Mch in
mit guten Zeugnissen für gleich ge¬
sucht  Taunusstraste 9,^ rechts._

Tüchtige Köchin gesucht,
etw. Hausarb . Vorst. 9—10 mora .,
7—9 abds. S onnen hergerstraße 31, 2.
Suche feinbürg . Köch., bess. Hans -,

Alleinmädch., w. kochenk„ u. Küchcn-
fnädchen. Frau Elise Lang , Stellcn-
tziachweis, Moritzstraste 52 _̂

Gesucht wird

Eins , kraft . Mädchen für Hausarb.
gemcht Friedrichstraße 13.  1.

Ges. sof. od. später tücht. Mädchen.
Nah. Rhei ng auerst raste 9, 1 Tr . r.

Fleißiges braves Mädchen
gesucht Bismar ckrina 31, Bäckerei.

Sauberes tüchtiges Mädchen
gesucht Nerostra ße 86, Bäckerei._

Ein alt . solides Alleinmüdchen,
w. Liebe zu Ljähr . Kinde hat , in gut-
burgerl . Haushalt zum 18. Sept.
gesucht. Ew ers . Friedrichstraße 31.

Braves will. Mädchen sof. ges.
Kochen n. erford . Nerostraße 16, 1.
Ein Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Ner otal g, 1._
Tücht. erstes HauSmüdchen sofort

gesucht._ Lackncr, Wcinbergstr . 1.
Junges braves Mädchen

gesucht Karlstraste 21, Part.
Grnü tücht. Mädchen gegen h. Lohn

ges. Dotzhei merstr . 87,, 1. B13318
Tücht. Mädchen

in burgerl . Haushalt per sof. oder
18. Sept . ges. Dotzheimerstraße 9, 2.

.Junges williges Mädchen
tag süber aes. Jahnstraße 2, Ladcn.
Jung . Mädchen f. d. ganzen Tag
gesucht. Schulg asse 6, 1.

Junges sauberes Mädchen
Zu 1%  I . alt . Kinde tagsüber ge¬
sucht Bleichstraste 41. 2 L B13382

Saubere ältere Frau
oder .Fräulein für 3 Stunden Haus¬
arbeit gegen freie schöne Mansarde
in feinem Hause u. Vergütung ges.
Zu erfragen Rbeinstraste 82, Part , r.

Mädchen f. einige Vornnttagsst.
gesucht. Sand er. Hallgarterstraße i
. .. . . Putzfrau
für die Morgenstunden
J mgart , Wilhel mstr aße 82.

gesucht.

Monatsfrau gesucht, 10—12 Uhr,
Dotz heimerstr aße 115, 1 r . _ B 13361

Ordentliches saub. Laufmadchen
zum 15. September gesucht. Blies-
Schramm , Nikolasstr . 5, 1. B18859

Junges Laüfmädch. p. sof. ges.
I . Wittenberg , Bahnhofstraße 20.

Wänniichr Psrsoiren.
Kautmsnnkschrs f̂ ersonak.

Redegewandte Reisende
zum Verkauf v. Futterartikeln ges.
Emil Grün , Rauenthalerstraße 8.

KewerLlichrŝ erlonas.

. . - üchtiges Alleinmädchen,
das selbständ. kochenk„ auf 18. Sept.
gesucht Ad elheidstraße 88. Part ._

. Braves fleißiges Mädchen
für Küche u. Saus gesucht Kaiser-
Frlcdrich -Rlng ^ 78,,g^

Reinliches tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, das selbständ.
fein bürgerlich kochen kann, bei gut.
Lohn auf 15. Sept . gesucht. Vorzust.
v. 2—4 Uhr öd. ab. Biebricherstr. 11 a.

. Mädchen
gesucht Herder straste 7. 3. _

Ein tücht. Mädchen für Kinder
von 4—6 Jahren zum 15. September
gemcht. Georg Kestler, He lenenstr . 2g.

Fleiß . Alleinmädch. sof. gesucht.
Taunusst r . 41, 1. Vorz . 9—11, 1—4.

Eins , träft . Mädch. z. 15. Sept.
gesuchüchIreth er, Neu gasse 24, Laden.
Tücht. Mädch., w. Hausarb . verst.,

sofort gesucht Hermannstraße 17, 2 l.

Adressenschreiber
gesucht, p. 1000 St . 8 füll  Offerten
unter K. 818 an den Tagbl. -Verlag .

Selbständiger Monteur
für elektr. Lichtanlagen sofort ge¬
sucht̂ , CarOGasteier.

Mehrere tüchtige Glaser,
Rahmenmacher ges. Fensterfabrik,
Wiesbaden , S chl achth au sstr . 12. 9439

Glasergehilse
gesu cht Orani enstraß e_ 39.

Tüchtiger Küfer sofort gesucht.
Bru nn , Adelheid straß e 33._ _
Tücht. Schuhmacher auf Jahresstell.sofort gesucht  Schulg asse 4, 1 rechts.

Ein Herrenschneider (Röckarb.)
f. Damensack, ges. Ellenbogeng. 11, 2.

Tücht. Wochenschneider sucht
Fr . Ziener , Röderstraste 3._

Ein tüchtiges Alleinmäbchen,
das gut bürgerl . kochen kann, gesucht.
Neu st, Lessinastraße^ .

Kräftiges sauberes Mädchen,
das selbst, gut bürgerl . kochen k., per
18. Sept . gesu cht Moritzstr . 13. 1. Et.

Anständiges Mädchen für gleich
oder  spät er  gesucht Aorkstr . 83, Lad.

(Gewandtes Zimmermädchen
sofort gesu cht Mainze rstraste 2.

Alleinmüdchen z. 15. September
gesucht Adelheidstraße 89, Part.

Einfaches junges Hausmädchen
sofort gesucht Taun usstra ße 9, 1 r.

Gesucht tüchtiges Zimmermädchen
n. Mädchen, das bürgerlich kochen k.,
Arankfurterstratze ^ lg ._ ,_

Gesetztes Mädchen oder Witwe,
iW Lerf . kocht, f. Küche u. Haus i. j.
Offizrershaush . b. g. Lohn ges., muß
evtl. n. Metz mitgehen . Meldung am
Sonnt ag Kapellcnst raste 18, Part .

. Ern zugezogenes Ehepaar
(kleiner feiner Haushalt ) sucht zum
1. Oktober ein Mädchen, d. Hausarb.
verst. u. bügeln kann. Antr . 8. Okt.
Näh, b. S ch neider, Luxeurburgpl . _3.

Alleinmüdchen, das selbst, koch, k.,
für kl. Haushalt gesucht. Näheres
Geschwister Straust , Webergasse 1._

Mädchen gegen guten Lohn ges.
Nah. Or anie nstraße  54 , Part , f.

Tüchtiges Hausmädchen
sof. gcsucht̂ Karlstraße 44, Part . I.
I . Mädch. z. 15. Sept . in kl. HäuSh.
gesucht Biebrich. Adolfstraste  16.

Tücht. Alleinmüdchen zu 2 Perf.
per 15. Sept . gesucht Ecke Kirchgasse
und Faulbrunn enstra ße 1, 8.

(Äcsucht
per sofort oder 15. Sevtember ein
besseres gewandtes ^Alleinmädchen,
18 bis 2V Jahre . Gute Zeugnisse
erforderlich . Monatsfrau zur Hilrc.
Meldungen zwischen 8 und 7 Uhr
nachmittags bei Frau Dr . med.
Barczew ski, Taunusstraße 13, 3.

Tüchtiges Hausmädchen,
bewandert im Nähen u . Bügeln , sof.
gesu cht Kais er-Frie drich-Ning 64, 1.

Zur A»Kh. siichr v. 9. b. 17. Sept.

Suche für halbe Tage
Beschäft. bei Schneiderin . Offerten
u. O. 816 an den Tagbll -Berlag ._

. \—r ’'WA"L’'2 "• .. '-vv . N!S Hausdame sucht' geb."evstDame.
, . . . ^ . k' M- « ml . Mädchen, w. gut burgerl . 23 I .. heiter , stzmv., v. 1. Okt. Stell,sein bnraerl ĉhe Köchin nnt etlvaS  j kochen k. u. neben .vausmadch . Haus - bei einz. Herrn od. Dame . Off an
Hausarbeit Kapellenstraße 75. _ *orbeit verrichtet . Näh. MainZerstr . 44. « A . Horbach, Lothr ., Hohcnlohestr. 8, 1.

Wochenschneider
gesucht Bl eichstraße 26.

Ordtl . Hausbursche (Radfahrer)
sof. gesucht Kaiser -Friedrich -Rin g 14

Durchaus tüchtiger Hausbursche,
welcher putzen kann und schon in
ähnlichen Geschäften tätig war , per
sofort gesucht. Franz Baumann,
Herre nnia ßges ch., Kochbrunnenplatz 1.

Ein kräftiger ehrt . Hausbursche
gesucht Hoch stätte 16, Bä ckerei ._

Gesucht per sofort
15sähr. Laufbursche, der auch Rad
fahren kann. Zu melden Roon-
straste 20, Hinterhaus.

Jung . Mädchen aus g. Familie,
w. d. Kleidermachen zu erlernen.
Nah, im Taab l.-Verla g. B13273 Dy

Modistin , .
1. Arbeiterin , die auch im Verkauf
sehr bewandert ist, sucht in Wies¬
baden sofort Stelle . Offerten unter
M . 615  an den Tagbl .-Verlag ._

Friseuse sucht Künden.
Kell erstr aße 16, Hth. 3, bei jjtajj ._

Gebild . tücht. Krankenschwester
sucht tagsüber Beschäftigung. Er-
bacherstraste 1,  1 . Etage . 9416

_ Junge tüchtige Dame
sucht b. f. alt . H. Stelle als Wirt¬
schafterin , wo sie ihr Kind mitbring,
kann. Offerten unter L. L. 55 post-
lagernd Schützenhof sträste.

Fräulein ans guter Familie,
im Kochen, sowie Haushalt durchaus
erfahren , sucht Haushälterinstelle b.
alleinstehendem bess. Herrn . Offerten
unter V. P . hauptpostlagernd Wiesbaden.

Junge Dame
a. a. Fam ., sprachen!., sehr musikal.,
g. Vorleserin , erf . i. Hausw ., sucht
Pass. Stelle als Gesellschafterin , hier
od. Umg., s. ganz , vor- od. nachm., od.
zu gr . Kmdern . Beste Res. Ofn
unter P . 494 an den T agbl.-Ve rlag.

Für junges gebildetes Fräulein
aus guter Familie , 19 Jahre alt , w.
Stelle in gutem Hause als Stütze d.
Hausfrau und zur Beaufsichtigung
von 1—2 Kind, im Alter v. 2—5 I.
gesucht. Fam .-Anschl. u . gute Behdl.
Beding . Taschengeld erwünscht. Gefl.
ausführl . Offerten unter P . A. 490
postlagernd Biebrich erbeten.

Gebildetes älteres Fräulein,
erfahren u. tücht. im Haush ., Näh .,
Pflege , die über 7 Jahre d. Haush.
e. ält . Herrn gef. u. ihm gleichz. e. tr.
Pfleg , gew., s. ähnl . St ., k. eig. Möb.
m. G. 6sf . A. K. Weißenbu rgstr . 2,1 l

Fräulein , perf . in Küche
u. Haushalt , sucht Stelle als Stütze
in Hotel od. Herrschaftshaus . Off.
unter N. 518 an den Tagbl .-Verlaa.

Llnständiges gebild. Mädchen
sucht̂ bei einz. Dame oder auch kl.
Familie Stellung als Stütze der
Hausfrau . Gefl . Offerten bitte unt.
P . P . 100 im P osta mt Biebrich abz.
Empf. Kinderfrl ., Zimmer -, Hans-

u. Alleinmädchen, d. koch, k.. Stütze,
schneidert perfekt. Hellmundstr . 44.
Maria Hosherr , Stellenvermi ttleri n.
Empfehle Kinderfrau , gute Zeug ».

Frau Elise Müller , Stellenvermitt-
lerin , F aulbrun nenstraße 3.

Tüchtiger Einleger
sofort gesucht in der Buchdruckerei
Nikolasstraße  1 1, Sei tens . I._

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Aotzheimerstr. 129. B12986

M -ribiich » UsNsonen.
Kaufmännilches Personal.

Filiale
sucht tücht. gewandte Geschäftsfrau.
Off , u . L. 816 an den Tagbl .-Verlag.
Ein Mädchen anS guter Familie

sucht Stelle als Verkäuferin in gut.
Geschästsh., Fleischw., Delikatessen,
Eier , Butter , Konditorei od. Fein-
bäckcrei, auf Lahn wird vorerst nicht
gesehen. Off.  A . 711 Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
große stattliche Erscheinung , perfekt
französisch sprechend, wünscht Filiale
zu übern . Kaution k. gestellt werden.
Off . u. T . 818 an den Tagbl .-Verl.

Feinbürgcrl . Köchin sucht Stell.
in kleinem ruhigem Haushalt . Off.
ilnt er Z. 511  an den T agbl.-Ver lag.

Köchin u. best. Hausmädch . s. St.
zusammen in Herrschaftshaus . Off.
u. B. 18 hauptpostlag . Rheinstraße,

Illjähriges Mädchen vom Lande,
Wirtstochter , sucht z. 1. Okt. Stelle,
in der es Gelegenh. hat , das Kochen
zu erlernen . Offerten unter D. 805
an den T agbl.-Verlag

Eine bessere Frau,
in allen Zweigen eines guten Haus¬
halts u. im Kochen durchaus erfahr .,
sehr ordnungslicb . u. arbeits ., sucht
zu Okt. paß . Stell . Näh. Westend-
stra ße 6, 2 St . rech ts ._ B13208

Jg . Mädchen, auch i. Näh. bew.,
sucht Stelle in bess. Hause. Näheres
Wirth , Blücherstr . 18, 1.  B 13170
Sanb . jung . ev. Mädchen sucht St.

Näh. bei jetziger Herrschaft . Nero»
straße 26, bei  Kortheuer.

gewerblicher- D'erlonal.
Erstklassige Schneiderin

nimmt noch einige, iedoch nur bessere
Damen , als Kundinnen an . Off.
unte r 11. 504 , an den Ta gbl.-Verlag.
Tücht. Schneiderin sucht Kunden

in u. a. d,ji >._ Zimtnermann str. 4, P .
Eine tüchtige Näherin

sucht noch einige .Kunden (Ausbess.
der Kleider u. Wäsche) in u. auß . d.
Hause.  Herderstraße 1, 2 rechts.

Gesucht per bald od . später

Ein ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u.  alle
Hausarbeit versteht, wünscht bis z.
15. Sept . in kleiner Familie in f.
Hause passende Stelle . Offerten u.
O. 614 an den Tagbl .-Verla a.

Junges Mädchen von auswärts,
w. in allen Handarbeiten erfahren
ist, sucht Stellung in bess. Hause.
Blumenstraße 4. _

Zwei Schwestern
w. bess. Stellung in f. Hause, a. lbst.
n. auswärts . Off . u. S . G. 300 post-
lagernd Sch ützenhofsträste. ^

Braves fleißiges Mädchen
sucht Stellung , wo ihm Gelegenheit
geboten wird , das Nähen zu erlernen.
Off . u . B. 512 an den Tagbl .-Ve rlag.

Empf. besseres Mädchen
m. g. Z. a. sof., a. l. z. Kind., erstes
.vausmadch. in n. f. Herrschaftsh ., im
Nähen , Glanzpl . s. g. bew., gewandt.
Zimmerm . in Pens . u. Hot. Stcllen-
bur eau Kath . Fiswer . Nerrstr . 31, 2.

Mädchen, welches nähen kann,
sucht Stelle bis 15. Sevtember in f.
Hause . Näh. Jahnstr . 13, 4.  B1 .3371

E. best. Mndch., erf . in Sarisarb .,
Nähen , Bügeln , Serv . u . Fris ., sucht
Stellung . Näh. Bleichstr. 10, 2. St.

Suche für mein Alleinmüdchen
zum 1. Oktober Stellung als solche?
in feinem Hause. Tadellose Zeugniss«
und beste Empfehlung . Frau Dr.
Augstein,  R heinstraste 88, P art.

Als Hausmädchen
suche für ein jg. Mädchen v. Lande,
das 2 Jahre treu u. fleißig bei UNS
diente u . nur weg. Auslösung unseres
Haush . die seith. Stell , verläßt , ein,
gute Stell , in bess. H. 3- 15. Sept . ob.
später . Anna Burley , geb. KnauS,
Rhe inb lickstraße 8, Adolfshöhe.

Besseres Mädchen vom Lande ‘
sucht Ste llung.  Bl ücherstraße  7 , 2 r,

Stärkwäschc -Büglerin sucht Besck,
Westendstr aße 20, Mittelb . Part . Aa,

Perfekte Bügleriit ~~ ’
sucht Kunden in u. auxcr dem Laus-
DodH eim erstra124 , Stb . 2 (Ifn *g|
Perf . Büglerin sucht noch ÄrldaA?

Jahnstraß e 11, 2. Etage._ B13233
Züvcrl . Frau s. Wasch- u. $ 53“

in P arkettböd. erf . Röderstr . 2Q \
Frau sucht noch Kunden 1

lWaschen). Westendstr . 20, Mtb . P [_
Tücht. Frau s. W. u. PutzbeschÖ“'

Hellm undstraße ^ 2g, JB dh. Mans .
Ünabbängige saubere Frau *

s. Monatsst . Sedanstr . 16, 3. Bigzog
Männliche Personen . ^

KanlmSnnischer isterlonak.
Ein älterer Herr,

früher Geschäftsinhaber , sucht Nntcki
i. d. -ins. Buchs, g. maß . Honorar'
Öfs . u. D. 807 an denJEagbll -BerIaa’

Junger Mann , 24 Jahre a !} “
mit hübscher flotter Handschrift'
die Handelsschule besuchte, in eins
dopp. u. amerikanischer Buchsühmi ^ P
Stenographie u. Maschincnschraibeu'
u. in allen übrigen KontorarLeit ^l,
gut bewandert ist, sucht bis 1. Ockt
everrtl. sofort, bei bescheidenem
fangsgehalte am hiesigen Platze J
passende^ Position . Gefl . Offertenunter B.
Verlag.

508 an den T,agbl .»

Kewerklichrs zherlonak.
Bautechniker, militärsrei.

mit vorz. Bau - u. Bureau -P -̂^m,
u. d. hies. Verhältn . vertraut . r .Ä?
Anfangs Oktober Stelle . Offent ?^
unter R. 513 an den Tagbl .-Verlad
Bauführ ., Architekt, sucht Besck,Ar>

Off . W. 91 Tgbl .-H.-A., WilbelüT?? " .
Junger Spezialist

für Solz - u. Marmor -Jmitcrti
Fachschule besucht, auch in Gta ? 'firmen u. Dekorationsmalerei
sucht dauernde Stellung . Muster
Holz- u . Marmorsorten zur VeränT
Näheres  R . S ., Ne rostraße 39.

Monteur , gevr. Heizer,
übernimmt Zentralheizung.
unter B.  514 an  den Tagol. -P ^st̂ Zs'

Chauffeur , 28 Jahre alt.
staatlich geprüfter , stcherer

Dr.

öff. aÜ;

mit allen R̂eparaturen vertraut » r>or .'mals H.-Diener , mit besten Hm,
des In - u. Ausl ., s. Stellung . Oss Oil.
O. P.  h auptp ostlag.  Frank fur t a.

Solider Mann , 25 Jahre sttt^
verh., gedienter Ilnieroffizicr,
Vertrauensposten od. bergt.
kann gestellt werden. Gefl . Ost
K. 513 an den Ta gbl.-Verlaa.

Tüchtiger Küfer sucht Stellung — •
oder ähnliche Beschäftigung. ' ..
M. S . po stl. Bismarckrina . L isqÄ

Militnrfr . ärztl . gevr. Masscud^
u. Badenieister sucht Stellung,
in der Provinz Hessen-Nassau,
unte r A. 690 an den Tagbl .-P ^hT?^

Junger Mann , 26 Jahre alt ^
sucht Vcrtraucnsvost . od. dgl.
r. gest. w. Gefl . Off . an Ulr . StrÄ 'j
mann , Dotzheim, Feldstraße 9.

Berheir . 'Mann , 40 Jahre!
einige Std . tägl . Kaution k.
tverowi. Ofs .^ 511 Tagbl .-Pei - ^
Wünscht Vertrauensposten , auck^

I . Mann , 25 Jahre , SchlossH—
acht Beschäft. irgendw. Art.
Offerten unter P . H. 305 PostlacmE^

Bismar ckrina zu richten._ BigoqS
Diener , 26 Jahre alt7 ~——

mit besten Zeugn . hies. Pension^
sucht sich per 15. 9. od. 1. 10. Ä
ändern . Gefl . Off . unter W
hauptpostlagernd ._ *ggg^Junger kräft . strebsamer Ma » rr
sucht zum 1. Oktober Stellung .̂ .

_ . inner Sl
24 Jahre alt , sucht d. Stellum

unter W. 514 an den  Tagbl.
Ein junger Mann,

Hansbnrsche oder Ausläufer . ^
unter N. 517 an den Tanbl .-B» 7.

Junger Kutscher sucht Stellu,, -.' ^
in einem Geschäft! derselbe n.
Landw '.rtschaft an . Offerten
G. 516 an den Tagbl .-Verlag . ^

Weiblich » Mesonen.
Kaufmännisches Personal.

p K ia iiiiti ü '« :
Für ein feines Lurns -,

Wijrnteric - n . vevcrwarcn-
Gesihüft in Wiesbaden wird
per 1. od. 15. Okt. eine durchaus Z !

tüchtige V ^rkäuferitt
gesucht. Engl . Spigche gewünscht.

„ Off. u. 81. ---Z4t a. d. Tagbl.-Verl. .
mnBnmnKBMi'

Mttgere
Gesucht zum httLditrerr

Eintritt

jiittgere

Tüchtiges Hrärrlein , möglichst aus
der Nahrungsmittel brauche, als

\ B13293
! zum baldigen Eintritt gesucht. Molk-rei
>0 «c» r 4iUII « r . Bismarckring 10.

welle an gewissenhaftes Arbeiten
gewöhnt̂ und flotte Nechncrin sein
muß. Schrißl . Off. mit Angabe
der Saläransprüche erbeten.

M . SchsLeider,
KirÄgüffe 38/37 . 9367

U üiEjinsren,
M. Schneide^

»irck,gaffe 38 87 . 9386

Stadt-Beltl'ctnttg gcjuchL
Suche für hier und Umg-gend ene

Darn « zum Besuche der Privatkund»
schalt, bei hohem Einkonnncn, für ff.

i Maß - Kor rtts . Neslcktrere nur auf
Damen, welche gesonnen, längere Z it
solchen Bosten z» bekleiden. Damen, die
schon gereist, bevorzugt. Dresdener
Ksriett -Fntzrik und Berfandha « - »
Lrcsöett riü. Kat ». Dnni -l. § 87'

Junge Buchhalterin
per sofort oder t . Oktober er.
kfm. Buren« gesucht. Sine
mit schöner Handschrift wolle,»
melden unter M.  Bi . je.
postlagernd Wiesbaden.

Hewelbliches -Personal.

Zuarbeiterin
_Atzman » , Wilhclinstrahc **MoDes.

Salongcschäft bilde, „ och ei » ;„.
Fräulein f. gcschäftliäien Beruf „
Auch können einige Damen f. ihr.
Privatgcbrauch tc-.lnehmen. ciinl

A. JüracnS , FrieLrichstcaSe l . ^
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iüe%T  TaillenarbeiLerm
welche Schick im Garnieren hat und e>.n
kleines Atelier etwas beauificht. kann flef.
Off, unt . J . k»r » an den Tagbl.-Lcrlag.

Gute Z»»>»rbeitLrinne »r für seine
Damcnschncidcrei gesucht.

Mrtst inc KrauS . Ka rlstra he 17, 1.
* '(jur Anfertigung von Korsetts suche

Itrf. gaiTettBibsltciiuucn
gegenhohen Lohn. I . Ba charach»

Vrzi -berin gesucht , welche sranz.,
engl, spricht und musikalisch ist und ge¬
geigt wäre, mit nach Nusfland 511 gehen.

Näh. Pension Fortuna»
_P aulin cnstrasteZH, stimm  er 6.

Suche nach At er» deutsche, fliehend
Englisch oder Französisch sprechende,
erfahr.
für 10-jähr . Tochter unb 8-;ähr. Sohn.
Wiesbadener Pension Fortuna , Baronin
Oss«,»borg.  _ ff*6

Juugser
gesucht. Gut Schneidern , Frisieren u.
Zeugnisse verlangt . Hotel Viktoria,
Zimmer 65, von 10 bis 11 u, 2—4
nach nritt aich,_ __ __

Gesucht r &SS ‘S
Pflege erfahren, als Gesellichniterin.
Ausführliche Offerten mit Angaic dcr
Westaltsanksr. u. er . Tagbl .-Verl.

E Für einen kleinen Haushalt in,en wird ein
eirLfsthss Fräulern

zur Stttire dcr Hausfrau
gesucht. Gefl. Angebote mit Lebenslauf
erb. unt. r»ui > an den Tagbl.-Verl.
"Zu einer einz. Dame ein zuverläff.
alt Fräulein od. unabhäng. Frau z.
1. Okt. ges.; dies. jolt Pflege u. Hausard.
mit übernehmen. Off. u. W. SLLÄ -r«
Tagbl.-Zwergst., Goctheur. 13. fir 138

' wmmmamMmmssmr ~
Fn kleinenh-rrschastl. Haushalt
feinere Köchin,

die auch Hausarbeiten macht, per
sofort gesucht. Borzust. zwischen
3 u. 5 Uhr Wiesbaden, Dambacb-
tal 27, 1. 9134

Kocht «, mit etwa » Hauöarvcit bei
hoh. Lohn zu 3 erwachs. Personen nach
Eöln ges. Nur Sonntag , 6. Scpt ., noch
zu sprechenv. 2—6 L-ccrobmsir. 83, 2 r.
Ltclleu » achweis Germania,

Passantcnh.f.stellcns.Mädch.
Jahnslratze4 . Tcleph. 2461.

Suche Köchinnen. Bei¬
köchinnen. Zimmermädchen
und Hausmädch. für Hotels,
Pensions- und feine Herr-
schailsh., fern, ein älteres
Alleiumädcherr zu zwei
Person., Diener vorhanden,

h. Lohn.
Mädch. erh.Koslr>. L.. 1 Mk

Frau Anna Kiefer,
Sicllcnverm 'ttlcrin.

Ifnternntlonaics Jnitral-
Mell -NerMlMgs-MreM

$mu  Mererßen Hannes
s.MrsAsrsMern.fjotcls,

24 ganggafe 24,1. ft
(2555 Telephon 2555 ),

Frau Lina Wallrabcustein,
Stellen -Vermittlcrin,

grotze Anzahl
fMtzTK» Hotel- und Herrschafts-
pcrsonal , wie Zimmer - u. Küchen¬
haushälterinnen , Wäschebeschlteß.,
perfekte Büglerinnen für Hotels,
Näherinnen , Zimmermädchen für
Hotels u. feinste Pensionen , Servier-
mädch., tücht. Büfettfrüul ., Hotel- u.
Restaurations -Köchinnen, Köchinnen
für Pensionen und Herrschaftshäuscr,
hohes Gehalt , kalte Mamsells , Kaffee-
köch innen , Beiköchinnen, Herdmädch.,
Kochlebrmädchen, Fräuleins z. Stühe
in Hotels u. Pribathäuser , perfekte
und angehende Jungfern , erste
Stubenmädchen , Hausmädchen in
Hotels und .Privathäuser , eine gute
feinbürg . Köchin nach Italien , Herr¬
schaft̂ hier , Zimmermädchen nach
dem Süden , Erzieherinnen , Kinder¬
gärtnerinnen , Kinderfräulein , fran¬
zösische Schweizerinnen zu Kindern,
ein gesetztes besseres Allcinmädchen
zu einem älteren seinen Herrn,
große Anzabl Allcinmädchen in kleine
feine Familien , bis 35 Mark Lohn,
.Küchenmädchenusw. usw.
Bsaraara & Baan

Kaufmännische Stelle,rv - rrnittelung
(kostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).

Bei Besetzrmg von : Be » Gesuchs » nacht
Offenen Stellen

wende sich man stets an den
Verband Deutscher HandlungSgehülfen zu Leipzig.

Geschäftsstelle: Frankfurt a. Pt ., Gr. Ejchcnhcimerstr. 6.

l

ff 80

Eine alte , gut «l„ gefül,rte deutsche LebensveLsickerurrgs-
Gesellschaft mit vorteilhaften Einrichtungen, welche auch die umall-
Vcrs.-Brauche betreibt, sucht für einen gut organrsiertcnBezirk mit Domizil

Wiesbaden,
einen beVshrie» ReWe « tm.

Bei angenehmer selbständiger Stellung werden Fixum, Reisespesen
und hoh- Provisionen gewährt. Dislrelion zugesichertI Bewerbungen,
denen ZcuüniLnbschriften und NcsultatSnachweN'e bei-ufügen sind, unter
Zn. %\  SIE . an Jüaulbe & Qw.»Berlin , erbeten. (Fra . 511) ff 13

Ein kind erliebendcs, fleißiges tüchtiges
Allcinmädchen mit guten ' Zeugnissen
per sofort gesucht.

Direktor Köddermann»
Oranienstraße 40, l.

Besieres Kindermädchen
mit arrteu Zeuguisfcu für ein
2-!ährigeS Kind gesucht . Zn
melden,Iw . l o—l, ». t —7 US}»
im Kontor deö WarenyarrseS
Julius Bormasi.

AüemMMüzennl. MenZMW..
d. selbst, bürg . koch. L, z. 15. Sept . in
e. Hansh . v. nur 3 Pers . b. 25 Mk.
mtl . gesucht. Zu spr. v. 8—1 u. 8—4
Uhr nachm. Mainzerstratze 68, Part.

GßWWMm
für unsere Filiale Bez. Köln gesucht.
Tätigkeit besteht in Kasscnführnng und
Beaufsichtigung von Personal. Es muß
eine Sicherhcir von 1500 Mk. hinterlegt
werden. Jüngere Herren mit guter Ver¬
gangenheit wollen Offerten einreichen
ü. Angabe bisheriger Tätigkeit. Offert,
unter C. sas » an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kausmann
in Weinhandlung für Buchhaltung und
Korrespondenzgesucht. — .Kenntnisse in
Stenographie unbedingt erforderlich. —
Ausführliche Offerten mit Zeugnisab¬
schriften. Angabe von Referenzen und
GehaltSanjprnchen erb . unter P . BH4»
an den Tagbl .-Verlag. 13 13379

WeWMAe Mt Z IS
zvlindern u. Strümpfen ges. Hoh. Verd.
Msritzstraste 3. Hinterhaus.

Ordentliches Mtidchei»
für leichte Hausarbeit und zum Waschen
und Bügeln in der Wiesbadener
«rippe gesucht. Zn melden in der
Krippe, Gustav-Adolsstraste 20._ ff_220

Tüchtiges fleist. Kirchenmädchen für
sofort ges. .4>otel Vie r ' aiireöze iten.
^Mn " Mävchcn , welches sc bstaiidig
kochen kann n. Haushalt versieht, wird
zum 15. Scvt . gesucht. Näh. 9423

Rieft -Ueverech, Rheinstr . 15.

Suche nettes Mär »che» zu zwci alt.
Leut, sehr gute Stelle )Frau AnnaMüll -r
Stellenvermiltkerin, Web crg asse 49,1 . St.

Zwci Mädchen noch
PW Anicrtka für gleich bei

hohem Lohn gesucht. Nur solche mit
prima Zeugnissen wollen sich melden
mitiags 2—3 und abends nach 7 Uhr.
Hotel Imperial , Zimmer 29.

Männliche Personen.
KaulmännisÄrs Person »!.

Trächtige und seriöseAkchmsitimre
gesucht. Näh. Generalrepräsentanz der
„Friedrich Wilhelm " , Pr . Lcbcns-
vcrs.-Gei., Schwalüacherstr. 10,1 , Diens¬
tags bis Freitags 9—11 u. 2—4 Uhr.

Für unser technisches Vnrean
suchen wir zum 1. Oktober l. I . einen
Volontär . Schriftliche Angeb. erbitic
Elcktrizitäts -Gesellsch. Wies bade »»

Ludwig Hausohr » & Co .»
G. m. b. H.

HelvcrkikiKer H'ersonal.

Grstklassige
Damenschneider

auf Jacketts srrcht
]dax Möller , Webcrgasse 11.

Dauernde SteMmg
in Möbelgeschäft findet ci»k an»
stäird . j»»nger Mann , verheiratet
möglichst ounc Kinder , welcher mit
zwei Pferden umgehe, » u . fahre,«
kann , gegen gute »» Lohn , nr,d die
Fra »» gegen WobnungsvergiiLung
in » Har «se die Rcintzaltnng nbcr-
niuirnt , zu »»» 1. Okt. Schreiner od.
Polierer bcvorz »»gt . Offerten u »»t.
» . Sl « an den Tagbl . -Verlag.

Suche

Tegsllmcidcr
I . Bisch off, Kirchgaffe 11.

Durchaus tüchtig « Tag-
schrreider werden gesucht. Franz
Baurnann , Schneidermeister.

Stellen-Nachweis
Germania,

Resermstem
und andere Leute, 15—33 I . alt , welche
herrsch. Diener in sürstl., gräfl. und
herrschaftl. Häusern werden wollen, sof.
gesucht. Dtcuerfachschnle u . Scrvier-
Lehra »»stalt Frankfurt a . Main,
HcrmeSweg 42, P . Prosp . gratis . Bis
jetzt über 6200 Diener verlangt. F137

Weibliche Personen.
Kaufmännisches

«MeSjTte h.  KANjleller.
Priv .-Sekretcirin , gewandte Stenogr .,
englisch u. französisch, im Ausland,
wünscht Beschäft. Off . u . Z. 92 an d.
Tagbl .-Hpt .-Ag., Wilhelm str . 6. 9431

Kontoristin!
mit allen Kontorarb. vertr. u. engl. u.
sranz. Spracht ., noch in Stell ., sucht
anderw. Engag. Gefl. Off. u. iU. s « r»
an den Tagbl .-Verlag.

Jahttstr . 4 , Tel. 2461, ;
emp stehlt den geehrten Herrschaften
Personal aller Branchen, für HotA,
Pension und Privat , Stütze, Kindersrl^
Köchinnen, Zimmer- »mb Hausmädchen;
Servierfrl ., Verkäuferin für Metzgerei,
Allcinmädchen, sowie ständig Aushtlsen.

Frau Anna Kiefer,
Stell enve rmittlerin.

Gebild . junges Miidchen , weiches
schon in grötzerem Hause tätig war,
sucht Stellung zum 1. Oktober als
Wirtschaflsfräulein, ' Beschließerin oder
Wäschefräulein. Offerten erbeten unter
W . »v . an Rudolf Moffe , Bads
Nauheim ._ ( F. Khm.4028) ff 137

Einfaches Fräulein»
tüchtig, beste Zeugnisse, 4 Jahre in
Frankreich tätig gew., sucht paff. St.
als Beschliehcrrn, Stütze , Reise od.
ähnl . Offerten erb . an Reklämebur.
Anders , Biebrich, Rathausstraffe 74.
§mm  MrWW MliWm
ans anst. Familie sucht Stelle in best.
Hansh.. am liebsten zu Kindern. Off.
unter 4L.. « G» an den Tagbl .-Verlag.
Geprüfte Pflegerin

mit besten Empfehlungen sucht per sofort
GclegcnheitS- oder dauernden Pflege¬
posten. Näh. unter A>r . KLKch. bcr
D. Frenz , Mairrz » (Nr. 6134) is 46

Männliche Psrsone » .
chausmännischeo HPrsonak.

Junge'Dame
srtcht Sl «U»rng als E «»psa »»gsda »»re
bei einem Arzt ober in eincin Sana»
tori »t»n . Offerten unter <ö . an
Len Tagbl .-Verlag. b 13316

Heweröliches H°crsouat.
Fcingeb . ev. Norddeutsche,

Sprachen im Auslände erlernt, mustk.,
sucht Stellung als 9411
GeselLschafterrn oder

ReisehegLeiterm
z. 15. Scpt . oder später. Offert, erb. u.
,,IFrI . 51. Si .“ Bierstadterüraße 2.

und placiere fortwährend männl.
und weibl. Personal für Hotel u.
Herrschaftshäuscr.
Gg . Schnritz , Stcüenvcrmittler.

Wcbergasse 15, 8. Si.

MjMerWtzes MliW§ü
aus anst. Fnm, . welches etwas kochen
kann, sucht Stelle in bess. Familie. Das¬
selbe hat einige Kenninisse in Buchfuhr,
und könnte in dcr freien Zeit im Geschäft
mithclf. Off, u. L . « »»?»a.d.̂ agbl,-Verl.

Enrpf . t . KöÄi »», erstes Harts », . ,
beff . Allei « »r»är»chcn mit g . Zeug »».
Fron tt' lisc Lang , Stelle »! -Nach¬
weis , Moritzstraste 52.

KussiiMislhks EhkMllr.
in den besten Jahren , das bisher selb¬
ständig war und in allen Teilen der
Lcbensmittslbranche durchaus erfahren
ist, sucht geeignete Stellung zur Leitung
eines Geschäfts, event. auch Rcstaurations-
betrieb. Gefl. Angebote erbeten unter

«»» 8 an den Ta gbl.-Verlag.

ElWeikl KsufülM,
mit allen Buchführung?- und Abschluh--
arbeilen durchaus vertraut , sowie der
engl. u. französ, Sprache in Wort und
Schrift mächtig, sucht geeignete Stellung,
cvent. auch für einige Tagesstunden.
Off. u. w . sua a. b. Tagbl .-Verl. erb.

mit amerikanischerBuchführung, sowr«
Bonskontrolle durchaus vertraut , sucht
Engagement per 16. ds. oder 1. Oktober.
Offerten unter V. ft9  an die Taabl .»
Haupt-Agentur, Wilhelmstraste 6. 9430

HewerSliches Hkerfo nak.

Allijitk!!!, lTlEift,
kiinstl. befähigt, sucht Stellung oder auch
Nebenbeschäftigung. Off. u. «*. &&S>
an den Tagbl .-Verlag.__

SMarrfettwer -Lekoratcur , welcher
flott u. zugkräftig dekoriert, sucht noch
einige Kunden. Billigste Berechnung. Gefl.
Off. unter  S S, LLS au d-Tagdl .-Berl,
^Herrschafts gärtner,
erste Kraft, Verb., 83 Jahre alt , 1 Kind
selbst, in allen Zweigen der Gärtn ., s. z.
1. Okt. Sj xst. Näh. >m Tagbl.-Vcrl. Xx

J »»ng «r Mar »r», z. Z . Pfleger in
PsyM .»it »»»ik, sucht Stelle ir»Priv »t-
rrankenpsteg » od . Bad ar»f 1. Okt.

Offerten unter &.  so » an Len
Tagbl .-Verlag.

Wshlmngr-Anzeiger des Wiesbailener
Lokale Anzeigen im .Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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In dicker Nnbril werden
nur die Strastsn -Name»

der Dnzeigon durch fette Schrift ausgezc-ichliet.

1 Dimmer.

Ndlcrstrasw 53 1 Z., K. ü . K. sof. zu v.
Adlerstrnhe 55 1 Zim ., K„ p. 1. ^ )kt.
Älbrechtstr. %_  1 . Frtsp .-W-, 1L, ^ K.
stelbstraste i9^J )._3,_ l Z. u. K. w
Sarlst rl 37. 2, ar . Frtsp .-Z. m. Kü che.
Kelle rst raste 17 1 Z. u . K. per Okt.
Lebrstraste SS  Zimmer , Küche und

Keller auf 1. Oktober , zu Perm.
NcrostHste 44, P ., 1 Z„ Küche, Kell7,

abgeschloss., auf Oktober  zu verm.
KcttKbellstraste 3 1 Z. u. Küche mit

GaS auf 1. Stpt . ZU,vermicten^_
ErattTtnitrnfic 4, Bdh. 3," 1 Zim . ü.

Küche  sof . z. v. N. Kirchg. 51. 3521
Lra nleDr / '62 l  Z im. n. Kück>e. S.^
Rheinaänchrstrastc 17, M7 1 Zim.

ü.  K iiche zn vIN^ Nah . B. 1 I . 9573

1 Zimmer u. Küche (Bdh. Dach) zu
p. Näh. Wellritzstraste 26, P . 3107

2 Zimnrrr.

Adolheidstraste 89, Hth. 3, 2-Zimmcr-
Wohnung , 25 Mk. Näh. Vdh. P.

Adlerstraße 47 2 Zimmer . Küche und
_Keller auf gleich ober später z.  bin.
Adlerstrastc 49 2 sch. Z., Küchchm KeT
Äblerstr . 52 sch. Dachw., 2 Z., 1. 10.
Adlerstrastc 53 2 K. u. Okt.
Albrechtsträtze 4g Mans .-W., 2 Zim.

u. Ltüche, Glas abschl uff, zu verm.
Bleichstraße 39, 2 r., schöne 2-Zftm.-

Wohn. per 1. Okt. zu vm. L 12918
Dobheimerstr . 59, Frtsv ., sch. 2-Z.-W.

m. Bal k. wegzngsh. bis 1. Oktober.
Neubau Gobcnstraßc 22, Mtb ., 2-Z.-

Wohn. zu  vermieten . 612355
Herrninühlgassc 3, Hth., Dachl., 2 Z .,

Kü che u . Keller sofort^ zu verm. ^
Karlsirastc '39, Äktbl P ., schone 2-Z.-

Wohn. per Okt., cv. früher , zu bm.
Näh. daselbst beim Hausmeister od.
Dotzheimerstraste 28, 3 _L_3246

Oranienstraste 62, H., 2 Z. u. Slüdic.
Rauenthalcrstih 9, Hh n.chcrg. 2-Z.-W
_gl . o, sv. B. ,̂ Giege ricy. B11417
Meinnauers !raste 17. Hth ., sch? 2-Z.-

Wohn. zu vm.  N äh.  B . 1 I. 8572
Roonstraste 15, V. P ., 2-Zim .-Tohn.

p. 1. Oktober z. v. N. Mtb . Part.
Saachäffe 16 Frisp .-Wohn.. 2' Z.. kft

Küche u. Kam ., s. od. sp. Näh. H. 2.
Schärnhorststrastc ' 8, ft, Frontsp .-W.,

2 Zim ., K., Bad, 1. Okt. zu _üerm.
Scharnborststraste 17, Frtsp ., 2 Zim.

u. Küche p. 1. Okt. Näh. 1- 3599

Scharn 'hörsjstraße 17. H., 1 Zim . ü.
Küche v. 1. Okt. Nah. B. 1. « 13154

Zeeröbensiraste 11» Loh . P ., 1 Zim .,
Si.  u . Keller, im Abschl., z. 1. Okt.
zu verm._ Näh .̂ 2 St . r , B 13324

Walramstr . 17 sch. Dachw., 1 ?>., K.
Kall.» gl. od. 1. Ökt. N. Metzgerl.

'Wielandstrafie '21, H. P ., Ich Zim, ' u.
Küche  m . Zub . sof. od. Ipät . 3309

Aetenring 3, H., 1 Z. u. K. i. Abschl.
M vrrm . Wäb. Bdb. bei Küpper.

Loreleyring 4, "■., 2., 3. Et ., Wohn.,
2 Z., Küche, Bad . z. v. Näh . das. od.
Rheingaucrstr . 9, b.  Born . 1312567

Lorclehring 8, H., 2-Z.-W. m. Äalt ..
Pr , 300 Mk., zu verm. L13083

Maucrgaffe 19' Wohn., L' Zrm, . .per
ft Oktober zu verm. Näh.1 k : ju berm._ _ Laden.

Nerösirache 46 2 Zim . uZ 'Kuche auf
_1 . Oktober zu vermiet en. _3424
Öranienstr . 4, H. 1, 2 Zim. uchMche

p. 1. Okt. z. v. N. Kirchg. 51. 3520
Qränicnstrasie 4'chchM^2, 2 Zimmer.C'ifinnpr an hprriT

Schenkendorsstraste 2, ©out., TSiaue
helle 2-Zim .-Wobnung p. 1. Okt.
zu vermieten . Für Burrau sehr

^geeignet, , Nähercsch,.̂ Echage. _
Stcingässc 29,̂ H^ D ., 2 Z7 it. K. z. v,
Wallüfer sträße 8, 2-Zim .-W,
Walramstraste 1 sch. Fronlsv .-Wohn.,

2 Z. u. K. mit Abschl., 1 Okt. N. P.
Walramstraste 2, Dächsch 8 Z. u7"K..

ncu,h erg er ., p er sof. 0.  sp ^ ,N äh
Werderstrastc 6, ^ Vdh., sch. Dachw.,

2 Z. u. §ift̂ Allschlus;,^1.^ Oktobcr.
Westendsträste" Ich"1, ' 2-Zim.-Wohn.
Wo rtl,str . 26 M s.-W.. 2 Zch K. 3600
Sch . "2-Z .-28. im Stb ., neu hergrr .,

sof. bill. Näh. Datzheimerstraste 15.
Wohnung von 2 Zmi . u. Küche im

Stb ., 3. St ., im Abschl,, per 1. Okt.
1908 zu Perm. Näh. bei Adolf
Lirnbarib . Ellenbvg engasse 8.^ 8439

Schone Mansardwohnuiig , 2 Zimmer
u. Küche, mit Aoschlug, zu verm.
Näkn Fahns trastc 20. B. 1 r. 3110

Sch. 2-Zim .-Wohnungen v. 400 Mk.
Lei Stei tz, Nett elbcckstr, 2,_ B12547raorenprape -t, « io- <4. ^ «uiuuci . • ^

Kucke per 1. Oktober zu verm . ! Billa Wettrrau , Haltest , -pennelbacq.
Weros KtrökaÄls 51. Si »'  ürufee , 2-Z.-W«üv. an ruü . Leute.

LLWSL-Wie
Schöne Mansardwohnung , 2 Zim. ,u.

Küche, an ruh . Leute auf gl. od. sp.
b. z. v. Näh. Öranienstr . 14, Part.

3 Zimmer.

Aarstraße 14, 1, sch. 3-Zim .-Wohn.
_ (450 Mk.) auf _L Dl t. zu vm8601
Aarstrnste 18, P „. schöne gr . 3-Zim .-

Wohn. mit Balk., m nächster Nähe
des Waldes , billig, zu verm, _ 8111

Bleichstratze 15a 2 3-Zimmsr -Wohn.
z. Pr . v. 420—480 Mk. 1. Okt. 8708

Blücherplatz 2, 2 rft, versetzunashalber
_f ^ 500 Mk. so fort oder spat.er.
Deläspeesiraste 8 eine "-'Zim .-Wahn-

mit Zubehör aus 1. Okt. zu verm.
Näh . Delaspeestraße 8, Lad. 3508

Dotzheimerstr. 12 8-Z.-W-, Züb.  gl.
Äötüieimrrjtratze 31, Bvroerh ., schöne

3-Zimmer -Wohnung per 1. Oktober
zu vermieten . Nah. Dotzbeimer-
str asie 96, 1 St. _ 8125 48

Ellenbogengaffe 15 3 Zim . u. Küche,
Dachwohnung, }’.r 1. Oktober obe"
früher zu_öm. Näh. 1. St .̂ l. 3416

«MM smmmm

Änzu s v. i l —12 u. 2-—4  Ühr . 8602
Göbenstraßc 18 n. 26 sch. 3-Zim .-W.,

Gas , Bad , elektr. Licht u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.

^Louis Blum , Architekt._ B 12568
Eöbenstroste 23 große 3-Zim .-Wohn.,

Erker , Balk. u. Zubehör , p. 1. Okt.
_o . sp. _9f. Scharnh orst str. 6,1 r . 8523
Neubau Göbenstraste 24 3-Zimmer-

Wohnung per 1. Okt. zu vm. Arch.
Hofsmann , Hellmunüstr . 3604

Neubau Göbenstraste. 24 schöne 8-Z.-
Wohn, mir Zubehör u. 2-Z.-Wohn,
Pex  1 . Oft . zu Perm. Nah. bei
Sf. Hoffmann , Architekt, § 6^=
mun dstraste 8. o6 03

Hrlenenstraße % 2 l. Ecke Bleichstr.,
8—4 Z., K. u . Kell. 1. O kt. 3432

Hellmuildstraste 6 zweimal 8ZZ. und
Küche, Hth. 1. ii. 2. Etage , per
1. Okt. zu  bm . Näh. Part . 3605

Hellmundstreße 36, 1 l., schöne 8-Z.»
Wo hn. zum Oktober zu vermieten .!

He rderft ratze,2HZ ., Bad , Küche 580.
Herrnnrühlgaffc 9, Mitte der Stadt,

8. Et ., schöne 3-Zim.-Wohn., Küche,
Korridor , per sof. zu berm. Preis
500 Mk. Näh, das. 1. Etage r.

Kirchgaffe 7, Hth., 3 Z.. 5t. u. K. aus
gl. Zu ers. Nr . 5, b. Scheid. 1311419

Lorcley-Ring 8 eine modern ausge-
stattete 3-Zim .-Wohn . mit Zubeht
auf gleich od. spät . Näh . P . 3113

Plifttcrstraste 132, an den Eichen,
_ 3-Z.-Wohn., 3, St ., a n ruh . Leute.
Nancnthalerstraße 9, Mtb ., 3-Z.-W.»

sehr groß, Gas , Balkon, 2 Keller,'
zum 1. Oktober zu vermieten.
Näh . Vorderh . 1 S t. r . Ti 12569

Seerobenstraste 11, Hth. 1, L-Z.-W.
_ 4- l . Okt. zu v. Näh. P . 2. 012570
Weirendstraste 32, Vdh. Part . u . 1, je

O-Zim .-Wohn. mit Ball ., Bad, GaS
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
.Hockp. 3-Zim.-Wohn. v. sos. od. sp.

_z u verm. Näh. Vdh. Pa rt , r.  3696
Wiel -.nbstratze 21 herrsch. 3 Zim .,

2„ 3.  Et . u. F rtsiv Släh. das. 8241
Neubau Winkrlerstraste 2 schöne 3-

Zim .-WoLst. sos. i \lC &. b . Nah. 2>a£i
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Zietenrrng 7, im Hinterh ., 3 Zimmer

und Küche  , iu ve rmieten . 3607
Sch. 8-Zim.-W. mit Balk., Vdh., bis

1. Ort . Näh. Doßvoimerllra »e 15.
@3)73 = u. 4-Z.-Wohn. nt. all. Körnst

P. 1. Okt. preisw . z. verm., ebenso
IW u. 3 Z., l sch. gr. h. Werkst.
Wrnklerstr . 8. b. Rücker & Loßem,
ob. Rheingauerstr . 18, Rücker. 3264

Sonntag , 6. September 1908.

4 Zimmer.
Bismarckring 38, 3, schöne Wohn.,

4 Zimmer mit Balkon p. 1. Okt.
Nach. Mittelbau , Bureau . §463

Dotzheim erstraste 49, 2, abreisehälber
4-Zim .-Wohn. mit Nachlaß per

1. Okt. zu vm. Näh, daß 2. 3505
Göbenstraste 18. 1 u. 8, 4-Z.-W., Gas!

Bad , elektr. Licht, Koblenaufzug u.
per sof. od. spät, zu verm.

L. Blum,  Architekt ._ B 12571
Kle-ststr. 4 herrsch. 4-Z.-W. iTTiff
Fisher vorderen Moritzstraße ist eine

schone 4-Zimmer -Woynung zu ver-
mreten . Nab. Moritzstr . 17, P . 3517

Röderstraße 34 eine schone eieg. 4-Zst
Hohn . mit Bad , 2 Mans . u. Kell.,
elektr. Beleuchtung, per 1. Oktober
zu  vermieten . 3449

Neubau Winkelerstraste 2 sch. 4-Zsttzsst
Whn. m.  reich !. Zub . bill. s. N. da s.

_ _ 5 Zimmer.
AlexaiidrasträhTH '> ZimmUd,

Ealkon , Fremdenz ., Zubehör , evtl.
. MW2 Bure auräumen .̂ 11 hm 2862
■&e« !tmüWoaffc 9, Mitte der Stadt,

ii  S -Zim .-Wohn., Küche,
Bad , 2 Balkons u. Zubehör , per
L Sanuar oder sofort zu verm.

. Abverm. gesta ttet . Näh. daselbst.
Riehlstraste 15 5-Z.-Wohn. m. Balkis

Badez. u. Zub u. 1 Zim ., Küche,
Abi chluß, sofort zu vermieten . Nah.
Bure au Parterr e.

Wörthstraße 7, n. d. Rtzeinstr^ SÄlte-
ftelle, 2 Et ., schone S-Z.-Wohn. m.
Erker , Gas usw. Nah. 1. Et . 3603

Nerotallagc , S-Z.-Whn. m. all. ' Kamst
d- NeLz.. 2 Blk., z. 1. Okt. od. fr . z.v. Wilhelmine nstr. 4. Näh, das. P.

Kn Billa Ende Sonnenbcrgerstr ., vor
galtest . Tennelbachstr ., 5—6-Zim .-
Wohn., 1 St ., p. Okt. sehr preisw.
Nah. 2—5 nebenan  Villa Wetterau.

WiesirKderrsr TagdlakE^
Adolfstrastc 3 zwei Soutcrrainräumc

sur Seschaftszwecke zu verm. Näh.
_ in __bcr Fischhalle._ 8436
Friedrichstraste 40, Ecke Kirchgaise.

, un Siiickgcbaude, sch. Heller Raum,
Pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Nah. Wilh.

-^Gasser̂ ch Co.,̂ 1̂ Etage .^ 2643
Schnrichor ststr. 8,  klst Werk st. m. Wi
Schönbcrgslraße n d. Dotzheimerstr7

N, Bahnhof , Werkst, mit Lager-
raumen in 3 Etagen , ganz od. get..
sur,ieden Betr . geeig. (Gaseinf .).
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b- Sausverw . E. B., oder Baubur.
Gobenstra ße 18._ B12574

®cÖ.tiOfiniftc 10 2 schöne geräumige
_L «den mrt La de nzim. z. vm. 8347
Zietenring 6 eine schöne Helle" Werk¬

statt , ca. 130 Omtr . qroß. zu vm.
_Nah . Metzger Pauli , Röderstr . 30.
Werkst, od. Lagere ., 120—140 Qm .,

sof. 0. 1. Okt. N. Frankenstr . 19 ,1.
4 Bureauräume Ecke Fricdrichstr . u.

Kirchgasse zu vermieten.
Laden für Butter - u . Eierqeschäft u.

event. Milchhandel , mit schöner
2-Zim .-Wohn. .u . Zub . auf 1. Okt.

_zu v. Näh. Hellmu ndstr. 8, 1 l. 8397
Butter -, Eier - u. Küse-Spczialgeschs

in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm . 'Off . ' unt.
T . 269 an den Taabst -Verlaa . 3641

In einer kl. Stadt am Rhein ist ein
großer Laden , passend für jede
Branche , speziell Manufaktur - und
Modewaren , zu vermieten . An¬
fragen an F. Povpenburg , Gerns-
heim a. Rh. (Hessen).

Mohrrrmge» ohne Zimmer-
Angabe.

Morgen -AnSgabe, 3 . Blatt. Nr . 41V.
Blücherstraße 8, Mi 1 r ., Zim. zu v.
Blücherstraße 17,"3 I.) gw'inblüZZsost
Blücherstr. 18, H. 1 l,^ mbl. Z'im. z. v.
Clarenthnlerstraßc 8, Hth.', sch. Höbt)
_ Zim . zu Verm._ Näh. Hth. Part.
Dotzheimerstrt 2, 2, g. möblstZim . m.

Schreibt, u. eins , mbl.  Zim . z. vm.
Dotzheimerstr. 12̂ gr . mbl. B.-Z. all
Dotzheimeri tr . 18, S . 2 l., ĝ mbP Z)
Dotzheimerstr. 26 1 gr. Balk.-Zim . ml
_Schl afkab inett , ev. auch m. 2 Bett.
Dotzhcimerstraße 40, 2 l., schön möbl.

Zi mmer  an be st. Herrn  zu ^ verm.
Eleonorenstraße 3, 1 r ., mbl. 3 - bilst
Elivillerstraße '7, H. H. 1., mbl . Zim.
Erbacherstraße 9, 2 I., 1 od. 2 gut

möbl. Zim mer zu verin.

Körnerstraße 2 schöne kleine Wohn.
(Hinterhaus ) zu vermieten . Näh.
Vorderhaus Parterre . 3611

6 Zimmer.

Blcichstraße 15 a 6-Zimmerwohnung
. , zum 1. Ok tober zu  verm . 1) 12572
F-riedrjchstraße 40, Ecke Kirchgasse,

3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
) nebst reich!. Zubehör per sof. oder

spater zu vermieten . Gas u . elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gas,er & Co., 1. Et aae._ 3609

Schenkendorfstraße 7, ' Ecke Klopstocr-
nraße , ichone hachherrsch. 0-Zim .-
Wohn. usw., mit reicht. Zubch.,
Zentral -Hz., Vacuum -Reinigcr rc„

lü 12573sofort. Näh. Pa

7 Zimmer.
An der Ringkirche 4, 3, 7 Z., 2 Ms
> usw., per sof. od. spät. 1600 Mk.

Näheres Part . od. Lion u. Co.,
_Friedrichstraß ê 11._
Saiser -Friedrich -Ring schone 7-Zim^

Wohnung mit Bad , Balkons , elektr.
Liegt, im 2. Stock, zu vermieten.
Jraheres ^Goethchtraße 1, 1._ 3447

?-Z.-W. N. Goethestraße 1, 1. B12549
Zädr » nnd Geschäftsrnsune.

Frankenstraße 19 ein Laden, vorerst
ohne Wohn., auf sof. od. 1. Okt.

Möblierte Mohnungen.
Kapcllcnstraße 40 clcg. möbl. Wohn.,
. o—-6 Pi., in Vi lla m. Gart . I V113
Geisberastr . 26, Garten -Eing ., Dam-

bach tal 9a,  mbl . Wo hn., 4 Z. u. K.
Geisbergstraße 26, Garten -Eingang

Dambachtal Sa, möbl. Wohnung,
4—8 Zim. u. Küche. Bochvart., für

_bt c Winter monate bill. abzugeben.
Schöne äbgcschl. möbl. 3-Z.-Wohn. m.

Küche zu verm Anzus. bis 3 Uhr
nachm. Näh. Tagbl .-Verlag . Wz

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ rtr.

Adelhcidstraße 21, Part ., schön möbl.
Zim . mit  s ep. Ein g., 30  Mk . mtl.

Adolfsallee 32 1-senstr. od. 4-fenstr.
mbl.  0 . unm bl. Z., Frtsp ., a. Dame.

Albreck itstraße 32, P. , eins, mbl. Z. b.
Albrech Ist raste 32, 3 I., möbl. Zim. sof)
Arndtstraße 8, am Kasser-Fr .-Ring,

8 Min . v. Bahnhof , möbl. u. un-
möbl. Zim . mit u . ohne  Pension-

Bertramstraße 14, 1 r ., m. Z., 18'Mkl
Bismarckrina  11 . 2 r ., g. Z.,' sch. jtBX
Bismarckring 11, 1 r., sch. gr . mobil
—Zsinmcr ^ziî bermieten . _ B 13106
Bi smarck ri ng 34, H. P . l., mbl. Zim.
Bt smarck rina 36. £>. V .7m7 <£.,_3 Mk.
Bismarckrina 35, H. 1, eins, mbll Zl
Bismarckring 38, 2 l., sch, mbl. Zim.
Bismarckring 38, H.P r., m. Z.  billig.
Bleichstraße 16,̂ Htb.̂ 2. eins. mbl." Zl
Blei chstraße 21, Hth. 2, mW .,Ziiiil
Bleichstr . 23~ 3 lZml Zim . § 123*88
Bleichstr. 37, H. 2 r ., eins. m. Z. z. v.

Frankenstr . 17, 2 I., schön möbl. Zim.
Fran kenstr724, 1 r ., möbl. Z. m. 2 'Bl
Friedrichstraße 4l3, 2 I., m. Z. m. Ps.
Friedrichstr . 50 mbl . Z. m. u. ol"Psl
Gcrickitsstr. 1, 2, elcg. möbl. Wohin

n. .Schlafzimmer , sep. Ein gang, z. v.
Gerichtsstrastc 9, 2 r ., ni. Z., evl Ml
Gneisenaustraste 11, P . l., mbl . Zim.

m it Pens , bei kl. Fam . z. 15. Scpt.
Gncisenaus tr.  16 , 1, m. Z„ m. 2 B.
Evldgaffe 9, anst . Arb. Ll
Heleneu strastc 6. 1 l., möbl. Zim.
Hc llmnnb straste 11, 2 r ~ möbl . Zim.
Hellmundstr . 14, 2, 2 möbl. Zimmer,
_aus Wunsch Pensi on, P r . 18 u.  22.
Hellmundstr . 28, 2 l .,' m. Z„ 3 u. 4.80.
Hell mund strasie Hi, 3. mö bl. Pep. &
He llmun dstr. 35, 2 I., 1—2' sch. Z.
Hellmundstr . 4V,  2 l., m.  Z ., 1—2 Bl
Gellmundst raßeJ ^ 1 r ., möbll""Zim.
Heed er str . 27, 2 r „ sch, mbll Frts p.-Z.
Hcrman nstrnste 10, P ., g. K. ul L. bl
Hermann strnste 12, 1,  mbll Z ., T Mk.
Kavellenstraße 8, 1, mbl. Ms. zu vm.
Karlstraße 38, 1, findet alt . D'ämUdl

Herr bei kinderl. Leuten sch. möbl.
Zimmer u . gute Pen sion.

Philippsüergstraste 20, 1 l., m. Balk-

Rliein straße 82. 2. möbl. Z., a. W. P
Rheinstraße 94, P ., sch. möbl. Wohn-

Zim . mit Klavier uk Schlafzim ..
mit anstoß. Badekabinett zu verm..
ev. mit voller Pension . Auch für

_zwei Personen ._

für 70 Mk. ’ mon atL ju _ verm.

Schwalbacherstraste 49 schön ,m
Zim . mit Pens , preisw . Näh. P.

Schwalbacherstr. 53, mbll, Stübch.
Schwalbacherstraste 53, 3,~eins. möbl.

Zim . mit Kost, 42 Mk. mon atlich.
Kl. Schwalbacherstr . 14, 1 r., K.  u . 2.
Sedanstraße 2, 2 r ., m. Z., 1—2 B.
Sedanst raße  9 , 3 r .. best. Schlafst elle.
Sedanstr . 11, H. 1 r„ mbl . Z. a. Frl.
Seerobenstraße 13, H. 2, inöbl . Zim .,

auch  a u Fräulei n,  zu _ vermieten.
Tau nusstraße 19, 2, gut möbl. Zim.
Walramsir . 2, H. 2, sch. Z. a.̂ anst . Äl

Helenenstr . 17, 1, 1 Z., sep. Eing ., m.
Wass.-E. an einz. Ps . 1. Okt. N. d.

Kellerstratze 17 Zimmer auf gleich.
Luxemburgstr . 7, P . L, gr. FrtspfllZ.

m. Ofen an anst. Pers . g. Hausaro.
Michelsberg 26, Vdh., leeres Ziin.
Moritzstrasie 21, 1, 1 ev. 2 leere Z . sof.
PhilippSüergstr . 43 2 gr . heizb. Ms.<

Zim ., zus. od. einz. Näh. das. 2 r.
Platlerstratze 4, P ., separ. Zim . a. d.
Rheinstraßc 74 Frontspitz-Zim . an

ruhige einz. Dame auf 1. Okt . zu
verm. Näh. das. Parterre.

Steinnasse 29, B. 1, 1 gr . Bim . ».
S-cköne Mansarde , umnöbl ., zu pnu

Näh. Wirth , Blücherstraße 18.
Remisen, Ktallungen ete.

Schiersteinerstraße 17, P ., Flaschen-
bierkeller zu verm. 3933

Wielandstraße 21 Lagcrkeller. ^321,1
Wielnndstraße 21 Auto-Garaae . sül
Schöner Vierkeller billig zu verm.

Mäh. Bleichstr. 41, Bureau . Billig
Bierkeller mit Stall . Govenuratze 2ij

sofort zu verm. Näh. Louis Blum.
Architekt, Göbenstraße 18. B 1257z

Kirchgasse 17, 2 L, gut inöbl. jgim.
Kirchgasse 36, 2, gut möbl. Zimnierl
Kirchg asse 46, H. 3, gut mbll Z z.  b.
Langgasse 8, 2, sch. möbl. Kim. mit
_sep . Eingang a. T ., W., Mon . sof.
Langgasse 15a, bei Kuß, schön möbl.
_Zim mer frei.__
Luisenftraste 5, Stb . 1, frdl . möbll

heizb. Mans . an anständ . Fräulein
_ (am li ebst. Heimarbeiterin ) zu vm.
Luisen  str. 16 frdl . möbl. Zimmer fr.
Man ritin sstraste 7, 2 l., sch. mÖbCTC
Metzgcrgasse 29, 2, 2 gut 'möbl.  Ms.
Metzgergasse 31. 2, möbl. Zim ., Koch-

gelegenhejt, separ . Eingang ._
Michelsberg 7, 1, möbl. Zim . zu  bm.
Moritzstraße 15, 1 rechts, zwei eleg.

möbl. Zim ., m. Balk., 'zus. a. eiuz.
au best. Herrn zu vermiete n._

Moritzstra ste 21, 4 r„  ei ns, möhl. Zl
Müllerstraße 2, 1, gr . sonniges Balk.-
- Zimmer zu vm. Besicht. 9—5 Uhr.
Nerostr . 12, 2, m. Z., d. u. wochenw.
Nerostraße 23. 1, möblierte Zimmer

mit 1 und 2 Betten frei.
Nerostraste 42, 2 r„ mö bl. Zim . z. v.
Neudorferstr . 6,  3 , Bbhnh ., in. Zl
Neun aise 3, 1 r ., Kurl ., S m. Ziin.
Ncngnsse 16, Eing . Klb^ irchg. 1, 217,

mbl. Z. mit od. ohne P . sof. 0. sv.

Walramstr . 3, P „ crh. rl . Arb . Log
Walrnmstr . 8,1 u. 8N1.
Walrainstraße 12, V. 2 r ., schön mbll

Zim . mit 1 od. 2 Betten , n . d. Str.
Walramstr aste 31, 1 l ., mllZ . m. 2 B.
Weilstrnße 5, 1, inöbl. Heizöl̂ Mans.

an anst. Mädchen zu vermiet en.
SBcilftr. 19. P ., sch. m. Z„ w. 8 u . 6.
Wellritzstraße 45" 3 l., mbll  Ms .. 2l50l
Westendsiraße 1, 3, gr ., gut mbl. Zim.

mit Schreibtisch an He rrn . B13386
Westen ditraste 1, 3,^ !w,mö bll Ms.-Z,
Westendstraße 15, H. 1, e. A. K.  u . 2.
Westendi tr . 18, Sx_1 l., sch.  stn̂ Z^ bl
Westendstraße 28, H. 2,  e . 2 s. A. L.
Wörthstr . 8, 1, rn. Z., 1 od. 2 Veiten.
Wörthstr nße 13, 2 r. , mbl.  Zim . z. v.
Borks traße 4, Hth. 1 r „ mbll 3 -__ bill.
Borkstraßc 12, 2 r ., gut mö bl. Zim.
Kimmermannstr . 9, % 2 m. Z.. Bens.
Gut m. W.- u. Schlafz ., ineinander-

gehend, m. 1 0. 2 Betten , preisw.
zu verm . Friedrichstr . 36, Gth . 1 l.

1 Zimnrru.

Sccrodenstr . 13, Hochp., m. Vorgärtch.,
cin sch. gr. Z . u. Küche mit Kochgas u.
Abfluß für Bad, Speisek., Kofferraum
ini Abschluß, Keller, neu liergerichtet,
Sicherheitsvorrichtung, auf gleich oder
später. Zn crfr. H.nrerhaus 2.  St.

S Zimmer.

Lothrmgerstratze2,
Ecke Westendstraße, schöne 2- und 8-

Zini . -Woftnnnge » sofort billig
za vermieten, sowie LLagerkellcr. Näh.
daselbst  bei JKelsaae, -. _ B 9800

nt . Küche,
Gartenparr ., an rindert . Lenre zu v.
Off, u. LZ. LLS an den Tagbl.-Verl.

HKttsverwaltrrng
wird bei einer 2 - Zimmer- Wohnung

an sol. Familie abgeg. Offert, unter
ir . SLL an den Tagbl.-Verlag.

3 Zimmer.

« »olfftratze « SS
und Küche per 1. Oktober zu vermiete.'.
Näh. Vorderh. 1 St . 3709

Wser -Fl !chr!lii-RlU53,
1 St ., hochh. schöne, qcr. 6-Zim.-
Wohnmig. Kücbe, Speiset., Bad,
geschl. Ver., Balk., Dians., Keller,
Gas , elektr. Licht, Kohl.- u. Pers.-
Aufz.. 5 Zim. in der Frcnt , per
sofort oder spater. Besicht, jeder¬
zeit. Nah. daselbst. Tel. 3156.

Oranien st raste 19, HllA, sch, mbl. Pl.
Öraniens tr . 23, M . 1, e. m. Z. aTF rll
Oranienstrnste 29, 1, schön nt . Wohn-

■u. Schlafz im. mit^ Klabier^zu Pm.
Öranienstr . 38, 2, 1—2 gut mbl. Zl
_a . b. Dauermi et, o. Fremd.
Öranienstraße 42, H. P ., möbl. Zim.

Ecke der Rhein - und Oranierlftraße
aroste « heller Ecklndcn mit vier
Schaufenstern und drei Nebcnräumcn,
für jedes bessere Geschäft passend, per
1. Oktober ganz oder geteilt zu verm.
Merimsnii Scin -Ileiätoers '. 3106

Möbl . Frontspitzz. an anst. D. abzug.
Näh^ im Tagbl .-Verla g. Xv

Möbl . Mans . an nur anst. s. Mann
oder Mädchen zu vermieten . Adr.
im Tagbl .-Verlag . B 13094 Ds

Eins . mbl. Z. a. b. Frl .. mtl . 15 Mkl
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Xe

Lrerc Zimmer nnd Mansardrn rtr.
Bleichstr" lHrllleere hzbUH vÖ
Clarenthalerstr . 8, Hth.. leere Mansl
^ zu verm. Näh. Hth. Pa rt . Bl3332
Dotibeimcrstr . 12 sch. Man s. m. Kochh.
Dreiweidenstr . 6, H., gr . l. sep. Zim.

zu  ve rm.  Näh . Vdh. P . r . B13 247
Frankenstraße 19, in 1. u. 2. Etll

Vdh., sof. od. 1. Okt. je ein gr.
_leere s Zim . an anst. Pe rs. zu vm.
Kellerstraße 5 leeres Z. sof. od. spat.

Auswärtige Mohnnngr,,.
Sonnenbern . Adolfstraße 3d, 8-Zim>

Wohn, billig zu verm. Näh. Part.

In diese Rnbrtk werden
nur Anzeigen mit Überschrift

i>ukge',smmkii. — Das tzrroorhebe» einzeln,,
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft

Gesucht wird per 1. Oktvber ^ °
eine 4-Z.-Wohn. in freier Lage Öl?
m. Pr . u. N. 515 anPchichLlagbll-Veri'

Suche bei alleinstehender T amll"
od. Witwe ein schön möbl. Zi,r,i,,ni-
Off . u . D . 817 an den TagblÄllerlag'Baumeister aus Frankfurt ?—
wöchentl. 2mal hier , f. z. stundon '"Benutz, tagsüber ungen . mbl . » ll,'
sep. E. Off , u. M. 180 Taabll- N -^ '

Äeltcrrr Herr —
sucht zum 1. Oktober ständige miiM
Wohnung in einer gebild. Familie'
am liebsten alt . Dame , im Preise
monatlich 60 Mk. Möglichst Näg.
Kurhaus . Offerten unter T . SiA bll
den T agbl.-Verlag ._ an
Gemiitl. mbl. Zim.. mittl . PrxizOvon einer Dame sofort zu mieteir
Off , u . L.  180 an Pen Tagbl .-P ^ ^ ' '

Zwei Bardame » ^ “
suchen 2 Zimmer . Offerten
Preisangabe u . S . 515 Tagbl .-Be '-l

34i4
mit|nöen?iinnier und Keller

^per sofort zu vermieten . Näh. bei
Adolf Limliarth , 8 Ellenbogengasse8.

Eino schöne große 6-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 1. Etage, eleklr. Licht,
sehr geeignet für Arzt, Anwalt,
auch für Burcauzwecke, in allererster
Geschäftslage pro 1. Oktober 1903
zu verniicten. Näheres Ladeu Bahn-
hofftraße 22. Morgens 11- 12 lihr.
mittags 4—5 Uhr. 8612

8 Zimmer nnd mehr.

Ailluiüßr. 41  WM«
9 Zimmer , event. 2 Küchen, zu.n
1. Oktober zu vermieten . 3512

Läden und Grslhäfksräun '.e.

4 Jimmrr.

Billa Bierstndterstraße 32,
Sonnenseite » 1. Etage, 4 - 6 Zim.,
oder Hochpart., 6 Zim., herrl. Balkons,
Bad, Garten , gute Kellerei ec., preis¬
wert abzugeben. Auf Wunsch beide
Etagen zusaiumen. 9485

5 Zim mer.
Zum Alleinbewohncu in Billa

5—6 Zim. 2C. zu verm. Ansrag. unter
m . 5B.S an den Tagbl.-Verlag.

Nlbrechtstraste 5, mit
«b-R9-V  t 9%p Magazin u. Lagcrraiun

auf soll oder später zu verm. _ 3431
Gravenftratze 6

zu vermieten.
_3 ?äh. Att tzgerga sse5. Dro gerie.
M 0vItzstr. 7 KcckaKs-

od. Lagerräume, zirk. Ibl' sF, p. sofort
, zu verm. Näh. ZZ. a<raft . 3613
Morttzstratze 1« im Falstaff,

Laden mit Zimmer,
bisher Zigarren -Handlung, mit voll¬
ständiger Einrichliuia, für jedes Ge¬
schält geeignet, per Scpt . ob. Oktober
billig zu vermiet'». Näheres bei

_i Hlireri WillielmstraßT., 23. 3306
SW PIIpr Vf,1  hpif »* Zriv. u' ftirtvt -LULl 'vllUlU j tt  vermiete»

HeUtnurtdftrabe 34. 3153

Laden
Mit Ladenzimmcr und gr. Souterrain,

auch für Bureau ulid Lagerräume
geeignet, Mitte Stadt , Hci-rnrnrlhl-

, , ga ffe i), zu pe rnt. Näh, das. 1 rechts.
Schöne Werkstütte mit Nebenräum

zu verm. Moritz straße i), 4 . 8614

Kl . Billa im Kurv., 7 Zim.,
4 Mans., sofort zu

verm. oder zu verk. Mictsvreis 2500,
Kaufpreis 55,000 Mk. Gefl. Off. u.
10. 5aa an den Tagbl .-Verlag.

Wö'l-Iieutr Mohnnngv».

F̂ür die Wintermouate
ist Schesselstraße eine elegant möblierte

4-Zimm erw 0hrurng zu vermieten
Offerten unt. C. 'SS an die Taabl ..'
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 9140

Lasicrrgym od. Werkstatt
zu vermieten Schwalbacherstr. 23. 3125

Cckladen für Delikatesscnqesch.,
miß großen Nebengelassen) für
Weinnilbe gecign., u. Lagerkellern,
am Kaiser»Friedrich- stiing, per
sofort zu vermieten. Näh.

Lian L Co ., Fricdrichstr. 11-

it Slolc; nalwarengesch.. giinstige Lage,
per 1. April event. gleich m ver-
luieten. Offerten nuter 02. l»Z* an
beu Tagbl .-Verlag. 3705

Villen und üäufer.

(HAU mit gr. Gärten, elektr.
Lichtu. Zenkralh.z.vm.

Ist od. z. cf. Räb. das. od.
' >■ Jalmstr . 17, Pt . 3627

GigeAlleiM.
Kleine Bil !,,, 6 bis 7 Zimmer mit

rci->l. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten, billigst zu verm eien
oder zu verkaufen. Näh. Vicbricher-
straße 27, Part . 2404

Webergaffe3« 1, neben Nass. Hof,
sin» f. d. Winterhalbjahr mehr,
tzchagl. möbl. Sndzirnmer mit
Kückie, ancki einz. Zim., zu vm.
Mäst. Preise. Dänerbranoöfen.

Komfort , » eumöblierte Villa oder
Etagen zeitweise resp. dauernd zu
verm. Villa Brema, Llbeggstr. 7.

Knrlage.
Möblierte Villa od/abgeschl . ,vor¬

nehm eingerichtete Wohnung,
5 SBümueu vonk Kochbrnnncn,
zu mässtaem Preis zu vermieten.
Dambachtal 23»

Ahßkstü. eleg. NW!.
3—5 Zimmer mit Küche preiswert zu
verm. ELisabcthenstraßo 10, 2, St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift»»fgknomme». —Da» Heivorhebe» ein,»k»„

Worte im Text durch fette Schrift ist unstatrha"
Für ält . Schüler Hl,ies"̂ LHffr-Anii^
vom 1. Okt. ab Zimmer mit hna
Farm-Pension gesucht. Gelegenlm
zum Klavierspiel erw. Angeb . -m
Preisang . u. M. 511 Tagbl .-N--xr,

Alleinstehender Herr ) ~-
am liebsten pens. böh. Beamter eholungsÜedürftig , findet bei nPV,;t
äli . kinderl. E'hep., Villa an Walde
rand , unt . sehr günft. Bed. freu »^
Aufnahme . Erw . sittenr . ebrem
Char . Off . F . N. 20 Hauptpost^

MLlliirrtr Zimmer, Wansar-dm.ete.
ÄdolfkällcH !!,H r r '̂ S -ilonH

Schl afzim. , eleg . möbl ». z,r hw ’

TllisMraße 6971
etcgmtt möbl. Zimmer mit
ohne Pension für  Danermi ^̂ „
Ncrostrahc7 KLlrKZx

an monatl ich, mit  u . ohne  Pension
Cleß. Ml . Salonn. MsU

mit groß. Balkon. Bad -c. sofort
verm. Lkäh. Ävelh eidstr . 4N. aU

Zwei bis drei möbl. Parr .-Znnmer^ Fsiiß
Küchcn bln., zu verm. Diiidenstrasi » ^

Gut möbliertes Lvohn - und TqlUki
zinnncr , Sonnenseite, Balkon
Eingang, bei jung., gcoild. Dame 7
Roonstraste 21 , 1. St ock Ih7r7 n

BJugeji . rls -;;. m . SaB *»»» „ * .
Sclilafz ., Bart., nahe Bahnhof *f
Tape od. IV. sofort zu verm 7̂ 1,
im Tagblatt-Verlag. ^

Leere Zimmer  und Mansarden ct7.
B -,httl,ossti . 22 , 2 , 2 |d;öt7e ut !n7öh7

Zimmer mit voller Pension n. ll
1. Oktober 1908 zn vermieten.

Möbl. fftZ mm.
in Villa in. Karlen . Näh. Frauksnrter-
straße 16 oder Zkitungskiosk EckeWil-
helnlslr. u. Frank 'urtcrstraße. ^

Midi. PoImiiHfl, lÄt 'Te
Etag », 3—5 Zim., Balk.. Garten, Küche,
Keller, Mansarde f. d. Wintermonate z.
verm. Z. crir. Geisbergslraße 20, Part.

Elegant mövl . SSoamui .i ist Villa
mit Garten , 3—6 Zim .» rompl«
Küche n » Zubehör , zu vernrietcn
Kavellens, raste 40 . _ 1V112

prööL Ülniißg Q,KüL
dicht am Kochbriiniirn, zu vermieten
Näheres Taunusstraße 16, 2.

Mrnt  ieercJimniEr
Rheinftraste 56 , 2. 3' Vctm '*Un

_ Ilewifeit, Ztallilngen eie.
Weinkeller -

Frievrichstraste4», Kircha«. » ,
nebst ©streu» nnd FMstans,,.̂
(jetziger Mieter Wcintandlung « -̂ 7.?

per sof. od. ,pät. zst ver »,
Näheres bei Uh «-!»,, e 4s , '•
* « «»., F-ricdrichstr. 40, 1 l.

Moritzstr. 7
_föoter zn verm. Näh. B. Kraft

DieiHct, MllMg, ligtu
nun» öfter̂nto-©ürnne
sofort zu verm. Mairszerstx. ak
nahe dem Hauptdahntzof.
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Auvwärtigr Motznnnge »».

JfljOne 5 -} im *-poDn . Sn? öt»5
Bcrm. Näb. Sonnenberg » Wics-
badenerstr. 5t , Haltestelle Tennelbacy.
Näh. daselbst4—6 Uhr nachm. 9371

KmDerloses Ehepaar
sucht Freiwohnung. Off. nnt. Iso
an den Tagbl.-Verlag. 813317

Zum 1. April 1909 sucht Dame eine
6-Zinrmer -Wohnun g

nur in gesunder, freier Lage. Off. unter
TP.  51 « an den Tagbl.-Verlag.__

Dauermieter,
äliercr Herr , sucht p. 1. Olt . Wohn-
u . Schlafzimmer in ruh . Hause als
Alleinmieter , nicht höher als '1. Et.
Off . u. E. 517 an den Tagbl .-Berl.

Arzt sucht L—10-Zimmcrwohn.
in bester Kurlagc zum 1. Oltober oder
1. April 1909. Offerten mit Preisang.
mtter 5B3 an den Tagbl.-Verlag.

Für zwei einzeln «Datncn möbl
Wohn - n . Schlafzim . nebst Küche«
rcsp . sonstiger Kochgelegenheit ge¬
sucht. Offerten n,it Angabe des
Preises an Hrw » „ . Adclheidstr . 33»

1—2 Zimmer, Mljett.
ungeniert, mit ganz separiertem Eingang,
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
<?. 5S4 an den Tagbl .-Verlag.

Me miss,
verschließbar, wenn möglich mit Telephon
in der Nähe, gesucht. Off. n. »4. 513
an^ cn Tagbl.-Verlag.

Angenehm . Heim mit vorzüglicher
Pension findet Herr oder Dame in
gebildet. Familie Luisenstraße14. 2.

Sllüa Krem. MM . 7.
Telephon 2326.

Komfortableneu möbl. gr. luft. Zimmer»
best ePrivathausv erpfl  eg.,iehrmäh .Preise.
' Lldelycidstraffe 10, 1, fein möbl.
Zi mmer mit  od . o. Pension ._ 9378
Mm MM .4.

elegant sowie einfach möbl. Zimmer.
_Ruhige Lage, 1. Eta ge, Hobe Zimmer.

Aarmlieii -Jen tion,
Bismarck-Ring 37, 1. 812850

Pribat -Mittagstisch in u. auß. d. H.

PeRsion Pnstarr,
Nerotal 87. Billa Marienauelle.

Gebildete Dame , skNhöl 'S
Krankenschwester, wünscht
leidenden Herrn od. Dame in gute
V §Eon tu  Pflege
zu nehmen . 886
4). ssni -Sisi -i-nMi«, Franks » a/M .»

Praunheimerstraße 5, 1.

Peufion BameN
Taunusstraffe 40 , 2.

Neu elegant eingerichtete Fremdenpension.
Lift. Zentralheizung. Elektrisches Licht.

Bäder. Telefon 3401. _9084

In Billa,
direkt am Kurhaus , sind neue, hocheleg.
möbl., cinz. Zimmer u. Wohn, für Dauer¬
mieter preisw. abzug. Off. u. W . 5ss
an den Tagbl .-Verlag. _

Peusiou.
In feinem Privathause (TauuuSstr.)

clcg . möbl . Zimmer mit 2 Betten u.
Vorzug!. Verpflegung pro Person 5 Mk.
Reflektanten wollen sich wenden unter
S°. Stss an den Tagbl.-Verlag.

Junger distinguierter Herr,
Wiener, musiktreibend, sucht für längere
Zeit bei feiner Familie od. alleinstehend.
Dame, Bcrufsocrmieter ausgeschlossen,
in Kochbrunnen-Umgebung behagliches
preiswertes Heim. Offerten mit Preis¬
angabe n. w/. .1 s s an d. Tagbl .-Verl.

Herrngartenstr . 17, 2J
Dauermieter u. Passanten find. b. geb.

Dame schönes Heim mit u. ohne Pens.j
-Hiretttm KoOrwiie» >

elegant möbl. Zimmer mit und ohui
Pension. Nerostraße 3, 1. Etage. J

Erftlisßsrs JJenRonat'
aesucht für 17-jähriges Mädchen. Offert,
nnt ansführl . Ang. der Beding, des
Pensionspr. 2c. erbeten unt . W. SLL
an den Tagbl .-Verlag.

Wvhmnrgs-Nachweis
Bureau

Lion Sr Lie .»
Frledrichstrasie 11.

Telephon708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-und Zm«shiüen-MrkS des Merbaöener LagAaÄs
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgelommene Mißbränche geben
uns Veranlassung zn erkläre», dag wir nur
direkte Offertdriefc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Bering.

Kapttirlien -Arrgebotr.

~ KWWkll - KllM
erststellig zu vergeben.

Richter , Frankfurt a. M.
Grüneburgweg 94, 1. Tel. 5549.

Vermittler erhalten Provision.

sofort auf 1. Hypotheken anözn-
lciyen . Off. u . l *. 503 an den
Taabl .-Dcrlag. _

zur ersten Stelle habe für Bank billig
abzugebcn, wenn noch dieses Zahr abge¬
nommen wird. 9339Br . » herlc wen.

HypotheLsrrgeLd
zur 1. Stelle in fever .Höbe,
kulante Bedingungen . Sensal
AU« ;'« !' Adelhcid-
Nraste 6 . Telephon 5,24. 9427
"7—8000 Mk. sofort
auf gute 2. Hypothek zu vergeben.
Aaenten zwecklos. Offerten unter
rv. 504 an den Tagbl .-Verlag . 8 398

16—20,000 Mk. ~
auf gute zweite Hypothek per bald
zu vergeben. Agenten verbeten . Off.
u . M .Ff04 a:i den Tagbl .-Verl . 8 398

Mk . 20,000 sofort gegen güte zweite
Hypothek auSznleihen . 9429

Adelheidstraße 6._35—3«,
sollen auf erste Hypothek angelegt
werden . Offerten mit genauen An¬
gaben baldigst erbeten unter N. 504
an den Tagbl .-Verla g. 8 898

Mk. 60,000

an _
Kapital auf 1. Hyp.

ist in Beträgen von 30—100,000 Mk.
und höycr auszuleihen . Offert, nnt.
L». 608  an den Tagbl .-Verlag.

auf feine 8. Hyp.,
auch geteilt, aus-

zuleihen. Offerten, von Agent, zwecklos,
un ter is . I« ° postlagernd._ 9428
Gute zweüe HWotheleü
welche flüssig gemacht werden sollen,
kauft bis zu '70,000 Mk . 9426

Sensal Meyer Sulabcrycr.
Adelheidstrabe6. Telephon 524.

_ KapliaUen-Gelu chr.
”2«oo miävf

auf kurze Zeit geg . hypoth . Sicher-
heit sofort gesucht. Offerten unter
8 . 516  a n den Ta gvl .-Berlag.

§
6000 Mk. Stcisgeld, in 2 I.

zahlt ». , m. Nachl. n. voll. Gar . <Lf
zu vk. Engel, Adolfstr. 3. 9934
6—7000 Mk. zweite Hypothek

auf ein gntgeh. ringfrcies Gasthaus
es. Brauerei bevorzugt . Off . unt.
- ‘ ~ bl.-V ”erlag.508 an den Tagt _
"Aus ein Bauerngut wird eine

hypothekarische Beleihung an zweiter
Stelle vonca. 8—9000 Mk.
unter weiterer Sicherheit von zwei
solventen Bürgen per bald gesucht.
An erster Stelle stehen 15,000 Mk.
Das Gut hat einen Wert von
30,000 Mk. Offerten unter P . 504
an denT̂agbl -̂Ver lag.  8 898

yo .ow m
auf gute 2. Hypoth. gesuchtd. 8600

NI. l ’ribaulet , Langgasse 8, 1.

Ich suche zweites
Hypotheken-Kapital

in Posten von 10—50,000 Mk., es werd.
5—6°l„ Zinsen bezablt, auch gute Papiere
zum Nennwert angenommen. 9390

LS. Alierle sen.
Gesucht auf 2. Hyp/'

werden 12.000 - 15,000 Mk . 'f. 1. Okt.
Gutes hiesiges Halls. Off. erbet, unter
II . 5 11 ntt den Tagbl .-Verl ag._Httel-NHamatenr
sucht eine Nachhhpothek von 20,000 Mk.
ans feta Objekt in guter Lage hiesiger
Stadt gegen doppelte Sicherheit. Gest.
Offer ten u. !?,. .»g7° an den Tagbl .-Verl.

Hypoth eken-Kap;tast
20,000 Mk. , 30,000 Mk.»an zweiter
Stelle gesucht. .SsbJ«« « Altstadt,
Schiersteincrstraste 13.

25,89©
2. nute sichere Hypothek, nur bis zur
Hälfte der In Architekten-Taxe , nach
auswärts vou pünktlichem Zinszahler
gesucht. Gefl . Offerten unt . K. 504
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

29,000 Mark als 2. Hypothek,
von pünkrl. Zinsz . für ein rentables
Geschäftshans gesucht. Schriftl . Off.
unter K. 509 an den Tagbl .-Verlag.

30,600 Mit. jpaaMfitäl
ev. weniger , zu hoh. Zins , auf 5 Mon.
ges. Beste Sicherst. Eckhaus. Ban-
plahgeld räumt Vorrang ein. Gefl.
OfflZi . O. 512 an den Tagbl .-Verlag.

3«—35,««« Mk. ""
für rent. Wohnhaus » Zentrum der
Stadt , vorübergehend gesucht. Offerten
u. I- . 178 a. d. Tagbl.-Verlag. 818029
35,000"MI.fASf

z. 1. Okt. ohne Vcrm. z. l. ges. Gefl. Off.
u. W. ISSN an Tagbl .-V. erb 813272

4.0 000 W 14 Ĥ r»4,luf  6l!t-s
Mi, . Geschäftshaus per

1. Januar ges. Nur direkte Off. w. be¬
rücksichtigt, am liebsten v. Privatmann.
Off. unt. 47. 51 « an den Tagb!.-Verl.

50 .000 Mark
als 1. Hnpothek, 50 "/° der ori'S-
gerichtl. Taxe , per sofort oder per
15 . Okt. gesucht. Off. n . W . 11315
an den Tagbl .-Verlag . 813202

5«,««« Mk.
2. St . ges. z. Jan . auf vorzügl. WicSb.
Haus u . gut. Besitzer. Näh.

IBeria . SüsiSiä, Rheinstr. 60a.
60,000 Mk. 2. Hypothek

auf Herrschaft!., doll verm. Etagen¬
haus in f. Lage per Oktober oder
Januar gesucht. Phil . Ant . Feilbach,
Walramstraße 35, 2.

1. Hypothek
auf prima Innenstadt - Objekt, zirka
140,000 Mk., 50"/° der feldgerichtl. Taxe,
per 1. Januar 1909 vonl Sclbstgeber
gesucht. Off. u. r- . » r» an die Tägbl.-
Ha»pt-Ag., Wilhelmstraße 6. 9254

Vielfach vorgekommeneMistbräuche ^eben
uns Vernnlassimg zu erklären, daß wir nur
direkte Offerrbriese . nicht aber solche von
Vermittlern befördern. 2)er Verlay.

Imnrobilirn -Nrrhänfe.

Billa
a. d. Frankiurterstraße. elegant
ausgestattet, ist f. 155,000 M. zu
verk. Näh. durch den bcauttragten
Sensal 1\ A.Mermaii , ffttjeinftr.43.

Billa, Jdstemerstr. 8,
9 Zim . u. reichl. Zubeh., mit allen
modernen Einrichtungen versehen,
sehr preiswert zu verk. od. zu verm.
Näh. beim Besitzer August Werz,
Kapellenstraße 16.

BLKen-BerkaN?!
Schfftzenstraße1 und 14 mit je

9—11 Zim.u.reichl. Zubeh.. Erker,
Balk., elcktr. Licht, Marmortr .,
komf. Einricht., sch. Gärten , vorn,
freie ges. Lage in Waldesnähe, an
d. clektr. Bahn gcl., zn verk. Näh.
Kux llarlulann , Schützenstr. 1.

n * si ® iss !ras » ffigaaB !ss
Billige Billa,

neu, nahe Kurpark, f. feldg. Taxe 50,000.
Bes, verwohnt 450 f. 5-Zimmer-Wobn.
Off. unter « . »» 5 an d. Tagbl.-Verl.

^racBkrprtr. 49
herrschaftl. Villa mit Stallung u.
gr. Garten (event. Bauplatz)
preiswert z. verkaufen. Besichtig.
11—1 Uhr. 9266

Nur noch eine
hübsch . Villa (neu)

Iiinr/ertstrasse 3 (Stadtscite)
mit 10 Zim ., Erlcer , Veranda ,
vornehme Ausstattung , Zentr .-
Heisung , Garten , prachtvolles
Panorama , nahe Kurpark,
elcktr . Kahn u . nur 1500 Mtr.
v. Kurhaus entf ., Mil . zu verk.
oder für nur 2100 M. sof . zu
verm . Näh . Kartstra .sse 15 , 2.

Zwei neue mod.Billen,
Bingertstraße , v. d. Kuranlagen,
3 Äiin . v. d. clektr. B . (Haltestelle
Hahdnstr . s, 10 Räume , „. Wunsch
Zentrarheizring , preiswert zn verk.
oder für 2500 Mk. zn vcrntieten
und sofort beziehbar.

Besitzer &.  E4 . ISJirner,
Dotzhermcrstr. 21 . Telephon 2033.

Meine Billa
mit gutgepflegtem Garten , Wein-
bergstraße4, kann aiich von zwei
Familien bewohnt werden, ist weg-
zugshalber z, verk. Näh. daselbst.

Billa,
10 Zimmer, auch für 2 Familien , neu,
in schöner freier Lage, nahe Rondel,
preiswert zu verkaufen. Offerten unt.
W . 51 6 an den Tagbl. -Bertag._

WötaicBfia!
in ferner rnhiger Lage, mit Garten,
Wcgzngshalbcr zn verkaufen.

5 »e 1/an$ ASätttjäslt»
Schiersteinerstraße 13,

_ Immobilien — H ypoth cken.

UUklMgstliüir HM
mit In angelegtem Oiarten in prima Lage
zum Selbstkostenpreisbillig zn verk.
_ _ B . Eiari . Schulgasse 7,

Billige Billa,
Wiesbadcncrstr . 35, vor Sonnenberg,
Haltestelle Apotheke, za. 47 Ruten,
großer «Barten mit vielem Obst, ev.
Bauplatz, 11 Zimmer , 5 Maus ., gr.
Weinkeller, Automobil -Garage usw.,
freie gesunde Lage, kann auch von
2 ff am. bcwobnt werden, umständc-
halber unter Erwerbspreis zu ver¬
kaufen, auch gegen nicht zn grosses
Hans zu vertauschen._ 8 13163

Kleiue Villa , ^
7 Zim ., Bad, reichl. Zub ., modern ein-
ger.. Zentralheiz ., alle Bcquemlichk.,
bequeme Lage, Adolfshöhe, zu verk.,
auch zu vm. Off . B. 494 Tagbl .-Verl.

mmmmz

Hübsche Billa,
Eigenheim , Forstjtr. 19,1. Hans rechts,
Waldlage , 7 Zimmer, reichl. Zubehör,
«Karten, za« 20 Ruten » zu verkaufen
oder zu vcrm. Preis Mk . 34,000 . Näh.
Biebrich » ffrankfurterstr. 47, Bu reau.
- In der Tannhäuser - u. Siegfried»
siratze, a. d. Wiesbadener Allee(Halte¬
stelle der elcktr. Bahn) sind einige

hübsche Biller ?,
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgestattet, gesunde staubfreie Lage n.
herrliche Aussicht auf Rhein u. Taunus,
villig zu verkaufen. Reizende Garien-
anlagen mit Lauben u. Brunnen, sowie
rcichtragcntem Obstbaumbestand.

Sodann sind daselbstu. an den neuen
Richard-Wagner-Aulagen etwa 85 Villen¬
bauplätze, teilweise mit altem Baum¬
bestand, von Äik. 14 an pro qm zu verk.

Bcsichtietimg der Villen u. Bauplätze
jederzeit. 9131

Slrchitckt ie «i.  s »ä«u « n,
W>etzb aden-Bie brich, Wiesbad. AlleêPO.

Villa » zw. Schwalbach-Diez (Aartal),
zwei schöne Wohnung, lt. Garten , bei
Wald und Bahnstat., für 25,000 Mk. zu
verk., auch auf hics. Haus «West- oder
Südviertel ) zu tausch. Billa ist schulden-
srei. I »» -! Ta un usstraße 12.

Berkarrf
meines Hotel -Restaurants , a»r ver¬
kehrsreicher Straffe in der Stadt
gelegen , Preis 240,000 Mk. , An¬
zahlung zirka 30,000 Alk.» oder

Tausch
gegen ein gutes Obiekt. Gefl . Off.
u . Ai. 51 7 an den Tagbl .-Verlag.

foiUsijäM nt'4  K!. MM
und Werkmeisterhaus, 2 Mg. Areal in
Hahn i. T. (Bahnst.) an verkehrsreicher
Straße geleg., a. f. Geflügelzucht, Dampf-
wäschere re. gceign.. ist mit. günst. Bed.
zusammen od. geteilt billig zn verkauf.
Offert, u. tr . KL« an den Tagbl .-Verl.

Geschäftslage . Haus m. groß. D
Hofraum — und Einrichtung von '
Läden pass. — preiswürsig —
evtl, zur feldg . Taxe zu verk. Gute
Spekulation. Anz. za. Mk. 10,000.
O . KjnKeS , Adolistr. 8. 9223

Geschäftshaus,
Karlstr . 39, m. gr . rücklieg. Geschäfts¬
räumen , Werkst., Laaerr ., Kcll., Bur .,
Stall ., gr . Hosr., f. Engr .- u. Fabrit-
geschäft, Kell., Handw ., Fuhruntern.
rc. pass., preisw . zu verk. Näh. beim
Besitzer Dotzheimcrstraße 28, 3. St .,
oder d. die Imm obilien -Agenturen.

EÄtzans , hochrent., EckladenDiolkerei-
u. Obstgeschäft, an tücht. Leute sofort zu
verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8 13385

Sinfamilicnhaus
am Walde f. 26,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Off. unt . 31. sas an
den Tagbl .-Verlag.

MWIlBHi

Rentables Haus
mit mehreren Läden. Hinterhaus, Werk¬
stätte, in sehr guter Lage, in allernächster
Nähe de? Kochbrnnnens crbteilungs-
halber unter günstigen Bedingungen bei
20,<100 Mk. Anzahlung zu verk/ Gefl.
Off, u. 0S4 »k°> au  den Laqbl.-Vcrla a.

'ij'MeS Krstsnk-Oiis,
3x4 und 1x3 gr. Zimmer, freie Lage,
unter fcldqer. Taxe zu verkaufen. Off.
unter v. 5t « an den Tagbl.-Verl ag.

Herrschaftliches
8 x 5 --Zimmer -Haus
in seiner Lage unter der feldgerichtl.
Taxe zu verkaufen. Rentabilität 6
Offerten n. »5. .' S« an d. Tagbl.-Verl.

Für Remner!
Neu erbautes Haus, Südv ., über 6 °A>

rent., Alles vermietet, aus erster Hand
billig zu verkaufen. Off. u. M. äis
an den Tagbl.-Verlag.

Altes Haus tu verkehrsr . Straöe
zum Umbau zu verkaufen . Ofscrt.
unt . 1l. 512 an den Tagbl .-Verlag.

py Sichere Existenz. - MA
Gin bekanntes altrsnommierteS

Geschäft ist wegen Krankheit ScS
Besitzers zu verkaufen . Branchen»
kenntniffc nicht erforderlich . Off.
von Selbstrefiektant . nnt . s ©s
an den Tagbl .-B ertag. __

HTsch. Anw., 12,000 g,n Obst-u.Gartp.
m.Wirtsch .»b.c.Badcst. f.16,000M.,Anz.
3000 Lll., z. verk. Vsob, Gastw-, Kreuznach.

Ülufblüh . Rheinst . In Wirtsch . »gr.
Abs., viel Mietein., f. 86,000M.. 4000 M.
Anz. z.vk. Scbäser,Kreuznach,Fischerg.13.

Hotel -Rsstaurmtt
i. Klinqcnbeeg , i. flottem Betr., f.
nur 80,000 Mk. feil. Näh. d.
5 «. Rosenltaiun , Bergweg 24»
Frankfurt a/M ._ -F87
Was che rei mitMasohinen-
Betrieb, Wasserhraft , HBaeus»
elektr . S.iclit , 3 Sforg -. « art,,
stallg :-»t ' ferd , Wasen , grosse
l 'eisBsle Humlscliaft , weg. Erkr.
f. saaEi* LK .evei« Mir . feil. Näheres
Bcrgweg 3 -8, IE , Frankfurt
®. Diain , zw. 9—10 u. 3—5. F87

MlleubaliMtz» .
beste Lage, sch. Garten, mit Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung,
preiswert zu verkaufen. Näh. Architekt
lansrod , Niiölasstr. 3, Part . 9305

Mnuiilnrh f-2-u. 3-Zimmerh..sof.
OllüPtttt ) bcbaunngsr., Straßenk.

bez., umständehalber unter Wert zu ver¬
kaufen. Gefl. Offerten unter W. Sin
an den Tagbl.-Verlag  er beten.

GsMm-SrmdM KL«
5 Zim., sännt. Zubeh. zu vk. od. zu vm.
MH. V4»-. «' -, !»>>:. Taun usstra ße 7.  -

' Grirridstücke ! -
am Südfriedhof sehr preiswert zu
verkaufen . -Builns Ailstadt,
_Sch iersteinerstraffe 13.  '

für Ciiltm«. Iiedyider.
Zirka 2'/- Morgen Garten, eingezäunt

u. bepflanzt, preisw. u. unt. günst.
Beding, zu verk. Offert, unt . 5.  618
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien -Kaufgrsuchs.

Wer irgend ein Geschäft mit oder
ohne Haus, oder sonstiges Gr >tndstück»
Fabrik » Landgut » Zinshaus»
Bilta re. schnell und verschwiegen, auch
ohne Provision,
PH 1*' verkaufen

oder kaufen -'PI
will, Teilhaber oder Beteiligung
sucht, verlange zwecks Rücksprache den
kostenlosen Besuchu. Vertreters, welcher
in den nächsten Tagen hier anwesend ist.
Deutschlands Grundstücks - u . Ge¬
schäfte -'Register, Frankfurt a. M .»
Rothschild-Allee 9a . (Eoxt. 3084) 8137

stlechtc Seite Ncrotal eine Billa
mit 8 Zimmern, großem Garten und
Stallung für 5 Pferde gesucht. Näh.
ii . ii . , Taunusstraße 13.

Gesucht
8 Villen zw. 50 u. 70 Mil !»: gegen
Auszah  lg._ Otfiu .jäff . 6L8 Tag bl -Vcr ll
'K Etagenhaus in best. Lage ^

zu kaufen ges.; gebe m. hies. kl. ^
jy  Villen, nur erststcll. belastet,
\tk. in Zahl ., sow. noch 20-30,000 M. Ä

od. mehr in bar. Jmmob .-Ag.
^ O . Kngel , Adolfstr. 3. 9333 &

Kaufe®fi«cü ok». Aü;erl..
kl. Landhaus mit Stallgeb. n. Schwal»
bacherstr. gebe in Zahlung. Off. unter

• 61 2 au den Ta gbl.-Ver lag. _ _j

GrRndfLücke!
im Wettritztal , nächst den Anlage »»,
zn kaufen gesucht.
•Srslius Alistaiit , Schicrsieinerstr. 15.
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av ĝenominen. — Dur Hervorheben einz-lner
Worte ini Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Bäckerei mit Kundschaft,
Nahe der Rhcinstr .. krcmkbeitSh. z. vk.,
fl. z. verm. Näh. Nikolachtr. 7, S . 1.

Sehr gutes ' Geschäft
Verhältnisse halber f. 800—1000 Mk.
«u berk. Näh, Taabl .-Nerlaa ._ Xz

Ein altes Kolonialwaren-
U. Gemüsegeschäft mit Branntwein-
Verkauf ist mit Einricht , auf gleich
oder später billig zu verkaufen . Er-
ford. 700—800 Mk. Miete 700 Mark.

u. N. 512 an den Ta gbl.-Verl.
Ein Kolonialwarengeschäft

svegzugshalber billig zu verkaufen.
Tagbl .-Verlag . Xk

Lebensmittelgeschäft , Eckladen,
gutgebend , billig zu verkaufen . Off.
unter B. 179 an den Tagbl .-Verlag.
Wagenpferde , 1,74 in, 6- u. 7-iährI,'
gesund, beide flott , eieg. Gespann,
preisw . Varkstr . 59.  Ema . Vingertstr.
~~  Bu verkaufen
7i«Iir. gut gez. Halbblut -Stute mit
Vedigree, geritten und gefahren,
fehl erfrei . Näh. Adelhei dstraße 9. _

Ern Pferd , ein- «. zweisv. gef.,
8U verka ufen Adl erstraße 58._
„Zwei sch. %trifir. Hammel-Lämmer,
schwarz u. weiß, umständehalber sof.
fl» verk.  Schwalbacherstrat !e 59._

7 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen Ludw igst raße 6.

^nnge belgische Hasten zu verk.
Gne isenanstra ße 10, Part ._ B 13397

Großes männliches Kaninchen
gu verk. Scha rnhors tst raß e 31. 1 lks.
Sch 10 Wochen alter Fox-Terrier,

Rüde , bill. zu verk. Scbulbera 17,stM.
. Ern KriegSh'ünd, glatthaarig,
ehr scharf, Rüde , 1 Jahr alt , zip ver¬
rufen . Anfragen an F . Poppcnburg,
Äer nshe im g. Nh., Hessen. _f-.tn Fox-Terrier, schönes Tier,ill. D otzheimerstr. 1,a . d. Trink h.

Äffenpinscherst̂ / . Jahr,
Prachtexempl ., stubenrein , sehr wach¬
sam, bill.  zu verk. Graben str. 28, 1.

Rehpinscher, Hündin , r . Rasse,
PA  I . a., z. v. Luremburaitr . 7, HpG.

Wolfshund , Prachtticr , billig
zu verk. Herrn mühlgaffe_ 3,_ 2_l in ks.
. Sch. raflerciner Swnüren -Püdel,
dressiert , zu deck._ Loreleyring 6, 3.

S Junger Hund,4Monate alt,tubenrein , billig zu verk. Park-
traße 59, Ein gang Bi nger tstraße.

Junge deutsche Doggen
pill. zu  verk . Gneis enaustraße 5, 2 r.
„ „„ L - Dackel billig zu verk.
Näh. S chulgasse4, Hth. 1 St . rechts.
. ^ . Ein Stamm Pr. Hühner
billig zu verk. Adlcrstraste 49, 1._
1—2 Stämme weiße Kaiser -Enten
tz. vk. Eugen S chmidt, Betzdorf. ÜI1M

Sprechender Papagei
zu verkaufen Ka rlst raße 5, Laden._

Schwarzes feines Tuch-Jackett
auf Seide 5 Mk.. schwarze Winter-
Jacke 3 Mk. Ilarst raße 21, Part , r.

Zwei getr ., 4 neue Anzüge
n .,1 Herbst- u. 1 Winter -Ueberz. für
mittl . Statur bill. zu vk. b. Schneider
Wölfinger , Kar lstrüße 88.

2 Herbst -Ucberzieher,
Sakko-Anzug, Gehrock u. Hänget , f.
Btr . u. G. Schwalbacherstr.25,M.r .1c.

Herbst-Neberzieher, f. neu,
,f. gr . schl. Herrn , f. ein Drittel d.
Unfch -̂Kost.̂ z. vk. Kape llenstr. 18, P.

Frack, Gehrock-Anzug,
rlM . Herrcnkleider für mittl . Fig.
bill . zu verk. Anzusehen vormittags
Kaiser -F riedrich -Ning 55, 3 r .

Einj .-Jnf .-Mantel , neu, Rock,

3 Fenster rote Plüsch-Portieren
U. gebr. Teppich wegen Umzug billig

Ein noch sehr gutes Billardtuch
billig abzug. Oft . u . B. 93 Tagbl .-

Altcrtümer , Kunftgegenstände,
aut erh. Möbel , Theken, Lüster , GlaS-
ckasten billig Fr anken str. 9. B129L2
' Brillant -Ohrringe , 4 Karat,
Weiße Steine . Gelegenheit , preisw.
SU verk. Marktstraß e 23.__

Metzers KonvcrsatioiiS-Lcxikon,
Prachtausgabe , 6. Ausl., 14 Bände,
Ansch.-Preis 175 Mk., für 6b Mk.,
Naffauische Chronik v. 1712, eleitr.
Tischlampe, Aolervad, Kommode, H.-
Nähmaschine, Diwan , Küchcnschrank,
Bett , Trumeauspieg -el, Waschkommode,
gr . Wasch büttench ^ Sedanffla tz 7, 2 r.

Ein noch gut erh. schw. Pianino
(Anschaffungspreis 1000 Mk.) ist sof.
preiswert zu verkaufen . Anzusehen
von 10 bis 12 Uhr vormittags . Näh.
im  Tag bl.-Verl cg._ Xy

Weltall und Menschheit,
vollst.. 100 Hefte, billig zu verkaufen
IBlücherstra ßc 9, 1 r._B13L65

Div . Bücher: Nut .- u. Kulturgesch.,
si w. jur . Merle , Klaff., sch. Diw ., sch.
Wücherrcg.. Lt. Schrank f. Kl. o. SB.,
eis. Bett , eins. Steil . Matr ., Tisch,
Stühle , Küchenmöbel, n. Nachtstuhl,
Zimmerklosett , Dampfbad , Zinkw. f.
ivwriü. k. HL  JKeifejrtwwÜs,iUt

Wegen Räumung verkaufe
zu jed. nur mögl.,Pr «tS: Eich.-Epeise-
zim., Sofas , mit u. ohne Umbau,
Spiegel -, Kleider - u. Küchenschränke,
Küchcn-Einr ., antike Kommoden u.
Schränke, Glas -Vitrine , altes einge¬
legtes Schreibbur ., Kristall , Porzellan,
Lüster , Leuchter, Lampen , schöne
Betten mit Woll- u. Roßhaarmatr .,
Nacht- und , Waschtische, ' Teppiche,
alle Arten Tische, gr . u. kl. Spiegel
u. Vieles mehr . Ädolfsallee 6.

2 Betten mit Sprungr . >1. Matr .,
1 Nachttisch, Sofa , Mädchenbettstelle
zu vk. Bismarckring 16, 3 I. B13387

Guterhaltene Möbel,
Betten , Tische, Schränke und sonst
Verschiedenes mehr kauft man am
billigsten Gneisenanstraße 10, Part.

2 Muschelbetten, ne» fl, 55  Mk .,
Bilder , Spiegel . Raucnthalerstr . 6, P.

Wegzugshalber zu verkaufen:
1 vollst. Bett 50, 1 f. Schreibtisch,
Koni., Wascht, m. Warm .. 1 Kleidcrst.,
1 Brandkiste, 1 Küchenoüfett, Toil .-
Spieg ., Balkonsess., 1 Stehl ., 1 Klav .-
L., 1 V. Schlittsch. (M. 24), 2 Chaisel.
g. b. Philippsbergstr . 88, 1 r . n. 1—5.

Rutzb.-Pol. Bett , fast neu,
zu verkaufen Kirchqasse 19, 2 links.

Zwei elegante Nußb.-Betten
mit Sprungr ., Steil. Haar -Matr.
fl 85 Mk. Rauenthalerstraße 6, Part.

Betten , Deckbetten, Kissen, Matr .,
Küchenfchr., Tische, Stühle , Sofas
weg. Umzugs Blückerstr . 29, Hp. r.

Dienstboten -Betten m. Matr.
bill. z. vk. Rüdesheimerstr . 20, 2 r.

Fast neue Bettstelle m. Sprungr.
b. z. vk. N. Ruhbergstr . 1. 1. 10—12.

Wegen Platzmangel
eis. Kinderbettstelle , hellblaue seid.
Bluse (44), Herbst -Ueberzieher (H.
Fig .), Vückcr-Regal (Mahl , stehendst
Bücher, Putzfedern (schw. u. w.),
Schmncksachen:c. Luisenstr . 5, Stb . 1.

Salongarnitur , best, aus Sofa
und 2 Sesseln, prachtvoll. Salantisch,
einz. Diwane , Ottomane mit 2 Seff.
u. 2 Hockern (in Roßhaar ), sow. einz.
Ottoiri . sehr billig Frankenstraße 9.

Eine grüne Plüsch-Salon -Garn ..
Sofa u. 4 Sessel, u. e. seid. Gobelin-
Garnitur , Sofa u. 2 Sessel, wegen
Umzug sehr billig zu verkaufen Dotz-
heimerstraße 20, 2. Etage.

Sch. Salon -Garnitur m. Umbau,
1 Diwan , 4 Bilder , wie neu, Vcränd.
halb. z. v. Kiedricherftr . 3, 2 r . Bl 3295

2 Kameltaschenfofas sofort
zu verk. Moritzstraße 21, Hinterh . 1.

Verschied. Ottomanen fl 18 Mk.,
Sofa 25, Diw . 86, H.» u. D .-Schreib°
tische, gr . Flurschrank , 2 engl. Betten
mit Roßh.-Matr ., Vertiko. Kleider-
u. Bückcrschr., nußb . kompl. SMlain.
neu , Kücheneivricht. usw. billig zu
Scharnhorststr . 46, b. Werkst. B13016

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. sch. Decke 24. Rauenthalcrstr . 6,P.
Roch guterh . Möbel w. W.-Veränd.
zu verk. Blüchcrstraße 26, 2 l.

Vertiko, Diwan , Trümeausvicgel,
Waschkom. u. Nachtschr. m. Marmor,
Bild . u. B. Lothringerstr . 6, H. LI.

1- u. 2-tür . Kleiderschr., Vertiko,
Scegr .-, Haar -, Woll- u. Capok-Bctt .,
Küchen- u . Konsolschr., Sofa , Nacht-,
Zim .- 11. Küchentische, Wasch- u. and.
Kam., Trumeau - u. andere Spiegel,
Flurtoiletten , Stühle , Bilder , Port .,
Galerien , Teppick. Diwan , Garnitur,
Oltom ., einz. Sessel, Deckb. u. Kissen
u. V. spottbill. Rauenthalerstr . 6, P.

2tür . pol. Kleiderschrank 28,
pol. Vertiko 22, f. Küchenschr., vollst.
mod. Küchcneinr., 2 nußb .-pol. Bett .,
Nachttische, Waschkansole mit Marm .,
Stühle , Sofatisch , alles fast neu, bill.
zu verkaufen Adlerstraße 49, 1. Et.
Antike Kam., 2 Nußb.-Vettstellen,

rote Plüschgarn ., Fenstertritt , zwei
Herrcn -Schreibtische (wie neu ), eine
Badewanne , 1 Zuber , 1 kl. Holz¬
wanne u. Verschied, mehr zu verk.
Herrngartenstraße 10, 2. Anzusehen
von 2—6 nachm. Händler verbeten.
Waschkommode mit Marmorplatte

u . Konsolchen, pol., sow. Itür . 5ildschr.
weg. Wegz. bill. zu bk. Stiftstr . 22,2.

Küchcnschrank, Anrichte
u. Dcckelbrett, wenig gebr., bill. z. bk.
Sch rein erwkst. Höhn, Friedr ich str. 11.

Laden-Elnrichtuir », gut erhalten,
für Papiergeschäft passend, bill. zu
verk. Näh. Genieindebadgäßchen 4.

Eleg. mob. Küchen-Einr ., fast neu,
spottbill. Rau enthaler straße 6, Part.

Ein gut erhaltener Eisschrank,
1 geschnitzter Notenständer , Noten,
(Beethov., Mozartsche Son . u. Symph .)
u. 1 Eck-Etagere z. verk. Lcberüerg 10.

Eisschrank, Nickest-Erkcrgestcll
zu verk. Nctt elbecks traße 6, Vdh. _

Gr . Mansardenschrank f. 15 Mk.
zu berk. Hcllmundstraße 58, 2 r ._

Äuszicb-, Spiel - u. Salontisch,
2 Kupferkessel, Feldbett u . 2 Sessel f.
Schlafz im. preisw . Blücherftr . 28,11.

Ein D ain en-Schreibtis ch,
1 zwciteil . Kamelhaar -Sofa , 3 Oel-
gemäldc (Landsch.), 1 Tisch, alles
wohl erh.. bi ll. Taunll sstrckße 57, 1 r.

Ein Waschtisch für Friseure
(kompl.) sehr bill.  abz . Fra nken str . 9.

Koffer n. starke Kisten
zu  v erk.J ®netsenaustr, „10, B. V183S8

Eine Nähmaschine, fast neu,
näht vor- u. rückw., stapft u. stickt, Hill,
zu verk. Saalaaff e 18. « urzw.-Laden.
Kolonia lm.-Einr ich tu ng sehr bisst

M »eri . § egül » i!to | c 1Ö, B

Äolonialwaren -Einrithtungen,
Theken, Regale , gut gearb ., kaufen
S,e blll. Marktstr : 12, V.  1 , b. S path.
2 sch. Theken m. weis?. Märmorpl .,

5arm . Gaslüster , mass. Balkontüren
u. 2 Rolläden bill. Mor itzitr . 13. 1 r.
. 2 gutcrh . Regale , 2 Wagen,
1 Erker-Vorhang , 3 Käseglocken bill.
zu berf,_Näh. Moritzstr . 30, Vdh. 3.
Erkergestell niit Glasplatten zu vk.
C. Niesn er, Rauenthalerst raße 14.

_Verschiedene Schilder,
1 Schauf .-Rouleau , 1 gfl . Erkerbel .,
Treppenst u . vollst. Personalbett . w.
Wegz. bill. Taunusstr . 65,  Kondit orei.

1 Halbverdeck mit 2 Pferde»
u. dopv. Geschirrs umständehalber
preiswert zu verkaufen . Offerten u.
S . 514 an den Tag bl.-Berla g. _
Gebr . Halbverdeck, in gut . Zustandeund ein silberplattiertes Einspänner-
Gesckirr zu ve rk. Feldstraß e 25._

Feder rolle billig zu verkaufen.
Werd erstraß e 6, Mtb . Part . B 13355

Eine leichte Federrolle
zu verk. Or antenstr aße 35. _

Gut erh. Sit ?- «. Licgcw. f. 10 M.
zu verka ufen Wald str aße 88, Bäckerei.

Eleg. Kinderwagen f. 10 Mk.
zu verk. Jo hannisberg erstr . 8, H. 2.

Sitzsportwaaen mit Schutzdach
zu verkau fen. Schli chte rstraße 10, 3.

Kinderwagen
billig zu verk aufen S chulgasse7, 1 r.

Mob. Kinderwagen , fast neu, bill.
zu verk aufe ri Lehrstra ße 33, 1. Stock.

Hochs, neuer Sitz- u. Liegewagen
m. Äerd . 14 Mk. Eleonorenstr . 7, 2 r.

Motorrad zu verkaufen
bei Thorinann , Rieh lstra ße LZ.

Fahrrad , fast neu,
bi llig zu verk. Wellritzstraße 27, P . l.

Herrenrad , solid gebaut , billig
zu verkau fen He rrnmühlg asse 3, 2 I.

Brennabor -Rab,
gut erhalten , billig abzug. Hermann-
straße 15, E. S toßer ._ B 12464

Opel -Fahrrad , f. ganz neu,
weg. Krankh. bill. W el lritz str , 27, P .

Krankcn-Dreirnd und Fahrstuhl
Bitt. zu verk. Weißenourgftr . 6, P . I.

W. gebr. Kochherde (1,04x0,72)
preis w. z. vk. Sckwalbacheriir .,4 1_, L,

2 sehr gut erhaltene Küchenherde"
bill. zu verk.  Ni iolasst raß e 11,  2 . Et.

Gasherd mit eis. Tisch 25 Mk.,
Chaisel. m. Decke 15 Mk.. feines n.
Roßhaarbett , Nachtschr., div. Tische,
Hängel ., Leiter , Gasarm , doppelt, bill.
zu verk. Moritzstraße J ?8, 2.
Reg -Füllofen w. 22 Jalonsicläden

zu verk. Fa hnstraße 66, Part. _
Pctrol .-Heizofen u. Singer -Nähm.

billig zu  verk . Göbenstr . 2, Hth. 2 r.
Fast neuer Füllofen

zu ver kaufen Göbenstraße 26, Laden.
Gasbadeofen zu vcrk. B12937

Waterloostraße 1, 8, Ecke Zietenring.
2 Dauerbrandöfen , 1 Petrol .-Ofen

zu verk. Gneiscn austr . 10, P.  B18896
Gasherd m. Gestell, AuSzpgtisch,

Badewanne , gr . u. kl., preiswert zu
verk. Bismarckring 21, 2 L, vorm.

2flam . Lüster für Laden,
Gaszuglampe , Kontor -Gaslampe zu
verk. Gn eisenanstra ße 10, P . B18864
GaS- n. elcktr. Lamp., Fahnenschild.,
2 schmiedeis. Schaukasten, Bett für
16 Mk. zu vk. R heingauerstr . 10, B. l.

Aast neue Wellenbadschaukel
zu verk. Webergasse 3, 1._

- Dampfkessel, gut erhalten,
4 Kümtr ., zu vcrk. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Ya

Gaß -Kaffeebrenner,
fast neu , billig zu berk. Kavellen»
straße 35, 1.  IV 121

Kleine Kelter
zu  ber k. Kl.  Schwalbacherstraße 4, 1.

Gr . neue Waschbütte f. d. Hälfte»
4L0,, zu verk. Herrnmühlgafse 8, 1.
' Frisch geleerte Halbstück-Fässer
äußerst billig abzug. Ruthe , r v

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anznsehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 am breit,
in größeren Meißen billig abzugebcn.
L. Schcllenbergstche Hofbuchdruekeret,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . *

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenominen. — Das Hervordebeu einzelner
Wur;e im Text bnrcij feiic Schrift ist ituftattliöft.

Getr . Ueberzieher n. Anzug
für mittl . Fig . zu kaufen gep Off.
unter S . 517 an den Tagbl .-Verla a.

Pianinvs , alte Violinen kauft
Hcinr . ZWolff. , Wilhelmstr . 12. 7397

Piauliro zu kaufe» gesucht.
Uorls traße 18. 1 links . __ B 13378

Schrank, Theke und Regale
f. Higarrengeschäft zu taufen gesucht,

u. Ü. « . 1521 hauptpostlaa -rnd.

Mah .-Bücherschrank zu k. gesucht.
Walluferstr . 6, 8 l . Scherer . 812985

Eine gut erh. Wäschkommode .
wird zu kaufen gesucht. Off . mit
Preis u . L. 514 an d. Taabl .-V. erb.

Bureaupult oder Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 516 an den Taabl .-Verlag.

Zwei goldene Pferlerspieg 'el
mit Trumeau zu kaufen gesucht. Off.
u . N. 516 an  den Tagbl .-Verlag ._

6 gebr ,̂ guterh . hohe Lehnstühle,
1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 616 an den T aabl .-Verlag . . .

Gebrauchter großer Reise-Koffer,
gut erhalten , imit . Rohrplatten , zu
kaufen gesucht. Offerten u. V. 515
an den Tagb l.-Verlag ._ __ _

Malerin
sucht gut erhaltene Staffelet mit
Klammern . _ Amselberg 4.

Guterh . Hand -Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
ii. A. D . 99 hau ptpostlagernd . 0443

Gebrauchter Dauerbrandofen
zu kaufen gesucht. Off . u. H. M. B. 7
postlagernd Äer Iiner^ Host

Dauerbrand -Ofen zu kaufen gef.
Off , u. K. 40 vostl. Bismarckring erb.

Gas -Zuqlampe zu kaufen gesucht.
Off , u. K. 40  postlag . Bismarckring.

Guterhaltcne Badewanne
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe na ch Rhcinstr . 87, 3 I. B18 384

Guh -Em äille-Badewanne,
vorzügl . erhalt ., zu kaufen ges. Of ' .
mit Preis unter N. 180 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckr . ..,29^^B 13365

Breite Zink- oder gußeis. Babew.
gesucht. Offerten unter N. 515 an
den Tagbl .-Verlag.

Eisen , Lumpen, Flasch. « . Metall
k. u. h. ab H. Arnold, Aa rstraße 10.

Champagnerfl,ischen P. St . 3 Pf.
kauft fartw . Phil . Lied u. Sohn , Kl.
Schwalbacherstraße 4. Telephon 1883.

HP
-WM»BGpB

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheden eiuzeluer
Worre im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Privat -Unterricht.
Um Offerten für die mebriahrige

Vorbildung eines Knaben bis . zur
Sexta wird gebeten. Offerten unter
Z. 515 an den Taabl .-Verlag.

Wer bereitet
zur obersten Klasse einer Baugewerk-
schule vor (z. B. Friedberg ). Off . m.
Preisang . u . I.  515 an den Tagbl .-V.

Herr
sucht engl. Unterricht . Offerten unt.
B. 516  an den Tagbl .-Verlag ._

Diplomierte Italienerin
erteilt Unterricht . Offerten unter
T . 514 an den T agbl .-Verlag ._

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offerten
unter U. 518 an den Tagbl .-Verlag.
Klavier -Unterricht n. beim Meth .,

Unterr . u. Nachh. in allen Fach. ert.
best, emvf. Lehrerin . Albrech istr. 5, 3.

Klavier -Unterricht w. gründlich
u. billig ert . Bertramstraße 20, 3 lks.

Bttgelkursus wird grüttdl . erteilt
^ Willerstraße 7, Stb . P.
Mgelkursus wird gründlich erteilt.
Eltvillerftraße 7, Hth. P . r . B 18402

i
III Siele SiuStil werden

nur Anzeigen mit Überschrift
-»isgcnommeio— Das Hervorhebe» ei»zel»er
Worte Im Text dmch fette Schrift ist unstiuttiasr

Eine längl . Nabel verloren.
Gea. Bel , abz. S omi enb ergerstr . 18.

Regenschirm in den Anlagen
vor Cafs Wittelsbach stehen geblieben.
Geg. Bel, abz. Rosenstraße 7. 9445

Bräune "Flickläppen verloren.
Mzugeb . «eg. B el. Rö derstr . 7, ch. Et.

Eine große gelb u. weiße Hündin
entlaufen . Gegen gute Belohnung
abzugeben Kellerstraße 17a, Läden.
Vor 'Ankauf wird^ gewa rnt. _

Entlaufen
seit voriger Woche ein schottischer
Schäferhund , Abzugeben gegen Be¬
lohnung Feldstraße , 26._

Schwarzes Spitzchen entlanfen.
Abzugeben gegen Belohnung Worth-
straß e 2». Laden . Köhler. B13370

Ein Kanarienvogel entflogen.
Abzug, bei Denzer , Helenen str. 13, 2.

Ü» liefe R»bri! werden
mir Anzeigen mit Überschrift

nufgnicmme». — D»S Hervorhebe» einzelner
^ <2orke im TeLi  durch fette Schrift ist nnstnlldnst.
"mmf  Umzüge und Fuhren
per Federrolle werden billig beforgt
Jahnstraße 3, Parterre . _

'Umzlge per Feder rolle
werden aut besorgt. Christ, Nettelbeck-
straße 12, Mtb . 1._ B 13358

Umzüge per Federrolle
werden prompt u . bist, ausgefuhrt v.
Lüristian Klees, Dreiweidenstraße 4.

Gutbürg . Mittagstisch m. Kaffee
ä 60 Pf . Sedcmstr . 15,_3 r . B 13305
RoUadcn, Jalousien ,n, Gurtwickler

repariert gut und billigu W. Roth»
Lerrnmühlgafse 3.

Tapezierer empfiehrt sich .
in u. außer dein Hause , gut u . billig.
Fr . Sckwalbach, Nerostrage 34.̂

Tapezieren per Rolle 30 Pf .»
Linoleum , Omtr . 35 Pst , sowie alle.
Taver .-Arb. bill. Bertram,tr . 9, H. 2 I.
Srähmaschinen rep. prompt ü. bill.

alle Systeme unter Garantie . ^Adolr
Rumpf , Mechani ker, Saalgasse^ ch6,

Herrenkleider , Ansbcss.» Bügeln,
Reinig ., Aend., Wenden des. Schwanz.
Schn eib er,  Dorkstraß e 4. B 13 401

Perf . Schneiderin empf. sich
zur Ans. sämtl . D .- u. Kinder -Gard.
in u. a. d. H. Göb enstr. 13, M. P . 1,

Tüchtige SchnciderlN
empf. sich in u. außer dem Sause.
Wcstendstr> 8, Mtb . 1. St . l̂. B1315J

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
in u. außer dem Hause, suitenbaum.
Römerberg 2,  2 , JErosmc ._ _

Erf . Schneiderin empf. sich.
Tag 2.20 Mk. Dotzkeimerstc. 83,  Fsj »,

Näherin empf. sich zum ÄuSbess.
u. Aendern v. Wäsche u. Kleid, in u.
auß . d. Sause . Wdrthstraße^ Lrtfv.

Näherin empf. sichi- Ausb. v. Kl.
ii. W, Masch.-St . (T . l .oO). Schwal.
bacherstr. 7, Stb . r . 1. Fra u Bender.

Perfekte Weißstickerrnemvst sich. Bertramslraß e 18,  Part.
"Perf . WeisfOstl Bnnrstick. empf. sich.
Bertramsträtze 20, 3 St . l. 013218

Weiß- und Buntstickerin
empf. sich. .Karlstraße 35, 2 l inks.

Handstrlcken wird billig besorgt
Ke^derstrasze j >, 4. Stock._

Strümpfe werden neu- u. chngeftr.
Saalaaffe 16, Lad.. Mas chinenst rick.

Tücht. Büglerin empfiehlt sich
in u. auß . d. Hause. Herderstraße i
Mansarde  rechts, ^ FR ^ Trost . _ _

Berliner Neuwäscherei Th. Horn,
Herderstraße 27, 1, übern , noch Herr.
fc£mft?m grbinenj parm eieu _ ll 457

Wäscherei, Garbinenivannerei.
Körncrstraße 2, Hth. 1 St. _

Wäsche zu,«^Waschen ». Bügeln
wird äugen , u. gut u. billig besorgt
Nhcingauerstraße _18._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln'
wird angenommen , saurer n. punktr.
besorgt. Oranicnstr . 62. Mtb . 2 x

14 Fricdrichstraße 14,
Wascherei und Feinbsia .erei. Nehm«
noch einige Privatkunden an ._

Nober nehme Wäsche z, Wascherr'^
u . Bügeln , H.-Wäsche wie neu . Eia.
Rasenbleiche. Billige Preise . Wellritz,
straße 37. T elephon 8636._ _
Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. nnssO

u. p. be st We llri tzstr. 48. 1._ § 13031
Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. angst

Eig . BI. Dotzheim, JLsteinerstr . Li.

In die ê Rubrik werden ^
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Herooeheben einzelner
Worte im Text durch jette Schrift ist unstatthaft.

Wasch- und Büarlgrschäft
zu übernehmen gesucht. Angebot«
V. 512 an den Ta gbl.-Ver lag.

Grld -Dorlchcn niiur BürgenZ •
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzaht
Sclbstgebcr SchiliuSli . Berlin gg
Scbles 'wiaer Ufer 10. Rückp. F 127

800 Mark von jungem Beamtetst '
auf Schuldschein gegen Zinsen ur,j.
manatl . Abzahlung zu leihen gesucht
Gefl . Offerten unter H. 180 an beti
Tagbl .-Verlag. _ _ Bl 320 q

Welch' reiche Persönlichkeit '
hilft tücht. j. Dame mit kl. Darlehetr
z. Grd . einer Existenz ? Frdl . Os-
unter K. 179 an den Tagb l.-Verl ^ -,'

Wer hilft jgst̂ lkademiker ^
mit kl. Darlehen ? Dankb. Rückz.
Uebercink. Off . u. K. 180 Tagtzr '
Zweigstelle, Bi sma rckring 29. B1Z.F1k

Energische Persönlichkeit '
f. Darl . v. 100 Mk. g. Zins . u. ,utl
Rück zahl. Off . B. 506 Tagbl .-Verl ^ »'

Ein Achtelst̂ . R., Eckplatz, Seite . ^
abzug eben Emsers traße 36, 8.
.Zwei Achtel, 1. Parkett —

Kaiscr -Friedrich -Ring 55, 1.
Königl . Theater . Ein AchtelWlhst

2 Plätze . 1. Rann od. 1. Parkett , fij r
die  Saison gesucht Amselberg 4.

Kind wirb in Pflege gegebenl
Francngeinerstraße 3, GüterbahnF) 0f

Kind wird von kinderl. Ehepaar ''
gegen kl. Vergütung als eigen angi -.
nomm en. Nlbrcchtstr. 23, 8. Krönst-.st.

Strebsamer solider Herrst ~ 3
origen. Erscheinung , 40 Jahre , rn !»
3—4000 8Nk. Einkom. u. 15,000
Ersparnissen , w. Heirat . Verniö ^ '
Wwe. nicht ausgeschl. AnSführliest»
Off , u . F . 510 an den Tagbl .-Bsrk DI?

Heiratst -U:
Suche für ein fol. best. Mäbch°»,
22 I ., evang., angenehme Erschein'
1500 Bermög ., sol. bess. Herrn , auL
Geschäftsmann , zwecks bald. Herrcrt'
Vermittler verbeten . Offerten untp .1
C. 515 an den  Tagbl .-Verla g._ “

Heirat ! —-
stöeschäftsmurin, 40 I ., kath., sueb»
auf diesem Wege mit einem häusijÄ
erzog, alt . Mädchen zwecks Heirat'
Verbindung zu treten . Witwe rnst
1 Kinde nicht ausgeschlossen. -Off . \,
R. 517 an Len Tagbl .-Verlag . ^
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Existenz.
Altren. feines Geschäft, w. auch von

alleinsteh. Dame .geführt werden kann,
umständeh. sof. zu verk. Berechnet wird
nur das Lager. Offerten u. LL2
pn den Tagbl.-Verlag.

ffiiilncr« M Sf
anderw. zu  verge ben. Näheres daselbst.

Bäckerei.
Flotte Brot » u. Feinbäckerei mit

elcktr. Betrieb, in der größten Industrie¬
stadt d. Reg.-Bcz. Koblenz, Familicn-
verhältnisse h. zu verkaufen. Off. unter
fi ., Bt . 2 « postlag. Neuwied. _

Prima / FAf*gutgehendes
mit einem Jahresumsatz von 35,000 M.,
wegen Krankheit des Besitzers unter
grinst. Bedingungen. (Hext . 3086) § 137

billig zu verkaufen.
Anfragen befördert Hndolf Mosse,
Frank,u r ta . M. , unter F. B. G. 8ist.

Kttuh-NUeii-Geßtziist
mit Kraftbetrrb ungliickslialberunter
Anschaffungspreis mit 1500 M. zu verk.
Nä heres  K arl stra ffe 2 , Dort . ^'Droschken-Mrhrgeschast
zu verkaufen , auch find LSopn-
tt . Geschäfrsrüttme zu vermieten,
Naftustra tz« 19.

'ÄAZ -̂ ArlicltsMde
zu  v erkaufen Ec vanstrasie 8.

LelgmMe
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusst raße 38, Gartenh aus ._

Oelgemälde,
{toi., norw., egvpt. Landschaften, prcisw.
-u verkaufen. Teilzahlung gebattet.

üSniSsI er -H S« i», 8 J ahnstr. 3, P .
Schreibmaschine , st. 320 für 150 M.

zu verk. Neugaffe 3, 1. Stock.

und
gebrauchteMehr als

Pianos,
nur Ia Fabrikate , in den verschiedensten

B9ola - und Stii -Air eu.
empfehle zur Besichtigung ohne Kauf¬
zwang. Preis ' age von Mir . SCO bisMk . maucu».

Günstige Zahlungsbedingungen.
RfSSef ■ Fiaskos»

% zrsnig,
ffisniarcliriu ^ 4 , a. d. Ringkirche,

B13303

selt.Seieg« iN.NMl« !
Hochfeines Mahagoni - Schlafzimmer

sBicdcrmeier-Stil ), vollständig neu, mit
180 cm breitem Spiegelschränk, sofort
billig ju verk. Neugasse 4, 2. Et. links.
"Äieiränp Schlafzimmer - und

VUlllllL KüMeu - Einrichtung
billig zu verk. Schränke zum Gron-
u. Klcinrichten je nach dem vorhandenen
Platz . Diöb elf chrcin erei Her derstra ge 11.
"Fast neues Nnstb .-Bett m. Roßh.»
Matr . u.Waschtischch. w.Umzug bill. zu vk.

Moritz st raste 2. Etage.
Wegen Umzugs

find zu verkaufen: Ein gut erhaltenes
Pianiao , 1 Krankenfahrstuhl, ! vergold.
Gaslüster mit n Flammen. 5 eis. Ofen¬
schirme, 1 Bal 'onscvntzwnnd. 8!äh. vor¬
mittags Dotzheimcrstraße 58, Pari rre.

Zimmer - und Küchcneinrichtnng
wegen Wohn ungsveränderung zu ver¬
kaufen . Händler verbeten. Rövcr-
tzraste 2 !, 2.  Etage rerhtS

Mstorrad, 3\  PS.,
noch nm, bill. An der Ningkir che4, P.

PettlileilUlikijilliye
zu verkaufen  Hellmundftra ße 14, Part.

Dauerbrandöfen,
Reg .-Uüllöfen,
Gasherzofen,

Einzelstücke aus meinem Sortime : t gebe
ich, um zu räumen, zum Einkaufspreise
go. Itnrl rilil ^oliiiiiüt , Dotz-
heimerstr aße 39. Telep hon 29 75.

Gebrauchte Ocfen zu verkaufen
Kl. Schw albacherstr. 4,Altcij.-u.Metallhd.

Eiserne Treppe, *
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anznselen in der Schlosserei
Kiiil, - L _ üni ')fCT. Römerb crg 8.

Gebr. Wellvlechtasicn und andere,
Dunströhren :c.  aus Blech und Eisen,
Rippcnheizkörper ». Ummantelungenu.
vieles mehr hat billig abzug. Althnndlg.
von B.  tweissler , Herm anns.r . 17.

itültpf in allen Großen billig. 81317b
Attjlrb a.  lilnrn , B1cichstraßc12.

Wcinfoffer , so-
wie Bütten in

jeder Größe wegen Geschäftsaufgabe
billig zu verkaufen Rieb lst raße 3._

Für Gärtner!
Sofort zu verkaufen Rotsrüben,

Wirsing , Kraut , Kartoffeln n «d
vieles Obst Emserstratze 68 , Garten,
von 8—10 Uhr.

Junge Dame
sucht ein Herrenwäsche -Geschäft in
frequenter Lage zu übernehmen. Offerten
unter r«. SLS an den Ta gbl.-Verlag.

Ci» jiiUcr MiMr
oder Rehterrier wird zu kaufen
gesucht. Anmeldungen unter F . 515
an den T agbl .-Verlaa.

All- und ZerkMf
aller Art Goldgaste 21 . H.
»♦♦ » ♦♦♦♦♦ • ♦ «►♦❖•©♦ «•«►-»«■fl»«©

Zn kaufen gesucht
für Restaur -rnt Porzellan , Silber
nnd Weitzzeng in gutem Zustande.

Offerten unter K . sic » an den
Tagbl .-Verlag.

Um sieh geil, zu überzeugen, dass
nur Ij.  Orosslrat,
SSet ^g-ergasse S “ . Tel,

Wiesbadens
ii 13I U Cb US »tu . mehr zahlt als
-. .  jed .Andere, genügt
Postk . Kaufe gut erh. Herren-, Hameii-
u. Kinderkid ., Militärs., Pelze, Schuhe,
Hold, Silber, Möbel, ganze Nach!. etc.
N. Schiffer,

zahlt hohe Preise für gctr. Herren- und
Damenkleider, Militärsacben u. Schuhe.

A. Geizhals, SÄI:
Mache hiermit die in. Herrschaften

darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in der Lage bin. die
wirklich höchsten Preise zu zahlen für
gilt erhalt.Herren-u. Damen-Gardcrobcn,
Pelzsachen, Uniformen Möbel, g. Nacht.,
Pfandsch.,Gold-u.Silbersach., Brillanten.
Größtes u.  ältestes Geschäft am Platze.

Fllllliem Kl Schiffer,
Goldgaffe 15,

zahlt ausnahmsw. d. höchst. Preise für
getr. Herren- u.Damenkl., Militär -,Gold-
ii. Silbersachcn, Schuhe u. Antiquitäten.
Bestellungen wer den pünktl. des..:_
Den allerhöchsten Preis!

Haas * Firav .3 StEimmer 1
Kl . Webergaffe ft, 1, kein Laven,
zahlt die allerhöchsten Preise f. gut erh.
Herren-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
P!öbel. G old. Si Ibcr. Na chl.̂ ?oik.geniigt.
Den allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkleider, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch

Müll Miß , GMMe 21.
Karl Kunkel

zablt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder-Kleider, Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfa ndscheine. Hoch stätte IN.

!! Sen eröffnet "!!
gp Frau Grossiint. ^
Grabenstr. 26  SV 895’

mich den geehrten
Herrsch, z. Ankauf

jaden.

Empfehle , , „• v. gut erb. Herren-,
Damen- u. Kinderkl., Sohuhen, Möbel,
Gold, Silber, Brill., g. Nach], Postk.
genügt. B<z. die all  r egelnden Preise.

Den WlWen Preis Dejßtjlt
für getragene Herren- u. Damen-Kleider

s . l .uitig . Metzgcrgasie 33,_
rvrv 'a für alte Herren - u.

Damen - Kleider,
vv- «O Mädchen- u. Lknaben-

Anzüge, Militär -Uni¬
formen. Wasche, Stieiel, Degen. Gewehre,
Musikinstrumente, Gold- u. Silbersache»,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle ffl. .fiagelsUi,
Biebrich , Rathausstraße 56.

Auf Bestellung komme zu jeder ge-
wüuscklen Zeit. Christl Händlcr.

KomplettePo!)iutiip-fiini(l]tiinsicit,
sowie einzelne Herren-, Speise- U. Schlaf-
zimmer, Salons , einz Ine gute Möbel¬
stücke jeder Art. sowie ganze Nachläfle
werde» bei rellcr Taxe gegen bar übcr-
übernommen. Offerten unter «r.
an den Tagbl.-Verlag._

Ganze WohnuW-
Eilirichtlliigeist

einzelne Möbelstücke, Nachlässe jeder Art
werden gegen sofortige Kasse zu kaufen
gesucht. Offerten unter rJi. » <l » an die
Tagbl.-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9265

Amerika». Bngqy.
gebraucht, nicht über 3 Ztr . schwer,
gut erhalten , am liebsten mit Ver¬
deck, zu kaufen gesucht. Dr . Scklink,
Alzo'

Ganze WoHnungö - « . Pensionö-
Einrichtungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und Nachlässe zu kaufen gesucht.
Off,  u . w . so » a. d. Tagbl.-Verlag.

Eine Kreissäge ~
mit Nutvorrichtung zu kaufen gesucht.
Offerten mit näherer Beschreibung unter
US. St « tut den Tagbll-Vcrlag._

Den höchsten Preis!
erhalten Sie für Lumpen , altes Eisen,
Gummi, Metall, Papier unter Garantie
des Einst, u. f. w. nur in der

Althandl . von ES. «Seässler,
17 Hermannftratze 17.

Bitte mrsfchnewen!
Lumpen,Papier,FlaschcN,Eisen rc. kauft u.
holt p. ab S. Sipp en, Oranienstr 51.

Alteisen , MetaÜesDnmpcnu. Bücber
kauft zu höchst. Tagespr. Pb. Ueck& Sohn,
Kl. Schwalbacherstr. i.  Telephon 1883.

Neu errichtetes Bier-
Restauraut

mit Kegelbahn , gr . Han » ir . Wirt-
schaftSgarten , bei. auf uns. Brauerei-
grnndstuck Waldstraße, z. verpacht. Näh.
Wieöbad . Kronen -Brauerei 2k. -G.

Prima Wirtschaft
ssLL«t-! , Nerostr» 2st, Part.

Lagerplatz
Dohhcimcrslraße neben dem Ochsenstall,
1 Morgen 30 Ruten, ab 1. Januar 1909
anderweitig zu verpachten. Näheres bei
ss .- u . fron sen ., Bicrstadterstr. 28,
Gth., von 10—12 Uhr.

Eine schöne

herrschastl. W
in angenehmer ruhiger Lage

zu Mchiku zesucht.
Offerten u. O . 511 a. d. Tngbl.-Vcrl.

Institut WOrbs,
staatlich konzessioniert,

höh. priv . Lehr- u . Grzieh.-Anstalt,
Bolvcreitungsanft . auf alle Klaff,
u. Schul - ob. Militärexamina
«>it Slrbeitsst . bis Prima inklus . l
Priv . -Unterricht i . sämtl . Fächern,
auch f. SluSl . , gründl . u . erfolgr . l

Befand . Kurse f. Dame » !
Pensionat I Biele vorzügl . EmpfU

Worb «,
Jnstitutsvorst . in. Lberlchrerz .»

Luiscnstr 4-3 it. Schwalbacherstr.
in. Familien-Almust.

Hberfahnstcr» a.  Wh .,
für Schüler des Gymuasiums und Real-
progymnasiums. Vorz. Eu>pfehlungen,
langjährige Erfahrung . Prosp. durch
Rektor äPIlusjunaclier.

Sii aipsisir Elten!
die zwecks Tätigkeit in freier Natur

höheren Lebensberuf in
Landwirtschaft oder Gärtnerei
ergreifen sollen, finden unter günstig.
Bedingungen zeitgemäße Fach - Aus¬
bildung resp. Berechtigung zum cin-
jähr. - freiwill. Dienst a. d. best, em¬
pfohlenen u. stärkst besuchten F191

land- u. garten« , Fachlehranstalt
Institut Köstritz, Thüring.
Nähere Auskunft d. Dir, Dr. Se ttegast.

Staatlich konzessionierte
Noch-

«nd Gewerbeschule
— tliheinstraße 64 . —

(Dortselbst feinerer Mittagstisch für
Damen.)

Neubcgintt aller Kurse : Einfachere
und feinere Küche. Kalte Schüsseln,
Eis , Pasteten rc. Berechnen und Zu-
sammenstellen der Menus . Treistcrcn
und Verzieren der Speisen.

Backnnkerr -cht. Es werden Weiß- u.
Tecbrote, Sand - u. Obsitt-rten, Mürbe-
nnd Blättcrteigsachen mit Füllungen
acarbe tct, sowie Dessert, Kaffee- und
Teegebäck.

Einkomkursus : Derselbe findet noch
4 Wochen statt.

Gewerbcunterrickit : Wäschsnähen, Zn-
stmeiden, Süden , Flicken, Stopfen,
Klüdermachen rc.

Knnftabteilung : Zeichnen, Malen,
Knnststicken, moderne Knnstarbeitcn
aller Art.

Näheres durch die staatlich geprüfte
Vorsteherin .2 . »>ia ;:«7rs.

MM Sein

Erste, prakt. erfahrene
Lehrkräfte.

32-jähr . Praxis des Leiters.

Bcuina neuer Kurse

Süaiitllclie
Handelsfächer,

Buchführung.
Stenographie.

Maschinenschreiben.
Schönschreiben.

Französisch. Englisch.
Kostenlose

Stellenvermittelung.|

bs!

Kujräisla S,essons . Miss tarne,
Tau nusstras se 95, 2.  _ .

Farisienne . üustitutrice
donne legons de gram , et oonvers ition.

Ttninasstrasse 51 , RI.

üheinkcli-lestf.
Handels- und Schrcib-

Leliranstalt
für

Damen
undMerren

Inhaber : Emil Straus.
Säur

38  Elliisliwe 38,
Siele »? Moritastrassc.

Institut I. Ranges.
Buchführung jeder Art,
Hotel- Buchführung,
IVechselieh re, Scheckhunde,
Kfm .Rechnen ,Kontorarbeit .,
Handelskorrespondenz,
Stenographie,
Maschinenschreiben,
Schönschreiben,Rundschrift,
Vermögens - Verwaltung,

Klavier - u . Biolin -Nnrerrtcht
crt. nach hervorrag. Methode zur schnell.
Entwickelungsicherer Technik B13142
14. M«,uss . Muiikdir.,Hal!garterstr.3,1.

.A lavier - Unterricht,
Lviener Methode , -WH

crt. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Mario Habich, Pianistin , Göbenstr. 6, l.

Schnell fördernden Unterricht
ert . gepr . Gesanglehrerin , Opern-,
Konzertsängerin (Meth . Liili Leh¬
mann und Karl Scheideinanfei ) ..
Sprachst , täglich  2 bis 3 . Frau
G. Aloff , Kapellenstra %se 12, 2 l.

Mmer- tu Gchngleymln
w. zu Frankfurt a. M « ihre Slusb.
erhalten, daselbst mit besten Erfolgen tätig
war, crt. Unterricht. Stunde 1 Mark,
fvür allere Damen scbnellförd. Unterricht.
8 . ai ittioir , Schar nhor ststraße9, 1 t.

Klavierunterricht
ert. gründl. n. leichtfaßl. Methode für
Ans. u. Vorgeschritt. j. kons. gcb. Miisik-
lehrer. Monatspreis 8 Mark iwöch.
2 Std . st Desgl. Ucbung im Vierhändig-
spiel n. Geiangsbeglciuing. Gcfl. Off.
u. SU. 4KG an d. Tagbl.-Vcrl. erbeten.

Biollll-llllterrichL
erteilt gründlich

D. Helnema nn, Milllcrstratzc9, Pa rt.

itfQiipnttrtiii
für junge Damen ! Wöchmtl. 2 Lekt.
W. 13 monatlich. Allererste Referenzen.
Aufr. erb, u. »k. « fl-s a. d. Tg bt.-Vcrl.

Gründl . GefanK -Nntsrricht
Monat 10 Mk., wöchentl. 2 Lekt. Off.
unter E . 6». sin poftl. Schüyenhofstr.

,Engländerin (Londoni ert. Unter«
rlicht, Konverf . Mrs. tSsterliasis,
Eli fabcchcnftr. 21, Garten b.. Hochp._

Ksigi5i »!i«l«-»,in ert. engl . Ünter-
rioht. Miss Moore , Moritzstr. 1. 1.

Marie Welu -bei «,
SHwalkach rftr . SS, 2, EckeÄtauritiusst.

Zufchrreive - Lehrknrfe,
Wäsche- und Putzkurse.

Sprechz. 8—12 u. 3—9.
Kostümew. Limeicknittenu. einaericbtet.

S chule für Dramatische
Kunst und Rede -Kuuft

Mt. €^l »erländer,
Hoftbsater Wiesbaden,

oooooooooooo

| X&nehner
t lalsekle

Kossuili, E. J.
0 Zeichnen , Malen und ö
p aRadieren

nach lebendem Modell.

^ Stillehen — Abendakt.
«I Anmeldungen täglich im
a Atelier selbst,Wilhelmstr. 8,
a und Kunstsalon R, Banger,
X Luisenstrasse 4. 9420
O OO CS»€ > 0 € » 0

Frau Professor Soldau’s
Kurse

in rliytlmiisclier (Kymimfttik u.
Solfeg -e nach der Methode
cls 8,<p 9<»s Bnlcroze,
■wie dieselbe am Genfer Bnstitu .4e
gelehrt -wird. Eintulunff in 10 stündiga
Kurse für rhythm. Gymn. (wöchentlich
1 Std., Honorar 10 Mk.) und 5 etündig«
für Sol löge (wöchentlich V2 8td . im
AubcIiIuss  a. d.rhythm. gymn.Lektionen,
Honorar 5 Mk.).

BSesr««»» den nenen aiurse am
und ! B©. September.

Die Kurse werden in französischer
cd. deutscher Sprache erteilt . An¬
meldungen erbeten

llöbringstrasae 1, I.
Vom des - Heise znrilck.

— IViai-Unterricht. =
.lenny USoclt.Iitz,

Kaiser - Friedrich - Bing 17.

Institut Schrank
(yonn. Slidditjr )»

Industrie-,Küiistgcwerlie-
und Hauslialtüiifssckle

für Frauen und Töchter,

Pensionatu. Erzieliiings-
anstalt für jnn«:eMädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 3,

Am lö . September:
Beginn des Wintersemesters

in den Kursen für
Handnähen Flicken und Stopfen,
Wäschenälien auf der Maschine

und Wäschezuschneiden,
Kleidermachen,
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u. Kunsthandarbeiten jeder Art,

Zeichnen u. Malen (Oel, Aquarell,
Porzellanu. dgl.m.), Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder-
schnitt etc.,

Sprach- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur , Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitsiehrerinnen-
Examen,

Kochkurse und hauswirtschaft¬
licher Unterricht, Bügeln.
Annieldungennimrntvoml.Sept.

an täglich entgegen
Die Vorsteherin:

Antonie Schrank.

Pension. h. CchMsterchaiW
der eoangel . Brüdergemeine in

Neuwied a. Rh.
Zunge Mädchen erhalten Hrgtäktigi
christliche Erziehung , gute Ansvrfduug
im WeißnShe « , Klicken, Ansvestern,
Schneidern und Anchsnhrnng , Iiort-
öildnng ln Sprach en, Mnsik ».Walen.

PIT " Prospekt durch dis Box«
steherin E.  Heller.

liifffsiidüe^ule
von Frl . .*oli . Stein,

Luisenplatz 1 o , 2. Etage.
Erste u . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- und Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. s. Schneid,
u. Direltr . Ausnahme täglich. Kostüm«
werden zugeschnitten und eingerichtet.
Taillen u. Nocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach,

Maß. iü  FabritLrcisen.
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Große WeMMer
AkOMfcheWschMe-Mule

nnü§ehr-In!!M
für sämtliche Damen - und Kinder-

garderoberr,
Leitmrg : I . .

FricSrichstrafre 47 , 2.
Lehrfächer : Konstruktion aller Arten
Taillen - und Rockschnitten nach Mast,
prakt . Maßnehmen . prakt . Zuschneiden,
Anleit , im Bügeln u . Maschinennähen,
Ausarbeitung aller Arten Taillen - und
Rockmodellen. Kostüme, Jacketts , Mäntel,

sowie sämtl . Kindergarderoben.
Anmcld . tägl . Prospekte gratis u. franko.

Schnittmuster - und Büsten -Verkauf.

M !eiW«
an prakt . theoret . Zuschncibe - u . Näft-
Kursus für Kleider u. Wäsche werd.
noch einige Damen sof. angenommen.
Gründl . prcisw « Erlern . in kurz.
Zeit garant . Anmeld . .Hellmnnd-
stratze 3 » 2 r , nachm . 2 —0.

Gründl . Unterricht in

WWMZllWMeinc.
für Häusl . Bedarf und Ausbildung zu

Wäschedirektricerr
durch Frau »4 . Vetters , akad. gcpr.
Lehrerin der Zuschneidekunst rc.,>Wcstend-
stratze 15, 1. Beste Referenzen.

® ® ® © ® @ © @© ® © © © © © © ©

| | Wiesbadener Tanzschule , ,®

§  Adelheidstrasse 21. (gInh . : Fritz Sauer « • Frau . @
® Unsere Tanzkursp beginnen ®
© Mitte Oktober . Einrichtung von ®
@ Privat - TaBHkursen und®

Erteilung von Kiaixelisuter - (S)
® ri »'lit jederzeit. (e)

Hnr TTrtfflrrinlif finrJot ^Der ' Unterricht findet
unserem neuerbauten m . allem ©

;ä  Komfort ausgestatteten Saal
'S' Im eigenen Hause
® Aiicllieid . tr . 21 statt . „

gj Fritz Sauer u. Frau , Adelheidstr 21 ®
® @ © @ © © @ © ® @® © © © © © ©

Dellers Tanz-Sustitnt
Gegr . fi.803.

Unsere diesjährigen

Tanz -Kurse
beginnen Witte <>Iitol »i*r im
Hotel Vogrl , ESIieiu Strasse.

(Jm unseie E4itrse auch ia diesem
Jahre recht lehrreich zu gestalten , haben
wir sämtliche auf der Hochechu ’e des
B. D. T., sowie auf dem Inter¬
nationalen Vanzlelircr - Si oa-
g-ress gelehrten Vanz - Ieulieiten
in unseren Lehrplan aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns im
Einstudieren von B4ostiim - und
Sfatioiialtäuzen bei ibestlieli-
Sifitcjt und 8- allen etc.

Privat ~Utif errietet
für einzelne und mehrere Personen er¬
teilen wir schon von jetzt ab zu jeder
gewünschten Tageszeit.

Gefl. Anmeldungen nehmen wir in
unserer “Wohnung MelSinttm !-
sts 'si.sse S 9 ireundlichst entgegen.

Mn Mer a. Trau,
Mitglieder d. B. D. Tanzlehrer , im Be¬
sitze der Diplome für Tanzkunst zu

.Hannover und Frankfurt a. M.
Balleiter erster Yereine Wiesbadens.

Meine

in welche ich auch die dies¬
jährig neu einstudierten Tänze
ausgenommen habe , beginnen
Witte Oktober . B 13363

Unterrichtssaal:

Hotel Frledrielishof,'
Friedriclistrasse 35,

Der Beginn geschlossener Tanz-
Zirkel , sowie des Einzelunter*
richts , kann jetzt schon erfolgen.

Gefall . Anmeldungen erbitte
Blietnstraiie SO , 3 , oder
Guitav -Ädolfstr . ß , Part.

Adolf Dimccker,
Teilnehmer der Hochschule
des Bundes deutschcrTanz*

lehrer in Berlin.

Bier’s Tanz-Lehrinstitnt, Emserstrasse 43,1.
Den geehrten Herrschaften die erhobene Mitteilung , dass unsere diesjährigen

Tauzknrse,
verbunden mit kallistenisehen Hebungen (Anmuts - und Soliönheitslehre)
Anfang Oktober in unserem cigcurn , elegant eingerichteten
Uliiterriclitssaal i . Bf. «ler „ löge fi*lato ‘S Friedrich,

strasse 33 , beginnen werden.
Um unsere Kurse auch in diesem Jahre wieder interessant u. lehr¬

reich zu gestalten , haben wir in unserem Lehrprogramm die neuesten Tänze
der diesj . Hochschule des B. D. T., sowie des Internationalen Tanzlehrer-
Kongresses zu Berlin , woselbst aus Wiesbaden nur unser Institut vertreten
war , aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns im Einstudieren von Auffiihrungs-
tänzen aller Art für Gesellschaften , Hochzeiten , Hambälle etc.

Privat -Tanzunterricht erteilen wir nach Wunsch jederzeit.
Zwecks Zusammenstellung passender Zirkel bitten wir Anmeldungen

baldgefi . in unserer Wohnung , Emserslrasse 43 , I, bewirken zu wollen.

«Pullais Bier und Frais,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Kunsttänze,

Tanzlehrer an höheren Schulen und Penrionaten.

1
n weihen a »tclt alle neuLert
Tänz 9 gelehrt werden , beginnen
Mitte Oktober.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

Mitglied der Genossenschaft Deutscher
Tanzlehrer , Dirigent der Kurhausbälle

in Wiesbaden und Bad Ems.
Mauritiusstrasse 10, Wiesbaden.

Meine diesjährigen

Tani-Arse
beginnen wieder Anfang Oktober
im Hotel znin Schwarzen Adler.

Gest. Anmeldungen freunbl . erdeten.

H. Grimm,
Tanzlehrer,

Eltvillerstrai e 17 » H . 1.
Man verlange Prospekt . B18354

An einem im Oktober beginnenden

VrivaL-TanZkursur
können noch einige Damen u. Herren
(Schüler höherer Lehranstalten ) teils
nehmen . Frau Louise Debberthin,
Kapellenstr . 41. Näh . Auskunft erteilt
auch Fritz Ssuer und Frau , Inh . der
Wiesbadener Tanzschule , Adelheid»
stratze 21.

Tllnz-lllitcrllcht
Fr ui Helens 8Lxmsnn,

ehemal. Solotänzwin des hiesigen Kgl.
Hoftheaters , empfiehlt sich zur Leitung von

Nliml-Tuf-Killsc!!.
sowie Einzel -Unterricht.

Anmeldungen werden enlgegengenommn
Nerostraße AE , L . 9256

An einem im Oktober beginneudcii
Privat -Taiiz -Kursns

können noch einige Damen n. Herren
(Schüler höherer Lehranstalten » tell-
nehmen . Frau Professor .Hartwig»
RüdeSheimerstr , 18, Part . r . Anmeld,
vermitteln auch Fritz Sauer n. Frau,
Inh . d.Wiesb . Tanzsch. Adelheivstr .21.

TInser

Haupt-Tanzkursus
beginnt am B13212

Dienstag, <cn 20.Oktober,
abends 8 V2 Uhr,

im BUotel „ Priedriclislior' 1.
Gefl . Anmeld , erbeten . Musik gratis.

€w . JMehl is . l 'Vaii,
1151c ieli str ass <* Ä ? » ! •

nach unserer Methode sofort begreifbar,
sofort zu erlernen , in unserer Wohnung
ungeniert und bequem . Musik gratis.

6 . Diehl y. Frau,
SSIeiclisir . S ? . f . B12713

Tanz -Unterricht
Hiermit mache ich ergebenst darau

aufmerksam , dass mein diesjähriger

-Haupt-
Tanz -Kursus

am ffitlenstasg , «Sen SU . «Oktober,
at »e «!«is ® Silur , in meinem Unter¬
richtslokale beginnt.

Anmeldungen bitte ich in
meine Wohnung gefällst bewirken
zu wollen . Hochachtend

August Jung,
Tanzlehrer,

EBellmnntistrasse 33 , Part.

3 Mark Belohnung
dem Wicdcrbringcr e. Regen sch Mono-
gramm : II . W. ' E niserstr . 57 , Part.

Verloren
eine silberne Damen - Tascke , Inhalt:
Geld und eine goldene Dainen - llhr.
Adziigeben gegen ' gute Belohnung
Adclheidstraße GO, 1.

Entlausen
ein kleiner Wachtelhund , braun u. weis;
gefleckt, aut den Namen „Amh " hörend.
Abzugeben Hotel Westminst «»» 9438

Für Hausbesitzer.
Grössere Reparaturen und Umbauten

Übernimmt zu festem Preis sehr er¬
fahrener vermögender Fachmann . Kisten
können als Hypothek stehen bleiben. Off.
unter Ti. SRI » an den Tagbl .-Verlag.

Urivat-
<pK»rUnterricht
zu jeder beliebigen Zeit in unserer
Wohnung ungeniert und bequem.
Musik gratis . ü 13320

S . Vieh! u. 8ran,
Bleichstraße 17 , 1.

ür alle Massagen,
auch rMische , «mpsieblt sich j« ng.
Mann . Offerten unter Ti. LT -T
an ^den Tagbl . -Verlag.

Kräftige Massenrin
empfiehlt sich. Mctzgergasse 35, Vordcrh.
1 Treppe . Sprechzeit 9—1 und 3—8.
Sonntags 9—1.

© ©o Institut ©
© f&rTanz-enfl AnstaMÄ. ©
H Heinrich Ssii , q
q  IS Kielulstrasse 8
Q  Meine Miarse für 8alon - ©
@ und Gesellschafts - Tänze be - @
^ ginnen wieder Mitte Oktober @
(Q'£  in meinem {gjh ünlorriclitssaal Hotel Vogel, ©
© Kheinstrasse . ©

Wünschen 5 ie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann WeRdcn
Sie sich an die ®« « ®

L . SchellenberQ’sche
HofDuchdrucKerei

---------- Wiesbaden=
Langgasse No. 27

c- gegründet 1809 a

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

König!. Theater.
Ein Viertel tkogensitz , 1. Reisir,

abzugeben. Offerten unter D' . LL2
an den Tagbl .-Verla g._

Stern -Astrologie
am Tage der Geburt , gibt Aus«
schlutz über Zukunft u . LebenS-
schicksale . Prosp . grat . Off . unt.
»o. 8 . s hauptpostl . erb . B18377

WlüjUgs. öeöllh. flamcii
in jegl. Frauen -Angelcgenh . ist zuverläss.
Rai u. gewissenbaste Belehrung d. er¬
fahrene d skrete Dame . Offerten nute,
4l . ris an den Tagbl .-Verlag.

Damen ei86
wenden sich bei Ausbleiben bestimmter
Vorgänge vertrauensv . an Muscynski,8ürich1(Schweiz),Hauptpost.—iele Dankschreiben. Rückporto erbet.

öl» Frauenleiden 3|b
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstörung
diskret früh . Hebamme Frau Woüe,
Be r lin , Eberthstratze 22._ _

Bei Frauenleiden ieS s
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerier,
unte r A.  6TS an den Tagbl .-Verlag.

rtj . i gewissen!,. Hilfe für Damen
efl iS 8 p in jed. AngeleLenh. Diskret.

Offert , u . »r . 444 an den T agbl .-Verlag.
Daü »cn finden diskrete liebevolle Auf7

nähme bei Hebamme Finjer , Witwe,
Asth eim bei Ma inz, P ost Trebu r.

Witwe , ev . » SO Jahre,
Kreisen , hier zugezogen, welche sich ver-
einsanit fühlt , mit vorz . Geistes - und
.Herzensbild., sucht gleichen freundschaftl.
Verkehr zum Bes. des Kurbaus . u. gern.
Musizieren . Offert , unt . .4 . El.  l « « i
harr p tpostlagcru d hi er ._ 9376

V: °jj A
AA

Börse.
Noch zwei bis drei Teilnehmer ge-

sucht für eine Gruppe z. Ausnutzung
der beginnenden Hausseperiode auz
dem Minenmarkt . Offerten unter
P . 92 Tagbl .-Haupt -Agentur , Wil¬
helmstraße 6. _ 9403

Günstige 14 apttal -Ai -lage
für llamr oder B8er! -.

Wer beteiligt sich mit 15,000 ii k . an
Villen -Neubau , Objekt *30,0 <0 Mk fast
schuldenfreier Eckplatz , fertig zum Be¬
bauen , vorhanden , gute Lage , jedes
Risiko ausgeschlossen , Ein age wird
durch erste Hypotheke gedeckt (evtl,
s iche erste Hypotheke von 30,000 Mk.).
Gefl. Off. u. B>. 54 3 a. d. Tagbl .-Verl.

Kapitalisten.
Zur Ausnützung einer hervorrag.

günst . Konjunktur werden nur seriöse
Kaprtalnten gesucht , Kapitalverdovpe-
lnng nicht ausgeschlossen . Einlage
nickr unter 10 Mille . Offerten unter
D . 92 an die Tagbl .-Haupt -Agent .,
Wilhelmstraße 6. __

5fl an jedermann , auch gegen
dp4 - ä kß  bequeme Ratenz ., v rlciht

diskret u . schnell zu kulant . Bedingung.
Selbstgeber <0. /%. Winkler , Berlin
57 , Potsdamerstr . 65. Glänzende Dank¬
schreiben. F 80

© Gefl. fAnmeldungen nehme
ich jederzeit gerne entgegen.

G

© . . ' A
© © © © © © © © © © © © ©

Alle Massagen
von junger kräftiger Dame . Bleis,-
strahe 19 , W. , 10 —» abends . 81857 5

Alle Massagen
von junger Dame.
Michelöbe rg 13» 1.

^Atassage- Maniküre
bei gcb. junger Dame Röderallee 18. Part.
Sprechstu nden : 10—1 u . 3 —8 Uhr.

Maniküre
Römertor 2 , 1, Vcke Langgaff «.

f Phrcnologin.
J Bleichste . 12 , 1.
A Nur für Damen.
S Habe bis auf weiteres die

Vertretung meiner Mutter
Hciencnstraße 12 übern ommen. _

$ | renoloßtii
Marks !r . 21, Eingang Meegergaffe 2, 2.

Phr eno logiN Riehlstr . 12, 1 l.

Phreno login
Frau  G . i’iit . Fraulenst e. 18, 1 I.

Phrenoiogm
empfiehlt sich, früher Lndwigstr . , jetzt
Lldle rstra s;« 45 , 2. Eta ge._ _

öerßhMe MMM
Hochstättenstr . 16, B. 3 r. (Öcrr .u. Da .m.).

/Hit,, 1 s. ohne ^Bürgen schnell, diskret
v? /l » l> gibt Selbstgcber

Berlin CJS, Wottsiraf e 1. F80
zlirtls , jed. Höhe, sänrell . Ratcnabz.
WOtHJ Selblig . Ropaschsnski , Char-

lottenburg 17, Kantstr . 55. Rückp. E161

Hansverwaltmifl, b$X
wünscht Archit . geg. 3-Z -Wohn . z. übern.
Off , n . " I 7 an den Tagbl .-V-rlag^

Student sucht fort¬
geschrittene Partner

Bei Oallliaus , Kap llenstr . 7. TY120
icnnisfpieL
Wiesb. Fremdenklub.

Damen u . Herren der gut . Gesell¬
schaft find . Aufn . in klein , fein.
Klub zwecks Vervollt . ommn . der
deutschen u . französisch . Sprache.
Näh . u . D 509 d . d . Tag bl.- Verlag.

Tüchtige kautionsfähige WirtSleure,
niögiidfst kinderlos , zur ' Führung einer
(Sastwirtschaft in der Altstadt gesucht.
Offerten unter „ K . S « » 11 an den
Tagbl .-Verl . erbeten

Äbonn A. TTT Parket (Mitte ) 1 Achtel
gesucht Kaiser - Friedrich - Ring 30, 3 r.

Köuial . Theater.
Ein Achtel Abon . A.  1 . Rangga ' erie,

1. Re iber ., abzg. Schlicht erstr. 15,1  v 1 —3.
KömgL. Theater.

Zwei Vorderplätze , Seitcnloge , «in
Viertel Avon » . bis Weih
nachten abzugeben Parkftras '.e 17.

Kgl . Theater.
Zwei Achtel 1 . Ranggalerie , Vorderpl .,

Abr . A. abzugeben. Allgnstastrasik 7,
10 - 18 Uhr . S436

ANZKÜRfiE
Hb. t ermfigen , Hut , ( Iiaraktef
etc ., Ermittelangen , SJeobacI ».
«ungen von Personen erledigt schnell,

diskret , billig
Detektiv - und Aiiskimfts -Burean

„Confiance ’S II38J
, 13 1 Telephon
. lij, . 1« as « g.

Chc-'L'.'SS - England
Prosp . grat ., verschloss.50Pf . BrockLCo ..
Oucenstr . 90 u. 91, London E. C. P16J

seiratspartien
eden Standes vermittelt diskret nn^

reell Frau 8 « l »i , Frankfurt « . M . ,
Webcrstraße 64. 2. Stock. vF 8?

Mehrere 1HO verm . Damea
(neue Anmeld .) wünschen bald . Heirat.
Ernste Beflekt . (w. a. o.Yerm. 1 wollensicH
meld .b. Bu.ScHlesiuser,
Größie u. bedeut .internat .Hei ratsvermittl.

LKedemder ,fe WKL
Bek. mit vermog. bess. Dame zwecks eo.
Heirat . Offerten unt . v . «2  an bu
Tagbi .-Hau pt -Agt ., Wilhelmstr . 6. 94U7

Heiratsgesnchk
2 junge fidelc Herren v.  angenehmen
Acutzern , gut situiert , von gut . Char
u . m . sicherem Einkommen , wünsche « ,
die Bekainlischaft mit 2 jg . vermüg
u . ebenf . fidelen Damen zu machest
zwecks späterer Heirat . Schön !,ej«
nicht Hauptbedinguug . Offerten ms.
Bild zu senden Waldemar Simberr
Oranienstratz e 1V, Part.

Witwer,
Priv ., Mitte 40er , ev.. noch rüstic»
schönes Aeußere , sucht sich mit älterA
Dame od. Witwe mit Perm , wieder
2,k iipTsouiTntl ' n . Antü wäre bereit.zu verheiraten . Auch wäre bereit,
Tätigkeit erwünscht , in ein Geschsiv.
einzuheiraten . Str . T :skr . Offertcr,
unter A. 710 an den Tag bl.-Verl ag

Elsg . Dawe,
jg. Witwe , Mitte dreisiiger , schö,-,,
Erscheinung (Ehristini vermögend
tadelloser Ruf , wünscht Heirat rstst
gutsituiertem Herrn . Offerten n, -,.
C. 517 an den  Tagbl .-Verlag . ^

Jnbvihnnt, « fcfcÄSgs
charakterv . Ehrcnm ., v vielseit. Bild . ,
Heirat m. haust ., geb. u. gemütv . Darn«
v. gut . Fig . Verm . erw. DiSkr. Ehren,
AuSf . Off, erb. ». e». H . - 7 Ha uptpost^

Beamter,
und Charakter mit 2d00 M . Gehal
10,000 M . Verm . w. Heirat , Off . u. A. 7q
an den Tagbl .-Verl . Anonym zm eckl,^

KaHGllfir mittl .Jahre , gutsit . ,
siNlvllllL ^ , repr , Ersch.. w. Ans»

an li -bensw ., nette , lcbcn- l >!st!ge Da»
mit gut . Fig . M . sp, Heir . Aast . Off . ,
m . <». :t <» hau pt postlagernd er beten

Solider Monn, 35 Jahre.
angenehm. Aentzere, in icstcr Anstellung
za. 1500 Mk, E .nkommcn. w. .Heirat
tucht. Mädchen mit etwas Vermöge,.
Anonym verbeten . Offert , u . K . J
an den  Tagbl .-Verlag . ^

e'neä  LauunternehnwxZ
eCülUUl Ende 40er, statt !. Fig^

v. g, Aeuß . ». Char ., mit ca. 40,000 Mj
Vermög ., wünscht sid, baldigst wird«
glückt, zu verheiraten . Ebenfalls suche ,
meine 21-jähr . Tochter gebild . Herrn
selbige ist v. gr. Herzcnsbild ., musikat
sehr wirtichasll . n. bc,itzt 35,000 yjf.
Vermög . Offerten erb. u. .4 . 3 «»s j
den Taabl .-Berlaa . Anonvui verbcle^



Keisthirsche.
Was ist ein Feisthirsch? Viele Jäger hüben darüber

nur dunkle Begriffe . Schoß einer früher am 1. Jnli —
vielleicht sogar „vorpatentiert " in den letzten Junitagen,
wenn es kühles Wetter war , daß man ihn unbesorgt in
der Dickung liegen lassen konnte ! — zu einer Zeit , wo
die geringen Hirsche entweder noch beim Rudel oder
einzeln oder zu zweien als Geihirsche 'bei den Jagdbaren
oder Kapitalen stehen, solch einen ,-Schneider", der sich
vertrauensselig schon vor Sonnenuntergang von dem
vorsichtigen alten Herrn aus der schützenden Dickung in
bas anstoßende leckere Erbsenstück zur Erkundigung vor-
ausschicken ließ , so konnte man in zehn Fällen neunmal
sicher sein, daß dieser unfertige , magere Basthirsch in der
Erzählung der Heldentat als Feisthrrfch austritt , in der
Regel auch nach dem Tode, je länger die Geschichte her
ist, immer noch an Gewicht zunimmt.

Wer einen wirklichen Feisthirsch auch nur schen will,
der muß schon 'früh ausstchen und es sehr geschickt an¬
sangen, sonst ist alle Mühe vergebens . Ja , in der
Kolbenzeit, vom April bis Juni , da ist es kein Kunst¬
stück. Dann Hat Der Hirsch das alte Geweih abgeworfen,
das in der Entwickelung begriffene neue ist noch weich
und trotz des umhüllenden Vastes sehr empfindlich, und
er vermeidet die Dickungen, weil die Hier unvermeid¬
lichen Berührungen mit den Zweigen ihm Schmerzen
verursachen. Er hält sich deshalb mit Vorliebe in lichten
Beständen , wo man ihn häufig zu sehen bekommt. Es
ist, als ob er wüßte , Laß Die Zeiten , wo die Hirschkolben,
als Salat zurecht gemacht, als große Leckerbissen galten,
vorüber sind, und Daß jetzt Schonzeit für ihn ist. Auch
noch im Juli , wenn das Geweih zwar noch im Bast,
über völlig vcreckt und hart geworden ist, tritt er abends
zeitig aus , um reifen Roggen , Erbsen , Bohnen und
Hafer anzunühmen , zieht erst nach Tagesanbruch wieder
zu Holz und bummelt oft noch bis in den hellen Vor¬
mittag im lichten Vorholz umher . Aber nachher, in der
wirklichen Feistzeit , dann kommt die Sache anderst „Der
Fedsthirsch ist ein Nachtgöspenst, das du wohl ahnst, doch
niemals kennst." Ein avahres Wort ! Aber dafür ist die
Jagd auf ihn auch die Krone aller Jägerei , denn sie ver¬
langt einen vollendeten Weidmann , vorausgesetzt , daß er
nicht etwa zu den Nachtschützen gehört , die wie Affen in
die Bäume klettern und von oben her den sich im gol'ben
Hafer abhebenöcn dunklen Schatten , das Nachtgespenst,
in dem sie den Hirsch ahnen , mit Rehposten „unter Blei
legen" ; bei der Artillerie nennt man das Beschießen
eines uUsichtSaren Zieles ja wohl ,-bestreuen" ?

Die Schwierigkeit einer weidgerechten Jagd ist auch
her Grnntö , weshalb so wenig wirkliche Feisthirsche zur
Strecke gebracht werden . Gewiß , die Jagd aus den
Brunfthirsch hat ihre unendlich großen Reize und gilt
für den Jäger als das Ziel aller Wünsche. Wer auch
nur einmal in stiller, kalter Oktobernacht den Brunft-
lschrei des Königs der Wälder weit hinaus erdröhnen
hörte , oder wer gar das Glück hatte, einen Kampf aus
Lüben und Tod zwischen zwei streitbaren Necken mit
anzüsehen, der vergißt den Eindruck nie wieder , und
iwützde er auch alt wie Methusalem . Und Doch, wenn
sch Die Wahl hätte , mich im fremden Revier 'an den
schreienden Hirsch von dom ortskundigen Revierbeamten
Mühelos 'heranbringen zu hassen — heute , wo daS
Kaufen von Hirschen gang und gäbe ist, dürfte das die
Rogel bilden ! mit Vorliebe kaust ja ein „Hirsch" den
anderen , und wenn er ein besonders kräftiger „Kapital-
Hirsch" ist, gleich ein halbes Dutzend znm Abschuß lsichc

Inseratenteil der Jagdgeitungen ) — oder selbständig
und allein mir den Feisthirsch auszumachen, auf ihn zu
weidwevkcn so manchen Tag , früh und spät, so manche
halbe Nacht darangeben zu müssen, um 'früh morgens
beim ersten Büchsenlicht am Wechsel zu sein und dann
endlich dem Braven die Kugel dahin setzen, wohin sie ge¬
hört — auch nicht einen Augenblick würde ich unschlüssig
sein.

Wenn der Hafer reift , sollte Nach einem alten Weid-
spruch die Feistzeit und damit die Jagd auf den Feist-
hir 'sch beginnen : „Hoho, «mein lieber Weidemann —
Sag ' an , wann gilt 's dem Hirschen — Dem cdelcn, dem
feisten — Aus Heimlich stillen Birschen? — Das ist dann,
wann der Hubern reist — Das Mondlicht weiß die Heide
streift — Und dunkel ist's im Waldrevier — Dann zieht
der cdele Hirsch herfür !" — So ganz genau stimmt die
Rechnung nicht, denn die Reifezeit des Hafers fällt oft
um vier und mehr Wochen auseinander . Unter Fci 'st-
zeit versteht man richtigerweise diejenige Jahreszeit , in
welcher Elch-, Rot -, Dam -, Schwarz- und Rehwild am
feistesten sind. Bei den Rothirschen sind dies etwa die
letzten vier bis fünf Wochen vor der Brunst , und nach
dieser Rechnung zählte nach altem Brauch erst der von
Bartholomäi , dem 24. August, an geschossene Hirsch als
Feisthirsch. Ebenso wurde vom 9. Oktober an kein
Grunsthirsch mehr geschossen, weil dieser dann schon stark
abgekommen und das Wildbret kaum genießbar ist.

Die gebräuchlichste Jagdweise auf den Feisthivsch ist
der Ansitz am Wechsel, abends oder morgens beim Ein¬
lauf . Abends glückt die Sache nur selten in besonders
ruhigen Revieren ober an künstlich angelegten Wild-
ückcrn! Kahlwild bekommt man wühl früher zu sehen,
vielleicht auch einen Spießer oder Schneider , >aber der
gute Hirsch tri « selten vor völligem Schwinden des
Büchsenlichtes ans . Den Mondschein zu Hilfe zu
nehmen, ist eine bedenkliche Sache. Neulich hörte ich
von einem Hirsch, der nachts um zwölf geschossen wäre,
„natürlich mit der Kugel". Ja , einen Kngelschutz hatte
er auch, aber im Liegen bekommen, als er schon tot war:
das andere Hatte ein Postenschuß — „Saudnnst " — vom
Hochsitz aus schon vorher besorgt . Der Trick ist denn
doch gar zu verbraucht, als 'daß jemand noch darauf hcr-
einfallen sollte! Bei dem trügerischen, unsicheren Mond-
kicht, ?ö>as einen sicheren Büchsenschuß unmöglich macht
trotz aller Zielfernrohre , liegt die Versuchung, znm
Schrotlauf zu greifen , leider nur zu nahe, und wer sich
nachts auf Rotwild anfetzt, rechnet von vornherein aus
diesen, er mag mir dagegen 'sagen, was er will!
Morgens ist der Ansitz schon deshalb besser, weil man
für etwa notwendige Nachsuche völliges Tageslicht hat.
Ans 'demselben Grunde hat auch die Frühbirsch — auch
auf den Bock— immer den Vorzug vor der Abendbirfch.
Nachfuche am anderen Morgen , wenn ein Stück am
Abend angeschweißt war , hat schon manche Enttäuschung
bereitet . _ ff . S.

Uerrrüschtes.
Die Haifischgefahr.

Aus Sorrent wird dem „Berl . Tagebl ." von einem
Freunde geschrieben: Die Haifische, die jetzt in großer
Zahl im Aöriati 'schcn Meer und im Mittelmeer er¬
scheinen, sind zum Schrecken aller Badenden geworden.
Fast se'de Woche kommt die Nachricht, daß dem gefräßigen
Raubfisch ein Badender zum Opfer gefallen ist. Bereits
im September 1907 beobachtete ich in Fiume im Hafen
zwei kleine Haie, die kleine Boote verfolgten , also ans
die Menschcnjagd gingen . Einige Tage später verfolgte

, ein Hai ein Fischerboot, schnellte ans dem Wasser auf
Das Hinterdeck, biß sich dort fest und wurde in dieser
Lage von den Fischern nach verzweifeltem Kampfe ge¬
tütet . Der Hai, der in Fiume ausgestellt war , hatte
eine Länge von sechs Metern . Im Juli 1907 wurde in
Triest eine Lehrerin , die sich zu weit ins Meer gewagt
hatte , von einem Hai angefallen und zerrissen. Auch
in Abbazia fiel ein Hai ein Boot an und verletzte eine
Person . Nicht nur im offenen Meere greift der Hai an,
auch am Ufer ist der Mensch vor diesen Fischbestien nicht
sicher. In Zara (Dalmatien ) saßen zwei Mädchen auf
der Ufermauer , als sie einen Hai bemerkten. Der Hai
schnellte aus dem Wasser, das eine Mädchen ergriff eine
Stange , um nach dem Hai zu schlagen. Der Hai biß nach
Der Stange und riß das Mädchen herunter . Noch ehe
das Mädchen das Wasser berührte , hatte sie der Hai schon
gepackt und ihr den Oberschenkel glatt weggebissen. In
einem Damcnbaöe waren einige Damen im Boote
außerhalb der Grenze , eine Dame schwamm vor dem
Boote Her, als zwei Haifische in einer Entfernung von
80 Metern gesehen wurden . Die Dame war nur zwei
Meter vom Boote entfernt , aber noch ehe sie ins Boot
gezogen werden konnte, Hatte der Hai schon sein Opfer
an den Beinen erfaßt und in die Fluten gezogen. Auf
der Insel Valeari ist sogar eine Onardiadi Mare
(Meereswache) stationiert . Wie notwendig diese Ein¬
richtung ist, beweist ein Vorfall , der sich im letzten Jul!
ereignete . Das Bad war an einem heißen Tage voller
Menschen, als plötzlich ein Warnungssignal ertönte:
das Bad wurde von Haifischen heim gesucht. Das aus
offenem Meere stationierte Boot war das erste Angrifss-
objekt der Raubfische. Nur der sachkundigen Leitung der
Wache gelang es, daS Boot selbst vor dem Kentern zu
bewahren , während die Insassen mit eisernen Haken
einen erbitterten Kampf gegen die Bestien führten . Der
Kampf dauerte nur eine Minute , während dieser Zeit
hatten Sie Badegäste Gelegenheit , sich ans Ufer und
aus Felsen zu retten , sonst wäre ein furchtbares Blutbad
entstanden . Auffallend ist die Tatsache, daß die meisten
der dem Haifisch zum Opfer Gefallenen Damen waren.

An Ser Küste von Brasilien ist der Hai eine alltägliche
Erscheinung , aber in Europa ist er bisher nur ganz
vereinzelt vovgekommen. Man nimmt an , daß der Hai
seinen Aufenthalt wechselt und in nächster Zeit in großen
Mengen in den südlichen Gewässern auftreten wird . . Im
Seebaöe Barcola bei Triest ist das ganze Bad mit einem
hohen Elsengitter eingezäunt , in anderen Bädern habe
ich diese schöne Einrichtung noch nicht bemerkt.

* Ein Abenteurer . Die Strafkammer von Pontoife
in Frankreich verurteilte dieser Tage den früheren Vikar
Ivan Pichon wegen verleumderischer Beleidigung zu
einem Jahr Gefängnis und 3000 Frank -Geldbuße. Der
Verurteilte hatte an die beamteten Personen des Städt¬
chens Neuillp -Plaisance Briefe -geschrieben, die von Be¬
leidigungen strotzten. Die Verhandlung gegen den 47
Jahre alten Angeklagten entrollte -ein Bild , wie es bun¬
ter und abenteuerlicher keine Phantasie eines mit starken
Effekten arbeitenden Romanschriftstellers ersinnen kann.
Im Jahre 1882 wurde Pichon in Quimper Priester , und
bald darauf auch Professor am Seminar . Dann amtierte
er als Vikar in den verschiedensten Gemeinden der
Bretagne , bis er wegen zghlreicher Diebstähle den
Priesterrock ausziehen mußte. Nun zog er nach Havre
und etablierte sich hier als freier Professor. Bald darauf
entführte er eine verheiratete Frau und flüchtete mit ihr
nach der Schweiz. Als er das Geld der Betörten durch¬
gebracht hatte , ließ er sie sitzen und - tauchte in Belgien
bei einem Grafen D-orlot als Erzieher auf . Hier stiehlt

Brfflsctois-Hfflöwsclie HwMetoK.
Die am 1. Oktober 1908 fälligen Zinsscheine unserer

Pfandbriefe werden schon vom 15 . September *d . «Fs. ab
an unseren Kassen zu Brannschweig und fianuorer,
sowie bei

He,™ Marcus Serie & Co.,
. Carl Kalb Sohn Macht7., Wiesbaden

cingelöst.
JJraimschweig und Hannover , 4. September 1908.

Braitnschweig-Hannoverschs Hypothekenbank.
Der Yorstand:

Tiefer «. Walter . Sieber . K523

Kristall -, Porzellan - und Luxus -Waren
im Konkurse über den Nachlass

3Y Oechsner , Inhaber der Firma Ktld . Wollt,
3! » rl <tstr » sse 32 . F 241

Bedeutend herabgesetzte Preise.

Beliebter AuSfluaöort
Nieder-Wallus

GM.Jttmfctenfelii"
direkt am Rhein « eben der
„Prinz Heinrich-Werft " .

Inh . A.  iLeiaz . F45

Ich verkaufe wegen Platzmangel eine
Anzahl meist selbstgezogencr, also

akklimatisierter

Pointen
ii HiereMW,

darunter Palmen -Eremplare bis zu
3 Meter Höhe, zu billige» Preise «.

Guistian Weber,
Wcingroßhnndlung,

Kreuznach, am Stadtbahuhof.

20 Wcüritzstr . 26.imm@n
Gröfste Auswahl in

Schlafzimmern,Wohnzimmern
Küchen

allerbilligst bei
ich. Weigand& Co.

Vi der Reise zurück.
Br . Stehr,!

Webergasse 28 . i

Tanzschüler des Herrn Herrmann.
Heute Sonntag : - MH ' B 13292

Ausflug nach  der „WalDlust", Platters tr.

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

Ycrmals Lol ensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Uersichcrungsbestand über 815 Millionen Mark
Mermögcn über 306 Missionen Mark
Meuabschlüsse 1907: Mark 66 056100

Weucs, vorteilhaftestes Prämien - und Dimdendenfystcm
Unanfechtbarkeit - Unverfallbarkeit - Weltpolice

Vertreter Benedict Str aUS , Generalagent, Emscrstraße 6.
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er 16 000 Frank , verschwindet und findet nach einigen
Monaten unter dem Namen Horza eine Stelle als Er¬
zieher bei dem Grafen Kachowe-Dorteghem . Nach sechs
Monaten hat er einen so großen Einfluß auf die Gräfin
Erlangt , daß Liese ihrem Gatten 80 000 Frank entwendet
-und mit dem ehemaligen Geistlichen Las Weite sucht. Der
Graf aber erstattet weiter keine Anzeige, sondern war
froh, als er schließlich sein untreues Weib endlich wieder-
chatte. Jetzt verlegte der Abenteurer den Schauplatz seiner
Daten nach Paris , wo er eine Reihe von Schwindeleien
mit bestem Erfolg ansführte . Hier ereilte ihn aber auch
S»in erstenmal das Schicksal. Er hatte sich als Marinc-
arzt ausgegeben und eine Schiffahrtsgesellschaft um
15 000 Iran ! geprellt . Der Betrug wurde entdeckt, und
Pichon erhielt 2 Monate Gefängnis und 1000 Frank
Geldstrafe . Als er aus dem Gefängnis entlassen wurde,
zog er nach Neuilly -Plaisance und denunzierte die dorti¬
gen Beamten , wofür er ebenfalls ins Gefängnis wan¬
dern mußte. Im Verhör war aus dein verstockten Ver¬
brecher nicht herauLzulocken, in welcher Absicht er eigent¬
lich die verleumderischen Briefe geschrieben hat.

ipc . König Georg von Griechenland als Croupier.
König Georg von Griechenland , der gegenwärtig tu
Paris weilt , hatte kurz vor seiner Abreise von Aix-les-
Bainö ein amüsantes Ällbenteuer zu bestehen, über das
er noch öfters herzlich lachen wird . Eines Abends trat
'er in den Spielsaal des Kasinos und fand alle Tische
überaus ftarf besetzt. Er spielte daher stehend und setzte
Goldstück auf Goldstück auf den Baccarat -Tisch. Durch
sdas Gedränge kommt er allmählich neben einen der
Croupiers zu stehen, der ihn erkennt und ihm höflich
seinen Platz anbietet . König Georg setzt sich. In diesem
Augenblick verläßt ein Spieler , dem Fortuna besonders
günstig war , den Tisch, und mit einer lässigen Hand-
Dewegnng wirft er dem Gebrauche gemäß ein Goldstück
Hem König Hin mit den Worten : „Das ist für Sie,
Croupier !" Der König stutzt einen Augenblick, besinnt
sich aber sofort und wechselt das Goldstück gegen vier
Mrnffran -kstücke ein, die er dem unbekannten Herrn mit
den Worten : „Hier ist Ihr Kleingeld !" einhändigt.

Zur Förderung der künstlerischen Erziehung der
breiten VolkSnrasse hat der „Deutsche Dürcrbund " auf
der gegenwärtigen Leipziger Messe eine Bude errichtet,
in welcher gediegene Wandbilder zu billigsten Preisen
verkauft werden sollen. Bisher kaufte das Volk aus¬
schließlich die im Genre oft vortrefflichen , in der techni¬
schen Ausführung aber geradezu schauderhaften Öldrnck-
bilder , die nur zu oft auch einen aus Papiermaffe ge¬
preßten Rahmen besitzen, und wohl das Geschmackloseste
darstellen, das man sich denken kann. Die vorzüglichen,
auch nicht teueren Gemäldereproduktionen , wie sie eine
ganze Zahl von Kunstzeitschriften und vornehmen
Familienblättern in jeder Nummer enthalten , kennt das
Volk im allgemeinen überhaupt noch gar nicht. Solche
farbige Kunstblätter will man fetzt dem Volke vorführen
und in schönen, einfachen Rahmen , fertig zum Aushän¬
gen, oder auch in losen Blättern zum Verkauf stellen.
Das ist eine ganz treffliche Idee!

-g.  Der neue Eisenbahnkönig . Goulüs Ruhm wird
durch den neuen EisenbahnLönig Harriman arg verdun¬
kelt. Harriman ist der erste Mensch, der in den Vereinig¬
ten Staaten eine Eisenbahn von Ozean zu Ozean voll¬
kommen unter seiner Gewalt und Kontrolle Hat. Bei
der Erwerbung der Erie -Linie gelang es ihm durch einen
genialen Finanz -Coup, seinen Rivalen Gould aus dem
ßelfr « zu schlagen. Harriman beherrscht ungefähr 50 000
^Meilen 'Eisenbahn , deren Aktien ein Kapital von unge¬
fähr 2 Mlliarden Dollar repräsentieren . Der Mann,
dessen Name ans der ganzen Sttecke von New York nach
San Francisco nur mit Ehrfurcht genannt wird , war in
tiefster Armut geboren , und hatte seine Karriere als
Laufjunge mit einem Wochengehalt von 4 Dollar be¬
gonnen . Jedoch schon mit 22 Jahren konnte er sich einen
Platz an der Börse kaufen. Die späteren Jahre brachten
Gm ungeheuere Erfolge . Die Reorganisation der Union

MirsbaLruer TaghlE

Pacific , die schon ganz verkracht war , bildete sein Werk.
Zwei Vanderbilts und zwei Goulds , die bei diesem
Riesenunternehmen mit im Spiel waren , wurden von
ihm rücksichtslos durch Anwendung der raffiniertesten
Tricks beiseite gedrängt . Charakteristisch für ihn ist sein
Vorgehen , das er anwendcte , um den damaligen Präsi¬
denten der Union Pacific loszuweröen . Er bestellte ihn
nach New Jork , ließ ihn aber in seinem Vorzimmer drei
Tage lang warten , worauf der Präsident seinen Abschied
einreichte und Harriman sich an feine Stelle setzte.

□ Zum „Zeitvertreib " . . . . gehängt . Einige Mil¬
lionäre von Orel leisteten sich jüngst, wie man uns ans
Petersburg schreibt, folgenden „Zeitvertreib ", der bei¬
nahe ein schlimmes Ende genommen hätte . In einem
faifhionablen Weinrestaurant erschien eine angeheiterte
Gesellschaft enorm reicher Grotzkaufleute . „Hast du ge¬
lesen" — fragt einer der Gäste — „wie die Expropria-
torcn gehängt werden ? Schrecklich, nicht?" — „O, nicht
im geringsten " — lautet die Antwort — „ich für mein
Teil " . . . — „So ! versuch's bloß, dann wirst du schon
anders singen" . . . — „Ja , los , wollen wir 's doch pro¬
bieren !" schlägt ein anderer Zechbruder vor . Es kommt
Lüben in die Gesellschaft, Wetten werden vorgeschlagen
— zwei Dutzend Champagner . Die fröhlichen Kneip¬
brüder fahren also in ein Gesinde und bauen in einer
Riege einen veritablen Galgen . Einer muß die Rolle
des Henkers , der andere die des Angeklagten überneh¬
men, die übrigen repräsentieren „Publikum " und „Obrig¬
keit". Zögernd schreitet der „Verurteilte " zum Galgen.
Er ist sehr blaß geworden und bekreuzigt sich eifrig.
,,Das ist nicht gut", stammelt er. Aber die anderen
drängen : „Nur hinein , zum Teufel ! Keine Angst, du
Feigling !" Der „Henker" warf dem armen Sünder die
Schlinge über den Hals und stieß ihm den Stuhl unter
den Füßen weg . . . Ein fürchterlicher Schrei gellte
durch die Luft und in Konvulsionen schwankte der Un-
glücklichc in der Lust . Die betrunkenen Menschen er¬
schraken— liefen schleunigst weg. Zum Glück hörte die
Schwester des Opfers seinen Schrei, schnitt die Schnur
durch und rettete den spaßeshalber Hingerichteten . —
Diese Oreler Kanfleute scheinen über ihren eigenen Wert
eine recht hohe Meinung zu Haben, wenn sie Aufhängen
für das Richtigste halten.

W.  Durch gestohlene Uhren verraten . Zwei junge
Burschen, die in letzter Zeit zahlreiche Diebstähle in
Paris ansgeführt und besonders Pre -Saint -Gervais
zum Schauplatz ihrer Tätigkeit gewählt hatten, wo die
schönsten Gegenstände, besonders aber Uhren , auf rätsel¬
hafte Weise verschwanden, wurden dieser Tage in Paris
verhaftet . Die beiden Diebe scheuten sich nicht, ihren
Helfershelfer , einen alten Woll- und Rohhaarkaufmann,
zu verraten . Eine sofort angestellte Hausdurchsuchung
bei diesem war resultatlos , und schon wollten die Polizei-
beamten die Wohnung verlassen, als plötzlich eine Uhr
schlug, gleich eine zweite, und in diese Töne mischte sich
der helle Klang einer dritten . Dann begannen auf ein¬
mal 7 oder 8 verschiedene Weckeruhren zu läuten , und
das ganze hörte sich an wie ein verborgenes Glockenspiel.
Zum Abschluß ließ ein künstlicher Kuckuck seinen Ruf er¬
schallen. Die Beamten gingen dem Klang nach und fan¬
den unter Wolle und Roßhaaren versteckt einen großen
Raum , der ein ganzes Uhrenlager enthielt . Der Hehler,
der auf den Besuch der Polizei nicht gefaßt war , hatte
sämtliche Uhren am Vorabend aufgezogen, um sie einer
Prüfung zu unterziehen.

A Das Laboratorium des Einbrechers . Der in der
Verbrecherwelt bekannte englische Einbrecher Thomas
Rice Reid , der soeben in Glasgow zu 14 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt wurde , war nicht umsonst bei
seinen Kollegen und bei der Polizei berühmt und be¬
rüchtigt geworden, denn er beschränkte sich bei seinen
Unternehmungen keineswegs aus die primitiveren Hills-
nrittel , sondern er verstand es, alle Fortschritte der
-Wissenschaft, sowohl der Technik als auch der Chemie,
in den Dienst seines Berufes zu stellen. Bei seinen Ein-

Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt . Nr . 41V.
brüchen bediente er sich nicht selten des Automobils,
und er hatte sich außerdem ein ausgezeichnet aus¬
gerüstetes , umfangreiches Laboratorium eingerichtet, in
dem er praktische Versuche mit Wasserstoffgasenanstcllte,
denn im Verlaufe seiner Tätigkeit war er zu der Über¬
zeugung gekommen, daß die Anwendung von Dynamit
zur Sprengung von Geldschränken zu gefährlich und
unzuverlässig sei. Man fand auch eine geradezu voll¬
kommene Ausrüstung der verschiedenartigsten elektrischen
Lampen und Blendlaternen , besondere Vorrichtungen,
die die Schallwivkung verhindern sollten, und eine
Sammlung von fein gearbeiteten kostbaren Handwerks-
gerüten , die dem Verbrecher sowohl bei seiner „Arbeit"
als bei seinen Studien im Laboratorium dienten.

— Ein grauenhaftes Verbrechen. In Carracosa in
der spanischen Provinz Soria fft, wie schon kur,
gemeldet, ein grauenhaftes Verbrechen begangen
worden . Der Kwanzrgjährige Viktor Crespo tötete
seine Schwestern im Alter von zwölf und 10 Jahren,
indem er ihnen mit einem Rasiermesser den Hals Auf¬
schnitt. Er hatte außerdem noch die Absicht, seine alte
Mutter und seine jüngeren sechs Brüder zu töten . Aber
als er seine Mutter angreifen wollte, versagte ihm nach
seiner eigenen Aussage die Willenskraft . Um nun sein
erstes Verbrechen zu verheimlichen, schoß er einige Male
mit einem Revolver in die Luft, und als die Polizei¬
beamten herbeieilten , erzählte er diesen, daß Diebe zu
plündern versucht hätten , nachdem sie seine beiden
Schwestern ermordet hatten . Er befand sich aber in
einem derartig aufgeregten Zustande und die Blntspnren
an seinen Kleidern und Händen schienen den Vcanttcn
so verdächtig, daß sie seinen Aussagen keinen Glauben
schenkten und ihn kurzweg verhafteten . Vor dom Unter-
suchungsrichter sagte er dann aus , daß es seine AD,sicht
gewesen war , seine ganze Familie zu ermorden , um baS
gesamte Vermögen erben zu können . Auch wollte er
sich dann mit einem armen Mädchen, das er hoffwnngs-
las liebte, verheiraten . Aber wie es sich darum gehan¬
delt hatte , feiner Mutter ein Leid znzufügen, habe th^
der Mut gefühlt. Der Verbrecher wurde auf seiner
Überführung nach dem Stadtgefängnis von den wüten-
den Dorfbewohnern beinahe gelyncht.

0 . II . Der Hund als Alpinist . Bon der außerorbent.
lichcn Bergsteigeleistung eines jungen Bernhardiner '.
Hundes wird aus Genf berichtet. Ein in Chamonix leben¬
der Herr hatte kürzlich das junge Tier gekauft, gg0j
einigen Tagen unternahm er in Begleitung eines tum,
schen Astronomen eine Besteigung des Mont -Blanc;
jungen Hund hatte er natürlich zu Hanse gelassen/ Axz
er ans dem Gipfel des höchsten Alpenberges den Sonnen-
aufgang beobachtete, war er nicht wenig erstaunt , plötzlich
seinen Hund , erschöpft und ausgehungert , zu sein ««
Füßen zu sehen. Drei Tage lang war der Hund durch
die Berge geirrt , die Führer waren ihm mehrfach beg ^^
net, aber immer wieder drängte das Tier zurück auf hj,'
Fährte feines Herrn , und über Eis und Schnee hinweg
setzte er die mühsame Wanderung zum Gipfel fort , gg/g
lange der Hund bis zum Gipfel brauchte, kann nicht nreb-
genan fcstgcstellt werben ; allein man schätzt, kleine UH,
Weichlingen abgerechnet, die Zeit auf rund 15 Stunden

* Die Abschaffung der Pariser Zeitungskioske , g^c
neuerwählte Präsident des Pariser Stadtrates will sej « c
Amtsära mit umfassenden Reformen einweihen. 3 U
sollen die Pariser Zeitungskioske verschwinden, öa ry
Interesse des Publikums die Erweiterung der durch ?,■«„
Kioske sehr verengten Bürgersteige sehr von Nutzen sei
und eine Erleichterung des Straßenverkehrs bed «« ,.
Die unansehnlichen, aber sehr viel Raum verdrängende
Kioske sollen durch moderne, an den Straßenecken
Laute Zeitnngshäuschen , so wie sie kürzlich in Be «?-/
und Cyarlottenburg gebaut wurden , ersetzt werden , wr*
weitere Neuerung beabsichtigt Präsident Cherioux \ u f
Verbot der Zettel - und Neklameverteilnng in j.0®
Straßen , das er eine segenbringenöe Abschaffung
Pariser Plage nennt . ' ltcr

Kirchweihfest zu Biebricha.Rh.
Sonntag , den 5., und Montag , den «. d. Mts.

Hotel -Restaurant zur Traube,
Kaiserstrafte 30.

Reichhaltige Sp-yekarte. Frische Wurst (selbst geschlachtet). Spezialität:
Entenbraten , junge Hähne, ff. Biere: Wiesbadener(hell). Erstes
Kulmbacher Aktien, Münchner Löwenbräu. Prima naturreine Weine im Glas
und Flaschen. Es ladet höflichst ein
,_ »! • ff“Js . IWeinmnim.

Itli’s Weinstuben,
spiegelest , s. Inhaber Hybert Ls!l. Inlophvn 511.

WicsItadpR.
Heute Soisiatag , den ©. September 1KW8,

EJiraer n Ml *. S . SS , Miner aY Mir . l . SS,
Im Abonnent . Ulk , 1 .10 . Im liiounein . Mir . 1 . 60.

Co’nsomme Royal.
Rehkeule mit Spargelgemüse.

Gansbraten mit Kompott.
Haselnuss-Eis.

Schollen, Butter m. Kartoffeln.
Rehkeule mit Spargelgemüse.

Gansbraten mit Kompott.
Haselnuss-Eis.

Souper ä Mir . 1 . 25 . Sanper a», Mir . 'S. S5.
Consomme Royal.

Vor

D

i der Reise zurück.
r . Guradzs,BSmin*erstr«s*e S. 9375

ton
Ider Reise zurück,
r. S. ßriwsiler,lauisemsträsse35.

Sprachst. 3—4’ a. 1118

Von
ii a

Ti
(S

der Reise zurück.
mniisstrasse7, 3 St.

Arzt für Harnleiden . 6419
oiamer : Bad Wildungon.)

ft

!

der Reise zurück.
)r . Mäckler.

ftltf
m

W .i

er Reise zsiriisettt
}:r0 Meile,
ilhelmstr . 34 , i.

Salm See. holland . mit
Kartoffeln.

Roastbeef, garniert.

Eis.

Vs f

Salm See. holland. mit Kartoff.

Roastbeef, garniert.
Feldhuhn mit Kompott.

Eis. 8990

üiillioljicn, la Zechen.
Nuß I ii. II . . lose Fuhre Mk. 1.45
Nuß III . . . „ „ „ 1.40
Anthrazit . . . „ „ „ 1.90
Union-Briketts . „ „ „ 1.05

Für Bäcker und Wiê e?Verkäufer
Ansnahmcpretze. B13343

Kohlenhaudlnrrg
Ad. Uemjch. fmiimilti:. 6.

ÄMMUMG

Mub MsMeiß? Up•
Heute Sonntag , nachmittags 3 Uhr, bei jeder Wittern,

fßgE Großer Familien - Ausflug
nach Erbcnheim , Saalban Frankfurter Hof . Unterhalt,.

-H mit Tanz. Eintritt frei.  _ Der Vorstand , b

■jj» Süßt, Hilfe ■§■
in Frauenleiden, Fluß . Störungen behandelt gewissendaft und Ms» .
Masscnrin Metzgergaffe di>, vo n i Treppe. Sprcchz. 9—1 und 3- 8 ifZc*
Sonntags 9—1 Uhr. Komme auf Wunsch in's Haus. 1*& r»
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ZMUSMckWlW.
Am L8. November RKÄ8,

vormittags LL Uhr , wird zu
Wiesbaden an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 60, das dem Apotheken¬
besitzer .Hermann Amand
Müller zu Wiesbaden ge¬
hörige Ortwohnhaus mit Hofraum,
Gerichtsstraße9, groß 3 o.r 92 qm,
mit einem Gebäudesteuermitzungs-
wert von 5100 Mk. zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden , 25. August 1908.
Königliches Amtsgericht,

Äbt . IO. 1?259

ZmiOMsieMW.
Am L3. November LVO8,

vormittags Uhr , werden
durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
die den Eheleuten Metzgermeistcr
Karl Feix und PhiliPPiuc,
geb. Spieß , zu Wiesbaden,
Aarstraße, je zur Hälfte gehörigen
Grundstücke:
1. Wohnhaus mit abgesonderter

Waschküche und Hofraum, Stall,
Pferdestall, Schuppen, Lagerkeller
mit Terrasse, Abort, Aarstraße 20,

2. Hofraum, Aarstraße, groß zu¬
sammen 10 or 99 qin, mit einem
Gebäudesteuernutzungswert von
1902 Mark,

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , 27. August 1908.
Königliches Amtsgericht,

' Abt . 10 . F 259

VkrdiiWW.
Die Erd-, Maurer - und ASPhalt-

»rbeiten , einscbl . Aiateriallieferung^
«um Bau eines Wasserturms aus
Bahnhof Wiesbaden sollen in einem
Lose öffentlich vergeben werden,
wozu Termin auf Montag , den
14. September d. I ., vormittags
11 llbr, im Zimmer Nr. 14 der
Unterzeichneten Betriebsinfpektion
ansteht. Von da können auch die An»
»ebothefte gegen borherige Ein-
fendung von t Mark nr bar durch üre
Lost bezogen werden.

ZufchlilgSfrist 4 Wochen. E264
Wiesbaden , den 3. September 1908.

Kgl. Eiscnbahn -Bctrievs -Jilspcktlou.

Kronenburg
gmte Sonntag , den 6. Sept «:

miß  Ifln | luiiniü ]C!!,
«zu ergebenst entladen

Die Tanzschüler
cs Herrn irsngo »!«!»»»,vk»n«»a>
Eintritt frd. Bei Bier.

Schwaös Hanzschüler.
Heute

gemütliche Zusammenkunft
mit Tanz

lm „ JägerNans " , Schi-rWncrstraße.Eintritt frei.
Der neue Rurius beg. Montag,

den8» Oltoder.

Gelegrnhettslüus
moderner Pul ;-Artikel,

Blumen , Flügel rc. äußerst billig,
An - Röme rto » L, 1 links.

Biartiaws zu  Wiesbaden.
Sesondero Veranstaltungen vom7. bis 13. September 1908.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Täglich Dlail . coaeh -Ansliüge » 1* Knrhau » i
Vormittags 10% Uhr : Neroberg, Griechische Kapelle (Besichtigung) und durch
Wiesbaden (Preis 3 Mk.) ; nachmittags 3%  Uhr in die Umgebung. Näheres
durch Plakate im Kurhausportal . Preis 5 Mk. Sonntags 10% Uhr nach Bad

Langenschwalbach und zurück. Preis : 6 Mk,

Montag , den 7. September.
11 Uhr : Konzert in der Koehbrunnen-Anlage.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:

V ©r £ra |£ des Herrn Di*. F. S. Archenhold,
Direktor der Treptow-Sternwarte.

Thema : .. toi » JEe-tiimierss liis zu eliui Weltfernen “ ,
mit über ICO Licht- und Prehbildern.

Eintrittspreis : 1 Mk. Vor^uankarten sind ab 7 Uhr abends gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte.

Dienstag , den 8 . September.
11 Uhr : Konzert in der Koehbrunnen-Anlage.

Mittwoch , den 9 . September.
11 Uhr : Konzert in der Koehbrunnen -Anlage.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Bibel « und Rezitation ^-Abend*
Frau Irene TrieseJi.

Programm . I . Aus der Bibel:  a ) Aus dem „Hohen Liede"
(Das Mädchen klagt um den entwichenen Freund ) ; b) Siegeslied der Deborah
(Buch der Richter , Kap. 4 und 5) ; c) Simsons Fall, Elend und letzte Rache
(Buch der Richter , Kap. 14 und 15); d) Ruth (Paraphrase von Ö. E. Hart¬
leben). H, Goethe:  e ) Die Braut von Korinth . III . Nietzsche:
£) Zwischen Raubvögeln; g) Tanzlied; k) Nachtlied.

1. Platz 1.—8- Reihe: 4 Mk., 2. Platz 3 Mk.. Galerie, nichtnummeriert:
1.50 Mk. — Kartenverkauf an der Tageskasse. Die Karten sind ab 7 Uhr
abends gleichberechtigt mit der Tageskarte. — Die Damen werden ergebenst
.-ssuelit, ohne Hüte erseheinen zu wollen.

Donnerstag , den 10 . September.
11 Uhr : Konzert in der Koohbrunnen -Anlage.

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Etalieniscl . er Opern -Abeml des städtischem I &urorcliesters.

Freitag , den 11. September.
11 Uhr : Konzert in der Koohbrunnen - Anlage.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:

6rf ©isses Konzert.
Leitung : H.eriqSlg 'O ASTermi , städtischer Kurkapellmeister.

Solistin : Frau OttiÜB WlßtZCfßr vom Stadttheater in Hamburg (Alt),
Orchester : Städtisches Kiiroreliester.

Am Klavier : Herr HJtro AfliVrnl . städtischer Kurkapellmoister.
Einiache S*relse.

Samstag , den 12. September.
11 Uhr : Konzert in der Koehbrunnen -Anlage.

Ab 3 Uhr nachmittags:

Grosses Saison »Fest.
Von 3 Uhr an : Konzerte - im Kurgarten.

Etwa 3V» Uhr : Anffahrt mehrerer Illi 'inn '-allons , Aufstieg in
Abständen von etwa einer halben Stunde.

As «4omoS »i !«Verä 'oiKH .ii !r der Slallon », unter sportlicher Leitung des
Wiesbadener Automobil-Klubs, E, V.

Wertvolle Elireavreiie im Gesamtwerte von 1000 Mark.
Konkurrenzberechtigung: Anmeldung bei der Kurverwaltung ; Einsatz 20 Mk.
— Nennungsschluss: Donnerstag, den 10. September, nachmittags 6 Uhr . —
Nachnennung nur gegen Zahlung des doppelten Einsatzes. — Anmeldeformulare
nebst Konkurrenzhestimmungen sind an den Tageskassen im Hauptportale des
Kurhauses zu haben. — Die Konkurrenz-Teilnehmer haben an dem Tage freien

Eintritt zum Kurhause und seinen Veranstaltungen.
Abends: Grosse Ulnminatton.

Leuchtfontäne . — Scheinwerfer.

Blumenfest und grosser Ball.
Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).

Octännng «is*r IFVst - un <l Bailräuine : S3>Eller.
Während des Balles: Preisverteiiung an die Sieger der BaUon-Ver»

folgungs-Konkurrenz.
Xagesfestkarten: 4 Mk.; Vorzugskarten für Abonnenten : 2 Mk.

KearrSämSet
13855 . AkssÄskurgsr (S-egirüiiiLet

L8SL.

Lchsns VörsiskerungL TsssliZskrsft.
(Alto Magdeburger .)

Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung.
Niedrige Prämien. Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Versicherungsbestand Ende 1907 ca . 384t Millionen Mark.

Summe der Aktiva ca. » L Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca . 8L Millionen Mark.

Subdirektion : Witz .Bäjjer , Wiesbaden , Bahnhofstr . 9 . Telephon 3750.
Auskunft erteilt auch : Kouradl ütliunck . Zietanring 1.

sur Biebrichei *Kerl ».
Restaurant Schützenhof.

Meute Sonntag und morgen Montag:

grosses Tanz'Vergnügen.
ff . Getränke . Vorziigl . Küche.

== == = Spez :ialät ®teai a
Gefüllte Enten,
Junge Hähne,

Feldhühner mit Kraut,

Pickelsteiner Fleisch,
Kalbskopf,

Heil-Rücken,
Keule

und Ragout,

Irish Stew,
Italiener Salat

und dergl. mehr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Gesang H |s©Ba

EMpelit von der BfiVltrilt an Honsumcnten oäsrae Kwisehcn*
BSandel , datier billiger und frlatilierj

Süssrshm-Margarine»
Marke „ liUisa “ , von gleichem Geschmack und Nährwert wie feine , frische

Molkereibutter , unter gesetzlicher , staatlicher Aufsicht hergestellt,

peir* Pfund 80  Pfg»
in Postkolli k 9 Stücks k 1 Pfund franko jeden Posiert Deutschlands . Nach
Wahl des Bestellers Nachnahme oder Zahlung am Schlüsse jeden Monats.

Nichtgefallendes nehmen unfrankiert zurück. (Hg. h 389) F13

AStcmaer HIBarggariffse«Werke Mohr & Co . j
«s. in. i». ns. Altona -Ottensen.

Sonntag , den 13. September.
11'/, Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Anlagi . F253

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht  berück¬
sichtigt werden.

städtische Kurverwaltung ?«

Montag Dis Letzten
Senf - « . Zuü'eraurr n zu verkaufen.
Grolle, erste Laterne, Markt , Schräder.

Birnen, Pfund 7. Pf., zu her!.
Westendstratzc 15. B 13337

Von der Heise zurück!
Br . mech Hezel,

<ärosise ISB'tir," stri »»sct 13.

MascMiiGiisciireili-Biireau Stritler,
Kirchgasse 88, 1.

llebersetznngen, Abichrifleii und Verviel-
fältiguugeni — Saubere Ausführung.

Billige Berechuunc.

PlainjEl MM-MM.
Werlosung sin 8. Ott . d. I.

Nur 25,000 Lose, 12,500 M. Gewinn.
! . Hattptgewinn r 1 elegant.

Wagen mit 2 Pferden und
Geschirren. M. 3,500

1. Hauptgew. : 2 Arbeitspferde M . 1,800
7 Gewinne : je 1 Pferd oder

Fohlen . M . 4,000
15 Gewinne :Pferdegeschirre

nnd Lnndw. Maschinen . M . 1,200
811 Gewinne , bestehend in

Silbergegenständen . . . M . 2,000

Bar Geld!S li tX
auf Wunsch der Gewinner und zwar die
lebenden und grelleren Gewinne mit
70° ,, die Silbergewinne mit 80"/» ihre?
Nennwertes garantiert in bar aus bezahlt.
Lose A 1 Mk . u . 11 StÄck 10 Mk.

Porto nnd Lifte 25 Pfg.
Zu r-aden bei allen Loseverkäufern.

LLni'I Anger,
General-Vertrieb»Mainz. F46Vacnum

Wohnnnljs-Entftanbimg
m. rcmer Sauglust durch sahrb. Apparate.

Drnckluft-Teppich-RcinignngSwerk,
obere Doirveimerstrst rechts.

_ Tel . 2939.  _Kaiser
wohnt

Nerostr -ige 20.

Karl Rierner,
Raucnthalcrstraße 14 .

Telephon 4130.
Gkcrsschlerfevei.

MeffrngvcrgLcrfurrg.
SpregeLbekegerei.

Zchcrirferrstsv-Kestell's.
Aäkohol ist Gift!

und befördert die Erschlaffung,
besonders im Sommer. Das beste
Getränk ist der Wormser Wein-
most der Firma II. Lampe, Lieb-
frauenmilch und Burgunder, natur¬
rein, frisch aus der Traube, stärkend
und höchst bekömmlich. Edelster

Alkoholfreier Naturwein!
Für Geistesarbeiter inj Nu belebend
und nie benebelnd. Mit Vorliebe

Aerztiich empfohlen!
zu „Traubenmostkeren “, die sich
stets vorzüglich bewähren bei allen
Kranken und Schwachen, besonders
auch bei Frauen und Kindern ! iir
Herräie Ncrvennalirnng.RHusE.D1TTH1CH,
—- FriedrichstrassB iS, ———
liefert alle Artikel , we che für eine
natnrgemsse Heil- und Lebens¬

weise nötig sind.

Ms»

.Nora “.

al»
WS !IaeliB!stR*as ®© 8 . — Telephon SB81&

Neuanfertigungen u . Reparaturen von Perücken , Toupets , Scheiteln , Zöpfen , Locken eto,
ssEler Art von fi Uu-s« an«

„Wora “ , neue verbesserte Haareinlage mit Wellenhaar , cliike moderne Form, je nach Farbe 8 —10 Mk.
Ipezialität : Federleichte Haareintsge , nur Wellenbaar auf Tüll. — Beste Ausführung . — Reelle Bedienung.

f >nmen -&aJon allerersten Bange * ania Frisieren , Kopfwäschen , Ondulieren , JKaarfärben , Maniküren
nnd Sefeihiheitsipilegeo — Vorteilhaftes Abonnement . E
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Mein JLlLSVerkauf dauert nur HOCh WGIligG Tage ! Sämtliche

noch vorhandene JBqIg  XL CU t lUigsh ÖZ*p Ol ? [ollen enorm billig abgegeben werden.

Günßige Gelegenheit Einkäufen von OiPlGIlt m TejJpicllGIl,

L, fl , Hen Soliman,
Hoflieferant Sr. Maj. d. K. u. K.y

28  Wilhelxnstrasse 28 . 8991

Mbilieil-Versteigerung.
Morgen Montag , den 7. September er., nachmittags

2 1f2 Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzug

in der Villa Kapellenstratze 33, dahier,
folgende Mobilien öffentlich meistbietend gegen Barzahlung, als:

1 schwarzes Pianino , 1 Nußbaum-Büfctt , 6 Lcderstühlc, 6 Nohrstühle,
1 Damenschreibtisch, 1 Chaiselongue, 1 ltommode, 1 Alahagoui-Klcider-
fchrank, 1 Plüschgarnitur (Sofa u. 4 Sessel), 1 schwarzer Pfeilerspiegel
mit Marmorkonsole, Marmortisch mit Goldfuß, Noten- und Zeitungs¬
ständer, 2 seidenbezogene und 2 geschnitzte Stühle , 1 Schreibtischstühl,
1 Klavierstuhl, 1 Paneelsofa, 2 Sosatische, 4 Nipp- u. 2 Bauerntische,
Wasch- und Nachttisch, 1 Dicnstbotenbett und Schrank. 1 großer Teppich,
1 Nähmaschine, 2 Hängelampen, Gartentische, Bünte u. Stühle , Küchen¬
schrank und -Tisch, Wandbrett, Stühle und Bank, große Treppenleiter,
2 Rohrtische und 4 Rohrstühle, Blumenständer, 1 eisern. Weinschrank,
verschiedene Bilder und sonstiges Hausgeräte.

Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.

Adam Bender, AMomtoru. totst,
Geschäststoka !: Bleichstrastr 2 . Telephon 1847.

Grche lollrterffefgetii.
Dienstag , den 8. September , vormittags ÖV2 und nachmittags 2% Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Versteigerungssälen

25  Schwaldscherstratzs 25
aachverzeichnetes sehr gut erhaltenes gebrauchtes Mobiliar:

Großer Kassaschr., schwarzes Pianino,
Speisezimwer-Einrichtnng,

bestehend aus Büfett , Auszugtisch, 6 Ledcrstühlcn;
hell Rnßh.-SchlasziwMer-EinrichLnng,

bestehend aus : zwei hochhäuptigen Betten , 2tür . Spiegelschrank,
Waschtoilette mit Marmor und Spiegelaussatz , 2 Nachttischen
mit Marmor;

mnM  Mchd .-Schlafzim.-EinrichLung,
bestehend aus : 2 Betten , Waschtoilette mit Marmor - u. Spiegel-
Aufsatz, 2 Nachttischen mit Marmor , 2tür . Garderobeschrnnk;
hochhäüptige und andere Betten , einz. Haarmatratzen , prima
Deckbetten und Kissen, Nußb.-Vertiko mit Spiegeläufsatz , eleg.
Bücherschrank, Herren -Schreibbureau , drei 2tür . Rutzbaum-

Kleiderschrnnke, 2türiger Spiegelschrank, 5 lackierte Kleider-
schränke, großer eichener 2tiiriger Garderobeschrank, Weitzzeug-
schränke, Waschkommoden und Nachttische mit u. ohne Marmor,
Pfeiler - und andere Spiegel , eleg. Plüsch-Garnitur , Sofa , zwei
Sessel, Kameltaschen-Sofa . 2 Sessel, einzelne Sofas , Lebersofa,
Kameltaschen-Diwan , Ottomane , ü Sessel, dazu passende: Por-

, Chai'

Nächsten Dienstag , den 8 . ds . Mts ., nachmittags
S Uhr anfangend , lassen die Herren IVilh . Bitsei und Fritas
Biielier von Bierstadt ihre diesjährige Obstkreszenz, bestehend aus

za. 260  öis 306  Kepfel- und MirnLäumen,
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigern.

Beginn der Versteigerung: Kreuzung der Bierstadter Straße und
Grenzstraße(Gemarkungsgrenze).

Bierstadt , den5. September 1988.
Aer Bürgermeister.

HofmaBiJ.

U | vH | ijVlUvvt ' lUlliyH 'f
schränke, Grammophon , GaSheizofcn, fast neuer Pctroleum-
Zimmerheizofen , fast »euer Kranken -Fahrstnhl , Jagdgewehr mit
Munition , 2 Revolver . Degen, Sportwagen , Kinder -Laufstuhl,
einzelne Sessel, 2 fast neue Steppdecken, Nippsachen, Teko-
rations - und Aufstellsachen, Herren - und Damenkleider , Koffer,
Stiefel , Herren -Fahrrad , gut erhaltene Teppiche, Bestecke,
Schreib-Garnitur , große Partie Portieren in Seide und Rips,
sowie 12 Fenster sehr schöner Gardinen , Draperien , Oclgemölde
und andere Bilder , Gaslüster , 2 Regulateur -Nhren, Etageren,
Regale , Küchenschränke, Tische und Stühle , Küchen- und 'Koch¬
geschirr, Glas , Porzellan und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände u?w. usw.

freiwillig meistbietend gehen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

GGON-U Jager 9 AMlMllNtl. totör,
Geschästslokal : Schwalbachcrstrasts 25.

iNB. Die größeren Möbelstücke kommen vormittags 11 Uhr zum
Ausgebot,

Gegenstände zum Mktvcrsieigcrn können abgeholt werden. TV 124

Die Nutzung derCDMastlMieN
in der Oberförsterei Wiesbaden und
zwar in der Kastamenplantage, am
Platterpfad und am Holzhackerhäuschen
soll am Donnerstag , de» 10. Sept.
1903 , vorm . 10 Uhr , im .tzotzhacker --
hänschen auf weitere6 Jahre öfsenilich
meistbietend verpachtet werden. F 269

Montag , den 7. September 1903,
vormittags 10 Uhr , versteigere ich im
Pfaudlokale iß 13400

Helenenstraße 5:

K.AUKAM --

K
öffentlich gegen Bar .,

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 4. September 1908.
Eifert , Gerichtsvollzieher.

Kanzier-
Scbnellschreibmasehinen,

leistungsfähigste Maschine in der
Praxis , mit allen neuzeitlichen
Einrichtu ugen (dauernd sichtbare
Schrift in verschiedenen Farben

beim gleichen Schriftstück,
dauernde Zeilengeradheit, nur
einfache Umschaltung,10-Finger-

Grift'brett etc.).
Inhaberin des Keisfer-

schaftspreisesför Deutsch¬
land, des Weltrekords im

SchneÜschreiben
und vieler Auszeichnungen,

Medaillen und 1. Preise.
Ferner die

Sun-Schreibmaschine
mit unüber¬

troffener
schöner eleg1.
fchrift , zum
billig. Prciso

von nur
Mk . ALIS.

Kein Kinderspielzeug, sondern
für jedes Geschäft verwendbar,
sehr stabil gebaut, empfiehlt die

General-Vertretung
Schreibmaschinen - Haus

Hermann Bein,
Rheinstr . 103.

Vorführung und Probeabgabe
ohne Kaufzwang. Gelegenheits-
kiiufe eingetausohtor Systeme
billigst. — Unterricht (auch
abends) in allen Handelsfächern.

Gervielfä ltignng
von Rnndsch , eiben , Zeugnissen,
Manuskripte » jed.Art in Maschinen«
schrist schnell, garaut. fedlerirei. billigst.

l .cimi « nn !i Schreibstube,
MaMßr, iE, l. ÄrÄ
__ Tele phon 2547 . _
Berähmte Phrenologin

i Bleich straffe 21,2 r . Nur kurze Zeit.

Ä» z.U« W« A
voll SsIfHtaltfiren, Mlmteffeii, Ksnsrrveu,

Weitz- b.  üilmeiito, Spiritnoien rc.
Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter Konkurs-

Verwalter über das Vermögen des Kausmanns Karl Scheurer , Inh . der
Firma Ed. Böhm Nachf., versteigere ich cnn

Diellstag, den 8., u. Mittwoch, den 9. September er.,
jeweils morgens 9% und nachmittags 214 Uhr beginnend,

in dem Ladenlokale

7 Adolfstraße 7
die noch vorhandenen Waren , als:

cg. 2000 Dosen div. Göll-, Gemse-n. Ileifdj-ftonferuet!
Tee, Schokolade, Kakao, Banille , Kakes, Honig, Fleisch- Uu 'ö‘
Suppen -Extraktc , Kaffee-Essenzen, Gewürze , Suppcn -Einluuen
aller Art , Pudding - und Backpulver, getrocknetes Obst, Puliartikol
Stahlspähne , Feuerzeug und diverse sonstige Kolonialwaren an, . /
Art , Zigarren , Tabacke, c

tu 6000 liflfdjcn Dordennr-Welne von Lynch Freres
ver sch. Jahrg ., als Medoc, Chateau Leville, Chateau Clarke, Ch » !"
Poujcaux , Chat . Citrane , Margaux , St . Emilion , Bonnes Cotes tc

ca. 8000 linken Rhein- u. Mosel-Weiß- u. Dweine
. ca. 100 Fl . Apfelweine, ra . 200 Fl . div. Südweinc , ca. 900

div. Spirituosen , als deutscher und französischer Kognak,
Häuser Korn, Dauüorner , Kümmel , Whisky, Rum , Arrak , dive -r»
Punschessenzen, Liköre aller Art und dergl . mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Proben der Weine und Spirituosen , soweit als angängig , wäh, -».. ^

der Versteigerung . * cn »Wilhelm Melfrich,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2911 . Schrvalbacherstraße 7.
WWW WGlI GGl §>T >GG )lIiG © ® @© © © ® © @© @®

I Ente Wiesbadener Hypotheken
!! sind eine vorzügliche und sichere Kapitals -Anlage.
S " Die Geschäftsstelle unsere« Vereins vermittelt seit Jahren Darlehns-
lV geschälte und ist jederzeit in der Lage.

8 vorteilhafte hypothekarische Anlagen
8 nachzuweisen. Unsere vorzüglichen Verbindungen, die genaue Kenntnis

der in Frage kommenden Objekte, soioie der persönlichen Verhältnisse der
Darleihensnehmer bieten die besten Unterlagen für unsere

8 anerkannt gewissenhafte Tätigkeit.
D Fiir GelSgeder kostenloser Nachweis.
Z Sans - mrd Gemrdlrefitzer-Uerem

E . B.
Wicsbadeu.

artburg.
Schwalbacherstr. 35.

Die Kegelbahn wird nach¬
mittags und an Sonntagen erheblich
billiger vermietet. l?359
Wege»Willig«WKdW

billig zu verkaufen Lourseustr . 37.

im Weißen Rösst, Btcichsteaße
sind vom 1. Oktober ab noch für eiOm'
Abende seitens des neuen
zu besetzen. Näheres beim ß a „/
Besitzer daselbst . UiS*

Küchenmöbel,
new modern, unter Preis zu i,c ,

Fr . itinapp , Pioritzstr. 1S*r*

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

n Kontor:
A Langgasse 27 . Nj

Zq jurrrrr

fertigt die

L. Schellenberg ’sche -¥ * * *
♦ * * * i *c Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
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» !
ener Fremden - Liste , j1 1i“ ^ ™̂ I

Parkstrasse 30.
Monell , Fr . Rent ., Chemnitz.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Lademann , Kfm ., Breslau . — Ehse,
Frl ., Stuttgart . — Wohlgemut !'., Kfm .,
Frankfurt . — Wüntemitz , Frl ., Paris.
— Sonnenschein , Kfm ., Langendreer.
— Gogoloff, Fr ., Swakopmund . —
Stechmann , Kfm ., Swakopmund . —
Sachs , Verwalter , m . Fam ., Karlsruhe.
■— Cohrssen , Kfm ., Bremen . —
Rother , Kfm ., Bremen . — Seeger,
Kfm ., Oberneuland . — Henle , Stud .,
München.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Jaeger , Fr . Rent ., Elberfeld . —
iampf , Fr . Rent ., Kassel . — Wilkens,

■fahr ., m . Fam . u. Bed ., Bremen . —
\Vilkens , Frl ., Bremen.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 20.

Rindskopf , Rent ., in . Fr ., Fürth . —
Tüll , Geh . Kommerzienrat , mit Frau,
Rachen.

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Schaudig , Frl . Schw ., Sommerhausen.
— Krafft , Fr . Rent ., Weilburg . —
Ochsenhirt , Rent ., Offenbach . —
Feuersenger , Apotheker , Freiberg i . S.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Räkert , Fabrikbes ., m . Fr ., Wald.
— Saliger , Prof . Dr ., Prag . — Loeb,
Kfm ., Düsseldorf . — König , Ingen .,
Berlin . — Reuter , Richter , Vönningen.
— Ko 11, Berlin . — Wackerdorff , Zül-
pihe . •— de Smedt , Notar , Belgien . —
Aduaie , Strassburg . — Strock , Minden.

Hotel Biemcr,
Ronnenbergerstrasse 11.

van Swinderen , Utrecht .— Mc. Gow,
Fr . Rent ., m . Red ., London . — Mc.
Rae , Frl . Rent ., Surrey.

Kctwarzer Hock,
Kranzplatz 12.

Widelinski , Kfm ., Warschau . ■—
Eiehelberg , Apothekenbes ., Dr ., mit
Fr ., Langendreer . — Kramer , Fabrik-
Besitzer , m . Fr ., Riga . —. Schimmer,
Finanzrat , m . Fr ., Leipzig . — Stiller,
Rittergutsbes ., Mucherau.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Breuer , Rechn .-Rat , m . Fr ., Altena.
_ Kirchner , m . Nichte , Würzburg . —
Rouben , Oasthofbes ., Düsseldorf.

Hotel Brauhach.
Dambachtal 6.

Junker , Kfm ., Dortmund . ■— Geer-
ling , Frl ., Wesel . — Sommer , Kaufm .,
Altona . — Chabbaa , Frau Hofrat,
Helsingfors.

Hotel Bnvgrliof,
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32

Lilienfeld , Kfm ., Berlin . — Wilhelm,
München . —• Klopfstock , Kaufmann,
Berlin . — Krum , Kfm ., Oberhausen . —
Lipollo , Mailand.

Cle-nt val - Hotel,
Nikolasstrasse 43.

Thelen , Koblenz . — Sazuta , Kis-
iringen. — Batief , Oberst , Kissingen . —
Byx, Oberst , Kissingen . — Frank , mit
Schw ., Antwerpen . — Hersel , Frau,
Beuel . — Förster , Aachen . — Mül-
farth , Aachen . — Bergwuret , Eichs¬
hofen . — Thomaschewski . Dr ., Voh¬
winkel . —- Wohn , Dr ., München . —
Godderts . Kfm ., Solingen . — Breuer,
Kfm ., Solingen . — Ronsdorf , Kfm .,
Solingen . — Tedler . Kfm ., Solingen . —
feiebold , Kfm ., Wetzlar . — Brügmann,
Kfm ., Hamburg . — Reinicke , Vorst .,
Mülheim . — Gelbert . Dr . med .. m . Fr .,
Hanau . — Stark , Kfm ., m . Fr ., Kob¬
lenz . — Weintraub , Rechtsanwalt , m.
Fam .. Warschau . — Beyhurst . Kfm .,
Rtrassburg . — Beyhurst , Weinhändler,
Eichhofen . —■ Wach , Andian . —
Schenk , Rent .. Lauenstein . — Hausing,
Frl . Malerin , Berlin . — Hill . Dr . med .,
m. Fr ., Giessen . — Joseph !, Kaufm .,
Düsseldorf . — Heisburg , Romevey . —
Schlosser , Hespeningen . — Ruscher,
Kfm ., Iserlohn . — Schaber , Kaufm .,
Paris . — Heydt , Kfm .. Köln . — Herly,
Kfm ., Weilburg . — Feldbaus , ICaufm .,
Mannheim . — Dorn , In een ., m Frau,
Düsseldorf . — Reiner , Rent .. Königs¬
berg . — Stein , Geschw ., Heidelberg . —
Regula , Baumeister , Hannover . —
Blisse , Fr ., Breslau . — Reichskm , Dr.
med ., Warschau . — Kühler , Kaufm .,
Bolingen . — Krager , Kfm ., Antwerpen.

Hotel CH -rlstitr anza.
Michelsberg 7.

le Roi . Fr ., Godesberg . — Ruland,
Fr ., Godesberg.
Hotel it . Badhatia Continental.

Langgasse 30
Gramer , Frl . Rent ., Berlin . — Rath,

Fr . Rent ., Berlin . — Jutik . Dir ., mit
Fr ., Donnesch . — Geusel , Kfm ., Gera.

Pri ^ athotcl Corrlan.
Nikolasstrasse 19.

Roeder , Frl ., Berlin . — Leon,
Hameln . — Garson , Dr . med ., London.
V- Eichholz . Bahnmeister , Bergedorf.

Hotel Dnliliheim.
Taunusstrasse 15.

Schmidt , Fr ., Berlin . — Hartmann,
Kfm ., m . Schwester , Remscheid.

DarmstiiAter Bof.
Adelheidstrasse 30

Leemann , Kfm ., Manchester . —
Neumann . Köln . — Dewes , Werftvor-
it -eher , Köln . — Wolters , Bauuntern .,
Borken . — Wolters , stud . theol .. Bor¬
ken . — Klein , Rent ., Ebing . — Gross,
ßekr ., Geisenheim . — Whitler , Man¬
chester.

Hotel Deutsche * Kaiser.
Marktplatz 3.

Müller , Schreiberhau.
Kuranstalt Dr . Dornhliith,

Wengenroth , Frl ., Grünberg.

Hotel Einkorn.
Marktstrasse 32,

Wegner , Ingen ., Dresden . — Gärt¬
ner , Kfm ., Ruhla . — Wentzel , Fräul .,
Remscheid . — Velten , Rent ., Bachem.
— v . Kutzleben , Rent ., Gelnhausen . —
Kleinmann , Kfm ., Stuttgart . —
Reinartz , Kfm ., m . Fam ., Köln . —
Hergarten , Kfm ., Köln . — Keuder,
Kfm ., m . Fr ., Witten . — Keuder,
Landesbauinsp ., Calbe . — Remberg,
Fr ., Sterkrade . -— Herber , Kaufmann,
Langen -Schwalbach . — Meyer , Kfm .,
Göppingen.

Englischer Hot.
Kranzplatz 11.

Isaacsohn , Kfm ., Berlin . — Wars-
zawski , Fr . Rent ., Berlin . — Wolf-
Neufelt , Fr . Rent ., Berlin . — Redlich,
Fr ., Berlin . —- Schwarzkopf , rn - Fam .,
Sehüttenhofen . — Schlesinger , Fr ., m.
Tochter , Wien . — Graetzer , Fräulein,
Berlin . — Grajewski , Kfm ., m . Frau,
Lodz . — Lipski , Kfm ., Kutno.

Hotel Epple,
Kömerstrasse 7.

Gerstel , Kfm ., Dresden . — Schüss-
ler , Kfm ., Mannheim . — Becker , Ing .,
Karlsruhe . — Böger , Düsseldorf . —
Wegener , Calbe.

Hotel Erhprlnm.
Mauritiusplatz 1.

Seegebrecht , Kfm ., Wolgart . —
Janike , Kfm .. Berlin . — Schlupkam,
Kfm ., Cronenberg . — Thinger , Kfm .,
in . Sohn , Baumitha3|. — Schlupkam,
Frl ., Cronenberg . — Kühn , Kfm ., mit
Fr ., Berlin.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Soop , Bochum . — Waldstein , Prag.
— Mummenhoff , Frl ., Düsseldorf . —
Botzem , Rent ., Mayen . — Kircher,
Rent ., Mayen.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

v. Babitzky , Fr ., Jalta . — Kappes,
Rent ., m . 2 Töchtern , Antwerpen . —
Urbach , m . Fr ., Boppard . — Pless,
Antwerpen.

Friedrichshof.
Friedrichstrasse 35.

Jessek , Zahnarzt , m . Fr ., Berlin . —
Rommerskirchen , Kfm ., m . Tochter,
M.-Gladbach.

Hotel Fürsteuhof.
Sonnenbercrerstrasse 12 u . 12a.

. Vanasse , Hauptm .., Berlin . —
Licktenbaum , Kfm ., Warschau.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Wies , Kfm ., m . T ., Blieseastel . —
van Ilooven . m . Fam ., Groningen . —
Flegel , m . Fr .. Görlitz . — Siepen,
Homburg . — Meihnizer , Fr ., m . T .,
Wildewank . — Meihnizer , Frl ., Wilde¬
wank . —- Würsdemeyer , Dr . med ., m.
Fr ., Erlangen . — Clamroth , Fr ., Harz¬
leben . — Ticktack , Kfm ., mit Frau,
Holland . — Behrens , Fr ., Holland.

Hotei Gamlirlmi ».
Marktstrasse 20.

Kirfel , Frl ., Mühlheim . — Staahl,
Mühlheim . —- Limbach , Frl ., Mühl¬
heim.

Grüner Wala.
Marktstrasse 10.

Biar , Kfm ., Berlin . — Hofmann,
Frl ., Ingolstadt . — Reinig , Kaufm .,
Mainz . — Teüber , Kfm .. Oberstein . —
Linthern , Kfm ., m. Fr ., Neuss . —
Walter , Kfm ., Saargemünd . — Wald,
Kfm ., Köln . — Schmidt , Kaufmann,
Berlin . — Weil , Kfm ., Berlin . —
Breith , Kfm ., Pirmasens . — Sohleder,
Kfm ., Schw .-Gemünd . — Stein , Kfm .,
m. Fr ., Hönningen . —• Wolf , 3 Damen,
m.  Kindern , Köln . — Mayer , Kfm .,
Herford . — Urleka , Trier . — Schild¬
mann , Kfm ., m . Fr ., Bielefeld . —
Wagner , Kfm ., Stuttgart . — Müller,
Amtmann , Kruhe . — Schiotterbeck,
Kfm ., Kruhe . — Ogler , Arch ., Stuttr
gart . — Mayer , Kfm ., Darmstadt . —
Panhoff , Prof ., Dortmund . — Schut¬
trumpf , Kfm ., Halberstadt . — Bader¬
mund , ICfm., Auerbach . — Mauer-
hoffer , Kfm ., Bern . — Krummacher,
Kfm ., Eschholzmatt.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Lourie , Fr ., m . Fam ., Wien.
Hansa -Hotel,
Rheinstrasse 18.

Lethen , Kfm ., Düsseldorf . —
Schneider , Fabrikbes ., m . Familie,
Mislowitz . — Asterath , Kfm ., Köln.
— Rosset , m . Fr ., Freiburg.

Hotel Happel,
Schillerplatz 4.

Reichert , Kfm ., Mannheim . —
Schlosser , Kfm ., Duisburg . — Keil,
Lehrer , m . Fr ., Hamburg . — Keller,
Dir ., m . Fr ., Berlin . — van Zeuden,
Kfm ., Groningen . — Grahn , Fräulein,
Magdeburg.

Hotel Hokenzollern.
Pa ul inen strasse 10.

Rudorf , Rent ., Ivor . — Basilevsky,
Fr . Rent ., m . Begl ., Petersburg . —
Pilaski . Fr .. Schorellen . — Pappen¬
heim , Frl ., Berlin.

Hotel Holläudiscker Hof.
Rheinbahnstrnsse 5.

Baumann , Kfm ., Gelnhausen . —
Doetsch , Amtsrichter , m . Fr ., Nett*
mann . — Kempner , Lodz . — Götzen,
in . Fr ., Neuenkirchen . — König , Ob.-
Leut ., m . Fr ., Berlin . — Schellewald,
Frl ., Halver . — v . Bressard , m . Fr .,
Lüdenscheid.

Hotel Imperial.
Sonnerbergerstrasse 10.

Wades . Ceylon . — Wade , Pfarrer,
m . Fr ., England . — Minjatt , Dr . med .,
Simpheropol . — Petermann , Frau , mit
Tochter , Berlin , — Penso , General-
Konsul , m . Fr ., Brüssel . — Thierolf,
Rent ., Platsmouth . — Skirmont , Frl.
Gutsbes ., Simpheropol.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser Friedrichs -Platz 1.

Van Peter , m. Fr ., Joenström . —
Robyus , m . Fr ., Antwerpen . — Minor,
Fr ., Kassel.

Imtras Hotel garnl.
Taunusstrasse 51/53:

Kadinsky , 2 Hrn ., Kflte ., Peters¬
burg.

Haiserbad.
>Wilhelmstmsse 42.

v. Krosigk , Fr . Baronin , m . Tocht .,
Hannover . — Vau , Frl .. Warnemünde.
— Balk , Fr . Rent ., Petersburg . —
.Taster , Senator , Gronau . — Hedmann,
Konsul , Waja.

Kaiserhof.
Frankfurterstrasse 17.

Tobias , m. Fr ., Hamburg . — Caims,
Frl ., Edinburg . -— Bruck , Frankfurt.
•— Mayer , m . Fr ., New York.

[Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

v. Lindequist , Exzell ., Generaloberst,
m . Fam ., Berlin . — v. Elten , Krefeld.
— Bauer , m . Fr ., Merzig . — Schwarz¬
lose, Dr . med ., m . Fr ., Egeln . —
Franzius , Fr . Hauptm ., Merchingen . —
Rose , Verwalter , Gelsenkirchen . —
Schreuer , Prof . Dr ., Bonn . — Nolte,
Gutsbes ., m . Fr ., Münster i. W.

Badhaus zum Kranz,
Langgasse 56.

Wetter , Kfm ., Lodz.
Goldenes Krens.

Spiegelgasse 8/8.
Degott , Bitsch . — Jacob , Fr . Fabr .-

Besitzer , Berlin . — Hermann , Frau,
Siegen . — Kroth , Fr ., Andernach . —
Hambuch , Cochem.

Hotel Krng.
Nikolasstrasse 25.

Goering , Rent .. m . Fr ., Bromberg . —
Hondt , Incren., Breda . -— Ehlers , Dr.
med ., m . Fr ., Meyenburg . — Jickert,
Kaufm ., ra . Fam ., Milwaukee . —
Dnering , Ingen .. Bruchsal . — Meinzer,
Kfm ., m . Fr ., Barmen.
% Weisse Lilien.

Häfnergasse 8.
Baack , Gymn .-Ober -Lehrer a . D .,

Braunschweig . — Thielenhaus , Frau
Rent ., Elberfeld . — Scharmann , Kfm .,
Worms . — Krebs , Fr . Rent ., Mainz.
— Krohn , Fr . Gutsbes ., mit Tochter,
Eidelstedt . — Troebs , Frau Rentnerin,
Kelbra.

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Keitel , St . Andreasberg.
Hotel Mehl er.

Mühlgasse 7.
Karcher , Pforzheim . — Herteil,

Hauptm ., m . Fr ., Rastatt . — Brink¬
mann , Leut ., Ehrenbreitstein.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Weber , Offizier , Hannover.
Metropole und Monopol«

Wilhelmstrasse 6 n. 8.
Steiner , Kfm ., New York . — Felders,

Obergerichtsrat , Dr ., m . Fr ., Haag . —
Bakema , Amsterdam . — Patmon,
Staatsrat Dr ., m . Fr ., Belgrad . —
Reinhard , m . Fam ., Neuwied . —
Stieler , Stuttgart . — v . Weizsäcker,
Dr . zur ., Stuttgart . — Klopfer , Mann¬
heim . — Kock , Utrecht , — Geiling,
Bacharach.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Schmidt . Fr ., Berlin . — Schmidt,
Leut ., Berlin.
Hotel Nassau u . Hotel Ceeilio.

Kaiser -Friedrich -Platz und
Wilhelmstrasse.

Fastenrath , Fr . Hofrat , mit Bed .,
Köln . — v. Gahlen , ro . Fr ., Düsseldorf.
— de Audreda , m . Fr ., Spanien . —
Tarletou -Wills , New York . — v. Rass¬
witch , Graf , m . Fam . u. Bed ., Peters¬
burg . — Deoveile , Fr ., m . Bedienung,
Petersburg . — V. Waldow , mit Frau,
Hamburg . — Judge -Hall . mit Tocht
ii . Kamm er jungfer , Amerika . — Cohn,
Univ .-Prof ., Geheimrat , Dr ., mit Frau,
Göttingen . — Roser , Rent, . mit Frau,
Hamburg . — Hayes , Cork . — von
Reichardt . Frau , mit Red .. Hamburg.
— Schmidt , Frau , München . —
Missadoff , Frau , Petersburg . -— von
Alschwaug , Frau , Berlin . — Fried¬
mann , Kommerzienrat , mit Frau und
Bed ., Berlin . — Penon , Bankpräsident,
mit Fam ., Gouv . u. Dienerschaften,
New York . — Seton -Graeme , London.
— Bartholomaeus , Generalinaj . z. D .,
m . Frau , Bonn . — Epstein , Justizrat,
Kattowitz . — Schräder , 'Frau . New
York . — v. Brügge , Frau , Köln . —
Taub , m . Frau u . Bed ., Paris . —
Wehlart , Notar , m . Frau , Berlin . —
Lichtenberg , Graf , mit, Ped ., Wien . —
Wolters , m. Automobilführ .. Amster¬
dam . — Brach , Frau , mit Familie II.
Bed ., München . — March , m . Familie
u Bed ., München . —• Samter , Rent .,
m . Fam ., New York . — _ Zehme,
Rechtsanwalt , m . Frau , Leipzig . —
Krys .an , Administrator , Betsche . —
T'oeekelmann , Rechtsanwalt Dr ., m.
Fr ., Hamburg . — Becker , Prof . Dr .,
Bonn . — Halm , m . Fr .. Berlin . —
v. Bautz , m . Fr ., Herford.

Hotel Prinz Nikolas.
Nikolasstrasse 29/31:

Amann , Kfm ., Gera . — Schlösser,
Kfm ., m . Fr ., Elberfeld.

Hotel Nizz ».
Frankfurterstrasse 23.

Uplegger , Aachen . — Bonder,
Rechtsanwalt , Petersburg . — Besser,
Oberpfarrer , m . Fr ., Düben.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Weber , Plantagenbes ., Ngomeni . —
Steinmetz , Frl ., Fritzlar . — Burgmann,
Brauereibes ., m . Fr ., Niederscheiden.
— Frever . kr . Obertürkheim.

Honnenkof.
Kirchgasse 15.

Jacoby , Kfm ., Berlin . — Juri , Ing .,
Hannover . •— Bertram , Kfm ., Köln . —
Gerhäuser , Kfm ., Altengronau . —
Bertram , Kfm ., Köln . — Schlepp !,
cand . med ., Marburg . — Schweitzer,
Kfm ., Köln . — Flume , Kfm -, m . Fam .,
Bonn . — Kaufmann , 2 Frl ., Karlsruhe.
Reimers , Frl ., Magdeburg . — Dorsch,
Kfm ., Frankfurt . — v. Hessler , Kfm .,
Köln.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Milin er , m . Fam ., Würzburg . —
Gottlieb , m . Frau u . Bed ., Berlin . —
Althoff , m . Fr ., Buxton . — Atienou,
Dr ., Brüssel . — Weber , Fräulein , St.
Gallen . — Schiess , St . Gallen . — Gutt-
mann , Rent ., Wilmersdorf . — Mizi-
Gizi , Frl . Schauspielerin , Berlin . —
Rathenau , Landrichter Dr ., m . Frau,
Berlin . — Rachmann , Direktor , m . Fr .,
Berlin . — Millner , m . Fam ., Wiirz-
burg.

Hotel dhx Parc o . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Galen , Gräfin , m. Bed ., Hohenfeld
bei Münster in W . — Sclmülle , Kfm .,
Lüdenscheid.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Beekhuisen , Dr . m,ed., mit Frau,
Amsterdam.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Lauterzung , Maler , in . Fr ., Aachen.
— Meier , Limburg.

Hotel Qmisisan ».
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7. 9, 11, 12.
Hagedorn , m. Fr ., Elberfeld . —

Goering , Rent ., Hamburg . — Dettle,
Frau Rent ., Hamburg . — Bernstein,
Frau Dr ., Freiburg . — Lindenberg,
Landgerichtspräsident , Charlottenburg.
— v. Zedlitz -Leipe , Fr . Baronin,
Dresden . — Sliosberg , Frau Rechts-
3) walt Dr ., m. Fam ., Petersburg.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Smeding , Fr . Rent ., Haarlem . —
Thiel , Rent ., m . Fr ., Barmen . —
Mayer , Kfm ., m . Fr ., Ulm . — Bam¬
berg , 2 Frl ., Annaberg . — Bamberg,
Frau Stadtrat , Annaberg . — Brenner,
Dr ., m . Frau , Basel.

Sanatorium Villa Siegfried,
Bierstadter Höhe.

Persky , Lehrer , Hohenstein . —
Anton , Student , Worms . — Krahne,
Frau , Mainz.

Frivat -Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4:

Woyth , Bürgermeister , mit Frau,
Pinne.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Borgers , Kfm ., Bocholt . — Rüdiger,
Kfm ., Wiesel.Turmhäuser.

Bahnhofstrasse 8.
Fröther , Dr . med ., Bingen . —

Schneider , Kfm ., Stuttgart . — Val¬
lender , Apotheker , Montabaur . —
Tadler , Kfm ., Heidelberg . — All-
madter , in . Frau , London . — Bielfeld,
Kfm ., m . Frau , Homburg . — Kup-
linski , Frau Rent ., Berlin . — Gantschi,
Kfm ., Langnau . — Scherf , Frau,
Aschaffenburg.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Froesik , Frau Rent ., Duisburg . —
Wiettener , Ing ., in . Fr ., Neumark . —
Wassermann , Pfr ., Boermond . —
Marx , Kfm ., Siegen . — Balog , Kfm .,
Siegen . — Willmer , Apotheker , mit
Frau , Duisburg . — Jenssen , Dr . med .,
Ludwigshafen . — Strauven , Fr . Rent .,
Bonn . — Doenhoff , Kfm ., mit Tocht .,
Duisburg . — Linden , ' Rentner , mit
Enkel , Neuss . — Seifert , Kaufmann,
Amsterdam . — D’horst , Rentner , mit
Fam .. Gand . — Negrioli , Rittmeister,
m . Fam ., München . — Frers , Rent .,
m . Fr ., Bremen . — Mengelberg,
Justizrat , Krefeld . — Neuerberg,
Kfm ., Düsseldorf ., — Seyer , Kfm .,
Düsseldorf . — Schmitz , Notar , mit
Fam ., NeusS. — Sommer , Frau Rent .,
Aachen . — Ammeiberg , Kfm ., Frank¬
furt . — Loewenthal , Dr . med ., Erfurt.
— Schmitgen , Kfm .. Bernkaste ]. —
Worzin , Kaplan , Bingen . — Dyx-
hoorn , Rent .. Haag . — Weiter , Dir .,
Köln . — Kling , Ingen ., Basel . —
Dubai , Rent ., m . Tocht ., Amsterdam.
— Dietz , Rechtsanwalt Dr ., Frank¬
furt . — Cohn , Kfm ., Elberfeld . —
Friedrichs , Kfm ., Elberfeld . — Baum,
Frl ., Hove . — Pfeifer , Fr !., Hove . —
Chamberssmith , Ing ., Suttow.

Hotel TXnion»
Neugasse 7.

Rulle , Frl . Lehrerin , Recklinghausen
— Rulle , Fr . Rent ., Recklinghausen.
— Frohn , Rent ., m . Frau , Bonn . - -
Zölsch , Kfm ., Düsseldorf.

Viktoria - Hotel u . Badkans«
Wilhelmstrasse 1.

Tienes , Barmen . — Ritter , Sanit .-
Rat Dr ., Wildberg . — Kolk , cand . not.
m . Frau / Woerden . — Stas , Offizier,
m . Frau , llasselt .. — Stevens , m . Fr .,
Teddington . — Roemer , Bauinspektor,
Altona . — Wolff , Kfm ., Buekaia . —
Peon , m. Söhnen , Merida (Mexiko ) . -—
van Spengler , Frau , m. Tocht ., Haag.
— Dupius , m . Frau , Verviers . —
Fiedler , Frl ., Mainz.

Hotel Westminster.
Mainzerstrasse 8.

Sack , Provisor , Odessa . — Reichen¬
berg , Frau , Odessa . — Conrad , Frau
Dr ., Elberfeld . — Conrad , Frl ., Elber¬
feld . — Platta , Frau , Halves . —
Asbeck , Frl ., Halves.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Jakobs , Kfm ., Kreuznach . — Rauer,
Kfm ., Weimar . — Vogel , Kfm ., mit
Frau , Friedenau . — Klauke , Bild¬
hauer , mit Frau , Neuss . — Moch,
Kfm ., Stuttgart . -— Schmitz , Kunst¬
händler , m . Frau , Köln . — Pott , mit
Frau , Meran.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Hellwig , Lehrer , Wesel . — Pasch,
Rendant , Geldern . — Azzalino , Lehr^
Solingen . — Köehlin , Ziviling ., M-i
Gladbach . — Lohe , Regierungsrat , m<
Fam ., Düsseldorf . — Schenzer , Präpj
Lehrer , m . Fr ., Essen . — Mathias
Kfm ., m . Frau , Pasewalk . — Grüne
Frl ., Hamburg . — Eichenauer , Kfm .j
Giessen . — Koppel , Penzberg . — Low,
Penzberg . : . _ .

Hotel Wilkelina.
Sonnenbergerstrasse 1.

Monatta , Rent ., mit Fam . und Bed .,-
London . — Schlesinger , Konsul , mit
Bedien ., Paris . — Eliaschoff , Rentner,
Petersburg . — Tonertelotte , Rentner,
m . Frau u . Automobilführer , Chicago.

In Privatkämsem.
Villa Bauscher , Nerotal 24:

Kaffloer , Kfm ., m . Fr .,' New York.
— Pommer , Landesökonomierat Dr .,
m . Fr ., Braunsehweig . — Dürr , Frau
Direktor , m. 2 T ., Düsseldorf.

Villa Beaulieu , Nerotal 16:
Wendt , Fabrikbes ., m. Kr ., Eggesin-

Gr . Burgstrasse 3:
von Linsingen , Leut ., Darmstadt.

Gr . Burgstrasse 13:
Dziobek , Hauptm ., Halberstadt.

Dambachtal 14:
Traüb , Frau , m. Fam ., Lodz.

Delaspöestrasse 2:
Postei , Frl ., Noyon . — König , Frau

Dr ., Mittelbexbach . — Derendorf,
Kfm ., Düsseldorf . — Lange , Kaufm .,
Gevelsberg.

Elisabethenstrasse 10:
Reinin , Fr ., m . Tocht ., Warschau . —

Donchin , Fr . Dr ., Lodz . — Himmel-
farb , Kfm ., mit Enkelin , Russland.

Villa Frank , Leberberg 8:
Schoelles , Frl ., Hellenbergh . —

Stein , Schiffsmakler , m . Fr ., Hanw
bürg . — Holtz , Frau Rent ., Kalisch/
— Schoelles , Frau Rent ., Hellenbergh«
Villa Glücksburg , Franz Abt -Str . 14:
Kühn , Frl . Dr . phil ., Frankfurt.

Pension Grandpair , Emserstr . 15/17:’
Barth , Frau Rent ., m . Tocht ., Stutt-

gart . —- Schlipper , Bauunternehmer^
m. Frau , Meidrieh . — Schlipper , Fr !.,
Duisburg . — Gunz , Frau Prof ., Frank¬
furt.
Pension Heimberger , Wilhelmstr . 38:

Schiessle , m . Frau , Berlin . — Till-
mann , Fr . Dr ., m. Kind , Homburg.
Villa Helene , Sonnenbergerstrasse 9:

Bregler , Frl ., Darmstadt . — Bauer,
Fr ., Cronenberg . — Scheurer , Frau
Oberstleut ., m . T ., Mainz.

Herrnmühlgasse 9:
Unverzagt , Frl ., Ems.

Villa Herta , Neubauerstrasse 3:
Lohse , Frl ., Florenz . — Wilson , Frl .,

Florenz.
Evangel . Hospiz , Emserstrasse 5:

Ermler , Kfm ., m . Fam ., Elberfeld.
— Birkholz , Kreisarzt , Stolp . — 'Breg-
den , Superintendent , m . Fr ., Gräfen-
tonne . — Schmidt , Oberrealschullehr .,
m. Frau , Düsseldorf.
Villa Humboldt , Frankfurterstr . 22:

Rath . Frl ., Krefeld . — Rath , Frau,
Krefeld.

Kapellenstrasse 3, P . :
Schradaz , Brandinspektor , Essen.

Pension Marga , Kl . Wilhelmstrasse 7:
Baske , Prof . Dr -, Berlin . — von

Gusovius , Fr . Landschaftsrat , Augken.
Pension Margareta , Thelemannstr . 3:

Goebes , Fabrikant , m . Fam ., Siegen.
— Waller , Dr . jur ., m . Fr ., Utrecht.
— Freiin von Panhuys , Fr . Hauptm .,
m . Tocht . u . Bed ., Bergen . — Teodo-
ridsö , Frl . Rent ., Petersburg . - <
Grahn , Frl . Rent ., Wellen.

Marktstrasse 12:
Frederich . Rechn .-Rat , Berlin.

Nerobergstrasse 7:
Müller , Frl .. Aachen.

Villa Ottilie , Röderstrasse 32:
Seligsohn , Warschau.

Villa Palmyra , Rösslerstrasse 5:
Manger , Offizier , m . Fr ., Berlin.

Pension Primavera , Frankfurterstr . 8:’
Bisbee , Frl ., Savannah . — Solf , Frl .,

Trier . — Jentges , Frl ., Krefeld . —
Hoeninghaus , Frau Rent ., Krefeld . —<
Bisbee , m . Fr ., Savannah.

Villa Stillfried , Hainerweg 3:
Braune . Kfm ., Bremen.

Taunusstrasse 1, 3 1.:
Salomon , Frl ., Montreux.

Taunusstrasse 9, 1:
Felbert , m . Fr ., Budapest . —

Frankel , Kfm ., m . Kr ., Minsk.
Taunusstrasse 18:

Huth , Direktor , m . Fr ., Wlürzburg,
Taunusstrasse 22:

Simonis , Bürgermeister , Bernkastel.
Taunusstrasse 47:

Klein , Rent ., Berlin . — Klein , Dr.
med ., Berlin.

Webergasse 29:
Friedle , Walldorf.

Webergasse 39:
Bauersachs , Bankdir . a . D., m . Fr .,

Bautzen.
Kl . Wilhelmstrasse 7:

Meyer , Postdir ., m. Frau , Ohligs . —<
Müller , Duisburg.
Augenheilanstalt , Elisabethenstrasse 9:

Schinke , Adolf , Mombach . — Schön¬
born , OtzenhauseD . — Turton , Shef¬
field . — Busch , Christine , Biebeln¬
heim . — Ansbach , Kostheim.
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Tagrr -Veranftaltunaen . * Vergnügungen
Sonntag , den 6 . September.

"Kurhaus. 10.30 Uhr ab Kurhaus:
. Mail « caach«Tages - Ausflug nach
\ Langerischwalbach und zurück. 11.30

Konzert in der Kochbrunnen-An¬
lage . 11.80 Uhr : Orgel -Matinee.
4 Uhr : Doppel-Konzert . 8 Uhr:

r Doppel -Konzert.
König !. Schauspiele. Abds. 7%  Uhr:

Oberon.
Mesibenz-Theaier . Nachm. 3.30 Uhr:

Eine Palast - Revolution . Abends
1 Uhr : Die blaue Maus.

Aolks - Theater , Wiesbaden . Nachm.
• 4 Uhr : Robert u. Bertram . Abends

8.18 Uhr : Lenore.
Walhalla - Theater . Nachm. 4 und

abends 8 Uhr : Vorstellungen.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen-Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Biophon - Theater , Withelmstraste 8.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uür.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Montag , den 7 . September.

Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:
, Mail -coach-Ausflug und Runü-

üihrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-Än-
lage . 8.80 Uhr : Mail -coach-Aus-
flug . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Konzert . Abends 8 Uhr : Vortrag
Dr. Archenhold.

Tilgt. Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
\ Esther. Demetrius.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
WoMtheater Wiesbaden . Abends

8.18 Uhr : Deborah.
Walhalla - Theater . Abends 3 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
KeichShallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

Sonntag, den 6. Srptembrr.
Männer -Turnverein . Morgens 7.03

Uhr : Turngang.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kaus-
niann Vaizer , Faulbrunnenstr . 9.

Nvangelischer Männer - «. Jünglings-
Bercin . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.80: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldatcn -Bcrsammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel. »

Männergesang - Verein „Fidelio ".
Nachm.: Familien -Ausflug.

Stemm - u. Ring -Klub Germania.
Nachm.: Gesellige Unterhaltung.

Gärtner -Verein Heber«. Gegr . 1882.
Abends 7.30 Uhr : Stiftungsfest.
Montag , den 7 . September.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wiesb. Blumenorden .) 8 Uhr:
Hauptversammlung.

Freidenker -Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Montag , den 7 . September.
Bersteigerung von Mobilien usw. in

der Villa Kapellenstrastc 83. nach¬
in ittags 2.30 Uhr. (S . Tagbl . 417,
S . 28.)

Versteigerung von Korsetten usw. im
Hause Helenenstraste 24, ' nachm.
4 Uhr. (©. Tagbl . Nr . 416, S . 9.)

Versteigerung von Herren -, Damen-
und Kinder -Stieseln im Pfand¬
lokale Helenenstraße 8, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . 817, S . 28.)

Fa time, Rezia's Ge¬
spielin . . . . . Frau Brodmann.

Hamet, der Stumme
des Palastes . . Herr Armbrccht.

Amrou, Obersterder
Eunuchen . . . Herr Andriano.

Almansor, Emir von
Tunis . Herr Malcher.

Roschana, seine Ge¬
mahlin . . . . Frl . Eichelsheim.

Abdallah, ein See¬
räuber . Herr Striebeck.

Elsen , Luft -, Erd -, Feuer - u. Wasser

Königliche dDSchansprele.
Sonntag , den 6. September.

182. Vorstellung.
Gderorr.

Große romantische Feen -Oper in
drei Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurf : Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergän -nng : Josef

Schlar . Poesie : Josef Laufs.
Personen:

Oberon, König der
, Elfen . Frl . Heßlöhl.
Titania , Königin der

Elfen . Frl . Peter.
Puck, j . . Frau Doppelbauer.
Droll.s . , , Frau Kiel.
Mcermädchen . . Frau Müller-Weiß.
Kaiser Karl der Große Herr Zollin.
Hiion von Bordeaux,

Herzog von Nuienne Herr Hensel.
Süierasmin . sein Schild¬

knappe . . . . Herr Geisse-Winkel.
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad Herr Tauber.
Rezias . Tochter FrauP -ster-Prosky a. G.
MeSrü. Kaijcrlichcr

Kämmerer . . . Herr Schwab.
Babe-Khan.Thronfolger
.Jmä . . . . MtUU » .

Seeräuber :c. ec.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
(Vision). Bild 2 : Vor Bagdad . Bild 3:
Hof im Kaiser !. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4: Audienzsaal des Grotz-
herrn zu Bagdad . Bild 5 : Am Aus¬
gang der Kaiser !. Gärten . Bild 6:
Hafen von Ascalon . Bild 7: In den
Wolken. Bild 8 : Im Sturm . Bild9:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord¬
küste von Afrika . 3. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem Almansors . Bild 12: Die
Nichtstätte. Bild 13: Im Hain des
Oberon . Bild 14: Heimwärts.
Bild 18: Am Throne Kaiser Karls.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstacdt.
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen

von je 12 Minuten statt.
Anfang 77» Uhr. — Ende 107« Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 7. September.
183. Vorstellung.

Esther -.
Dramatisches Fragment in 2 Akten

von Grillparzer.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchv.
Personen:

Der König
Haman . . .
Zares . . . .
Theres . . .
Bightan . . .
Aridai . . .
Erster Rot . .
Zweiter Rat .
Erster Höfling
Zweiter Höfling
Dritter Höfling
Hauptmann . .
Mardochai . .
Esther

Herr Leffler.
. Herr Kober.
. Frl . Santen.
. Herr Zollin.
. Herr Schwab
. Herr Striebeck.

Herr Engelmann.
. Herr Berg.
. Herr Rehkops.
Hcrr Müller-Teske.
. Herr Spiest.
. Herr Malcher.
. Herr Tauber.

Frl . Ressel.
Bewaffnete. Frauen , Knaben

In und bei Susa . Fünftes Jahrhundert
vor Christi Geburt.

Spielleit . : Herr Obcrregisseur Köchh
Detorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kostüml. Einr .: Herr Maler Geher.

DemeLrms.
Dramatisches Fragment in 2 Akten

von Schiller.
In Szene gesetzt von Herrn Ober,

Regisseur Köchh.
Personen:

Demetrius . . . . Hcrr Weinig.
Sigismund.Königvon

Polen . Herr Tauber.
Der Krongroßkanzlcr Herr Mäher.
Der KrougroßmarfchallHerr Armbrecht.
Der Erzbischof von

Gnesen, Primas . Hcrr Kober.
Ter Bischof von Lem¬

berg . Herr Schmidt.
Fürst Leo Sapicha . Herr Leffler.
Meiszek, Fürst vonSandoimr . . . Herr Striebeck.
Marina , scineTochter Frl . Ressel,
üdowalsky, polnischer

Landbote, Hctmann
drs polnischen Auf¬
gebots . Herr Malcher.

Korella, j y Herr Engelmann.
OpalinSky. k«nnünner öerr  R -hkat' f.»sielst». !v" EUncr ^ Müller-TeÄe.
Türhüter im polnischen

Reichstag . . . . Herr Schuh.
Bischöfe, Palatine , Kaplane, Landbotcn,

Pagen, Wachen.

Marfn, Witwe des
Zaren Iwan . . Frl . Eichelsheim.

Olga, ihre Vertraute,
Klosterfrau . . Frau Doppelbauer.

Xenia, Klosterfrau . Frl . Schwartz
Helena. Klosterfrau . Frl . Heßlöhl.
Die Pförtnerin des

Klosters . . . . Frl . Koller.
Ein Fiichcrknabe . . Frl . Ghibertb
Hiob. Patriarch von

Moskau . . . . Hcrr Zollin.
Fiichcr, Klosterfraueil, Kaplane.

Der erste Akt spielt im Saale de?
Reichstags zu Krakau. Der zweite Akt
in dem Hof eines griechischen Klosters

am sec Bcloferö- Zeit : 1608.
Spielleit . : Herr Oberregisscur Köchh.
Detorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. stück 15 Minuten Pause.
Anfang 7D- Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 8. September. 134. Vor¬
stellung. Mignon.

Mittwoch, den 9. September: Der
fliegende Holländer.

Donnerstag , den 10. September: Carmen.
Freitag , den 11. September: Oedipus.
Samstag , den 13, September: Lohengrin.
OrnuitaM- tum,  Iti. Vkumtxi*,

Kestderrr-Thrater.
Direktion: Br. pbil. K. Ranch.

Sonntag , den 6. September.
Gm§ Paiastrevslutian.
Lustspiel in 4 Akten von Richard

Skowronnek.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Weibrecht, Professor

der Literaturge¬
schichte. . . Rud. Miltner -Schönau.

Eugcnie, seine Frau . Sosie Schenk.

für., I Kuli)vr  Friedr . Degcner.
Florence Färber . . Else Noorman.
vr . Hans Neuland.

Redakteurd. „Waage" Rudolf Bartak.
Findeisen, Redakteur

der „Waage" . . Ernst Bertram.
Reimann. Redakteur

der „Waage" . . Curt SäkrzewÄi.
Cohnheim, Redakteur

der „Waage . . Willst Schäfer.
Zernikow. Musik¬

referent . . . . Karl Feistmantel.
Fritz, Drnckerfunge . Paula Gerlach.
FrauEvelineSchweiger Clara Krause.
Frl . Amölie Naumann,

ihre Gesellschafterin Margot Bischofs.
Frau Bade. Neulands

Wirtin . Minna Agte.
Auguste. Dienstmädchen

bei Prof . Wnbrecht Alice Harden.
Ein Ncdaktionsdicner Ludwig Kcppcr.
Ork : Während der ersten 3 Akte

Berlin , iin 4. Akt Dresden.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. und 3. Akt finden
größere Pausen statt.

Anfang 7:4 Uhr. — Ende 7*6 Uhr.
&albe  Preise.

Sonntag , den 6. September.
Dutzendkarten gültig , Fünfziger-

karten gültig.
Dir blaue Maus.

Schwank in 3 Akten von Alexander
Engel und Julius Horst.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Fanchon Ducloir . . Agnes Hammer.
Lebodieu, Direktor der

Eisenbahn Paris-
St . Cloud . . . Ernst Bertram.

Eveline. dessen Frau Roscl vau Born.
Cäsar Robin. Sekretär Walter Tautz,
Cstansse, d. Frau Margnr. Schwnrtzkopf.
MoSquiticr . . . . Georg Rücker.
Philippe de Na-

vaffol . . Nud. Miltner -Schönau,
Briquet . Reinhold Hager.
Mattsten, Diener . . CurlSakrzewski.
Mickcl, Diener . . Ludwig Keppcr.
Pourboire . . . . Mar Ludwig,
Mouche . Willy Schäfer.
Ein Herr mit Glatze Karl Fei stmantel.
Der Kommissär , . Friedr . Dcgener.
Rose,Kammermädchen

bei Fanchon . . . Alice Harden.
Georgette, Kammer¬

mädchen bei Robin Liddy Waldow.
Ein Piccolo . . . . Sclma Wnttke.

Zwei Kommissionäre{ ®^ Vcri 'ore.
Ort der Handlung : Paris.

Zeit : Gegenwart.
Der 1. Akt spielt im Direktions-
bureau der Eisenbahn Paris —<©f.
Cloud, der 2. Akt in der Wohnung
von Fanckon Ducloir , der 8. Akt in

Robins Wohnung,
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Bausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

* Monrag, dm 7. September.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Z > - 2 ^ 6.

Sathrspicl in 4 Akten von Gusto- Wied.
Autorisierte UebeisetznngV. Jda Anders.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Personen:
Tboma« Hamann,

Rechnungsrat . . G-org Rücker.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Ester Abel,) „ Else Noorman.
Friedrich

Hamann, ! 5lutöC" Walttr Tautz.
Wtathias Hamann,

Schulvorsteiicr . . Friedr . Deg-ncr,
Paul Abel. Schrift¬

steller und Lehrer . Rudolf Bartak.
Gerhard Konik, Kari-

katurzcichner. . . Reinbold Hager.
Line, seine Frau . . Roscl van Born.
Witwe Truelse» . . Minna Agte.
Othclta Lustig, Hetäre M. Schwnrtzkopf.
Hugo Jörgensen,

Rennfahrer , Rud. Miltner -Schönau.
Die Kammcrhrrrin . Sofie Schenk.
Der GcfängniSpeckigerMax Ludwig.
Siverts , Gefängnis¬

wärter . . . . . Karl Feistmantel.
Ein Schutzmann . . Willst Schäfer.
Ei» Gefangener . . Ernst Bertram.
Ein Dienstwann . , Ludwig Kcpper.
Dora . Dienstmädchen

bei Adels . . . . Alice Harden.
Die Handlung spi-lt in Kopenhagen in
entschwundenen Zeiten. — Heutzutage

find die Menschen ja ganz anders.
Nach dem 1. und 2. Akt finden größere

Paulen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen Uhr.

Arth. Schöndorff.

Alfred Heinrichs.
Ottilie Gruncrt.
HeleneLcidenius.
Herbert Sorma.

Lisa Neumann.

Conrad Loehmke.
Gustav Gärtner.
Arthur Rbode.
sck

stuna : 1.
des Freiherrn Landgut in der , Mark,

Uolks -Theat -i".
(Dotzheimerstraße 15, „Kaiser, aal ",)

Direktion: Kans pJtlljel »»»).
Sonntag , dm 6. September.

Nachmittags 4 Uhr bet kleinen Preisen?
Ködert und Bertram.

Dis lußigsm Pagabnnden.
Posse mit Gesang in 4 Abteilungen

von Gustav Räder.
Spielleitung : Direktor Wilhelmh.

Musikalische Leitung : Kapellmeister
Paul Römer.

Sonntag , den 6. September.
Abends 8.15 Uhr:

Lenore.
Historisches Schauspiel mit Gesang

in 8 Asten von Karl von Holtci.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmh.
Personen:

Major Freiherr von
Siarkow . . . . Emil Römer.

Wilhelm, dessen Sohn Hans Wilhelmh.
Wallheim, ein alter

Reiteruntsroffizier.
Pastor Bürger, Pre¬

diger auf dem Gute
des Freiherrn ,früher
Wilhelms Lehrer .

Gertrude, dessen Frau
Lenore, beider Tochter
Heinrich, Diener . .
Aurora , Gräfin v. W.,

Witwe.
Kappel, bereit Haus¬

hofmeister . . .
Ein Spion . . . .
Ein Totengräber . .

'Bauernburschen.
Ort der Handlung : 1. und 3. Akt

Freiherrn Landgut in der M
2. Akt das Gut der Gräfin.

Zei t : 1761—17 62.

Montag, den 7. September.
Abends 8.15 Uhr:

DeLara ?̂ .
Volksschanspicl in 4 Akten von Dr.

S . H. Mosenthal.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmh,

Personen:
Lorenz,der Ortsrichter Arth, Schöndorff.
Joseph, sein Sohn . Heinrich Necb.
Der Schulmeister. . Wilhelm Clement.
Der Pfarrer . • . Emil Römer.
Hanna, seine Nichte . Lisa Neumann.
Der Gerichtsdiencr . Gustav Gärtner.
Der Dorfbadcr . . Conrad Loehmke,
Der Schneider . . Herbert Sorma.
Der Krämer . . . Arthur Rhode.
Die Wirtin . . . . Ottilie Grunert.
Die alte Life . . . Lina Töldte.
Abraham, ein blinder

Greis . . . . . Alfred Heinrichs.
Deborah . Clotilde (Sutten.
Ein jüdisches Weiü > Knni Clement,
Ein Mädchen , . . Kl. Elfriede.
Ort der Handlung: Ein Ort in der

Steiermark. Zeit : 1780.
Zwischen dem 2. und 8. Auizuge liegen
3 Tage, zwischen dein 8. und 4. Aufzuge

5 Jahre.

Dienstag , den 8. September : Der
Vetter ; vorher : Der Streik der
Schmiede.

Mittwoch, den 9. September , nachm.:
Der Glockenguß zu Breslau.
(Schüler - Vorstellung) : abends:
Lenore.

Donnerstag , den 10. September:
Der Rattenfänger von Hameln.

Freitag , den 11. September : Einer
von uns 're Leut.

Samstag , den 12. Scpt .: Deborah.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sormtajg, den 6. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des stärlt. Kurorchesters

in der Koehbrunnen-Änlaee.
Leitung: Herr Theod. Schäler.

1. Festouvertüre von A. Lortzing.
2. Czardas Nr . 2 von A. Michiels.
3. Frühlingserwachen, Komanze von

E. Bach.
4. „An der schönen blauen Donau“,

Walzer von Joh . Strauss.
5. Lustiges Harsch -Potpourri von

0 . Komzäk.
g. Eilgut-Galopp von E. Waldteufel.

feen 8- September : Die

1114 Uhr im Abonnement im grossen
Saale:

S*r '.>»*5-18» t i a>ö <*.
Herr Fritz Zech, Gesanglehrer an der

hiesigen höheren Mädchen-Sehule
(Orgel).

Herr Kapellmeister Hermann .Urner
(Violine).

Herr Adam Hahn, Mitglied des
städtischen Kurorchesters (Harte ).

Programm:
1. Praeludium in H-moll für Orgel von

J . S. Bach.
2. Adagio für Violine und Oigel vonF. Zech.
3. Pastorale aus der Orgelphantasie

über den Choral „Nun danket alle
Gott” von II . v. Herzogenberg.

4. ä) Medi. rinn für Orgel, Violine u.
Harfe von J . A. Kvrast.

b) Adagio aus dem 9. Violinkonzert
von L. Spohr.

?, Agitaoo aus der D-moll-Sonats für
j Or̂ el von. J . Rheinoerger.A Sonctsaakart « i 3 Hik.

Montag, den 7. September 1908,
abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Vortrag
des Herrn Dr. F . S. Archenhold,

Direktor der Treptow-Sternwarte.
Thema: „Vom Erdinnere bis zu den
Weltfernen “, mit über hundert Lickt-

und Drebbildem.
Eintrittspreis 1 Mk„ Vorzugskarten

sind ab 7 Uhr gleichberechtigt mit
der Tageskarte.

STomienhof«
Allabendlich von 8 Uhr ab:

Erstklassiges Künstler- Konzert.
Sonntags llsi - Uhr: Matinee. 8984

Cafe l ;Ifja!>sbwrg ;.
Täglich abends : 9421EMUass. KnsiMoirat

Sonntag nachm. 4*/a—6‘/s Uhr.

w athalta*
Theater.

Heute Sonntag:

I VorstellungenZ
naohmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen,

abends 8 Uhr wie gewöhnlich,

in beiden Vorstellungen:
'© © G

21
das Vortragsgenie mit ihren»

glänzenden Repertoir, ausserdem

Will Walde,
öta @ip

und das

mit so slralsetiem Beifall
aufieiioiM fro|ramm.

i . .
Wilhelmsir. 6, Hote1:Monopole,

Lieb an,
Opernsänger.

Prolog aus „Kajaasei “,

KALIS, Isrlrod,
Hofopernsäcgerm.

Titania -Arle a . „mign <m <c.
Walzer aus

„iSlocIicn v «jüj  eori »<*v515's *».
Vagahundeu-Terzett aus

„A ' eiielienmätlel “ .

„Die Malter an Ser fiep“,
Lied von Pari Locwo.

Als lebendes Lied : 89&q
Robert Stetdl,

„Weiii 'iralKer *“.
Auf vielseitigen Wunsch nochmals:

grosser historischer
JesteissWItoiSlo

am B4». August 1!)ÜS.
Wie Puppen zur Welt kommen
Aller Anfang ist schwer — Hunclnund Ratten — Der Faulenzer.
Walhalla -Tbeater . Mauritrusitr . ij
Spezialitarc » - Vorstellungen. Naen'

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Neichsliallen-Theater , Stiftstraste ig
Spezialitäten - Vorstellungen. Nack,'

nnttags 4 und abends 8 Nhr.
Kaiser - Panorama , pibeinstraLeL ? 'Wöchentlich zwei Scricn.

Ansn ' iiftige cTliraker . ^
Lrairlifürter Ktadttl,raten . Opera

ha»S. Sonntag : Mignon. —Montaa'
Das Nhcingold. — Dienstag : De»
Postillon von Loniumeau. Austordx
ruug zum Tanz (Ballett). - Scl,a» I
spieihauS. Sonntag , nachm. 3'/» U[lr .
Doktor Klans. Abends 7 Uhr : Vo
anderen Ufer. — Montag : Pnrj
Der Schrittmacher. — DirnSiag:
aubeicu Ufer. BP2
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Zum3. internationalen Handelskammer-Kongress.
Im hunderttürmigen goldenen Prag erörtert in. den Tagen

vom 5. bis 9. September der 3. Internationale Kongreß der
Handelskammern und kommerziellen und industriellen Korpo¬
rationen für das Wirtschaftsleben aller Völker und Staaten
wichtige Fragen. Die internationalen Kongresse der Handels¬
kammern und sonstigen kommerziellen und industriellen Asso¬
ciationen sind aus dem Wunsche und dem Bedürfnis hervorge-
gangen, eine Organisation zu schaffen, die sich über möglichst
viele Staaten erstreckt und vermöge des Ansehens und Ein¬
flusses ihrer Mitglieder genügend stark ist, um ihren Wünschen
Gehör zu schaffen, andererseits aber eben infolge ihrer Inter¬
nationalität das nötige Maß von Objektivität besitzt, um tat¬
sächlich nur allgemeine Interessen zu verdolmetschen . Der
erste derartige Kongreß fand im Jahre 1904 in Lüttich statt.
Seine Devise lautete : Aus eigener Initiative wie auch durch
den Einfluß der beteiligten Korporationen auf die Beseitigung
derjenigen Hindernisse des internationalen Handelsverkehrs
hinzuwirken , welche sich als natürliche Folge der Verschieden¬
heit der Handelsgebräuche und handelsrechtlichen Verhältnisse
in den einzelnen Ländern ergeben. Dieser Kongreß faßte den
Beschluß , jedes zweite Jahr derartige internationale Kongresse
einzuberufen und wählte einen ständigen Ausschuß, welcher
seinen Sitz in Mons in Belgien hat und aus Vertretern kauf¬
männischer und industrieller Korporationen der einzelnen
Staaten besteht . Der zweite Kongreß wurde bei Gelegenheit
der zur Feier der Eröffnung des Simplontunnels im Jahre 1906
in Mailand veranstalteten internationalen Ausstellung dorthin
einberufen und gestaltete sich zu einer imposanten Mani¬
festation für die internationale Regelung der Fragen und An¬
gelegenheiten des Weltverkehrs . 18 Staaten waren auf diesem
Kongreß bereits offiziell vertreten , zweimal so viele ließen ihm
den Ausdruck ihrer Sympathien zukommen. Der ständige
Kongreßausschuß zu Mons vertiefte seitdem seine Organisation
und hat nunmehr seinen dritten Kongreß in die altberühmte
Hauptstadt des Königreichs Böhmen einberufen, wo in diesem
Jahre die Prager Handels- und Gewerbekammer zur Feier des
,60jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers Franz Joseph eine
großartige Industrieausstellung veranstaltet.Auf der Tagesordnung des Prager Kongresses steht zu¬
nächst gemäß einem Beschlüsse des Mailänder Kongresses die
Frage des internationalen Wechsels  und die Erörterung
der Mittel, dem Wechsel und den übrigen Handeispapieren
eine internationale Zirkulation zu sichern und ein inter¬
nationales Wechselrecht herbeizuführen . An zweiter Stelle
wird sich der Kongreß mit den Zollformalitäten  und
den Mitteln zu deren Vereinfachung beschäftigen und sodann,
ebenfalls auf Grund eines Beschlusses des Mailänder Kon¬
gresses, die Frage der Einrichtung einer internationalen Zoll-
Statistik  behandeln . Uber diesen Gegenstand hat der
Präsident der belgischen Handelskammer in Paris , Eugene-
Allard, für den 3. Internationalen Handelskammerkongreß
einen mustergültigen ausführlichen Bericht verfaßt , in dem er
die unverzügliche Einberufung einer Konferenz der Leiter der
zollstatistischen Ämter aller Länder fordert, die eine inter¬
nationale Zollstatistik auf Grund einer gleichmäßigen Bezeich¬
nung aller zollpflichtigen Waren in die Wege leiten soll. Dem
Bericht hierzu ist eine Tabelle angehängt, die folgende sieben
Gruppenbezeichnungen aufweist : 1. Lebende Tiere, 2. Ge¬
tränke , 3. Rohstoffe oder einfach zubereitete Stoffe (Halb¬
fabrikate), 4. Fertigfabrikate , 5. Nahrungsmittel , 6. Edelmetalle,
7. Postkollis. Unter diesen Gruppen sind sämtliche Zolltarif-
p'ositionen des deutschen, französischen und schweizerischen
Zolltarifs rubriziert.

An vierter Stelle wird sich der 3. Internationale Handels¬
kammerkongreß mit der Verminderung der Beweglich¬
keit der Osterfeiertage  auf Grund einer vom
Deutschen Handelstage vorgelegten Denkschrift über die Fest¬
legung des Osterfestes beschäftigen. Die Denkschrift schlägt
zu diesem Thema folgende Resolution vor : „Die großen zeit¬
lichen Schwankungen des Osterfestes haben für weite Kreise
große Mißstände zur Folge. Im Hinblick darauf , daß nach
kirchlichem Brauch der erste Osterfeiertag stets auf einen Sonn¬
tag fallen muß, erscheint die Festlegung des Osterfestes auf
einen bestimmten Kalendertag ausgeschlossen . Hingegen
dürften auf kirchlicher Seite zurzeit keine Bedenken mehr
gegen die Festlegung des Ostersonntags nach einem bestimmten
(Kalendertag bestehen . Zur Beseitigung der beklagten Schwan¬
kungen erscheint es danach angezeigt und durchführbar , das
Osterfest auf den ersten Sonntag  nach dem 4. April
festzulegen . Der Internationale Kongreß der Handelskammern
tritt für eine dahingehende internationale Vereinbarung ein,
die selbst für den Fall zu. treffen wäre, daß Rußland sich nicht
entschlösse , den gregorianischen Kalender anzunehmen .“ S. H.

Die Notlage des Berliner Tischlerei-Gewerbes und der
Deutsche Iloizarbeiterverkad.

#  Berlin , 4. September.
Die Notlage im Berliner Tischlereigewerbe und speziell auf

dem Gebiete der Möbe'fabrikation illustriert anschaulich ein
Einblick in die Verhältnisse des Holzarbeiterverbandes , Zahl¬
stelle Berlin. Diese verausgabte in der Zeit vom 1. Juli 1907
bis Ende Juni 1908, also im Laufe eines Jahres, für Arbeits¬
lose, Gemaßregelte, Kranke, Maifeiernde, Streikende und
Diverses die gewaltige Summe von rund 890 000 M. Die
wöchentlichen Ausgaben stiegen von 8000 M. im August 1907
von Woche zu Woche und erreichten Anfang Januar eine
Höhe von 28 000 M. In der Woche vom 4. bis 9. Mai wurden
sogar 47 000 M. verausgabt . Die Maifeier  allein kostete der
Zahlstelle Berlin 72 000 M. Die wöchentlichen Einnahmen
blieben bedeutend hinter den Ausgaben zurück , so daß es er¬
klärlich erscheint, wenn unter denselben auch ein Posten von
8000 M. als vierteljährliche Zinszahlung an den Buchdrucker¬
verband enthalten ist. Der Ansturm der Mitglieder-des Holz-
arbeiterverbandes auf ihre Unterstützungskassen war eben so
groß, daß man den Anforderungen nur durch eine Anleihe
erecht werden konnte. Am 4. Juli wurden noch 2990 A r -
e i t s 1o s e gezählt gegen 940 im Jahre 1960. Gegenwärtig

■st diese Zahl zwar auf rund 1800 zurückgegangen, bei der
Jberaus schlechten Geschäftslage ist jedoch anzunehmen , daß
finde Oktober die Zahl von 3000 Arbeitslosen wieder erreicht
and gegen Ende des Jahres noch höher werden wird. Daß
lie schweren,  17 Wochen dauernden Kämpfe des ver¬
gangenen Jahres nicht ohne Einfluß auf die hiesige Geschäfts¬
lage geblieben sind, muß als feststehende Tatsache betrachtet
werden. Die fortgesetzten Forderungen der Arbeiter um den
achtstündigen Arbeitstag sowie um weitere Erhöhung der sehr
guten Löhne haben die Möbelfabrikation in Beilin unprofi¬
tabel  gemacht , so daß Stühle , einfache Tische, Spiegel, ein¬
fach« Kasten und Bauarbeit der hohen Löhne und sonstiger

Unkosten wegen nicht mehr fabriziert werden können. In
Arbeitgeberkreisen rechnet man sogar damit , daß eine noch
weitere Abwanderung bestimmter Artikel nach Betrieben der
Provinz stattfinden wird, denn die Löhne, welche die Ber¬
liner Tischler fordern, und zwar auch in der geschäftlich
schlechten Zeit, sind einfach unerschwinglich . Die Forde¬
rungen werden mit Notwendigkeit dahin führen , daß die bisher
gutbezahlten Berliner Tischler außerhalb Berlins Beschäftigung
suchen und mit geringeren Löhnen zufrieden sein müssen.

Hauken und B5rs ®.
Berliner Börsa, Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzt«
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

w. Die Gambörse in Leipzig ist gut besucht . Trotz der
schlechten Lage der Weberei sind einige Abschlüsse getätigt
worden. Bei einiger Belebung des Baumwollmarktes glaubt
man, -daß weitere Geschäfte zustande kommen dürften.

w. Die Gold- und Silberausfuhr von New York. In der
vergangenen Woche wurde kein Gold ausgeführt ; die Silber¬
ausfuhr betrug 781000 Dollar ; eingeführt wurden 305 000
Dollar Gold und 62 000 Dollar Silber.

Berg - und Msattemwesesa.
* Zur Hüttenzechenfrage. Bekanntlich teilte die „Frank¬

furter Zeitung“ vor kurzem zuerst mit, daß in dieser Ange¬
legenheit eine Einigung angestrebt sei, gedeihliche Fortschritte
mache und voraussichtlich zum Ziele führen werde. Dem
Blatt wird nun aus Berlin zur Sache folgendes gemeldet: „Als
die Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft im März
vorigen Jahres die Verschmelzung mit dem Schalker Gruben¬
verein und dem Aachener Hüttenverein zu einer vollständigen
machte, verzichtete sie bekanntlich auf den Versuch, für sich
die Eigenschaften und Vorteile einer Hüttenzeche in Anspruch
zu nehmen . Der Schalker Verein war bereits Hüttenzeche,
der Aachener Verein jedoch reines Eisen- und Stahlwerk mit
starkem Koks- und Kohlenverbrauch , der gegenwärtig voll vom
Syndikat bezogen werden muß . Wenn jetzt die Verständigung
zwischen Hüttenzechen und reinen Zechen unter , wie es
scheint, ziemlich freundschaftlicher Ausgleichung der An¬
sprüche und Zugeständnisse in Vorbereitung ist, so wird,
je nach dem Ausfall des Reichsgerichtsurteils in Sachen
Phönix -Nordstern, vielleicht auch daran gedacht werden, aus
Gründen der Billigkeit nachträglich auf den immerhin ver¬
wandten Fall Schalke-Aachen-Gelsenkirchen zurüickzugreäfen
und zu erörtern , ob überhaupt und inwieweit auch der Gelsen¬
kirchener Gesellschaft ein Äquivalent geboten werden könnte.
Es wäre zum Mindesten interessant , die Ansichten der Leitung
Gelsenkirchens hierüber kennen zu lernen .“

* Neues Kalilager. Seitens der Mannsfeldschen Kupfer¬
schiefer bauenden Gewerkschaft wurde beim Abteufen des
Wolfschachtes in einer Tiefe von etwa 400 Metern ein Kali-
1a g e r angefahren , das anscheinend von bedeutender Mäch¬
tigkeit. ist und dessen Salz einen hohen Prozentsatz von Kali
aufweisen soll.

Iisdiistrio und Handel.
* Vom Augsburger Industriemarkb Aus einem längeren

Bericht über die Lage entnehmen wir, daß man sich über die
Aussichten für die nächste. Zukunft kaum ein Bild machen
kann . Vielleicht tritt bald ein Umschwung ein durch größere
Nachfrage seitens der Grossisten, vielleicht macht auch die
allseits gute Ernte ihren Einfluß geltend, es wäre aber auch
nicht ausgeschlossen, daß die gegenwärtige Depression weiter
anhält.

* Biemen -Besigheimer QUabriken. Die außerordentliche
Generalversammlung der Bremen -Besigheimer Ölfabriken ge¬
nehmigte die Kapitalserhöhung um eine Million Mark. Die
Aktien werden den Aktionären zu 103 Proz. im Verhältnis von
1:2 angeboten. Die Aussichten seien gut, weil die beabsich¬
tigte Betriebsvergrößerung auf einem gesicherten Absatz zu ge¬
winnlassenden Preisen basiert.

* Vereinigte Gumsriwaien-Fabriken Haiburg-Wien vor¬
mals Ivlenier-J. N. Reithoffer. Der Gewinn für das abgelaufene
Geschäftsjahr stellt sich nach den Mitteilungen in der Aüf-
sichtsratssitzung einschließlich des Vortrages auf ca. 440 000
Mark. Die Verwaltung hält es für richtig, der für den 31. Okto¬
ber einzuberufenden Generalversammlung vorzuschlagen , von
der Verteilung einer Dividende abzusehen. (Der diesjährige
Reingewinn übersteigt den vorjährigen um 60 063 M.)

* Die Usambara-KaifeebangesaHschaitin Berlin wird in
ihrer am 30. September stattfindenden Hauptversammlung auch
über die Bewilligung einer weiteren Summe für die Kautschuk¬
pflanzung aus den zur Verfügung stehenden Mitteln der Ge¬
sellschaft zu beraten haben.

* Zahlungsschwierigkeiten . Aus Braunschweig wurde ge¬
meldet, daß in der Gläubigerversammlung der Aktien-
Zichorienfabrik Rühme  mitgeteilt wurde, daß die
Gläubiger eine Quote von 10 bis 12 Proz . zu erwarten haben.
Der Konkurs würde noch ungünstiger ausfallen , wenn es nicht
gelungen wäre, die Fabrikgebäude usw. freihändig zu ver¬
kaufen. — Uber die Zentral - Militär - Darlehns-
k a s s e,  Aktiengesellschaft , wurde nunmehr der Konkurs er¬
öffnet. Dies ist geschehen, obwohl die kürzliche Generalver¬
sammlung die Sanierungsvorschläge gebilligt hatte . Die Kon¬
kurseröffnung wird auf das Vorgehen einzelner Sparer zurück¬
geführt.

Y erljehrswesen.
w. Elektrisierung von Siaatsbahnen . Die Generaldirektion

der badischen  Staatsbahnen hat beschlossen, die Strecken
Basel-Schopfheim-Zeil und Schopfheim-Säckingen für den
elektrischen Vollbetrieb einzurichten . Zur Verwendung kommt
das von den Siemens-Schuckertwerken zu Berlin vorgeschlagene
Einphasen-Wechselstromsystem von 10 000 Volt und 15
Perioden. Der Bahnbetrieb erfolgt durch elektrische Lokomo¬
tiven. Beteiligt an der Lieferung und Ausrüstung sind folgende
Firmen : Siemens- und Schuekertwerke, Allgemeine Elektri¬
zitäts-Gesellschaft, Brown, Dover! u. Ko., sowie Feiten und
Guilleaume-Lahmeyerwerke.

HB. Das Alter der deutschen Handelsschiffe. Uber die
interessante Frage, wie sich die gegenwärtig vorhandenen
deutschen Handelsschiffe nach ihrem Alter gruppieren, gibt eine
Tabelle des neuesten statistischen Jahrbuches für das Deutsche
Reich Auskunft. Sie behandelt das SchiffSalter bereits nach
dem Stand vom 1. Januar 1908 und konnte dem Jahrbuch
eben noch vor seiner Fertigstellung angehängt werden. Was
da zunächst die Gruppe der Dampfschiffe und
Schleppschiffe (Seeleichter ) anlangt , so geht aus der
Nach Weisung in erster Linie die interessante und für die
Qualität der deutschen Handelsflotte ein gutes Zeugnis ab-
lecende Tatsache hervor, daß fast alle Fahrzeuge dieser Art

weniger als 30 Jahre alt sind. Von 1922 Dampfschiffen, die
insgesamt gezählt worden sind, haben nämlich nur 95 ein
höheres Alter : 66 zwischen 30 und 39, 18 zwischen 40 und
49 und 10 über 50 Jahre . Bei den Schleppschiffen (See-]
leichtem) kamen von 304 Fahrzeugen nur ;10 auf diese
höheren Altersstufen. Ein Dampfschiff hatte , wie das ja zu-;
weilen auch unter den Menschen vorkommt , sein Alter verr
gessen und mußte unter Rubrik „Erbauungsjahr unbekannt“
registriert werden. Das gleiche war bei 3 Schleppschiffen der
Fall. Ein erheblich höheres  Dienstalter wird im Durch¬
schnitt den Segelschiffen  zugemutet . Das kann nicht
wundernehmen , da es den Segelschiffen bei ihrer geringen
Leistungsfähigkeit schwerer fällt , sich bezahlt zu machen;
Die Altersgrenze für die meisten Fahrzeuge dieser Gattung
reicht hier bis 50 Jahre . 84 von insgesamt 2345 Seglern sind
älter als ein halbes Jahrhundert , 22 haben ein unbekanntes
Erbauungsjahr.

Verscliiedezies.
X X Zollbegünstigungen der Weinhändler . Aus der im;

3. Vierteljahrshefte zur „Statistik des Deutschen Reichs“, Jahr¬
gang IDOS, veröffentlichten Statistik über die Zollbegünstigungen
der Weinhändler im Rechnungsjahre 1907 geht hervor , daß;
im deutschen Zollgebiet 641 Weinhandlungen gegen 600 im
Vorjahre vorhanden waren, denen Zollbegünstigungen gewährt
worden sind. 398 Handlungen (1906: 374) hatten Teilungs-,
läger für Wein, 217 Handlungen (1905: 220) war ein eiserne^
(fortlaufender) Zollkredit bewilligt worden. Der Betrag der den1
Weinhändlern während des Rechnungsjahres 1907 gewährten
GeSdstundung für Weinzoll belief sich auf 7 392 168 M. gegen
5 024 932 M. im Vorjahre, während auf eisernen Kredit am
31. März 1908 Weinmengen in Höhe von 268 575 Doppel-i
Zentner (1907: 277 369 Doppelzentner) abgelassen waren. Zu
demselben Zeitpunkte befanden sich in Teilungslägern 447 739
Doppelzentner und in sonstigen Privatlägern 8825 Doppelt
Zentner als Lagerbestand gegen 44f 375 Doppelzentner und
5469 Doppelzentner am 31. März 1907.

* Der Stand der Maisernte. Aus New York wird gemeldet;
daß . sich nach dem „Journal of Commerce“ der Stand der.
Maisernte auf 79.8 gegen 83.5 im letzten Monat und .18.6 inj
letzten Jahre stellt.

* Über den Außenhandel des Transvaal im Jahre 1907J
verglichen mit den vier Vorjahren, macht das deutsche Konsul
lat in Pretoria unter anderem folgende Angaben. Er betrug}Einfuhr Ausfuhr

im Jahre 1907 ; ,
„ „ (1906 s s
„ „ ,1905 5 a
„ „ 1904 j 8
„ „ 1903 : .

Wert in Pfd. Sterl.
B : 3 15 758 944 31 232 521
. i: !i il7 699 234 27 206 453
* « j 16 845 893 22 799 135
v . e 14321877 17 770 988
. 7 ; 21,794 997 (12 969 912

Während sich die Einfuhr in den Transvaal aus allen er-i
denklichen Gegenständen des täglichen Lebensbedarfs und der
Industrie zusammensetzte , waren in der Ausfuhr aus dem
Transvaal in namhaften Mengen nur Rohgold und Diamanteii
vorhanden. Die Ausfuhr in diesen beiden Artikeln war diq
folgende:

Rohgold Diamanten Zusammen
Wert in Pfd. Sterl.

im Jahre 1907 : 27 364 717 ' 1 972 064 29 336 731
„ „ 1906 . 23 773 997 fL 743 663 25 517 660
„ „ 11905 : 20 637 105 1 104 990 21742 095
„ „ 1904 . 16 054 809 901 745 16 956 554
„ „ 1903 . [12689 248 61820 12 651068

Der Rückgang in der Einfuhrindustrie , der sich aus deij
ersten Tabelle ergibt, ist eine Folge der allgemeinen geschäft-i
liehen Depression und der mangelnden Kaufkraft der Ein-;
wohner . Im Jahre 1903 machte sieh nach Schluß des Krieges
zunächst der Mangel an Lebensbedürfnissen und Erfordernissen
für die wieder in Betrieb genommene Bergwerksindustrie fühl-,
bar, und es stieg die Einfuhr , die im Jahre 1902 nur 13 067 6731
betragen hatte , plötzlich auf die Summe von 21 794 997 Pf di
Sterl. Im nächsten Jahre 1904 trat der Rückschlag ein, als sich
die Folgen der Übereinfuhr bemerkbar machten , und die Ein¬
fuhr sank mit 14 321.877 um etwa ein Drittel des vorjährigen
Betrages. Während der beiden folgenden Jahre 1905 und 1906
stieg dann die Einfuhr um etwas über 3 Millionen Pfd. Sterl.)
um im Jahre 1907 um zirka 2 Millionen Pfd. Sterl. auf
15 758 944 Pfd. Sterl. zu fallen.

Marktberichte.
* Bericht über den Frachtmarkt zu Mainz vom 4. Septem-»

ber . Starkes Angebot in Landweizen . Derselbe ist meistens
feucht und kaum mahlbär , die Mühlen sind auf ausländische
und ostdeutsche Waren angewiesen. Abnehmer zurückhaltend;
Preise für einheimisches Getreide nachstehend : 100 Kilo>
Weizen, Nassauischer und Pfälzer , 20 M. bis 2i M., 100 Kilo
Korn, Nassauisches und Pfälzer , 17,75 M. bis 18 Mi, 100 Kilo,
Gerste, Nassauische und Pfälzer , 20 M. bis 20,50 M„ prima
amerikanischer Red-Winter-Weizen 23 ML bis 23,50 M„ La-
Plata -Weizen 23 M. 50 Pf. bis 24 M., Russischer Weizen,
24 M. bis 24 M. 50 Pf., Hafer 16 M. 50 Pf. bis 18 M.

w. Der Kehlen- und Koksmarkt ist noch unverändert . Auf
dem Roheisenmarkt herrscht äußerste Zurückhaltung , für Stab¬
eisen ist eine kleine Befestigung zu verzeichnen.

*  Baumwolle . Der Washingtoner Bericht vom 1 . d . gibt
den Durchschnittsstand der Baumwollkuituren mit 76,H
(— 6,9 gegen August) an . Diese Verschlechterung ist sehr
bedeutend und größer als in den letzten drei Jahren . Zudem,
ist dabei in Betracht zu ziehen, daß der Bericht den Stand
der Baumwolle per 25. August angibt und daß daher die in
einzelnen atlantischen Staaten durch Überschwemmungen in
der letzten Woche verursachten Schäden nochh nicht berück-t
sichtigt sind. Der August ist für die Baumwollkuituren stets
ein kritischer Monat, aber auch jetzt sind diese über alle Ge¬
fahren noch nicht hinaus , denn wie aus dem Nachstehenden
hervorgeht , hat auch der September oft bedeutende Ver¬
schlechterungen gebracht, und schließlich ist der frühere oder
spätere Eintritt von Frösten von größter Bedeutung. Der
Durchschnittsstand ist noch immer so hoch, daß bei weiter
günstiger Witterung ein sehr guter Ertrag erwartet werden
kann . Der Preis der Loko-Baumwolle ist denn auch am
[1. d. in New York weiter um 0,20 auf 9,30 Cents gefallen,
nachdem bereits die Notierung vom 31. August die niedrigste
in 1907/08 gewesen war . Der Stand der Baumwollkultureit
wurde ausgewiesen:

Juni September Oktober
1908 ; 3 . 79,7 78,1 ?
1907 . . . 70,5 72,7 67,7
1906 . . . 84,6 77,8 71J6
[1905 . . e 77,2 72,1 71.2
1904 .s - 83 84.1 75,3
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1 Pfd . Sterling . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, I Lei > —.80
1 österr . fl. i . O , . . .
I fl. ö. Whrg.
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 103 fl.-Whrg . »
1 skand . Krone . . . .
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M

Ms

I fl. ho '.l. A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso. » 4 .—
1 Dollar . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko . » 1.50

Lk.
31/2
31/2
3.
31/2
3»/2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
Zi/,
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/a
3. .
31/2
Zl/2
3.
3.
3.
4 .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4. .
4.
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
4. .
3V2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
2 .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In *&.

D. R.-Schatz -An\v. Ji
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v . 1901 uk . 09 *
« Anl . (abg .) s. fl.
> » > Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
* .» » 1892u . 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . An!. Thlr.
Brem . St .-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99»
» v . 1896, 1902 »

EIsass -Lothr . Rente »
ttamb .8t .-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94 »
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrrn . abg . »
Württemb . v . 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 »
» » 1888u. 1889 »
* » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

100 .10
02 . 95
84 .05

100 . 05
(>2 .05
84 .K
00 .10
05.
03 .25

91 .25
01 .25
85 .75

, 95 .20
* 00 .20
*01 .16

01 .35
82 .90
81 .55
90.
90.
81.
83 .50

* 00 .20
92 .26

92 .20
90 .60
83 .20

85 .90
91.
91 .15
61 .60
90 .60
83 .40
92.

101 .40
92 .50
91 .50
01 .70
92 .50
92 .50
92 .60
91 .50
91 .70
91 70

ZU
4. . Japan , von 1905 JI

In »<»

5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 97,45
5. . » cons . auß . 99 stf . £
4 . » Gold v. 1904 stfr . Ji 92 .50
3. . » cons . inn .5000rPes. 64 .30

» » 750/1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97 .60

provinzial - u . Contmunai-
Zf. Obligationen ln o/o.

t>) Ausländische,
I . Europäische.

'S. »| Belgische Rente Fr . ©5.
3 . . Bern . St.-Anl .v.l895 » 84 LO
4*/2| Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 08 .60
41/2 » u. Herz .02uk.l913 » 96 .40
4. . » n. Herzegovina » 91 .25
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji  99 .70
3 . . Franzos . Rente Fr . 86 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr .Kr . 87 .76
4 . . » Propination » ö. fl.
1«/io Oriech . E.-B. stfr .90Fr . 49 .50
l 3/a » Mon .-Anl . v. 87 » 51 .70
v * » 87 2500r » 51 .S0
p . . Holland . Anl .v . 96 h .fl. 90 .30
,4. . » Kirchgüt .Obl .abg .» 102 .96

» 5Ü00r » —
,4. . Ital . Rente i . G . Le 1 (32.70
3V* » » 10 —20,000 » 104 .60
4. » » 100-4000 » 104 .40
2*|iq » » stfr . i. G. »

» » i . G . »
6. . » » 30,000 »

. » amrt .v.89S.HI,IV»
B*/a Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
öl/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
5. . « cv . »v . 1888 _ »
41/5 öst . Papierrente ö. fl.
4Vs » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. • » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,ÜQOr»
41/2 Portug . Tab .-Anl.
3. . » unif . 19028.1410»
3. . » » » S. III *
3. . » » » S.III (S.)»
5. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . , »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (1/689) Lei
4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
p. . » amort . » v. 1894 JiS.. » » »»1896»» » » » 1898 »

» , » » 1905 »
Russ . Gons , von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. HIstf .91 »
» Goldanl .Em.II90 »
» » » II190 »
> » » IV 90 »
> » » VI94 »
» St.-R. v . 94a.K. Rbl.
> » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v . 80 (abg .) »
> » 1886 »
> » 1890 »

70.

98.

81.
99 .20
65 .10
99 .35
83 .40
96 .50
87 .10

jS. .
$1/2

:
i.
i.
1
4.
4
4.
4.
4.
38/10
31/2
3.
3V2
3‘/z
31/2
3. .
31/2

4. .
4.
31/2

». .

Bl/2
3. .
4. .

61.
62 .40
10 .16

101.
9C .2C
©2,80
89 .50
90 .30
93.
89 .75
81 .50
89 40
89 .80
96 .95
84 .25
86 .80
85 .60

54 .60
83 .90

iT.
83 .40
83 .75
77 . 10
77 .80
78.
95 .70
92 .50
©3 90
80 .70

97 .40
81.
95.

Schweiz . Eidg . unk
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 JS
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903» 88.
» con . unif .v.1903 Fr . ! 93 .30
» Anl . von 1905 J6\  85 .60

Ung . Gold -R. 2025r » j 03 .50
> » 1012,50r » 93 .50

» Staats -Rente Kr. j 93.
» » 10,000r » ! 93 60
» St.-R .v.l897stf . » 82 .60
» Eis . Tor Gold ■» Ji  77.
» Grundtl . v. 89 »öfi. 93 .30
» 5000r » » I 03 .30
» » 500r » | 02 .40

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A.v .1887 Pes 1Ö0.» » > 500 » 100.

» » » abgest . » 60.
> äuss . E .-B. i.G. 90 £ 100 .30
» innere von 1888 Jt\  97 .30
» äuss .G .-Anl .1838 £ 04 . 50
> » * v. 1897 Jl\  85 .80

Chile Gold -Ani . v. S9 » i 85 .95
do . von 1906 » | 87.

Chin . St.-Ani . v. 1895 £ 105.
» » » 1896 * 102 .60
> » » 1898 » 98 .25

CubaSt .-A. 04 stf .i.G .Jt  102 .50
Egypt . unificirte Fr . 101 .85

» privilegirte » | 3G.GO
. • garantirte £ 89 . 15
iijAPUL s . II » I ©2.10

33/4
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
1 .
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
372
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
372
4 .
4.
372
372
3.
4. .
372
372
372
372
372
372
4.
372
372
4.
372
4.
372
372
372
372
372
372
4.
4.
372
372
372
372
4. .
372
372
372
3.
3.
3.
3. .
372
4.
4. .
4. .
4.
372
372
372
4
372
372
4. .
4. .
4. .
4.
37
31/2
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
31/2
372
372
372
4. .
4. .
4.
372
372
4.
4.
4.
4. .
372
372
3.

>Rheinpr .Ag .20,21,31 Ji
do . » 22 u. 23
do . » 30
do .10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 2Suk.b .l916
do . * 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf . a. M. v. 06u . 14
do . Lit . N u.Q(abg .)
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
» Sv . 1886
» T » 1891
» U »93, 99

V » 1896
do . L .WV. 98U.08
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I
do . » » A.II,III
do . » 1906A. I, II
do . » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l901uk .b .08
Bad .-B.v. 98 kb . ab03

do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . 06

do . » 07 » » 12
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u . 14
do . abg . v. 79

do . v . 1888u. 1894
do . conv .v.91L.tt.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »ab!910

Freib .i.B.1900k .1905
do . v. 81u .S4abg.
do . » 03 uk . b. OS

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen v.i907u .!917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.lSQökb .ab 01
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b. 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v,1907u .l913
do » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l91

Kaisers !, v.97 uk . b .08
Karlsr . v. 1907u.l913

do . » 02 uk . b . 07
do . » 06 (abgest .)
do . v,1903uk.b. 08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 u . 04
do . v. 1901u. 06
do . v. l886u . 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
1 do . v. 1903uk. b . 08
Magdeburg von 189
Mainz v.99kb .ab 190-
do . v. 1900 uk .b.1910
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u. 8
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 8
do . (abg .) L.M. v.9
do . von 1894
do . » 05uk .b .l91

Mannli . v. 1901 uk. 06
do . » 1906 uk. 11
do . » 1907 uk . 12
do . » 1888
do . » 1895
do . v . 1898k . 03
do . « 1904/05

Münch . 1900/01u .10/
do . v. 1906 u. 1912
do . » 1907u. 1913
do . » 03/04u.08/0

Nauheim v. 02u . 191
Nürnberg v. 1899-0

do . v. 1902u . 13
1904U. 14do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16
1903u . 08

41/2 Offenbach von 1877
472 do . » 1879
4. .1 do . v. 1900 k . 1905
372 do . v . 1891/92ab
372 do . von 1898
372 do . v. 1902 u. 1908
372 do . v . 1905 u . 1915
4. . Pforzh . v. 1899k. 04
4. . do . v. 1901k. a. O
4. . do . v . 1907 uk . 13
372 do . » 83 (abg .)u .O
4. . St. Johann von 190
4. . Stuttgartv .l895k .a .0
4. . dö . » 1906U. 1
37 2 do . » 1902U . 0
372 do . » 1904 U. 1
4. . Trier v. 1901 uk. b . O
37 2 do . » 1899
47. Ulm, u. 1912
372 do . abgest.
372 do . v. 05uk . b. 191
4. . Wiesbaden v. 1900/0
4. . do . v. 1903uk . 1916
4. . do . v. 1903S. IV u.
31/2 do . (abg .)
372 do . v. 1887,96, 98. 0
372! do . v. 1903S. I, II
4. . 1Worms v. 1901 u. 07
372 do . » 1887/89
372 do . » 1896k.19
372 do . » 1903k.19
372 do . « 1905u. 19
4. . Würzb . v . l899u . 19
3721 do . v. 1903u . 19
4. J Zweibrück , uk .b .19

08 .50
89 .70
89 .70

08.

98 .40
08.

90 .70

89 .70

98 .75
80 .40

©9.520
©9 .30
©0.70
90 .60

§9 .20

09.
9 0.
91 .80
91 .80
LS
90 .20

90 .30
6‘O.SG
00 .00
99 .60
09 .60

61 .80
01 .00

•7 .75

Zf.
4. .
4. .
S»jio
4. .
5. .

4.
4. .
$72
6. .
472

Lissabon » 1836
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Ji
Rbl.
Lire

Ji

In %
79 .80

ö.fl.
Kr.

Ji
Fr.
Pe.

£ —

103 .10
103.

96 .50
96 .70
94 .70

372 Amsterdam h fl.
4721 Buk. v. 18S8(conv .) ^
472: do .- » 1895 4050r »
4721 do . » 1898 »
4. . j Christiania von 1894 »
4. . ; Kopenhg . v. 01 u . 11*
37z do . von IS86 »
3. -l do . » 1895 »

95 .80
80 .60
60 .60

80,

99 .50
95.
93 .80
90 .10

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/a.

©0.10 6. . 6V*JA. Elsäss . Bankges. 113 .70
90 .25 5-/2 6V2,Badische Bank R. 128 .90
87 .20 41/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. ^* 71.
82 .70 5. . » f. Handel u.Ind .» 104.
98 .60 8. . - Bod .-C.-A.,W . - 138.
94,1© 805 » Handelsbanks .fi. 154.
©2. 1295 1205 » Hyp . u.Wechs . » 286 .S0
92. 7-/2 71/2 Barmer Bank-V »
92, 6. . Berg- u. Metall -Bk. Ä̂ 120 .40
©2. 8V2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 152.
82. 9. . 9. . Beri . Handelsg . » 166 .20
9L .70 4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. * llß u80
91 .90 41/2 5-/2 » » Lit . B »
93 .30 7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .80
92 30 6-/3 6>/r Comm . u. Disc.-B. > 109 .30
91 .70 8. . 6. . DarmstädterBk . s.fl.
91 .70 8. . 8. . » » .//£ 127 .40
90 .80 >2. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 237 .50
98 .30 II . . 9. . » Asiat . B.Taels 136 .20

5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 101 .so
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 137 .80

91 .80 6. . 6. » Ver .-Bank Ji 133 .70
89 .70 9. . 9. . Diskonto -Ges . » 177 .30
91 .80 8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 144 .50

6. , 6. . » Bankver . « 101.
7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 127.

88 .90 8-/2 9. . Frankfurter Bank » 137 .50
88 .90 9. . 9. . do . H .-Bk. » 201 .50

7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 154 .50
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 153
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt 94 . 25
6-/2 61/2 do . Cr .-Bank » 117.
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschl . » 113 .60
5-/r 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Veresnsb . » 216.
5«/?o 632ho0 ?st.-Ungar . Bk. Kr. 125.

98 .20 6. . 6-/2 Oest . Länderb . » 110 .50
89 .80 83/4 <p/s do . Cred .-A. Ö.fl. 201 .50

4-/2 5. . Pfalz . Bank jt  100 .20_ 9.. 9. . do . Hypot .-Bk. » 161.
7-/2 7'/r Preuss . B.-C.-B. Thl . 153.

98. 5. . 5-/r do . Liyp.-A.-B, Jt  LI2 .3®822 939 Reichsbank » 146.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .50
8-/4 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 133 .506. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 103*
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 169 .60

08 .10 5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 95.
7>/r 7-/2 Wiener Bank-V. » 131 .20

88 .70 7. . 7. „ Württbg .Bankanst . » 147 .60
5. . 5. . do . Landesbank » 102.

91.
98 .30

5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 116 .10
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148 .30
6. 6. . Würzb . Volksb . Ji 117.

90 .50 Nicht volibezahlte
82 .60 Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/o.

8. . |9. . | Banq . Ottom .50 °/oFr . 1 140 .50

98 .60
98 .50 Aktien u . Obligat . Deutscher
98 .50 Divid. Kolonial -Ges.

In . % .— Vorl .Ltzt—
i Ostafr . Eisenb .-Ges.
13. . (Beri .) Ant . gar . M. 103 .30

Vorl . Ltzt. In 0/0

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehrnungen.

Vorl . Ltzt.
22. . 26. . Alum.Neuli .(50%)Fr . '237 .5C
10. . 10. . Aschffbg Buntpap .v# 1 &4.
9. . 10. . » Masch.-Pap . » 134.
7. . Sad . 7-.ckf . Wagh . fl. 139 .60

11. . 5. . BaugSüdd .I.60% E. J6 92.
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 272.
13. . 13. . Brauerei Binding * 200 .60
12. . » Duisburger »
io . . » Eichbaum » 91.
12-/2 12% » Eiche , Kiel » 193 .70
9. . »H enn inger Frkf .» 132.
9. . » » Pr .-Akt. » 140,
5. . » Hofbr . Nicol . » lOO.
8. . » Kempff . » 125.
4. . » Löwenbf . Sin . » 62 .60

13. - » Mainzer A.-B. » 199 .50
8. . » Mannh . £Act. »
9. . » Nürnberg » 157.
6. . »Parkbraüereien » ©6.
6. . » Rhein . (M.) Vz. » ICO.
7. . » Stamm-A. »
8. . » Schöfferhof »
5. . » Sonne , Speiei . »

13. . » Stern , Oberrad» 206.
6. . » Storch , Speier »

14. . 14. . » Tücher » 236.
10. . » Union (Trier ) »
6. . » Werger » 81.
9. . 9. . Bronzef . Schlenk » 108.
8. . 12. . Gern. Heidelb . » 152.
7. . 9. . » F. Kallst . » 134,
7. . 8. . » Lothr . Metz » 1,30.
9. . 10 . . Cham . u.Th .-W .A. » 153.
7. . 7-/2 Chem .A.-C . Guano» 112.

27. . 30 . . » Bad. A.u .Sodaf . » 371 .50
9. . 9. . » Blei.Silb .Braub . » 82 90

22. . 30 . . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 429.
10. . 10 . » Fabr . Goldbg . » 189 .50
12. . 12. . » » Griesh . El. » 245 .60
24. . 30 . . » Farbw . Höchst » 397.
4. ! 4. . » » Mühlheim » 77.

19. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 297 .40
8. 10. » Weiler -ter -Meer » 237.

221/2 32. .
9. . 1 6 . .
8. JlO . .

1272

>Werke Albert >
Holzverkohlgs . »

■Ult .-Fabr . Ver . ,

400 .
150 .50
146.

9729. .
11. .
372
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
572
672
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10..
25. .
12. .
25. .
IL . ilO. .
6..

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

1272 El. Accum . Berlin » —

4. .
7. .

10..

7.
10.

10.
20 .
10 ..

12.

Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . »
» W .Homb .v.d.H .»

149 .40
221 .05
116 .20

» Lahmeyer » 121,50
» Licht u. Kraft » 116 .55
» Lief .-Ges .,Berl . » 171 .50
» Schuckert » 109 .90
» Siem.u . Hals . » 180.
» Siemens , Bctr . » 108.
* Tel .-G. Dtsch .A. » 113 50

Feinmechanik (J.) » 16 ©.
Gelsk . Gußst.
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidef ., Frkf.
Lederf . N. Sp.

0. . Ludwigsh . W.-M.
Masch . A., Kley er

» Badenia , Wh.
» Bielefeld D.,
» Fader u . Schl.
» Gagm. Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher » l —
» Moerus » 1 312,

87.

220 .
17 6 .3 C
166.
298 .60
194.
3c . fi.
136.

209 .50

6. . 5. . » Mot . Obemrs . ^ j 73 .90 4. .
11. . 12. . »Schn .Frankenth .» 4. .
23. , 25. . » Witten . St. » 282, 4. .
4-/2 4. . Mehl- u . Br . Haus .» 74. tVu

12. . 12. . VletallGeb.Bine .N. » 187. 4. .
7. . 71/2 Gifab . Ver . D. -> 130 .80 5. .

12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » 77. •). .
>2-/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 3-/2
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 69. 3-/2
5. . Pressh .,Spirit , abg . » 278 .76 4. .
9. . 9. . Pulvert ., Pf .. St.I. » 135. 4-/2

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 167 . 50 4. .
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 133, 4. .

10. . 10. . Schuhst. V. Fulda » 139 4. .
15. . 16. . jlasind . Siemens » ■ L .
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 125. 4. .
8. . 8. . » Westd . Jute » 105. 4. .

20. . 25. . Zellstoff-F.WnIdb . » 327. Z. .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . t« «C

Boch. Bb. u . O . Jt  223 .80
Buderus Eisenw . » 114 .50
Conc . Bergb .-G. » 327 .50
Deutsch -Luxembg . » 161 .70
Eschweüer Bergw . » 202 .95
Friedrichsh . Brgb . » 1 ^ 8.
Gelsenkirchen » » 199 .70
ttarpener Bergb . » 207 .20
Hibernia Bergw . » 197 .90
Kaliw. Äscherst . » 184 .50
do . Westereg . » 180 .70
do . do . P.-A. » 101 .50

Massener Bergbau » —
Oberschi . Eis .-In . » 102 .60
Phönix Bergbau » 186,50
Riebeck . Montan > 194.
V.Kön .-u.L.-H.ThlrJ2l3 .50
Östr . Alp . M. ö . fl. I —

15. . 162/3
6. . 8. .

12. . 22. .
10. .
14. . 14. .
10. . 16. .
li . . 11. .
11 . . 12. .
11.. 14. .
10. . 10. .
15. . 15 ..
41/2 4V2
8. . 8. .
5-/2 6. .

15. . 17. .
12 . . 9. .
12 . . 12. .
12 . . 15. .

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben [ 83.
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl 1218,
Pfalz . Maxb . s. fl "" '

do . Nordb . »

10. .
672
5. ,
472
73/4
73/4
4. .
6 . .
57z

572
73/4
3..

6V2
5*/2

Allg. D. Kleinb . .4
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges.

136 .30
131 .30

04 .60
143.
173 50
100 .

102 .60
6. . 5Vi Südd. Eisenb .-Ges . » 115,

11. . 10. . Tamb .-Am. Pack . » 113 .50
71/2 81/2 Vordd . Lloyd » 85 .30

b) Ausländische«
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 110 .
6. . 6. . do . St.-A. * 93,50
5-/3 52/3 löhm . Nordb . » 134.

126/7 131151luschtehr . Lit. A. » 274.
12% 13. . do . Lit. B. » 260.
113/201" !ro 2zäkath-Agram » 24 .80

5. 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 24 .25
5«. 5. . •unfkirchen -Barcs »
6. 63/5 ist .-Ung . St.-B. Fr. 148 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 .60
5% 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/5 do . Lit . B. »
4. . Jrag -Dux Pr .-Act. » 94 .G0
41/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 •JaabÖd.-Ebenfurt» 30.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7% 72/5 Gotthardbahn Fr. —
6. . 5- . Baltiin. u. Ohio Doll. 98 .20
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 121 .50
6 . . 6. . jAnatol . E.-B. Ji -
6. . 63/5lPrince Henri Fr .1124.
9. . 9»/r GrazerTram way ö.fl. 170 .20

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. Deutsche, In % .

4. . Pfälzische Ji 99 80
3-/2 do . » 91 .10
3V2I do. (convert .) » 93 .10
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt —
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.9S»
4-/2 Bad A.-G. f. Schifft . » 97 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. j <
4. . D. Eiser.b.-G . S. Iu . III. 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .20
3-/2' Südd . Eisenbahn » 87 .40

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. . 1
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
372
372
5. .
31/2
372
5. .
372
373
5. .
4. .

26/10,
26/io
5. . |
5. . !
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. . !
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

27ioI
4. .1

27m1

d) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. M>
do. do. stf . i. G . »
do. Wstb . stfr .i .S. ö .fl.
do. do. » i. S. »
do. do. » in G . Ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . jh5
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Kofl. v. 1902 Kr
Ksch . O . 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i . G . M
do . v . 91 » i . G. »

Lernb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Öst . Lpkb . stf. i. G . Jt
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwo. conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A.
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B.
do . Süd (Lomb.) sf. i.G . Je
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
do . Br . R. 72sf . i. G.ThL
do . Stsb . v.83 stf . i.G . .7/
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.)stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i .S.ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb. stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . ■»
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
Ital . stg . E.B. S A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G . »

Livorno Ut .CtDu . D/2 »

95 .20
L4 .T0

06 .80
9720

©6 . 10

LS.
S4 .75

96 .30

104 .10
85 . 50
85 .80

103 .50
86,30
86 .60

85 .60

102 .90

59 .25
50,10

107 .20
105.

96 .50
85 .90
82 .20

83 .60
77 .60
96 .50
78.

69 40
96 .30
96 .60
86 .70

101 .80
72 .55

Zf.

4. .
4. .
4
4. .
4. .

Ir. 0/0
Sardin .Sec. stf . g. I u.II LeJ 102 .30
Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 10 .1 .30

do . v. 91 » i. G . » 102 .50
Süd .-Ital . S. A.-tt . » -
Toscanische Central » 113 90
Westsizilian . v. 79 Fr . 102.

do . v. 1880 Le 102 .30
Gotthardbahn Fr . 94 .80
Jura -Simplon v. 94 gar . » I —Schweiz -Centr . v. 1880» 101 .70
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji  93 .40
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » » 8160

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 80 .90
do . Wind . Rb .v. 97 » 80 .80
do . do . v. 98 stfr . » 80 .80
do . Wor . v . 95 stf . g . » 82 .00

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji  80 .80
do . Süd west stfr . g. » 83 .10

Ryäsan -Uralsk stf . g. * 81 .70do . do . v. 97 stfr . » 81 .26
Wladikawkas stfr . g.

do . v. 1898uk. 09
5. ..
472
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

101 .76

64 .55
71 .50

101 .80
Pfandbr . u. Schuldverschr.

v. Hypotheken -Banken.
Zf. In %.
S‘/a Allg . R.-A., Stuttg . M ! 94.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7 » 99 .BC
31/2 do . do. » 91 .60
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 99.
4. . do . do . S.21uk .l910 . 99.
3' /2 do . do . Ser . 16u . 19 > 91.
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
372 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
372 do . do . »
372 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
372 do . do . Ser . 1,3 -6 »
372 do . do . » 2 *
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
372 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . 8 .10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
372 do . Ser . 3 u. 4 »
372 do . c 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
372 do . do . do . *
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . 8.20 uk.1915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
372 do . do . Ser . 12,13 »
372 do . do . Ser . 19 »
372 do . C .-Ob.S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31u . 34»
4. . do . do . Ser .40 n.41 »
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
372 do . do . S. 28—30 »
372 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 * 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
372 do . Ser . 1-190 »
372 do . » 301-310 »
372 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.Suk .1911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
Zl/2 do . do . kb . ab 05»
Zl/2 do . unkb . b. 1907 »
372 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Zl/2 do . do . >
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
572 do . S. 3, 7, 8, 9 »
372 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»•
4. . do . v. 1890 »'
4. . do . v. 03 uk. b . 12 »
4. . do . v. 06 uk . b . 16»
4. . do . v. 07 uk. b. 17 »
372 do . v. 1894/96 »
372| do . v. 1904 »
372! do . C.-O.06uk .b.l6»
4. .! do . do . Ol uk.b.10»
4. Pr . Hyp .-A.-B. 80% .
372 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04 uk . b .1913»
4 do . v. 07 uk . b . 17 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
4. . do . » 1912.
4. . do . * 1914»
4. . do . » 1915»
4. . do . » 1917»
33A do . » 1914»
372 do . » 1912*
372 Comm .-Obl . » 1912 »
4. . do . » 1917»
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 »
4. . do . uk . b. 1907»
4. . do . » » 1912»
372 do . »
372 do . » » 1914»
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8 u . Sa »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . » 10 »
3-/2 do . » 2 u . 4 i
372! do . »6uk .b .08
4. . !Südd .B.-C.31/32,34,43 i
372 do . bis inkl . S. 52 *
4. . W .B.-C.H .,Cöln3 .7»
4. . ! do . do . S. 8 » !
3-/2! do . do . S. 4 » !
4. .!Württ .H.-J .Em.b .92» i
372 do . do . » I

91 .20
92 .50
99 .70
92 .4.0
9 J>.4C
93 .80
93 .80
93 .80
86 .50
86 .50
86 .50
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98.
98.
08.
93 .60
90.
97.
00 .20
99 .60
96.
97 .50
98 .50
97 .80
07 .60
90 .60
01 .60
01 .70
07 .20
97 .4.0
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
97.
97.
97 .20
98.
90.
90.
90 .20
98.
97 .10
07 20
97 .20
07 .30
90 .50
90 .50
94 .30
96 .60
97 .25
06 .80
91.
80 .50
90 .80
97 .20
07 .20
89 .30
97 .20
97 .10
97 .40
97 .60
98 20
89 .60
90 .30
©1.
68 .80
95 70
88 70
97.
98 .20
07 .50
97 .10
07 .60
97 .60
98 .25
92 .50
97.
00 .30
92 .50
97.
97.
07 .00
89 90
89 .90
96 75
97.
96 .75
96 .75
96 .75
89 .90
97 .20
99 .10
91 .30
»7 .50
98.
91 .10
98.
91 .30

Staatlich od. provinzial -garant.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4,

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Ji

do . S.14-15uk.l914»
do . Ser . 1—5 »
do . »6—8 " erl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com . Ser . 5-6 -

99 .20
90 .50
91.
91.
91.
92 .20

Zf. In o/o.
4. Ld .-Hess .Com .Ser.7-8» 93 .50
31/2 do . do . » lu . 2» 91.
3-/2 do. Ser .3verl .kdb . » 91.
31/2 do . S. 4 v!. uk . 1915» 91.
i. L.-K.(Cass .)S.22u.l9I4» 99 .50
31/2 ., S. 2IU .1917»
t . . Nass . L .-B. L. Vu . 15» 100
31/2 do . Lit . J » 93 .70
?V2 do . » F, G,H,K,L» 93 .70
>'/2 do . » M, N, P, Q » 93 .70
ii/2 do . » S, R > 8 &.70
3-/2 do . » T » 94 .30
3. do . » O » LS.

98 .50

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonda
4* Centr . Pacif . I Ref. M. 96 .70
31/2* do. 31 .60
6. Chic .Milvv.St.P ., P.D.
5“ do . do . do.
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien 102 7t.
3* . do . do . Gen . Lien 72 .50
5* . San Fr . u . Nrth . P.IM. 101 . 20
4* . South . Pac . S. B. I M. 94.

Ho 91 .10

Diverse Obligationen,
ZI ln <7».

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . Ji
4. . Bank für industr . U. » es .so
4. .. Brauerei Binding H . » 87.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »

. do . Mainzer Br. » 102.
41/2 do . Rhein ., Alteb . » 100 .80
41/2 do . do .Maiuzr .103 » 101.
41/2 do . Storch Speyer * ioo .so
4. . do . Werger » 97.
4. . do . Oertge Worms » [94,505. . BrüxerKohleubeb . H . » XOl.
4. . Buderus Eisenwerk » 87 .80
4. . Cementw . Heidelbg . > 98.
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf. »
4-/2 Blei- u . Silb.-H., Brb. » 97.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » lCE . io
4-/2 Farbwerke Höchst >
4-/2' Chem . Ind . Mannh . > 1C/0.
i.  . do . Kalle &Co . H . > 96 .50

Concord . Bergb ., H. » 94 .80
5. . Dortmunder Union >
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 37.
3-/2 do . do . » IOI.
4-/2 Eisenb .-Renlen -Bk. » 1CO .EO
1. . do . do . » 1C0 .5O
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 93 .504-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 95.
4. . do . Serie I-IV » 95 .35
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 102 .20
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 98 .80
2-/2 do . Helios » 62.
r -/4 do. do . » 63.
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d.H . » 101 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer * 09 .40
4. . do . do . do . » 08 .50
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Beri. » 99 . 50
4-/2 do . Schuckert » 93 .20
4. . 96.
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 100 50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 94 .90
4. . do . Cont . Nürnberg » 92 .20
4-/2 do . Werke Berlin » 101 .10
4. . do . do . do . » 96 .60
4-/2 Emaillir . Annwefler » 99 .75
4-/2 do . u . Stan zw. Ullr . » 99 .4-0
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 97 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl * lOO.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 86 .90
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102- 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .70
4%; Mannh . Lagerh .-Ges . » 97 .20
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . * 100 .40
41/2 Seilindust . Wolft Hyp . » 102 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 98 .Lq
4-/2 do . do . do . 7 98 .20
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh 102 .50

Zf. Verzins !. Lose.
4. .1 Badische Prämien Thl- 149 .1o
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr
5. . Donau -Regulierung ö . fl
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
3-/2 do . do . II. >
3. . Hamburger von 1366 »
3. . 1Holl . Koni. v. 1871 h .fi 102.
31/2: Köln-Mindener Thli 132 .20
3-/2 Lübecker von 1S63 » 148 .80
2-/2 Lütticher von 1853 Fr 135.
3. . Madrider , abgest . > 01 .8C4. . Mein ing . Pr .-Pfdör .Thh 153 .5Q
4. . Oesterreich , v. 1860 Ö. fl 158 .7,5
3. . Oldenburger Thli 126 . 30
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rb 360.
5. . do . v. 1866a. Kr. >
2-/2 Stublweissb -r' .-Gr r>f

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in

fl. 7
16S .SQ

Augsburger
Braunschweiger Thli . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

22 .4^491 ^
408,

319 .

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.!
20 Francs -St . » i
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. » *

Gold -Dollars p. Doll.
Mene Russ .Imp . p .St.

Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber » j
Amerikanische Noten
Moll. 5—1000) p . D.:

Amerikanische Noten >
(Doll. 1—2) p. Doll.I

Belg. Noten p. lOOFr !
Engl . Noten p . 1Lstr I
Erz. Noten p . 100 Fr
Holl , Noten p. 100 fl
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR,
do . (1u.3R.) p.lOOR

Schweiz . N. d . 100 ~r
* Kapital und Zins

Brief . I Geld
20 .88 20 .2 .«
16 .26 16 .aJ
17.

4 .19 ie .9 Q
- 2 .04i2

2800 279q2804 _ U
71 .50

4 .173/4;
69 . SQ

4.17./,
4 .171/2 ! 4
81 .05 80.

20 .3972 20 .3J
81 .20 81

168 . 168.
31 .20 80.
85 .25 85.

— 213.
81 .35 81.
81 .20 81.

:n in Gold.

Reichsbank -Diskonto 4 0/0. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 169-15 i 31/2 o/0
Antw. Brüssel Fr . 100 80.90 31/2 o/0
Italien . . Lire 100 81. 0 5 %
London . . Lstr . 1 20.38 3 %
Madrid . . Ps . IOCi — i 41^ 0/0
M.-Yorkt3TSJD . lOol - » I

In Mark.
'aris . . . Fr . 100) 81. 15

Schweiz . Bkpl . Fr . IOC 81.10
St. Petersb . S.-R. 100i —
Triest . . Kr . 100^ —
Wien . . Kr . 100 85.15
do * . Ir ffl. ii ■»

3o /a
3Vi 0/»6o/ q

1 * «/»
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